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A. Einleitung

Die Berchtesgadener Kalkalpen erfreuten sich — sowohl ihres Pflanzenreichtums, als auch ihrer 
großen landschaftlichen Schönheit wegen — von jeher eines regen Besuches durch Botaniker. Die 
Erforschungsgeschichte, die unter anderen so bedeutende Namen wie v. Schrank (1783) und 
Sendtner (1854) nennt, ist bei M agnus (1915) ausführlicher dargestellt. Dieser befaßte sich im 
damaligen Pflanzenschonbezirk Berchtesgaden erstmals mit Untersuchungen von Pflanzengesell­
schaften und gab kombinierte Bestandsaufnahmen verschiedener „Vegetationstypen“ an, in denen 
die Pflanzenarten nach der Stetigkeit ihres Auftretens angeordnet waren. Seit Sendtner war dies 
die erste umfassende vegetationskundliche Arbeit im Bereich der bayerischen Alpen.

Paul und v. Schönau (1927'—1937) setzten die Erforschung des inzwischen erweiterten und in 
ein Naturschutzgebiet umgewandelten Pflanzenschonbezirkes fort und untersuchten verschiedene 
Einzelbestände sowie besonders die Kryptogamenflora.

Weitere vegetationskundliche Arbeiten aus dem Bereich der bayerischen Alpen stammen von 
L osch (1944) und Zöttl (1950), die jedoch ökologische Probleme in den Vordergrund stellten, 
sowie von K arl (1950) in den Ammergauer Alpen und von Oberdörfer (1950) im Allgäu.

Da die östlichen bayerischen Kalkalpen bis jetzt noch keine eingehende pflanzensoziologische 
Bearbeitung erfuhren, erschien es von Interesse, die Pflanzengesellschaften der Berchtesgadener 
Kalkalpen, soweit sie zum Naturschutzgebiet gehören, nach den Methoden der modernen Pflanzen­
soziologie zu untersuchen und ihre Verbreitung im Gebiet in einer möglichst detaillierten Karte 
festzuhalten. Dies geschah in den Jahren 1961—1963. Die Auswertung der Tabellen und das Aus­
arbeiten der Karte erfolgte in den Jahren 1964—1966. Weiterhin schien es erstrebenswert, die 
Methoden und Erkenntnisse unserer Untersuchungen mit jenen der MAGNUSschen Arbeit wenig­
stens in groben Zügen zu vergleichen.

Mein Dank gilt meinem verehrten Lehrer, Herrn Professor Dr. H. M erxmüller, unter dessen Leitung ich die vor­
liegende Arbeit anfertigen durfte, ebenso Herrn Prof. Dr. J. Poelt und Herrn Doz. Dr. P. Seibert, die mir bei der 
Ausführung mit zahlreichen Hinweisen und Ratschlägen behilflich waren. Für die Bestimmung oder Überprüfung 
verschiedener Gattungen und Familien bin ich zu Dank verpflichtet: den Herren Dr. D. Podlech (verschiedenes), 
Dr. J. Damboldt (Farne), Dr. J. Grau ( Myosotis) ,  Dr. Th. Schauer (Kryptogamen), meinen Kollegen Herrn cand. 
rer. nat. W. Dietrich (Carex) und H. Hertel (Kryptogamen), sowie Herrn M achule (Thymus); meinem Kollegen 
Herrn cand. rer. nat. B, Zollitsch danke ich für Anregungen und Hinweise. Weiter habe ich allen zu danken, die mir 
im Gelände und bei der Tabellenarbeit behilflich waren, besonders auch den Familien H. Kecht sen. und jun., die durch 
ihr Entgegenkommen die Durchführung der Arbeit wesentlich erleichterten.

Der Deutsche Alpenverein förderte durch mehrfache finanzielle Unterstützung die Durchführung der Arbeit.

B. Das Gebiet
a) Orographie

In ihrer Oberflächengestalt unterscheiden sich die in der Südostecke Bayerns gelegenen Berchtes­
gadener Kalkalpen deutlich von den Gebirgszügen im westlichen Teil der nördlichen Kalkalpen. 
Der schon in den Loferer und Leoganger Steinbergen herrschende Gebirgstypus tritt hier noch 
ausgeprägter hervor.

Nach den in Ost-West-Richtung verlaufenden Ketten etwa des Karwendels und des Kaiser­
gebirges erheben sich hier zwischen Salzach und Saalach die im Norden stärker, im Süden weniger 
gegliederten Gebirgsstöcke der Reiteralm, des Untersberges und Lattengebirges, der Hochkalter- 
gruppe, des Watzmann, Steinernen Meeres, Hohen Göll und Hagengebirges; sie stellen zusammen 
ein gewaltiges Massiv dar, mit Tälern in Nord-Süd-Richtung und Hochflächen erheblicher Aus­
dehnung. Diese Hochflächen lassen sich in verschiedene Stockwerke einteilen.

Auf der ersten, durch Aufschüttung und Bergstürze etwas ungleichmäßig ausgebildeten Etage 
liegen Königsseebecken, Wimbachtal und Hintersee mit Grundübelau. Das nächste Stockwerk 
bilden die Flächen um Krautkaser-, Wasserfall- und Königsbachalm einschließlich Prießberg östlich 
des Königssees und jene um Kühroint, Mitterkaser und Hochalm; davon an Höhe nur wenig ver­
schieden liegen die Flächen der Gotzenalm, der Falzalm und der Röth. Darüber erstreckt sich die 
Hochfläche des Steinernen Meeres mit einzelnen aufgesetzten Gipfeln.

Die einzelnen Ebenheiten sind durch Böschungen von oft überaus großer Steilheit getrennt.

b) Geologie
Das Berchtesgadener Gebiet ist zwar geologisch relativ gut erforscht, doch fehlt eine Abhandlung 

über das gesamte Gebiet. Wir wollen uns hier auf die wichtigsten Daten beschränken und verweisen
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im übrigen unter anderen auf die Arbeiten von L euchs (1921), W irth (1928), Boden (1930), Haber 
(1934) und vor allem von Lebling (1935, enthält eine genaue Karte und ein umfassendes Literatur­
verzeichnis), 'wenngleich die letztgenannte Arbeit nach Haserodt (1965) — zumindest in bezug auf 
Werfener Schichten, Lias und Dogger — revisions- und ergänzungsbedürftig ist.

Die wichtigsten am Aufbau der Berchtesgadener Kalkalpen beteiligten Gesteine sind Werfener 
Schichten, Ramsaudolomit und Dachsteinkalk als triassische Bildungen und Liasgesteine als Bil­
dungen des Jura.

Die Werfener Schichten bilden den Sockel der Gebirgsstöcke und treten kaum an die Oberfläche 
(Verwerfungen); wenn doch, tragen sie dort eine geschlossene Vegetation.

Der Ramsaudolomit bildet mit einer Mächtigkeit bis über 1000 m den unteren Teil der Gebirgs­
stöcke; er verwittert leicht und führt dort, wo er zutage tritt, zur Bildung mächtiger Schotterfelder 
(Wimbachtal, St. Bartholomä). Wegen dieser Eigenschaften trägt er nur selten eine geschlossene 
Vegetation und drückt die Höhengrenzen der Vegetation erheblich herab.

Auf die Bedeutung des Dolomites für die Ausbildung von Pflanzengesellschaften haben schon 
G ams (1930) und Losch (1944) hingewiesen; bemerkenswert ist, daß er leicht physikalisch ver­
wittert, aber nur wenig in Lösung geht, weshalb die Bodenschicht über Dolomit rasch und leicht 
versauert.

Am auffälligsten ist der Dachsteinkalk mit ebenfalls über 1000 m Mächtigkeit am Aufbau beteiligt. 
Er bildet die Wände und Gipfel der einzelnen Massive.

Die Liasgesteine treten als Kalke und als Mergel auf. Die meist tonig-lehmig verwitternden, 
rötlich gefärbten Kalke finden sich im Gebiet nur zerstreut (Funtenseetauern, Hoher Göll u. a.), 
beeinflussen aber durch die relativ große Menge der von ihnen gelieferten Feinerde die Besiedlung 
durch Pflanzengesellschaften in nicht geringem Maße. Nur im Bereich der Liaskalke findet sich 
beispielsweise Seshria ovata. Auch die Liasmergel beeinflussen die Physiognomie des Gebietes be­
trächtlich, wenngleich sie in der räumlichen Verbreitung hinter vielen der angeführten Gesteine 
Zurückbleiben. Auf ihnen liegt ein Großteil der Almen des Gebietes und auch die Wälder gelangen 
hier zu guter Entwicklung.

Abschließend seien noch die Moränen erwähnt, die wegen ihres Wasserreichtums ebenfalls die 
Entstehung von Almen begünstigten. Sie haben ihre größte Ausdehnung im Gebiet östlich des 
Königssees.

c) Klima
Die lokalklimatischen Faktoren werden sehr stark durch die Art des Reliefs beeinflußt. Da wir in 

den Berchtesgadener Alpen ein Gebiet hoher Reliefenergie vor uns haben, wechseln die klima­
tischen Verhältnisse auf geringe Entfernung hin oft erheblich.

Klimadaten sind nur spärlich vorhanden. Als einzige Station, von der Beobachtungen und Messun­
gen über einen längeren Zeitraum vorliegen, ist der Ort Berchtesgaden selbst zu nennen.

Aus dem eigentlichen Untersuchungsgebiet liegen nur einige wenige Niederschlagsmessungen 
von Fischunkel, Priesberg, Königssee, Wimbachschloß und Hintersee vor; für das Steinerne Meer 
fehlen Messungen völlig. Wenngleich diese im Höchstfall nur drei Jahre durchgeführt wurden, so 
läßt sich aus ihnen doch erkennen, daß die in Berchtesgaden gemessenen Werte nur einen schwachen 
Anhaltspunkt für die Beurteilung der im Gebiet herrschenden Klimaverhältnisse darstellen können.

Mittlere Monats- und Jahressummen des Niederschlages (in mm) 1891—1930

J F M A
Berchtesgaden1) 94 75 82 107
Königssee1) 98 78 86 111
Fischunkel1) 116 94 97 124
Priesberg1) 113 89 91 117
Hintersee1) 113 89 91 117
Wimbachschloß1) 
Purtschellerhaus2) 
Jenner2) 
Funtenseehaus2)

131 103 105 134

M J J A S O N D Jahr
132 180 199 177 138 88 77 98 1447
137 187 208 184 143 92 80 103 1507
156 229 269 235 183 113 91 121 1828
146 215 252 220 172 106 84 112 1717
146 216 254 220 172 107 84 113 1722
168 248 292 254 198 122 97 129 1981

2570 
ca. 1870 
ca. 1750

!) Nach Brose, 1955.
2) Nach Haserodt, 1965.
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M agnus (1915) gibt von der forstlich-meteorologischen Station Falleck (1132 m, 1882—1884) 
eine mittlere jährliche Niederschlagsmenge von 2083,5 mm an, Haserodt (1965) vom Purtscheller- 
haus am Nordabfall des Hohen Göll ein Jahresmittel von 2570 mm. Wir teilen seine Ansicht, daß 
mit wachsender Höhe eine Zunahme der Jahressumme des Niederschlags angenommen werden kann.

Von großer Bedeutung besonders für die vegetationsarmen Teile des Gebietes sind die nicht 
seltenen Katastrophenregen; sie bringen in kurzer Zeit erhebliche Wassermengen und können das 
Erscheinungsbild gerade von schwach bewachsenen Flächen völlig verändern. So wurden am 
13. 8. 1959 127 mm gemessen.

Aus den angeführten Werten ist zu entnehmen, daß Berchtesgaden im Bereich des Alpenrand­
klimas und damit hoher Niederschläge liegt (zum Vergleich: Lenggries 1642, Garmisch 1293, 
Oberstdorf 1741 mm), während mit zunehmender Entfernung vom Alpennordrand die Nieder­
schlagswerte abnehmen (Rosenheim 1098, München 924 mm).

Für die Pflanzenwelt ist jedoch nicht nur wichtig, ob hohe Niederschläge fallen oder nicht; auch 
die Form, in der sie fallen, ist von ausschlaggebender Bedeutung. So findet sich bei Haserodt (1965) 
eine Zusammenfassung der Berechnungen von E. K ossinna (1937,1939); danach „steigt die Andauer 
der Schneedecke in den Berchtesgadener Alpen von ca. 110 Tagen in 600 m Höhe über ca. 200 bis 
215 Tage in 1500 m Höhe, 230—245 Tage in 1700 m Höhe auf ca. 270 Tage in 2000 m. In ca. 2200 m 
sollen 305 Tage, also 10 Monate, Schneedecke vorhanden sein und in 2500 m Höhe etwa 350 Tage“.

Die Auswirkungen langer Schneebedeckung auf die Vegetation sind offenkundig. Wir werden 
bei manchen Pflanzengesellschaften noch davon zu sprechen haben.

Die absoluten Jahresniederschlagssummen sagen allerdings allgemein klimatologisch wenig aus 
(Haserodt 1965). Um zu Aussagen über das Gesamtklima kommen zu können, sind Messungen von 
Temperaturen, Sonnenscheindauer usw. vonnöten; diese fehlen für das Gebiet völlig.

Die im folgenden angeführten Zahlen beziehen sich alle auf den Ort Berchtesgaden und lassen 
sich allein schon auf Grund dessen günstiger Lage im Berchtesgadener Talkessel nur mit Vorsicht 
verwenden.
Monatsmittel der Lufttemperatur (1926—1938)

J F M A M J J A  S O N D  Jahr 
—2,5 —1,3 1,8 6,6 11,3 14,6 16,3 15,3 12,2 6,8 2,0 —1,7 6,8

Die mittlere Zahl der Eistage beträgt 26,3, die der Frosttage 122,3, der Sommertage 16,3, die 
mittlere Dauer der frostfreien Zeit 167 Tage (bezogen auf die Jahre 1905—1919, 1921—1930). Die 
mittlere Zahl der heiteren Tage beträgt 53,5, der trüben Tage 132,2 (1904—1930). Das Mittel der 
sonnenscheinlosen Tage (1921—1930) beträgt 82,7, die mittlere tägliche Sonnenscheindauer 
4,5 Stunden.

Zu gewissen Rückschlüssen auf die klimatischen Verhältnisse können wir auf Grund der auf­
tretenden Pflanzen und Pflanzengesellschaften gelangen, wenngleich wir uns stets der Tatsache 
bewußt sein müssen, daß auch die Beschaffenheit des Untergrundes einen nicht geringen Einfluß auf 
die Vegetation ausüben kann. Mag es daher dahingestellt bleiben, ob das Vorkommen etwa von 
Erica carnea-teiönea Fichten- (Föhren-) Wäldern oder von Spirkenbeständen usw. auf der Durch­
lässigkeit des Untergrundes oder auf starker Sonneneinstrahlung und damit verbundenen hohen 
Temperaturen beruht, so berechtigt uns doch das Auftreten etwa der Zirbe in Hochlagen, ein mehr 
kontinental getöntes Klima mit größeren Temperaturextremenanzunehmen; sicherlich begünstigen 
dies die großen vegetationslosen Flächen des Steinernen Meeres durch Insolation und Ausstrahlung.

d) Abgrenzung
Zur Abgrenzung des Gebietes sei auf die Landesverordnung des Bayerischen Staatsministeriums 

des Inneren vom 11. 12. 1959 verwiesen. Wir geben nur eine gekürzte Fassung der dort getroffenen 
Abgrenzung.

Die Grenze des Schutzgebietes fällt im Osten, Süden und Westen mit der Landesgrenze zusammen. 
Die nördliche Grenze verläuft vom Schottmalhorn (Reiteralm) über den Hintersee entlang der 
Staatswaldgrenze nach Osten über Wimbachklamm, Schapbachriedl und Klingeralm bis zum Maler­
winkel am Königssee, von dort über hinteren Brandkopf, Scharitzkehl zum Kehlstein. Vom Kehl­
stein in südöstlicher Richtung über die Mandlköpfe zum Punkt 2245 am Göll und zur Landesgrenze. 
Die Fläche des Naturschutzgebietes beträgt rund 20000 Hektar.
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C. Die Pflanzengesellschaften

a) Allgemeine Bemerkungen
Die Pflanzensoziologie in ihrer heutigen Form ging von den Alpen aus. Sie fußt auf den grund­

legenden Arbeiten J. B raun-Blanquets, die am Ende der zwanziger Jahre dieses Jahrhunderts in 
den Schweizer Alpen entstanden.

Betrachtet man jedoch eine Zusammenstellung der heute bekannten Pflanzengesellschaften, wie 
sie etwa in „Süddeutsche Pflanzengesellschaften“ von Oberdörfer (1957) vorgelegt wurde, so 
erkennt man mit Erstaunen, wie wenig gerade die alpinen Gesellschaften bekannt sind, aus deren 
Erforschung sich die Pflanzensoziologie von heute entwickelte. Dies gilt zumindest für den süd­
deutschen Raum; aber auch aus anderen Gebieten der Alpen sind nur wenige verwendbare Angaben 
vorhanden, ohne die noch keine vergleichenden Untersuchungen möglich sind.

Was läge demnach näher, als alle bei der Bearbeitung eines pflanzensoziologisch noch wenig 
erforschten Gebietes — wie es die Berchtesgadener Alpen sind ■—■ neu auftretenden Pflanzengesell­
schaften als neue Assoziationen zu benennen und einzustufen. Wenn dies in vorliegender Arbeit 
nicht in dem von anderen Publikationen gewohnten Umfang geschieht, so waren dafür mehrere 
Gründe maßgebend.

Zum einen war es bei der großen Ausdehnung des Arbeitsgebietes, das sich über rund 200 qkm 
erstreckt und dazu auf kurze Entfernungen erhebliche Niveauunterschiede aufweist, nicht möglich, 
die Pflanzengesellschaften mit der uns dafür erforderlich erscheinenden Genauigkeit zu untersuchen; 
so mußten Bodenuntersuchungen ebenso wie klimatologische Messungen usw. unterbleiben.

Da es sich gewissermaßen um eine Bestandsaufnahme handelte, war es nicht möglich, einzelne Pflanzengesellschaften 
—• so interessant sie auch sein mochten — gesondert genauer zu untersuchen. Hinweise auf solche Gesellschaften finden 
sich im speziellen Teil.

Das Bestreben, eine möglichst genaue Karte der Pflanzengesellschaften zu gewinnen, machte es erforderlich, nicht 
nur die typischen Ausbildungen von Assoziationen zu erfassen, sondern über jede vorkommende Pflanzengesellschaft 
Aufschluß zu gewinnen. Nach Möglichkeiten werden derartige Übergangsgesellschaften ebenfalls aufgeführt, um die 
Möglichkeiten der Weiterentwicklung zu veranschaulichen.

Bei der Untersuchung der Pflanzengesellschaften ergaben sich wohl für die häufigeren Assoziationen Möglichkeiten 
zu feinerer Differenzierung; die selten auftretenden Gesellschaften ermöglichten das jedoch nicht in dem erstrebens­
werten Ausmaß.

Zum anderen erscheint es nicht gerechtfertigt, aus der einigermaßen genauen Kenntnis eines ver­
gleichsweise kleinen Gebietes der nördlichen Kalkalpen Schlüsse auf die systematische Einordnung 
der im Gebiet unterscheidbaren Pflanzenbestände zu ziehen.

So kann die in der vorliegenden Arbeit getroffene Klassifizierung der Pflanzengesellschaften nur 
eine vorläufige sein, bis es möglich wird, durch vergleichende Untersuchungen über den gesamten 
Alpenraum hin zu bindenden Aussagen zu kommen, wie dies etwa derzeit für die Thlaspeetea rotun- 
difolii (Zollitsch 1966) geschieht.

Deshalb möchten wir auch die Ausführungen dieser Arbeit stets nur auf das Naturschutzgebiet 
Berchtesgaden bezogen wissen, soweit nicht vergleichende Untersuchungen mit Arbeiten aus 
benachbarten Alpengebieten weiterreichende Aussagen erlauben.

Um den Umfang der Arbeit in Grenzen zu halten, wird auf Angaben über die Ökologie der Pflan­
zen und Pflanzengesellschaften weitgehend verzichtet, wenn sie schon in anderen Publikationen aus­
führlicher behandelt wurden; es wird dann auf die betreffenden Autoren hingewiesen.

b) Methodik
Die zahlreichen pflanzensoziologischen Aufnahmen, welche als Grundlage für die vorliegende 

Arbeit dienen, wurden nach der bekannten Methode Braun-Blanquets durchgeführt (vgl. B raun- 
Blanquet 1951 und 1965, K napp 1948).

In den Tabellen gibt die erste Zahlenreihe die kombinierte Schätzung von Häufigkeit und Dek- 
kungswert der Arten, die zweite die Soziabilität der Einzelindividuen an. Die Arten sind im allge­
meinen so angeordnet, daß auf die Charakterarten und Differentialarten der Assoziation die Ver­
bands-, Ordnungs- und Klassencharakterarten folgen; die letzte Gruppe bilden die Begleiter. Inner­
halb der einzelnen Gruppen sind die Arten nach ihrer Stetigkeit angeordnet.

Die Nomenklatur der Phanerogamen und Gefäßkryptogamen folgt R othmaler (1964), z, T. 
M erxmüller (1965) und J anchen (1956—1964); für die Nomenklatur der Moose wurde G ams 
(1957), für die Nomenklatur der Flechten Poelt (1962) herangezogen. Für die Pflanzengesellschaften

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



—  75 —

gilt Oberdörfer (1957, 1962), ebenso für die Abgrenzung der Höhenstufen, die wir hier kurz 
anführen wollen (vgl. auch G aussen 1954, Tschermak 1954, Paschinger 1954). 
montan: Bergstufe zwischen 500 und 900 m Höhe.
subalpin: Gebirgslagen zwischen 900 m Höhe und der Wald- und Knieholzgrenze bei rund

1800 m.
alpin: Gebirgslagen über der Wald- und Baumgrenze bis zur Schneegrenze bei rund 2400 m.
nival: Höhenlagen über der Schneegrenze.

Auf die Problematik der Verwendung dieser Bezeichnungen beim Benennen von Pflanzengesell­
schaften werden wir später noch zurückkommen.

Die bei einzelnen Gesellschaften verwendeten Namen sollen in erster Linie die Physiognomie der 
betreffenden Bestände wiedergeben, die angeführten Arten sind nicht unbedingt als Charakterarten 
zu betrachten.

c) Spezieller Teil*
W a l d f r e ie  B e st ä n d e

I. Klasse: Asplenietea rupestris Br.—Bl. 1934
(Tabelle 1)

Im Gebiet nur mit einer Ordnung vertreten:
1. Ordn.: Potentilletalia caulescentis Br.—Bl. 1926

Eine ausführliche Beschreibung der Standorte und Wuchsformen der Felsspaltenflora findet sich 
bei Schröter (1932). Vgl. auch Braun-Blanquet (1934), A ichinger (1933) u. a. Im Gebiet ist 
nur ein Verband vorhanden.

Der
1. Verb.: Potentilllon caulescentis Br.—Bl. (1925 n. n.) 1926

reicht von der Talregion bis zu den höchsten Gipfeln. Die Feinerde der Felsspalten ist immer basisch 
und kalkreich. Es lassen sich mehrere Gesellschaften unterscheiden:

1. A ss .: P o ten tille tum  cau lescen tis 
(=  Potentilleto-Hieracietum humilis Br.-Bl. 1933??)

Die Assoziation besiedelt Felsspalten in meist sonniger Lage von 600 m (Königsseeufer) bis 
1800 m (Pfaffenkogel).

Potentilla caulescens tritt gelegentlich auch in Felsschuttgesellschaften auf, entwickelt sich aber 
optimal nur in Felsspalten.

Braun-Blanquet (1934) führt für den Bereich der Ostalpen zwei Potentilla caulescens-GeSeilschaf­
ten an; die Assoziation „ä Potentilla caulescens et Saxifraga burseriana (Aichinger) H. Meier (=  Poten­
tilletum caulescentis Aichinger 1933)“ für die Karawanken und die Assoziation „ä Potentilla caulescens 
et Hieracium bumile Br.-Bl. 1933“ für die Schweizer Kalkalpen sowie Hegau und Schwarzwald in 
Deutschland.

Nun kommt aber Saxifraga burserana in den Berchtesgadener Alpen vor, wo sie ihr eigentliches 
Vorkommen an Felsbändern von etwa 1500—2000 m hat, wie etwa am Kleinen Watzmann (Merx- 
müller 1950) oder an den Palfelhörnern und Rotleitenschneid (Verf.). Auch Hieracium bumile ist im 
Gebiet vorhanden. Es wäre also möglich, daß das Potentilletum caulescentis der Berchtesgadener 
Alpen eine gewisse Zwischenstellung zwischen den oben angeführten Assoziationen einnimmt.

2. A s s . : A ndrosacetum  he lve ticae  Br.-Bl. 1918
Abgesehen von den felsbewohnenden Flechtenvereinen besiedelt diese Assoziation im Gebiet 

wohl die extremsten Standorte. An den steilen Felswänden von ca. 1800—2700 m ist sie großen 
Feuchtigkeits- und Temperaturschwankungen und heftiger Windeinwirkung ausgesetzt. Die Arten­
zahl ist dementsprechend gering und recht einheitlich; nur die härtesten Arten können sich halten.

Im Gebiet lassen sich zwei Ausbildungen unterscheiden:
a) Die Ausbildung mit Rhamnus pumila besiedelt mikroklimatisch etwas günstigere Standorte und

dürfte 2000 m nicht überschreiten.

*) Anordnung und Nummerierung der Klassen, Ordnungen und Verbände nach Oberdörfer (1957).
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b) Die Ausbildung mit Draba tomentosa besiedelt ungünstigere Standorte, etwa ab 2000 m. Sie kann 
an Nordseiten, aber auch tiefer Vorkommen, wie etwa am Hirschwieskopf an der zum Hocheis 
gerichteten Seite bis ca. 1800 m.

Die im folgenden angeführten Felsspaltengesellschaften gehören zu der bei O berdörfer (1957) 
erwähnten Assoziationsgruppe von Cystopteris /ragf/A-Gesellschaften. Sie sind sowohl ökologisch 
als auch floristisch gut zu trennen. Welcher systematische Rang ihnen zukommt, bedarf weiterer 
Untersuchung.

3. A ss .: A sp len io -C ystop teridetum  Oberd. 1949
Die Assoziation besiedelt mehr oder minder feuchte, stets ganztägig beschattete Felsspalten an in 

Wäldern gelegenen oder nordexponierten Wänden in tieferen Lagen von 600—800 m. Die

4. Carex brachystachys-G ym nocarp ium  robertianum -G es,
ist durch Carex brachystachys und Gymnocarpium robertianum, das hier zu starker Entfaltung kommt, 
ausgezeichnet. Die Gesellschaft besiedelt Felsspalten in meist abwärts geschichteten, lehmig ver­
witternden Kalken in SO-, S- und hauptsächlich SW-Exposition. Wichtig scheint ein gewisser Licht- 
und Wärmegenuß zu sein, während der Wurzelbereich beschattet ist. Beobachtet wurde die Gesell­
schaft bisher zwischen 700 und 900 m.

Die
5. M archantia po lym orpha-C ystopteris m ontana-G es.

besiedelt leicht geneigte, stets feuchte Felswände in Schluchten der Waldregion. In der Gesellschaft 
treten neben Cystopteris montana auch reichlich Cystopteris fragilis, Cystopteris regia, Asplenium viride, 
Asplenium trichomanes, Phyllitis scolopendrium, Polystichum lobatum, Polystichum lonchitis und Polypodium 
vulgare auf. Es ist die an Farnen reichste Felsspaltengesellschaft des Gebietes. Bisher wurde sie nur 
in der Umgebung der Schrainbach-Holzstube (ca. 800 m) gesehen, dürfte aber noch weiter ver­
breitet und lediglich durch ihr Vorkommen in Schluchten schwer aufzufinden sein. Große Ähnlich­
keit besteht zum Ctenidio-Polypodietum Jko. et Pec. 1962 der Westkarpaten. Es wäre denkbar, 
unsere Gesellschaft als nordalpine Rasse dort anzuschließen.

Die
6. Sax ifraga  androsacea-C ystopteris reg ia-G es.

besiedelt stets nordexponierte Felswände von 1200—1800 m. Auffallend ist das gehäufte Auftreten 
von Felsschuttpflanzen in dieser Gesellschaft.

Die
7. O rthothecium  rufescens-C ystopteris frag ilis -G es .

ist im Gebiet nicht selten, wenn auch meist nur sehr kleinflächig ausgebildet; in ihr dominieren 
Moose und gelangen zu üppiger Entwicklung. Das Vorkommen der Gesellschaft beschränkt sich 
auf stets überrieselte, nord- bis nordwestexponierte Felswände von 900 m (alter Röthsteig) bis 
1400 m. Am besten ausgebildet ist diese Gesellschaft an der Wasserwand östlich des Halsköpflgipfels, 
von wo auch die einzige Aufnahme stammt. Exposition Nord, Neigung 80°, 50 qm.
2.3 Cratoneurum commutatum +.2 Cystopteris fragilis
2.2 Gymnostomum aerugjnosum Cystopteris regia

Orthothecium rufescens Moehringia muscosa
1.3 Campylium protensum Silene pusilla

Ctenidium molluscum +.1 Saxifraga stellaris
-f-.2 Bryum pseudotriquetrum Arabis alpina

Platyhypnidium riparioides
Wie weit es sich bei der Woodsia pulchella-Cystopteris /r^g/Är-Gesellschaft um eine eigenständige 

Pflanzengemeinschaft handelt, ist angesichts des seltenen Vorkommens von Woodsia im Gebiet nicht 
zu entscheiden. Die Gesellschaft besiedelt abwärts geschichtete, südexponierte Felswände in etwa 
1650 m Höhe und entspricht ökologisch etwa der Carex brachystachys-Gymnocarpium robertianum-Gz- 
sellschaft tieferer Lagen. Diese ökologischen Verhältnisse entsprechen etwa den von Nieschalk 
(1960) für Woodsia alpina im Allgäu angegebenen.

8. A s s . : T ortu lo -A sp len ietum  (Tx 1937) Oberd. 1957
Da es im Gebiet kaum geeignete Standorte für diese Gesellschaft gibt, kommt sie nur fragmen­

tarisch vor und ist auf die Stützmauer der Autostraße zwischen Böslgütl (Datzmann) und Seeklause
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beschränkt, wo sie wegen der starken Beschattung (Schluchtwald) kaum zur Entwicklung kommt. 
Auf Aufnahmen wurde deshalb verzichtet.

II. Klasse: Thlaspeetea rotundifolii Br.—Bl. 1926
(Tabelle 2: Übersicht)

Angaben über die Ökologie der Felsschuttgesellschaften und Felsschuttpflanzen finden sich bei 
zahlreichen Autoren, so etwa bei B raun-Blanquet und J enot (1926), J enny-L ips (1930), A ichin- 
ger (1933), G ams (1942), Z öttl (1950, 1951) u. a. Durch vergleichende Untersuchungen über einen 
großen Teil des Alpenraumes hin kam Z ollitsch (1966) zu einer neuen systematischen Gliederung 
der Felsschuttgesellschaften; danach richtet sich auch die in vorliegender Arbeit getroffene Eintei­
lung der Pflanzengesellschaften sowie der Charakterarten. Im Gebiet sind die Felsschuttgesell­
schaften nur mit einer Ordnung vertreten :

1. Ordn.: Thlaspeetalia rotundifolii Br.-Bl. 1926
Die Ordnung umfaßt ausschließlich Gesellschaften auf basischem Kalk- und Dolomitschutt. Sie 

treten von der montanen bis in die Nivalstufe auf. Mit zunehmender Höhe steigt ihr Anteil an der 
Vegetation. In tieferen Lagen sind sie typische Pioniergesellschaften, während sie in den Hochlagen 
wegen der ungünstigen Bedingungen oft Dauergesellschaften darstellen.

Nach Z ollitsch (1966) läßt sich die Ordnung in drei Verbände einteilen.

1. Verb.: Stipion calamagrostidis Jenny-Lips 1930
Seine optimale Entwicklung erreicht dieser Verband in den Südalpen und im Südjura (Jenny-L ips 

1930); die typische Assoziation — das Stipetum calamagrostidis Br.-Bl. 1918 bzw. das Stipeto-Cen- 
tranthetum angustifolii Br.-Bl. 1961 — entwickelt sich nur in montanen Lagen auf trocken-warmen 
Standorten.

1. O rigano-C alam agrostetum  prov.
(die Reitgras-Schuttflur)

(Tabelle 3)
Im Gebiet findet sich auf steilen, trockenen und süd-, südwest- oder südostexponierten Schutt­

halden zwischen 600 und etwa 950 m eine Gesellschaft, die als verarmte Variante des Stipetum cala­
magrostidis Br.-Bl. 1918 betrachtet werden könnte. Die Charakterarten des Stipetum fehlen jedoch 
im Gebiet völlig, wie etwa Galeopsis angustifolia, Calamintha officinalis ssp. nepetoides, Reseda lutea, oder 
sind sehr selten, wie Achnatberum calamagrostis (nur ein Vorkommen in St. Bartholomä). Ihre Stelle 
wird von ökologischen Vikarianten eingenommen. So dominiert hier Calamagrostis varia, Galeopsis 
speciosa erreicht ihr Optimum, Cynanchtmi vincetoxicum, Teucrium montanum, Origanum vulgare, Buphthal- 
mum salicifolium und Antbericum ramosum verleihen der Gesellschaft ihr Gepräge.

Abb. 1: Vom Origano-Cakmagrostetum ausgehende Sukzessionsreihen.

Zwar sind auch gewisse Beziehungen zu den Trifolio-Geranietea Müller 1961 erkennbar, eine 
Anzahl von Arten der Thlaspeetea weist jedoch auf die Zugehörigkeit zu den Felsschuttgesell­
schaften hin.

Hier ist wohl die Reitgras-Schuttflur dem Stipion als Gebietsassoziation beizuordnen.

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



78 —

Sie scheint in den Alpen weiter verbreitet zu sein; ganz ähnliche Bestände finden sich an der 
Brennerstraße südlich Steinach (Dr. Podlech mündl), am Walchensee (Prof. M erxmüller mündl.) 
und an anderen Stellen mit ähnlicher Ökologie. Keine Gemeinsamkeit hat die Assoziation mit den 
Calamagrosteten anderer Autoren, wie B rockmann-Jerosch (1907), G ams (1918), L üdi (1921), 
K uhn (1937) u. a.; dort handelt es sich um geschlossene Grasfluren, während die Reitgras-Schutt­
flur eine Pioniergesellschaft, bzw. unter den gegebenen Umständen in vielen Fällen (Röthwand) eine 
Dauergesellschaft mit stark lückiger Vegetation darstellt.

Die Weiterentwicklung verläuft unterschiedlich. Meist entwickeln sich Gebüsche verschiedener 
Zusammensetzung. Auf frischem Boden dominiert Corylus avellana, auf weniger frischen Böden 
treten Amelanchier ovalis, Viburnum lantana, Viburnum opulus, Tilia cordata u. a. mit wechselndem 
Mengenanteil auf. Als Endstufe der Entwicklung bildet sich ein lockerer Laubwald aus Buche und 
Bergahorn, in dem spärlich Esche und Fichte auftreten (Röthwand, Königsseewände). Anstatt über 
ein Gebüschstadium kann die Entwicklung auch über ein Molinia litoralis-tzichzs Zwischenstadium, 
das Beziehungen zur Molinia /Ao/w/fr-Assoziation Scherrer 1922 zeigt, direkt zum Fichtenwald ver­
laufen (Wimbachtal).

Abb. 1 mag die Entwicklungstendenzen der Gesellschaft verdeutlichen.
2. Verb.: Petasition paradoxi Zollitsch 1966

Der Verband wird im Gebiet durch folgende Arten charakterisiert bzw. vom Thlaspeion diffe­
renziert:

Rumex scutatus, Hieracium staticifolium, Silene vulgaris ssp. glareosa, Campanula cochleariifolia, sowie 
Leontodon hispidus s.l. (dieser besonders in den ssp. hyposeroides und pseudocrispus).

1. A s s . : Petasitetum  paradoxi Beger 1922 
(Tabelle 4)

Die Gesellschaft findet sich im Gebiet von etwa 750—1400 m auf meist feinerdereichem, feuchtem 
Felsschutt (Lawinenkegel, Bachschutt). Sie ist nur durch die Subass. normale Jenny-Lips 1930 ver­
treten.

Auf Bachschutt sind die Bestände sehr artenarm (selten mehr als Petasites paradoxus und Campa­
nula cocbleariifolid), vor allem in den meist engen Tälern des Gebietes mit ständiger Umlagerung des 
Gerölls; bei einer Verbreiterung des Tales und der Ablagerung länger ungestörter Kiesbänke 
schreitet die Entwicklung sehr rasch zu einem initialen Weiden- bzw. Grauerlengebüsch fort, wie 
dies aus der Tabelle ersichtlich wird (Aufn. 806, 809, 963, 964).

Eine Ausbildung, in der Petasites paradoxus weitgehend fehlt und Saxifraga aizoides zu starker Ent­
faltung kommt, findet sich auf oberflächlich trockeneren, sich stark erhitzenden Standorten (Auf­
nahmen 861—863).

Abb. 2: Vom Petasitetum paradoxi ausgehende Sukzessionsreihen.

Die Weiterentwicklung erfolgt auf Lawinenkegeln und Ablagerungen von Muren durch die 
Ansiedlung von Dryas octopetala, Sesleria variay Calamagrostis varia usw.; über ein Erica ¿vwmt-Stadium 
verläuft die Sukzession zum Latschengebüsch (ohne eigentliche Rasenphase) oder über Carex ferru-
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^/«fti-Rasen zum Lärchenwald. Auch grasreiche Hochstaudengesellschaften können als Zwischen­
glied zum Lärchen-(Fichten-)wald auftreten.

Im Bachschutt erfolgt die Weiterbesiedlung zu einem Weidengebüsch, in dem in engen Tälern 
auf oft bewegtem Schutt Salix appendiculata vorherrscht (in meist recht lückigem Stand), während 
auf ruhigerem Schutt bei Talverbreiterungen Salix elaeagnos-Gdods,ds\& aufkommen, die sich bald zu 
Grauerlengebüschen weiterentwickeln.

Auf oft umgelagertem Bachschutt dürfte das Salix appendiculata-Stadium eine Dauergesellschaft 
darstellen (Eisgraben). Auch in der trockeneren Ausbildung finden sich Weiden, die aber selten 
mehr als 20 (—50) cm hoch werden und nur kümmerlichen Wuchs zeigen. Bezeichnend ist hier das 
Auftreten von Fichte und Lärche; diese deuten die Entwicklung zu einem Calamagrostis varia-teidntn 
Fichten-Lärchenwald an, wie er in geringer Entfernung von den Aufnahmeflächen auftritt.

2. A s s .: M oehringio-G ym nocarp ietum  Jenny-Lips 1930 em. Lippert 1966
(Tabelle 5)

Schon J enny-Lips (1930) sprach die Ansicht aus, daß es sich bei der Subass. dryopteridetosum 
robertianae des Petasitetum paradoxi um eine eigenständige Gesellschaft handeln könnte. Auf 
Grund der Aufnahmen, die Z öttl (1950) aus dem Wettersteinmassiv angab und als eigene Gesell­
schaft bezeichnete, vermutete auch Oberdörfer (1957) die Existenz einer neuen Assoziation, die 
das alpine Gegenstück zum Dryopteridetum robertianae Kuhn 1937 darstellt. Weitere Erwähnungen 
dieser Gesellschaft finden sich bei A ichinger (1933) und Höpflinger (1957).

Die Aufnahmen aus dem Gebiet der Berchtesgadener Alpen decken sich weitgehend mit denen 
der anderen Autoren; deren Angaben sind in der Tabelle neben den Aufnahmen aus Berchtesgaden 
als Stetigkeitszahlen angeführt und verdeutlichen die weitreichende Gleichförmigkeit der Gesell­
schaft im Alpenraum, von der sich die einzelnen Bestände als geographische Rassen abtrennen lassen 
(vgl. Zollitsch 1966).

Diese Pflanzengesellschaft läßt sich floristisch und ökologisch so gut vom Petasitetum paradoxi 
unterscheiden, daß es berechtigt erscheint, sie als neue Assoziation abzutrennen. Da Z öttl (1950) 
dafür den Namen Dryopteridetum robertianae gebrauchte, der aber schon von K uhn (1937) für 
eine zum Stipion gehörende Pflanzengesellschaft der Schwäbischen Alb verwendet worden war, 
schlagen wir als neue Bezeichnung den oben angeführten Namen vor. Bereits bei Lüdi (1921) ist ein 
Dryopteridetum robertianae aus dem Lauterbrunnental erwähnt, auf das sich auch die Erwähnung 
bei Rubel (1932) stützen dürfte. Auf Grund der wenigen angegebenen Arten wie Gynmocarpium 
robertianum, Acbnatherum calamagrostis, Erucastrum nasturtiifolium, Cynanchum vincetoxicum, Teucrium 
montanum, usw. läßt sich jedoch nicht unterscheiden, welche Gesellschaft gemeint ist. Lüdi selbst 
faßt in der Besprechung montane und subalpine Kalkgeröllfluren zusammen, deutet jedoch an, daß 
eine Untergliederung in zwei Höhenstufen denkbar sei.

Auch im Naturschutzgebiet Berchtesgaden besiedelt die Gesellschaft —• wie bei den anderen 
Autoren angegeben —• grobblockigen, oft stark beweglichen Felsschutt vorwiegend in Nordexposi­
tion von ca. 900—1600 m. Als bezeichnende Arten finden sich neben Gynmocarpium robertianum 
Moehringia muscosa und (lokal?) Silene pusilla.

Als Folge der großen ökologischen Amplitude von Gynmocarpium robertianum finden sich unter 
etwas anderen ökologischen Bedingungen zahlreiche Ausbildungen der Gesellschaft, die wohl meist 
als Varianten zu betrachten sind. So finden sich Stadien dieser Gesellschaft an Waldrändern, ähnlich 
wie bei K uhn (1937) beschrieben (Aufn. 255), ebenso auf west- bis südwestexponierten Schutt­
hängen (Trischübl, Aufn. 855/56, 868) oder im Kontakt mit Hochstaudengesellschaften auf Fels­
schutt (Saugasse), als Relikte in Wäldern mit einem hohen Skelettanteil im Boden und an anderen 
Stellen. An stark bewegten, relativ feinschuttreichen Standorten höherer Lagen findet sich eine Aus­
bildung mit Thlaspi rotundifolium, Achillea atrata und Trisetum distichophyllum, die zum Thlaspeetum 
rotundifolii überleitet (Aufn. 325).

Unter den herrschenden Umweltbedingungen stellt die Assoziation eine Dauergesellschaft dar.
Wenn sich die Schutthalden konsolidieren, dürften sich Hochstaudengesellschaften mit Doronicum 

grandiflorum und Adenostyles glabra entwickeln, ähnlich etwa der weiter unten besprochenen Doronicum 
grandiflorum-Gese\lscha.it.

Eine weitere Möglichkeit der Vegetationsentwicklung besteht in der direkten Besiedlung der 
Schutthalden durch Wald, oft mit Stockausschlägen; als Beispiel mögen die Aufnahmen 22 und 23 
der Tabelle dienen.

3. A ss .: T riseto-A tham antetum  Jenny-Lips 1930 em. Lippert 1966
(Syn.: Petasitetum paradoxi Beger 1922 subass. athamantetosum cretensis Jenny-Lips 1930)

(Tabelle 6)
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J enny-Lips (1930), in dessen Arbeit sich die erste Erwähnung dieser Gesellschaft findet, hegte 
bereits die Vermutung, daß sie sich bei weiterer Untersuchung in anderen Alpenteilen als eigen­
ständige Pflanzengemeinschaft erweisen könnte. Die Aufnahmen aus dem Naturschutzgebiet Berch­
tesgaden zeigen unter sich große Einheitlichkeit und stimmen auch mit den Aufnahmen aus den 
Glarner Alpen wenigstens zum Teil überein. Große Übereinstimmung besteht auch mit der bei 
Wiiius (1960) aus den Lienzer Dolomiten angegebenen Tabelle (vgl. Tabelle 6).

Insgesamt unterscheidet sich die hier behandelte Gesellschaft floristisch und ökologisch so gut 
vom Petasitetum paradoxi Beger 1922, daß es berechtigt erscheint, auch sie als eigene Assoziation 
abzutrennen. Sie besiedelt zumindest oberflächlich weitgehend trockeneren und wärmeren, stark bis 
kaum bewegten Felsschutt verschiedener Größe.

Im Gebiet lassen sich zwei Subassoziationen unterscheiden, deren eine in einige Ausbildungen 
differenziert werden kann.
a) Die typische Subassoziation (— Petasitetum paradoxi Beger 1922 subass. athamantetosum cre- 

tensis Jenny-Lips 1930) besiedelt stark bis sehr stark beweglichen Felsschutt mit oft hohem 
Anteil an grobblockigem Material; im Gebiet findet sich diese Subassoziation in Höhen von 
1000—1700 m.

b) Die moosreiche Subassoziation (subass. tortelletosum) mit Tortelia tortuosa, Tortella inclinata u. a. 
besiedelt selten oder gar nicht bewegten, meist feineren Felsschutt von 900—1500 m. Lediglich 
die im Frühjahr auftretenden Schmelzwasserströme können eine geringfügige oberflächliche Um­
lagerung des Felsschuttes bewirken. Die Subassoziation ist artenreicher als die typische und weist 
Pflanzen der umliegenden Rasen-, Gebüsch- und Waldgesellschaften auf. Eine Variante findet 
sich in kleinen Rinnen zwischen einzelnen zur Ruhe gekommenen Schuttströmen. Aus diesen 
wird das Feinmaterial ausgeschwemmt und sammelt sich in den Rinnen. Es bildet sich eine Fein­
erdeschicht von etwa 20 cm Dicke und mehr, die sich rasch mit einem geschlossenen Moosrasen 
überzieht, in dem nur nochBotrychium lunaria gutes Gedeihen zeigt (Aufn. 837, 836). In Nordlagen 
findet sich eine weitere Variante, die durch das Auftreten von Valeriana supina u, a. gekennzeich­
net ist. Sie weist eine Anzahl von Pflanzen auf, die auch im Petasitetum paradoxi und Moehringio- 
Gymnocarpietum auftreten und leitet zu diesen über. Die Aufn. 826/27 zeigen ein initiales Stadium 
der Variante, während die Aufn. 820/21 bereits die fortgeschrittene Vegetationsentwicklung 
erkennen lassen (vgl. Abb. 3).

Gesellschaftsentwicklung:
Während die typische Subassoziation unter den herrschenden Umständen eine Dauergesellschaft 

darstellt, ist bei der Subassoziation tortelletosum eine Sukzession zu erkennen. Als erste Sträucher 
siedeln sich in ihr oft verschiedene Weiden an, die sich aber nur schwach entwickeln; ihnen folgen 
bald Lärche und Fichte. Die Aufeinanderfolge der Besiedlungsstadien ist unterschiedlich. Auf die 
Ausbildung mit Tortella tortuosa und Tortella inclinata folgt entweder gleich ein Latschengebüsch 
oder es sind einige Stadien zwischengeschaltet: zunächst herrscht Carex mucronata vor, dann breiten 
sich Globularia cordifolia-Spah&te, aus, in denen bereits Erica carnea hochkommt (seltener auch Rhodo- 
thamnus cbamaecistus), die den Weg für die Latsche bahnt (Aufn. 840, 292, 294, 309); auch D rjas octo- 
petala-Spaliere (Aufn. 813, 383, 807, 311, 312, 313, 277) können am Anfang der Entwicklung stehen.

Eine noch junge Besiedlung durch Carex mucronata zeigt Aufnahme 858, in der sich schon deutlich 
die Sukzessionsentwicklung erkennen läßt.

Wimbachtal, südlich der Moräne, Exposition NO, Neigung 10°, Vegetationsbedeckung ca. 60%, 
150 qm, alter Schuttstrom.
2.2 Carex mucronata 

Erica carnea 
Tortella tortuosa

2.1 Pinus mugo juv. (10—30 cm)
1.2 D rjas octopetala
1.1 Leontodón hispidas 

+.3 Cladonia pyxidata 
+.2 Carex firma 

Saxífraga caesia 
Thjmus polytrichus 
Tortella inclinata 
Ctenidium molluscum

-j-, 1 Athamanta cretensis 
Tofieldia caljculata 
Calamagrostis varia 
Sesleria varia 
Aster bellidiastrum 
Valeriana saxatilis 
Parnassia palustris 
Hieracium staticifolium 
Gentiana ciliata 
Linum catharticum 

r.l Achillea clavenae 
Galium anisophyllmn 
Acer pseudoplatanus juv.

Aufn. 817 stellt einen gleichartigen älteren Bestand dar, in dem die Weiterentwicklung lange 
unterblieb; es finden sich nur wenige Latschenjungpflanzen.

Wimbachtal, Griesspitze, kurz über der Grieshütte, zwischen Latschen, Exposition SW, Nei­
gung 10°, 100 qm, Vegetationsbedeckung 80%.
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4.2 Car ex mucronata
2.2 Tortella tortuosa
2.1 Valeriana saxatilis
1.1 Biscutella laevigata 

Selaginella selaginoides 
Gentiana clusii

+.2 Cladonia pyxidata 
Carex firma 
Globularia cordifolia

+•1

r.l

Dryas octopetala 
Tortella inclinata 
Erica carnea 
Gentiana aspera 
Leontodón hispidas 
Hieracium staticifolium 
Tofieldia calyculata 
Calamagrostis varia
Platanihera bifolia 
Pinus mugo juv.

Die Nordlagen-Ausbildung geht verhältnismäßig rasch entweder in Juncus monantbos-rcicYie Rasen 
(siehe Abb. 3) über, die sich zum Lärchenwald weiterentwickeln, oder es kommt über ein Zwerg­
strauch-reiches Stadium (Rhodothamnus chamaecistus, Rhododendron hirsutum) zum Latschengebüsch, 
aus dem sich lichter Lärchen-(Lärchen-Fichten-)wald entwickeln kann. Diese Latschen-Lärchen­
bestände können jedoch auch auf Überschüttung ehemals reiner Lärchenbestände beruhen; ohne 
Bodenuntersuchungen, wie sie z. Z. im Wimbachtal durchgeführt werden, sind hier keine genaueren 
Angaben zu machen. Die Möglichkeiten der Sukzession des Triseto-Athamantetum sind auf den 
folgenden Abbildungen schematisch dargestellt.

Abb. 3: Vom Triseto-Athamantetum tortelletosum ausgehende Sukzessionsreihen, 
oben: typische Ausbildung 
unten: Ausbildung mit Valeriana supina

4. D ie Carex b rachystachys-C am panula co ch leariifo lia -G ese llsch aft
Auf nordseitigen Schutthängen unterhalb der Waldgrenze findet sich diese Gesellschaft, die einen 

Übergang von Beständen des Petasition zu Rasengesellschaften des Caricion ferrugineae darstellt. 
Meist sind die Bestände klein und oft schon z. T. von Carex ferruginea überwachsen. Am typischsten 
scheint uns folgende Aufnahme zu sein:

Nr. 539: Endstal, Schutthang unter der Felswand am Südrand des Tales, in Höhe der Kehre des 
Weges zum Kehlstein, 100 qm, Neigung 15—20°, Feinschutt, Exposition N, Vegetationsbedeckung 
40—50%.

6
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2.2 Car ex brachystachys
2.1 Betónica alopecuros 

Ranunculus montantes
1.1 Soldanella alpina 

Heracleum austriacum 
Cbaerophyllum hirsutum 
Parnassia palustris 
Tofieldia calyculata 
Aster bellidiastrum 
Poa alpina
Cbenopodium bonus-benricus 

-J-.2 Selaginella selaginoides 
Valeriana montana

Campanula cochleariifolia 
Carex ferruginea 

-|-.l Achillea atrata 
Trifolium pratense 
Leontodón hispidas 
Veronica cbamaedrys 
Adenostyles glabra 
Carduus defloratus ssp. 
defloratus 
Rumex scutatus 
Lamium galeobdolon 

r .l Eupatorium cannabinum 
Mercurialis perennis

5. D oronicum  grand iflo rum -A rab is a lp ina-G esellschaft
(Tabelle 7)

Verschiedene Autoren geben aus den Alpen Hochstauden-Felsschuttgesellschaften an, in denen 
Doronicum grandiflorum zu reicher Entfaltung gelangt. Die erste Erwähnung einer solchen Gesell­
schaft findet sich m. W. bei Braun-Blanquet (1926), der aus dem Gebiet des Ofenpasses eine „Do­
ronicum scorpioides“-Variante des Thlaspeetum erwähnt. G ams (1927) nennt ein Doronicetum 
grandiflori aus dem Wallis, leider ohne Tabellen; J enny-L ips (1930) erwähnt eine Doronicum grandi- 
florumAfariante des Thlaspeetums aus den Glarner Alpen, L ippmaa (1933) eine Trisetum disticho- 
phyllum-Doronicum grandiflorum-Assonation aus den Hautes Alpes du Lautaret; T himm (1953) nennt 
ein Doronicetum grandiflori aus dem Rofän, Z öttl (1950) bringt zwei Aufnahmen einer Doronicum 
grandiflorum-Gcseuschaft aus dem Wettersteinmassiv und stellt sie zum Petasitetum; ebenfalls aus 
dem Wetterstein stammt eine Aufnahme bei Söyrinki (1954). Auch in den Berchtesgadener Alpen 
gibt es derartige Bestände.

Alle in der Literatur erwähnten Doronicum grandiflorum-Bestiknde haben die gleichen ökologischen 
Ansprüche. Sie besiedeln i  groben Feinschutt, der einen relativ hohen Gehalt an Feinerde auf­
weist, brauchen lange Schneebedeckung und ständige Bodenfeuchtigkeit; deshalb kommen sie 
hauptsächlich in Nordlagen am Fuß von Felswänden oder im Ausflußbereich von Kaminen und 
kleinen Schluchten vor.

Ob der bei einigen Autoren angegebene Weideeinfluß für die Ausbildung der Gesellschaft maß­
gebend ist, sei dahingestellt. Die Lage im Bereich langdauernder Schneebedeckung („Schneedünger“ 
Z öttl 1950, vgl. auch Braun-Blanquet und J enny 1926) sowie die ständige Durchfeuchtung 
durch Regenwasser dürften zu einer dauernden Zufuhr von organischem Material führen, das eine 
derartige Vegetation auch ohne Beweidung (und damit Düngung) ermöglicht.

Wie aus der Tabelle hervorgeht, ist die bei L ippmaa (1930) beschriebene Gesellschaft deutlich von 
den übrigen verschieden; sie wird auch bei G uinochet (1938) zum Thlaspeetum gerechnet (Thlas­
peetum rotundifolii austro-occidentale). Alle anderen Gesellschaften der Tabelle haben eine große 
Zahl gemeinsamer Arten, die sie als Kalkfelsschuttgesellschaften kennzeichnen.

Die Aufnahmen von J enny-Lips und T himm scheinen stärkere Beziehungen zum Thlaspeion auf­
zuweisen ; dabei sind die Aufnahmen Thimms als besonders feucht zu erkennen.

Die Aufnahmen Z öttls und Söyrinkis stimmen mit denen aus Berchtesgaden gut überein; 
diese Gesellschaften könnte man zum Petasition stellen. Von den Berchtesgadener Aufnahmen 
stammen zwei von sehr feinerdereichen Schuttkegeln im Endstal; sie zeigen schon große Ähnlich­
keit mit Hochstaudengesellschaften. Die dritte Aufnahme wurde im Loferer Seilergraben auf einer 
relativ stark bewegten, grobblockigen Schutthalde gemacht und ist artenärmer.

Im ganzen gesehen ist festzustellen, daß es sich bei den Doronicum grandifloram-Gesellschaften um 
eine Gruppe von Beständen eigener Art handelt, die eine Mittelstellung zwischen Thlaspeion und 
Petasition einnehmen. Weitere Schlüsse sind bei der geringen Zahl verfügbarer Aufnahmen nicht 
angebracht.

3. Verb.: Thlaspeion rotundifolii Br.-Bl. 1926 em. Zollitsch 1966
(Tabelle 8)

1. A ss .: Thlaspeetum  ro tu n d ifo lii Br.-Bl. (1918) 1926
Diese Assoziation löst das Petasitetum paradoxi in der alpinen Stufe ab. Der Übergang ist fließend; 

es sind vielfach Mischbestände zu beobachten. Das Thlaspeetum besiedelt i  bewegliche Schütt­
böden, erträgt auch sehr beweglichen Schutt gut und verlangt ziemlich lange Schneebedeckung
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(6—8 Monate). Dauert diese länger als 8 Monate, so bilden sich nur noch Assoziationsfragmente, in 
denen Cerastium uniflorum, Saxifraga stellaris und Saxifraga androsacea nahezu ausschließlich vorhanden 
sind (Watzmannkar). Bei kürzerer Dauer der Schneebedeckung zeigen sich Übergänge zum Seslerio- 
Sempervirentetum, Rhododendro-Mugetum oder zu Hochstaudengesellschaften mit meist vor­
herrschender Adenostylesglabra\ sie kommen aber bei andauernder Schuttzufuhr nicht zur typischen 
Ausbildung, sondern stellen einen Dauerzustand dar.

Im Gebiet lassen sich verschiedene Ausbildungen unterscheiden, die wir z. T, als Subassoziationen 
bewerten möchten.
a) Die typische Subassoziation besiedelt beweglichen bis sehr beweglichen, mehr oder weniger 

grobblockigen Felsschutt von etwa 1700 bis 2600 m. Sie ist durch das Auftreten von Saxifraga 
aphylla ausgezeichnet.

b) Die Subassoziation mit Papaver sendtneri besiedelt wenig bis stark beweglichen Felsschutt (Watz- 
mann, Hundstod) oder alte Moränen (Watzmannkar) von 1800 bis 2700 m, Der Schutt ist stets 
sehr reich an Gesteinsmehl und weist den höchsten aus Kalkgebieten bekannten pH-Wert auf 
(Zollitsch 1966). Eine gewisse Ähnlichkeit hat diese Subassoziation mit der Thlaspi rotundi-

folium-Cerastium ¿^/»«/en-Assoziation, die M orton (1947) vom Dachstein beschreibt. M orton 
erwähnt, daß Papaver sendtneri gerade auf den Moränen „zu gewaltiger Massenentfaltung“ kommt, 
wobei Stöcke „mit 50—60 Blüten“ zu finden seien, Z öttl (1950) schreibt, daß Papaver sendtneri 
einer besonders hohen Menge an Gesteinsmehl bedarf, wobei sich ein hoher pH-Wert einstellt. 
Auch im Berchtesgadener Gebiet gedeiht Papaver sendtneri optimal auf alten Moränen im Watz­
mannkar und auf Gesteinsmehl-reichen Schuttbändern am Grat zwischen Watzmann-Mittel- und 
Watzmann-Südspitze. Die Art kommt zwar als Schwemmling auch im Wimbachtal vor und gedeiht 
an entsprechenden Stellen recht gut, ist aber dort doch selten und breitet sich nicht aus. 
Ähnliche ökologische Ansprüche scheint auch — zumindest im Gebiet der Dolomiten — Papa­
ver rbaeticum zu stellen. Wir fanden ihn in bester Entfaltung in zahlreichen Exemplaren stets in 
feinschutt- und gesteinsmehlreichen Schutthalden, nie in den oft angrenzenden Grobblockhalden 
in der Brentagruppe, den Drei Zinnen, der Sellagruppe usw.

Das Vorkommen von Papaver sendtneri in Aufnahmen des normalen Thlaspeetums scheint 
damit zu erklären sein, daß Schutthalden mit Flächen verschiedener ökologischer Wertigkeit 
erfaßt wurden.

c) Der im Wimbachtal auftretende Ramsaudolomit bewirkt durch Bildung mächtiger Schuttströme 
eine allgemeine Depression der Vegetationsgrenzen; so finden wir dort Tieflagen-Thlaspeeten, 
die als Höhendifferentialart Rumex scutatns aufweisen und zu den Gesellschaften des Petasition 
überleiten.
Auf die zu Schneetälchengesellschaften überleitende Cystopteris regia-Aspknium wrafe-Gesellschaft 
sei hier der Vollständigkeit halber hingewiesen. Sie wird beim Arabidion coeruleae näher be­
sprochen.

Die
2. Crepis terg louensis-C arex  firm a-G esellschaft

findet sich auf Jb beweglichem Felsschutt. Crepis terglomnsis erreicht hier ihr Optimum; auf lehmig 
verwitternden Kalken findet sich als lokale Charakterart dazu noch Sesleria ovata. Die Gesellschaft 
kommt hauptsächlich in Höhen über 2000 m vor (Hochkalter, Archenköpfe), kann aber bei extremen 
Bedingungen auch tiefer existieren (Pfaffenkogel-Nordseite, 1800 m). O berdörfer (1950) nennt 
eine Crepis terglomnsis-GesellschsSt aus dem Allgäu und stellt sie zum Leontodontetum montani; die 
einzige angegebene Aufnahme ist sehr artenarm und läßt keine Aussage zu, ob sie mit unserer Ge­
sellschaft identisch ist.

W endelberger (1962) führt beim Thlaspeetum rotundifolii des Dachsteingebietes eine var. von 
Carex firma an, die er als Folgestadium ansieht. Die Vegetationsbedeckung beträgt hier aber schon 
bis 95% (!), so daß diese Gesellschaft wohl eher zum Caricetum firmae zu rechnen ist. Genaueres 
läßt sich nicht sagen, da in dieser Arbeit Tabellen völlig fehlen.

3. Leontodon m ontanus-G esellschaft
Leontodon montanus charakterisiert im Gebiet eine vom Leontodontetum montani der österreichi­

schen und Schweizer Autoren abweichende Gesellschaft; dies liegt besonders im Fehlen vergleich­
barer geeigneter Standorte begründet.

Im Gebiet besiedelt die Gesellschaft feinerdereichen Ruhschutt, meist in Nordexposition, der an 
der Oberfläche meist ziemlich verfestigt ist (westl. Watzmannkar bei 1900 m). Die Beziehungen zum 
Thlaspeetum sind noch recht eng, doch finden sich bereits eine Anzahl von Schneebodenarten. 
Bemerkenswert ist der hohe Anteil an Moosen. Wie fast überall, ist auch hier Tortella tortuosa gut 
entwickelt, daneben Ctenidium molluscum, Disticbium montanum, Campylium halleri und andere.

6*
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IVa. Klasse: Chenopodietea Br.-Bl. 1951
Im Gebiet sind aus dieser Klasse stickstoffliebender Pflanzengesellschaften nur wenige anzutreffen, 

die wohl alle zur
3. Ordn. : Onopordetalia acanthii Br.-Bl. et Tx. 1943

gehören. Es sind subalpine bis alpine Unkrautfluren auf meist stark gedüngten bis überdüngten 
Standorten. Die Einordnung der verschiedenen Gesellschaften ist nicht völlig klar. Ob etwa das bei 
O berdörfer (1957) zum

2. Verb.: Arction Tx. 1937 em. Siss. 1946
der Klettengesellschaften gerechnete

T ussilag inetum  Oberd. 1949
mit der in den Berchtesgadener Alpen verhältnismäßig seltenen Tussilago farfara-G cSeilschaft iden­
tisch ist, sei dahingestellt. Ökologisch stimmen beide überein.

Obwohl Tussilago farfara  im Gebiet durchaus nicht selten ist, kommt sie kaum zu größerer Ent­
faltung.

Wir fanden eine derartige Gesellschaft nur auf einer mergeligen Rutschungsfläche nordwestlich 
des Jenner, unterhalb des Normalweges zum Mitterkaser, von wo auch die einzige Aufnahme stammt.

Aufm 761: Exposition NW, Neigung 5—10°, Vegetationsbedeckung 20—-30%, 150 qm.
4.2 Tussilago farfara
2.1 Alchemilla glabra
1.2 Dactylic glomerata
1.1 Ranunculus montanus

Ranunculus repens 
Lamium maculatura 

-f-.2 Galiutn mollugo 
Medicago lupulina 
Leontodón hispidus 

+.1 Senecio nemorensis ssp.fuchsii 
Cerastium vulgatum 
Trifolium pratense 
Carex silvática 
Fragaria vesca 
Myosotis alpestris 
Aegopodium podagraria 
Urtica dioica

+.1 Taraxacum officinale 
Ajuga reptans 
Sagina saginoides 
Ranunculus nemorosus 
Epilobium montanum 
Veronica chamaedrys 
Picea abies (30 cm) 

r.l Aposerisfoetida 
Carduus personata 
Achillea millefolium 
Acer pseudoplatanus (30 cm) 
Arabic corymbiflora 
Geranium sylvaticum 
Plantago lanceolata 
Lathyrus pratensis 
Cardamine hirsuta 
Carduus defloratus ssp. defloratus

3. V erb .: Chenopodion subalpinum  Br.-Bl. 1947 
(Tabelle 9)

Zu diesem Verband dürften wohl die restlichen nitrophilen Pflanzengesellschaften des Gebietes 
zu rechnen sein.

1. Ass.: Rum icetum  a lp in i Beger 1922
Von allen Gesellschaften der Klasse bedeckt diese die größten Flächen. Rumex alpinus bildet 

überall dort Bestände, wo die Abwässer von Almen oder auch von Unterkunftshäusern in die Nähe 
der Erdoberfläche gelangen oder wo in Senken neben oder nahe bei Abfallhaufen und ähnlichen 
nitrathaltigen Ablagerungen sich Schmelz- und Regenwasser sammelt, nur langsam versickert und 
Nitrate nachliefert. Mit diesem fortgesetzten Durchfeuchten des Bodens geht dessen zunehmende 
Verdichtung einher.

Bestände dieser Assoziation vermögen sich lange Zeit zu halten und verraten noch nach langer 
Zeit das Vorkommen von Almen in heute unbewirtschafteten Gebieten.

So findet sich auf einer ebenen Fläche nahe dem Gipfel des Hirschwieskopfes bei etwa 2000 m 
ein großer Rumex alpinus-Btstund, der ohne Zweifel ein Schafläger darstellt, obwohl schon seit 
längerer Zeit dieses Gebiet nur noch von wenigen Gemsen beweidet wird. Erstaunlich scheint nur 
das Emporsteigen des Ampfers in solche Höhen, rund 200 m über die Obergrenze seines sonstigen 
Vorkommens in den Berchtesgadener Alpen; dies wird durch lehmig verwitternde (Lias?-)Kalke 
bewirkt, welche den geeigneten, wasserstauenden Boden abgeben. Die Physiognomie der Gesell-
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Schaft ist durchaus nicht immer einheitlich. Es können verschiedene Arten dominieren, wie etwa 
Adenostyks alliariae, Peucedanum ostruthium etc.; auch sind verschiedene jahreszeitliche Aspekte zu 
beobachten (Frühjahrsaspekt mit Ranunculus aconitifolius, Hochsommeraspekt mit Rumex alpinus, 
Herbstaspekt mit verschiedenen Gräsern).

Abb. 4: Vom Rumicetum alpini ausgehende Sukzessionsreihen.

Während wir das Dominieren der oben genannten Pflanzen als Fazies bewerten wollen, die einen 
Übergang zu Hochstaudengesellschaften darstellen dürften, kennzeichnet das Vorherrschen von 
Aconitum napellus ssp. tauricum eine Gesellschaft, die in Höhen über 1700 m besonders auf (ehe­
maligen) Schaf- und Gemsenlägern vorkommt. Bestände der

2. A conitum  tauricum -Poa supina-G es.
sind meist nur von geringer Ausdehnung im Komplex mit Poa x/yp/Vw-Rasen vorhanden. Nur an 
einer Stelle konnten wir einen etwas größeren Bestand untersuchen, von dem die folgende Auf­
nahme stammt. Dieser Bestand findet sich auf Dachsteinkalk südöstlich vom Hundstodgatterl, 
südlich des Steiges in etwa 1900 m Höhe. Der Boden ist grobblockig, sämtliche Zwischenräume

mit schwärzhchbrauner Feinerde ausgefüllt, 
bedeckt etwa 20 qm auf nahezu ebenem Boden.
4.3 Aconitum napellus ssp. tauricum
2.2 Poa supina
1.1 Agrostis stolonifera 

Alchemilla glabra 
-j-.2 Chaerophyllum hirsutum 

Achillea millefolium 
Rhytidium rugosum 
Mnium rostratum 
Tortella tortuosa

ie auch z. T. die Felsblöcke bedeckt. Der Bestand

Distichium montanum 
Arabis alpina 

-f-.l Alchemilla subcrenata 
Poa alpina 
Phleum alpinum 
Myosotis alpestris 
Saxifraga rotundifolia 
Campanula scheuchzeri 
Peucedanum ostruthium

3. A ss .: Chenopodietum  subalp inum  Br.-Bl. 1949
Diese Gesellschaft repräsentiert Aufnahme 763. Sie zeigt keine wesentlichen Abweichungen von 

den bei O berdörfer (1957) besprochenen Beständen.

4. U rtica d io ica-M elandrium  rubrum -G esellschaft
Eine weitere nitrophile Gesellschaft findet sich besonders in der Umgebung von Unterkunfts­

häusern, aber auch an Abfallplätzen bei häufig benutzten Raststellen, wie etwa bei der Schrainbach- 
Holzstube.

Die Physiognomie der Gesellschaft wird von Urtica dioica bestimmt; diese kommt zwar auch in 
den Rumex <ŷ >/#»x-Beständen vor, erreicht aber hier — zumindest in der alpinen Region •—■ ihr 
Optimum. Sie bevorzugt weniger nasse Stellen als Rumex alpinus und besiedelt deshalb bevorzugt 
die Abfallhaufen.

Dabei zeigt auch das unterschiedliche Verfahren der Abfallbeseitigung Auswirkungen auf die 
Stärke des Pflanzenwachstums. Beim Stahlhaus werden die Abfälle verbrannt und die Reste dann 
auf einen Haufen zusammengetragen; das Wachstum der Brennessel-Bestände ist zwar gut, doch 
sind die Übergänge zu den umgebenden Pflanzengesellschaften fließend. Die reinen Bestände haben 
nur relativ geringe Ausdehnung. Beim Funtenseehaus dagegen werden die Abfälle nicht verbrannt,
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sondern in eine Mulde gekippt und mit Mulidung abgedeckt; die Bestände heben sich hier deutlich 
und ohne merkliche Übergänge von den umgebenden Pflanzengesellschaften ab.

Auffallend ist bei dieser Gesellschaft das Auftreten von montanen Arten und Hochstauden.
Sie gehört zu einer Gruppe bisher noch nicht beschriebener nitrophiler Saumgesellschaften, die 

derzeit näher untersucht werden (Dr. Seibert mündl.).
Gleiche Ausbildungen dieser Gesellschaft kennen wir aus folgenden Gebieten: Karwendel (Fal­

kenhütte), Brenta (Rif. Tuckett), Sandestal (Tribulaunhütte), Fimbertal (Heidelberger Hütte).
Auch ökologisch ist die Gesellschaft gut vom Rumicetum alpini zu unterscheiden. Zwar herrscht 

hier ebenfalls ein gutes Angebot an Nitrat und die hohen Niederschläge sorgen für genügend Feuchtig­
keit, doch versickern diese rasch in dem durch die Abfälle stark aufgelockertem Boden; es kann sich 
keine Staunässe bilden, wie sie für das Vorkommen des Rumicetum alpini nötig zu sein scheint.

Aus den angeführten Punkten geht hervor, daß es sich hier um eine Pflanzengesellschaft handelt, 
die physiognomisch durch Urtica dioka gekennzeichnet ist und eine Mischung von nitrophilen 
Arten mit solchen des montanen Bereiches und der Hochstaudengesellschaften darstellt. Sie scheint 
in den Alpen weiter verbreitet zu sein und speziell auf den Abfallhaufen der Unterkunftshäuser vor­
zukommen.

Die im Gebiet meist im Kontakt mit dem Rumicetum alpini vorkommenden Mentha longifolia- 
Gesellschaften wollen wir ausführlicher erst bei der nächsten Klasse von Pflanzengesellschaften be­
sprechen, wenngleich wir sie in der Tabelle mit den Lägerfluren zusammenfassen.

Wie die ursprünglichen Pflanzengesellschaften von den Unkrautbeständen überwuchert werden 
können, zeigt folgendes Beispiel (Aufn. 735). Es handelt sich um ein Latschengebüsch ca. 10 m süd­
lich des Stahlhauses, das direkt neben einer kleinen Senke liegt. In dieser Senke gedeiht ein Rumex 
ö/p/»»r-Bestand, der — offenbar begünstigt durch vom Stahlhaus nachfließendes, nitrathaltiges 
Regenwasser — das Latschengebüsch durchsetzt.
Arten des Latschengebüsches Aus dem Rumicetum eindringende Arten
4.5 Pintts mugo 2.2 Rumex alpinus
1.2 0  xa lis aceto sella Stellaria nemorum

+.2 Vaccinium myrtillus 1.2 Deschampsia caespitosa
Viola biflora Urtica dioka

-j-.l Senecio fuchsii Alchemilla vulgaris s. 1.
Dryopteris villarii T-.l Achillea millefolium
Saxífraga rotundifolia Dactylis glomerata
Myosotis silvática Chaerophyllum hirsutum

Veronica chamaedrys
Epilobium alpestre
Geum rivale

Die Lägerfluren können sich unverändert sehr lange halten; in der Umgebung lange nicht mehr 
bestoßener verfallener Almen deutet sich jedoch eine mögliche Fortentwicklung an, die oberhalb 
der Waldgrenze wohl zu Hochstaudengesellschaften führen dürfte, während unterhalb der Wald­
grenze eine Wiederbesiedelung durch Sträucher und Bäume zu beobachten ist. Die Möglichkeiten 
der Vegetationsentwicklung sind in dem folgenden Schema dargestellt.

Als Beispiel für die Tendenz zu Hochstaudengesellschaften sei eine Aufnahme von der ehemaligen 
Schönbichlalm angeführt, von deren Gebäuden nicht einmal mehr Holzreste zu finden sind.
Aufn. 104:
3.2 Alchemilla suhcrenata
2.1 Phleum alpinum
1.2 Aconitum napellus ssp. taurictm 

Potentilla aurea
1.1 Poa alpina

Ligusticum mutellina 
Rumex arifolius 
Ranunculus montanas 
Stellaria nemorum 

+.2 Peucedanum ostruthium 
Geum rivale 
Epilohium alpestre 
Deschampsia caespitosa

+.2 Phleum hirsutum 
Poa nemoralis

+.1 Heracleum sphondylium ssp. elegans 
Rumex obtusifolius 
Alchemilla trunciloba 
Veronica aphylla 
Polygonum viviparum 
Crépis blattarioides 
Myosotis alpestris 

r.2 Gentiana bavarica 
r .l Rumex alpinus 

Trifolium repens
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Ähnliches ist auch am Oberlähner zu beobachten. Die Vegetation dieser ehemaligen Almfläche 
haben wir unter die Hochstaudengesellschaften eingereiht, wenn auch noch einige Arten an die 
frühere Bestandszusammensetzung erinnern (Aufm 125/26/27, Tab. 27).

5. A lchem illa  strigu losa-D escham psia caesp itosa-G esellschaft
In den trichterförmigen Einsenkungen, die im Bereich der Almweiden — besonders um den 

Funtensee — nicht selten sind, findet sich eine Gesellschaft von Lägerpflanzen, die durch das Domi­
nieren von Alcbemilla strigulosa charakterisiert sind. Diese Art findet sich nach unseren Beobachtun­
gen sonst nur noch in Beständen der Hochstaudengesellschaften und besonders des Grünerlen- 
gebüsches. Hier scheint sie ähnlich günstige Verhältnisse anzutreflen; in den Vertiefungen wird 
Feinerde angereichert und es bildet sich ein tiefgründiger Boden. Gleichzeitig scheint aber auch die 
Drainage gut zu sein, wie das Zurücktreten des Alpenampfers anzeigt, der sich nur auf staunassen 
Böden optimal entwickeln kann.

Unsere Aufnahme stammt aus einer Einsenkung im Rasen westlich des Funtenseehauses, bei etwa 
1650 m, die Aufnahmefläche beträgt etwa 10 qm, die Vegetationsbedeckung 100%.
3.3 Alchemilla strigulosa -f-,2 Conocephalum conicum
2.1 Veratrum alhum -j-.l Phleum alpinum
1.2 Deschampsia caespitosa Cardamine amara

Mnium punctatum Veronica serpyllifolia
1.1 Rumex alpinus Rumex arifolius

Achillea millefolium Crepis aurea
Ranunculus alpestris Aster bellidiastrum

IVb. Klasse: Plantaginetea majoris Tx. et Preisg. 1950
Ökologie: T üxen 1950, T üxen und P reising 1951, Oberdörfer 1957

1. Ordn.: Plantaginetalia (majoris) Tx. 1950
1. Verb.: Polygoüion avicularis Br.-Bl. 1931

Aus dem Naturschutzgebiet können wir von den Gesellschaften dieses Verbandes drei Formen 
von Trittrasen anführen.

1. A ss .: L o lio -P lan tag in etum  Beger 1930
Von dieser Assoziation, die nur in den Tallagen und dort meist eng verzahnt mit anderen Gesell­

schaften vorkommt, wollen wir nur eine. Aufnahme von St. Bartholomä (Wegrand zwischen Wirt­
schaft und Jägerhaus) anführen.

Höhe 605 m, ca. 10 qm, Vegetationsbedeckung 50%.
2.2 Poa annua fl-.l Ranunculus repens
1.1 Plantago major Lolium perenne

+.1 Matricaria matricarioides Capselia hursa-pastoris
Agrostis stolonifera Stellaria media

2. Poa sup ina-T rittrasen  
(Tabelle 10)

Sowohl über der Waldgrenze als auch darunter findet sich diese Gesellschaft im Bereich von Alm­
hütten und Unterkunftshäusern etwa ab 1000 m; auch die Rasen an Schaf- und Gemsenlägern dürften 
zum Großteil hierher zu stellen sein.

In der näheren Umgebung der Almhütten treten nährstoff- und feuchtigkeitsliebende Arten hinzu, 
wie etwa Veronica serpyllifolia, Sagina saginoides usw.; auf den Schaf- und Gemsenlägern können 
Alchemillen zur Vorherrschaft gelangen {Alchemilla glabra-Gzwppe).

Um festzustellen, ob unsere Gesellschaft mit dem Poa variae-Saginetum Oberd. 1957 prov. iden­
tisch ist, sind zu wenige Vergleichsmöglichkeiten vorhanden.

Eine weitere trittrasenähnliche Gesellschaft aus der Umgebung von Alpenvereinshäusern usw. 
werden wir bei den Molinio-Arrhenatheretea näher erwähnen.

3. Poa alp ina-D escham psia caesp itosa-G esellschaft
Diese Gesellschaft, die ökologisch zu den Lägergesellschaften zu stellen ist, findet sich im Gebiet
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nicht selten in Höhen über 2000 m an Gems- und Schaflägern. Die Bestände besiedeln in meist 
geringer Ausdehnung wenig geneigte oder völlig flache Plätze mit schwarzbraunem, sehr tief­
gründigem Boden. Unsere Aufnahme vom Stuhljoch, bei etwa 2300 m gibt einen typischen Bestand 
dieser Gesellschaft wieder.

Neigung 5°, Exposition SW, Vegetationsbedeckung 90%, 20 qm.
4.2 Poa alpina -j-.l Car ex atrata
1.2 Deschampsia caespitosa Campanula scheuchzeri

Galium anisophyllum Ligusticum mutellina
1.1 Ranunculus montanus Sibbaldia procumbens

Polygonum viviparum Veronica alpina
Euphrasia minima Gentiana bavarica

-j-.2 Thymuspolytrichus r.l Lomatogonium carinthiacum

2. Verb.: Agropyro-Rumicion (crispi) Nordh. 1940
Assoziationsgruppe der /^«/¿«-Gesellschaften 

(Tabelle 9)
Die von Mentha longifolia physiognomisch bestimmten Pflanzengesellschaften unseres Gebietes 

lassen sich unschwer in verschiedene Ausbildungen trennen. Ihre systematische Einordnung ist 
unklar und bedarf weiterer Untersuchungen. Wir sind wie O berdörfer (1957) der Ansicht, daß 
diese Gesellschaften der Plantaginetalia — zumindest zum Teil — auch zu den Chenopodietea ge­
stellt werden könnten, weshalb wir sie auch zum größten Teil in Tabelle 9 mit aufführen. Besonders 
gilt dies für die bereits erwähnte

1. M entha lo n g ifo lia -A gro p yro n  repens-G esellschaft,
die sich stets in Kontakt mit Beständen des Rumicetum alpini findet. Eine Ausbildung dieser Gesell­
schaft repräsentieren die Aufnahmen 906 und 907 der Tabelle; ihre Bestände besiedeln episodisch 
überflutete Böden mit gutem Nitratgehalt im Bereich früherer Almen (907: Unterlahner) oder um 
Hirschsuhlen (906: Schrainbach-Holzstube) usw.

Die folgenden Bestände (2. und 3.) sind durch eine Artengruppe mit Lysimachia nemorum, Stachys 
silvatica und Calamagrostis varia unterschieden.

Aufn. 586 repräsentiert eine
2. M entha long ifo lia -E qu isetum  silva ticum -G esellsch aft

an sickerfeuchter Stelle im Fichtenwald südlich des Jennerhauses am Weg zur Wasserfallalm. Der 
Untergrund ist Lias-Mergel. Die beiden restlichen Bestände finden sich nahe dem Ufer des Königs­
sees bei der Gaststätte Salet.

Diese
3. M entha lo ng ifo lia -R ubus caesiu s-G esellschaft

wird zum Teil oft betreten und zuweilen beweidet. Der Boden ist im Gegensatz zu dem anderer 
Bestände fest und oberflächlich trocken. Cirsium oleraceum und Cirsium palustre zeigen dennoch gute 
Wasserversorgung an. Ruhus caesius ist stets vorhanden und kann Fazies-bildend wirken (Aufn. 873).

4. M entha long ifo lia -C arex  p an icu lata-G esellschaft
Bestände dieser Gesellschaft finden sich nur im Verlandungsbereich des Hintersees, an der Grenze 

des Gebietes. Unsere Aufnahme stammt aus einem Bestand etwa 100 m südlich der Gebietsgrenze, 
wo die Gesellschaft am typischsten entwickelt ist. Das Auftreten der Salices (1,5 m hoch) deutet 
die Tendenz der Gesellschaftsentwicklung an. Im Gebiet selbst überwiegen bereits die Weidenarten 
(Salix elaeagnos, -nigricans, -purpurea, -aurita, -appendiculata), dazu kann noch Ainus incana kommen.

Man könnte die Gesellschaft auch als eutrophierte Ausbildung des Caricetum paniculatae be­
zeichnen; gerade im Hochsommer halten sich die Kühe bevorzugt im Schatten der Weidenbüsche 
auf und suchen auch sonst gerne das zwischen den einzelnen Beständen fließende Wasser auf. Die 
Bestände selbst gedeihen meist auf Kiesinseln bis zu einer Fläche von etwa 100 qm. Der Wasserstand 
beträgt 0—15 cm, im Frühjahr bis 50 cm.

Wie aus der Tabelle zu ersehen ist, hat ein Teil der Mentha /»»¿(/¿//«-Gesellschaften eine Mittel­
stellung zwischen dem Rumicetum alpini und Chenopodietum subalpini sowie der Urtica dtoica- 
Melandrium ro^raw-Gesellschaft.
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Aufn.: 922:
4.3 Mentha longifolia
2.2 Ranunculus repens
1.2 Potentilla rep tans 

Festuca arundinacea
1.1 Dactylis glomerata 

Urtica dioica 
Prunella vulgaris 
Agrostis stolonifera 
Lysimachia nummularia 

+.2 Deschampsia caespitosa 
Agropyron repens 
J uncus inflexus 
Carex paniculata 
Drepanocladus spec. 
Mnium punctatum

+.1 Mentha aquatica
Salix elaeagnos (1,5 m) 
Salix purpurea (1,5 m) 
Verbena officinalis 
Cirsium palustre 
Calamagrostis epigeios 
Caltha palustris 
Cirsium oleraceum 
Lythrum salicaria 
Plantago major 
Rumex arifolius 
Angélica silvestris 
Poa trivialis 

r.2 Juncus compressus

Eine Zahl von Arten (Ranunculus nemorosus, Dactylis glomerata) haben sie mit dieser, eine Anzahl 
anderer (Cbaerophyllum hirsutum, Achillea millefolium, Rumex arifolius, Poa alpina, Lamium maculatum) 
mit jenen gemeinsam.

Im ganzen gesehen haben die Mentha longifolia-GeSeilschaften — mit wenigen Ausnahmen — zu­
mindest im Gebiet enge Beziehungen zu den Chenopodietea, weshalb wir vorschlagen wollen, sie 
bei diesen einzuordnen.

Die Bewertung der einzelnen Gesellschaften ist ungewiß. Mag man sie auch vorerst als Varianten 
bzw. Fazies einer einzigen Gesellschaft einschätzen, so sind wir der Meinung, daß sich auf Grund 
nicht nur der floristischen, sondern auch der ökologischen Besonderheiten die einzelnen Gesell­
schaften als durchaus eigenständige Pflanzengemeinschaften erweisen dürften. Wir sehen uns aller­
dings nicht in der Lage, auf Grund der wenigen vorliegenden Aufnahmen die getroffene Einteilung 
als endgültig zu bezeichnen.

5. R anunculetum  repentis Knapp 1946
(Tabelle 11)

Im periodisch überschwemmten Uferbereich kleinerer Wasseransammlungen findet diese sich 
Gesellschaft, die Oberdörfer (1957) als Stadium bezeichnet. Gegenüber der dort angeführten 
Tabelle aus dem Oberrheingebiet (100— 300 m) sind die Bestände im Gebiet (Halsgrube, ca. 1000  m) 
deutlich verarmt. Die vier Aufnahmen der Tabelle geben einen Querschnitt durch die Mulde und 
verdeutlichen eine mögliche Sukzession.

V. Klasse: Epilobietea (angustifolii) Tx et Preisg. 1950
(Tabelle 12)

Schlagfluren sind im Gebiet nicht selten und lassen sich in mehrere Gesellschaften gliedern, die 
sowohl floristisch als auch — soweit überschaubar — ökologisch gut zu trennen sind. Ihre Ein­
ordnung bereitet jedoch einige Schwierigkeiten, da bis jetzt nur wenig Vergleichsmaterial vorhan­
den ist.

Da sich die bei Oberdörfer (1957) getroffene Einteilung der Charakterarten für die verschiedenen Verbände usw. 
im Gebiet als nicht durchführbar erwies, führen wir lediglich uns charakteristisch scheinende Artengruppen an, ohne 
sie als Charakterarten der verschiedenen Ordnungseinheiten zu bezeichnen.

1. Ordn.: Epilobietalia angustifolii (Vlieg. 1937) Tx 1950 
1. Verb.: Epilobion angustifolii Tx 1950

1. Cham aenerion angustifo lium -G alium  silva ticum -G esellsch aft
_ Bestände, deren Physiognomie von Chamaenerion angustifolium bestimmt wird, fanden wir nur auf 

einer etwa 500 qm großen Fläche westlich des Dürreck, an der Grenze des Gebietes. Es dürfte sich 
hier um die wärmste Schlaggesellschaft des Gebietes handeln. Der Boden hat einen relativ hohen 
Skelettanteil und ist locker-krümelig. Die Entwicklung dürfte zu einem Calamagrostis varia-teichtn  
Fichtenwald verlaufen, wie er die Schlagfläche umgibt.

Neben Chamaenerion angustifolium tritt Rubus idaeus in Menge auf; er fruchtet sehr reichlich, zeigt 
aber nicht den starken Wuchs wie in anderen Schlagfluren.
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2. Rubus id aeu s-S a lix  caprea-G esellschaft
Diese Gesellschaft ist weiter verbreitet als die oben genannte, am besten ausgebildet erscheint sie 

an den Hängen um den Königssee vor allem in W- (SW-, NW-) Exposition. Das Bild der Gesell­
schaft bestimmen Sträucher; Rubus idaeus wird bis 2 m hoch, Acer pseudoplatanus, Salix caprea, Sam- 
bucus racemosa u. a. können 3—4 m Höhe erreichen. Der Boden ist oft grobblockig, skelettreich, aber 
tiefgründig. Die Gesellschaft scheint etwas weniger wärmebedürftig zu sein als die vorhergehende, 
dafür dürfte sie etwas größere Luftfeuchtigkeit verlangen; das Auftreten der Buche in den ringsum 
vorkommenden Waldbeständen deutet darauf hin.

3. C alam agrostis varia-B uphthalm um  salic ifo lium -G ese llschaft
Diese Schlaggesellschaft ist im Gebiet am weitesten verbreitet und kommt in jeder Exposition 

und auf Standorten nahezu jeder Neigung vor. Großflächige Bestände finden sich auf der Waldbrand­
fläche am Ostabhang des Kleinen Watzmann. Hier ist die Vegetation durch den zum Teil grob- 
blockigen Untergrund etwas aufgelockert, worauf das Vorkommen von Antbericum ramosum hin­
weist.

Auf schwach geneigten, selten etwas mergeligen Böden wird die Vegetation äußerst dicht; die 
Artenzahl ist dann erheblich geringer (z. B. zwischen Wimbachklamm und Schapbach-Holzstube).

Hierher gehört vielleicht auch ein Teil der Calamagrosteten anderer Autoren.
Im östlichen Königsseegebiet findet sich nördlich der hinteren Krautkaseralm eine durch Bewei- 

dung beeinflußte Ausbildung der Gesellschaft (Aufn. 558, 560, 561), in der Arten des Cynosurion 
(Achillea millefolium usw.) auftreten.

4. T he lyp teris  lim bosperm a-C arex ova lis-G ese llschaft
Nur selten sind Bestände dieser Art anzutreffen; stets kommen sie auf mergeligen Böden zur Ent­

wicklung und verlangen hohe Bodenfeuchtigkeit. Häufig vertreten sind in ihnen Arten der Hoch­
staudengesellschaften. Die Gesellschaft muß wohl als Übergang zu Gesellschaften des Atropion 
belladonnae angesehen werden.

2. Verb.: Atropion belladonnae Br.-Bl. 1930 s. str.
Die Gesellschaften dieses Verbandes sind im Gebiet nur selten gut ausgebildet. Atropa belladonna 

ist zwar verbreitet, kommt aber meist nur einzeln an Wegrändern usw. vor. Größere Bestände 
stellen meist bereits ein Folgestadium dar, in dem Bäume dominieren (Aufn. 245).

Die Bestände, von denen wir Aufnahmen besitzen, sind der
1. A s s . : A tropetum  belladonnae Tx 1931 em. 1950

zuzuordnen. Sie gedeihen auf mergeligem Boden im Gebiet des Fichten-(Tannen-) Waldes.
Die Möglichkeit der Wiederbewaldung von Schlagflächen mögen die Aufnahmen der Tabelle 13 

zeigen.
Die ersten vier Bestände, in denen etwa 4 bis 6 m hohe Fichten wachsen, haben sich ohne Zweifel 

aus Calamagrostis varia-Buphthalmum salicifolium-Schhgfiuten entwickelt, während die letzte Auf­
nahme der Tabelle, wie das Auftreten von Rubus caesius und Cirsium vulgare andeutet, aus einem 
Atropa belladonna-Schhg entstanden sein dürfte.

VIHb. Klasse: Potametea Tx. et Preisg. 1942
Zur Ökologie vgl. V ollmar (1947), K och (1926/1928) usw.

Bestände von Gesellschaften dieser Klasse sind im Gebiet nur fragmentarisch vorhanden, weshalb 
wir auf eine tabellarische Wiedergabe verzichten. Dieses fragmentarische Vorkommen liegt vor 
allem in dem Mangel an geeigneten Standorten begründet.

Die Wände des Königssees fallen steil zum Wasserspiegel ab und behalten diese Steilheit auch 
unter Wasser bei. Nur am Südende des Sees bei der Saletalm und bei St. Bartholomä finden sich 
Verflachungen von allerdings geringer Ausdehnung. Hier wachsen einige Exemplare von Potamo­
getón pusillus, -filiformis und nach M agnus (1915) Potamogetón alpinus, -perfoliatus, -lucens.

Im Obersee, für dessen ökologische Gegebenheiten das gleiche gilt, wachsen in der Nähe seines 
Abflusses Potamogetón pusillus und (nach M agnus 1915) Potamogetón pectinatus.
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Im Grünsee finden sich außer Beständen von Chara-Atten nach M agnus (1915) Potamogetón alpinus 
und -fitiformis.

Im Funtensee sind am augenfälligsten die gewaltigen Chara-Bestände; im Ostteil des Sees kommt 
Ranunculus aquatilis zu starker Entfaltung. Nach M agnus finden sich hier Potamogetón alpinus, -pecti- 
natus und -fitiformis.

Am Hintersee ist nur am Nordende ein fragmentarischer Bestand von Potamogetón natans und 
-pusillus mit Equisetum fluviatile anzutreffen.

Diese Fragmente dürften wohl alle in die Nähe des Potametum lucentis Hueck 1931 gehören.
In hochgelegenen, stark eutrophierten Weidetümpeln ist das massierte Auftreten von Callitricbe 

verna auffällig (Callitrichetum Gams 1927).

IX. Klasse: Phragmitetea Tx. et Preis. 1942
Zur Ökologie vgl. V oixmar (1947).

Aus den oben angeführten. Gründen sind auch Bestände von Gesellschaften dieser Klasse ver­
hältnismäßig selten, wenngleich kleine Geländeverflachungen immer wieder geeignete Standorte 
bieten.

1. Ordn.: Phragmitetalia W. Koch 1926
Wie schon Oberdörfer (1957) bemerkt, verlieren die Gesellschaften dieser Ordnung mit zuneh­

mender Höhenlage rasch an Artenzahl und Ausbreitungskraft.
Vom

1. Verb.: Phragmition W. Koch 1926
können wir aus dem Gebiet nur eine Aufnahme angeben, die zudem offensichtlich einen verarmten 
und im Komplex mit Gesellschaften des Magnocaricion auftretenden Bestand wiedergibt.

Die Aufnahme (Nr. 954) stammt vom Südende 
Saletstock und dem südlichen Seeufer, Wassertiefe 
Boden, Vegetationsbedeckung ca. 50%, 100 qm.
3.2 Phragmites communis
1.2 Carex rostrata
1.1 Myosotis palustris

Valeriana officinalis 
Galium palustre 

+.2 Carex vesicaria 
Mentha aquatica 
Molinia coerulea 
Carex paniculata 

-f .1 Ranunculus flammula 
Menyanthes trifoliata 
Equisetum fluviatile 
Lythrum salicaria 
Lycopus europaeus 
Filipéndula ulmaria

des Königssees, zwischen dem Hochmoor am 
durchschnittlich 20—50 cm, schlammig-toniger

+.1 Pedicular is palustris 
Valeriana dioica 
Cirsium palustre 
Potentilla erecta 
Galium aparine 
Poa palustris 
Juncus articulatus 

r.2 Juncus compressus 
Carex elata

r.l Alisma plantago-aquatica 
Veronica heccabunga 
Eupatorium cannabinum 
Solanum dulcamara 
Festuca arundinacea

3. Verb.: Magnocaricion W. Koch 1926
Von den Gesellschaften dieses Verbandes kommen nur einige im Gebiet vor, die gegenüber den 

Tabellen etwa von V oixmar (1947) aus dem Murnauer Moor als deutlich verarmt erscheinen, was 
wohl einerseits auf die geringe Fläche vorhandener Standorte, andererseits auf die höhere Lage und 
das Vordringen der Bestände ins Gebirge zurückzuführen ist.

Am Königssee selbst bietet nur eine kleine Fläche am Südende geeignete Bedingungen, dort 
treten die Bestände im Komplex mit denen anderer Verlandungsgesellschaften auf.

Weitere Standorte finden sich am Hintersee (790 m), wo die Bestände noch am besten ausgebildet 
sind, sowie am Schwarzen See (1570 m), wo sie schon so stark verarmt sind, daß man von einer Ein- 
bzw. Zweiartengesellschaft sprechen könnte.

An anderen Stellen, wie etwa am Grünsee, sind die Bestände schon stark von anderen Pflanzen-

fesellschaften durchdrungen; bei der Wasseralm in der Röth sind nur noch Einzelexemplare der 
ezeichnenden Arten vorhanden, da viele der Wasserläufe des Gebietes nur episodisch Wasser führen.
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1. A s s . : Caricetum  elatae W. Koch 1926
Wir konnten nur am Hintersee ein gut ausgebildetes Assoziationsindividium untersuchen, von 

dem die folgende Aufnahme stammt:
Aufn. 923:
4.2 Car ex elata
2.2 Mentha aquatica
1.1 Myosotis palustris

+.2 Car ex rostrata 
Carex veskaria 

+.1 Lycopus europaeus 
Filipéndula ulmaria

+.1 Cirsium palustre 
Lythrum salkaria 
Equisetum fluviatile 
Poa palustris 
Galium palustre 

r.2 Ranunculus repens 
r .l Valeriana officinalis 

Agrostis stolonifera
Meist wächst die namengebende Art nur in vereinzelten Exemplaren, es sei denn, die Vegetations­

entwicklung ist schon weiter fortgeschritten; dann findet sich Carex elata als Unterwuchs in Weiden- 
Grauerlengehölzen, wofür die Aufn. 667/68 der Tabelle 34 ein Beispiel geben.

2. A s s . : Caricetum  in fla to -ves ica reae  W. Koch 1926
(Tabelle 14)

Diese Gesellschaft ist im Gebiet nur durch einen größeren Bestand vertreten, der am Nordende 
des Hintersees liegt. Von dort stammen die Aufn. 952/53. Alle anderen Bestände sind weitgehend 
verarmt, oft nur Reinbestände von Carex rostrata. Sie entsprechen wohl dem Caricetum inflato- 
vesicariae subalpinum, das W. K och (1928) aus dem Val Piora erwähnt. Einzig zwei weitere Be­
stände von einem Wassergraben bei der Landtalalm und vom Priesbergmoos lassen sich noch dazu 
rechnen; sie zeigen jedoch schon deutlich ehemalige Beeinflussung durch Beweidung und die Ent­
wicklung zu Gesellschaften der Scheuchzerio-Caricetea fuscae, zu denen alle übrigen Carex rostrata- 
reichen Gesellschaften des Gebietes zu rechnen sind.

XII. Klasse: Montio-Cardaminetea Br.-Bl. et Tx. 1943
Infolge des kalkreichen Untergrundes sind im Gebiet Gesellschaften des 

1. Verb.: Cardamino-Montion Br.-Bl. 1925
nur kleinflächig, wenngleich nicht selten vorhanden. Im wesentlichen sind es Bestände, die wohl 
als verarmte Ausbildungen der

A ss .: B ryetum  sch le icheri Br.-Bl. 1926
angesehen werden müssen. In ständig durchfeuchteten Mulden, auf tonigem Untergrund auch an 
quelligen Stellen sind diese Bestände besonders im Gebiet des Steinernen Meeres verbreitet. Die 
Bestände sind meist sehr artenarm. Außer Bryum schleicheri finden sich nur Saxifraga stellaris und 
Epilohium alsinifolium häufiger, daneben Poa supina, funcus articulatus, Brachythecium rivulare usw. 

Weitaus häufiger sind im Gebiet jedoch Gesellschaften, die zum
2. Verb.: Cratoneurion commutati W. Koch 1928

gehören. Sie sind — wenn auch oft nur kleinflächig — recht häufig anzutreffen und variieren stark. 
Eng sind die Beziehungen zu Gesellschaften des Caricion davallianae; Übergangsbestände sind nicht 
selten.

Die
1. Cardam ine am ara-Cratoneurum  com m utatum -G esellschaft 

(Cratoneuro-Cardaminetum prov.)
ist im Gebiet besonders auf den Mergeln östlich des Königssees in Höhen um 1500 m an ständig 
überrieselten oder quelligen Stellen verbreitet. Ihre Bestände weisen zwar eine gewisse Überein­
stimmung mit denen des Cardaminetum amarae Br.-Bl. 1926 auf, sind aber durch eine Anzahl von 
Arten wie Chrysosplenium alternifolium, Cratoneurum commutatum, Bryum pseudotriquetrum, Mnium seligen 
usw. deutlich differenziert. Wenn wir auch nur eine Aufnahme vorweisen können, sind wir doch 
davon überzeugt, daß dies die dem Cardaminetum amarae entsprechende Gesellschaft der Kalk­
alpen und Kalkvoralpen ist.
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Aufn. 777: Bach südlich der Königstalalm, am Steig zum Ruck; Neigung 15°, Exposition NW, 
20 qm, Vegetationsbedeckung 80%.
3.2 Cardamine amara
2.3 Bryum pseudotriquetrum
2.2 Cratoneurum commutatum
1.3 Cratoneurum decipiens
1.1 Crepis paludosa

Aegopodium podagraria 
Alcbemilla glabra

+.2 Mnium seligeri 
Carex paniculata 
Carex ferruginea 
Chrysosplenium alternifolium 

+.1 Epilobium alsinifolium 
Agrostis stolonifera 

r.l Adenostyles alliariae

2. A ss .: C ratoneuro-A rabidetum  W. Koch 1928

Nur im Rennergraben am Funtensee, nördlich des Jägerhauses, findet sich ein größerer Bestand 
der verbreiteten Gesellschaft, die wohl hierher zu stellen ist. Der Boden ist mergelig und i  stets 
überrieselt.

Exposition N, Neigung 20°, Vegetationsbedeckung 80%, ca. 50 qm, Höhe 1700 m.
2.3 Cratoneurum commutatum
1.2 Saxifraga aizoides
1.1 Arabisjacquini 

Saxifraga stellaris 
Aster bellidiastrum 

+.2 Carex ferruginea 
Mnium seligeri

-f-.l Pedicularis rostrato-spicata 
] uncus articulatus

+.1 Carex f lacea
Ranunculus alpestris 
Poa supina 
Saxifraga androsacea 
Alchemilla fissa 
Alcbemilla glabra 

r.l Salix ivaldsteiniana 
Salix bastata 
Campanula cocbleariifolia

Nicht weit davon liegt am Hangfuß in Südexposition ein anderer Bestand, der gewisse Ähnlich­
keiten mit dem Eucladio-Pinguiculetum alpinae Br.-Bl. 1948 aufweist.
4.3 Cratoneurum commutatum
1.1 Saxifraga stellaris 

+.2 Pbilonotis calearea 
Saxifraga aizoides

+.1 Pinguicula alpina 
Aster bellidiastrum 
Ranunculus alpestris 
Parnassia palustris

Der einzige großflächige Bestand tieferer Lagen findet sich im Wimbachtal am Abfluß der Quell­
fassung, östlich des Weges zum Wimbachschloß. Hier gedeiht Cratoneurum commutatum auf einer 
Fläche von rund 50 qm nahezu allein. Einzig Petasites paradoxus und im Zentrum des Bestandes ein 
etwa 2 m hoher Strauch von Salix elaeagnos, in dem sich Calamagrostis varia und einige wenige andere 
Pflanzen halten können, bilden die Begleiter.

Die
3. A lchem illa  g lab ra-R anuncu lus aco n itifo liu s-G ese llsch aft

ist im Gebiet nur sehr selten gut ausgebildet. Meist wächst sie im Komplex mit Gesellschaften ver­
schiedener Art und kann sich nur über der Waldgrenze unbeeinflußt entwickeln. Unsere Aufnahme 
stammt vom Stuhljoch bei etwa 1900 m. Der Bestand besiedelt eine Wasserrinne dicht am Weg,
Neigung ca. 10°, Exposition NW, Vegetationsbedeckung 90%.
2.2 Alcbemilla glabra 

Poa alpina 
Mnium punctatum

1.2 Aconitum napellus ssp. tauricum
1.1 Ranunculus aconitifolius

Ranunculus alpestris 
Myosotis alpestris 
Campanula scheucbzeri 
Viola biflora 
Aster bellidiastrum 

+.2 Lysimachia nemorum 
Brachythecium rivulare 
Cratoneurum commutatum

+.2 Silene pusilla 
Veratrum álbum 
Phleum alpinum 
Deschampsia caespitosa 

-j-.l Ligusticum mutellina 
Achillea atrata 
Crepis aurea 
Polygonum viviparum 
Soldanella alpina 
Carex atrata 
Agrostis stolonifera
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XIII. Klasse: Salicetea herbaceae Bf.-Bl. 1947
(Tabelle 15)

Bestände von Gesellschaften dieser Klasse besiedeln in den Alpen die Schneetälchen, meist mul­
denförmige Vertiefungen, in denen sich nach langer Schneebedeckung Regen- und Schmelzwasser 
sammelt und Feinerde zusammengeschwemmt wird. Das Optimum der Gesellschaften liegt nahe 
der Schneegrenze.

1. Ordn.: Salicetalia herbaceae Br.-Bl. 1926
Die Ordnung ist nur mit einem Verband, dem

1. Verb.: Salicion herbaceae Br.-Bl. (1924) 1926
vertreten. Die Schneetälchengesellschaften dieses Verbandes besiedeln stark versauerten Boden. In 
den Berchtesgadener Alpen, die ja ein reines Kalkgebirge sind, tritt der Verband aus geologischen 
und orographischen Gründen nur fragmentarisch auf. Zwar sind Mulden vorhanden, die den 
Standortsansprüchen genügen, aber infolge zu kurzer Schneebedeckung von Rasen (meist Caricion 
ferrugineae) oder Hochstauden bewachsen sind; andererseits verhindert der kalkreiche Untergrund 
selbst bei genügender Schneebedeckung durch zu große Neigung oder Durchlässigkeit die An­
sammlung von genügend Feinerde und die zum Gedeihen der Gesellschaft nötige Versauerung. So 
finden sich, obwohl Salix herbacea, Gnaphalium supinmi, Sibbaldia procumbens u. a. im Gebiet durchaus 
nicht selten sind, meist nur Gesellschaftsfragmente, die stark mit Arten anderer Gesellschaften 
durchsetzt sind und eine tabellarische Bearbeitung nicht lohnen.

Etwas verbreiterter sind Bestände dieser Gesellschaften nur dort, wo lehmig verwitternde Kalke 
in größeren Höhen auftreten, wie etwa am Funtenseetauern, von wo die typischsten Aufnahmen 
stammen, sowie im Gebiet östlich des Königssees zwischen Hochseeleinkopf und Schneibstein; 
sonst sind sie nur in quadratmetergroßen Flecken in Felswannen höherer Regionen anzutreffen, wie 
etwa im Gebiet der Hinteren Wildalm, am Reiter Steinberg usw.

Wir können die vorliegenden Bestände als verarmte Assoziationsindividuen betrachten; es wäre 
aber auch möglich, sie — zumindest zum Teil — als eigene Kalkalpengesellschaft den Asso­
ziationen der Zentralalpen gegenüberzustellen, was besonders für die unten angeführte Soldanella 
pusilla-Polytrichnm jmiiperinum-Gts&\\sch?£t zutrifft.

1. A n thelia  ju ratzkana-P oh lia  cum m utata-Bestände
sind im Gebiet des Steinernen Meeres nicht selten. Wir können sie sowohl als Anfangsstadium der 
folgenden Gesellschaften als auch als infolge sehr langer Schneebedeckung verarmte Bestände 
betrachten, die den Charakter einer Dauergesellschaft tragen. Sie entsprechen in etwa — als stark 
verarmte Ausbildungen — dem Anthelietum Br.-Bl. 1913 bzw. Anthelietum juratzkanae Gams 1927.

Die
2. So ldanella  p u s illa -P o ly tr ich um  jun iperinum -G ese llschaft

ist die im Gebiet verbreitetste Gesellschaft dieser Ordnung. Sie ist durch Polytrichum jtmipernuni, 
Soldanella pusilla, Bryum caespiticittm u. a. gekennzeichnet und weist gewisse Beziehung zur

3. A ss .: Po lytrichetum  sexangu laris  (Rübel 1912) Br.-Bl. 1926 
auf, zu der wir zweifelsfrei nur die Aufnahme 949 stellen können.

4. A s s .: Salicetum  herbaceae (Rübel 1912) Br.-Bl. 1913
Hierher gehören — wohl als verarmte Ausbildungen —• die Aufnahmen 143 und 950 der Tabelle. 

Salix herbacea ist in den Schneetälchen des Gebietes nie so stark vertreten, wie wir es aus den Zen­
tralalpen oder aus den östlicher gelegenen Kalkalpen (Totes Gebirge) gewohnt sind. Stets besiedelt 
die Gesellschaft Mulden oder Felswannen, in denen sich genügend Wasser sammelt, während Be­
stände der zweiten Gesellschaft auf lehmigen Böden auch an leicht geneigten Hängen Vorkommen, 
wo sie stets in Westexposition auftreten.

2. Ordn.: Arabidetalia coeruleae Rübel 1933
Auch diese Ordnung ist nur mit einem Verband, dem

1. Verb.: Arabidion coeruleae Br.-Bl, 1926
im Gebiet vertreten. Die Gesellschaften dieses Verbandes besiedeln basischen bis neutralen Ruh- 
schutt; sie verlangen gute Durchfeuchtung und lange Schneebedeckung und finden sich deshalb 
meist am Fuß steiler Hänge und Moränen.

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



—  95 —

1. A ss .: A rab idetum  coeruleae Br.-Bl, 1918
In dieser Assoziation sind oft deutlich zwei Schichten ausgebildet, eine Moosschicht und eine 

Krautschicht. Der Vegetationsschluß ist noch ziemlich locker, wenngleich stärker als in den Gesell­
schaften des Thlaspeion. Die oberflächlich vorhandene Feinerde ist meist völlig bewachsen; nur 
der Grobschutt bleibt unbesiedelt.

Im Gebiet sind die Bestände dieser Gesellschaft nur schwer vom Thlaspeetum zu trennen; sie 
scheinen gegenüber den von J enny-L ipps (1930) u. a. beschriebenen Beständen wesentlich ärmer an 
Feinerde zu sein.

Aufnahme 834 zeigt eine Ausbildung der Gesellschaft aus dem Loferer Seilergraben bei 1500 m, 
die auch zum Cratoneurion commutati gerechnet werden könnte; es scheint, als weiche Arabis caeru­
lea in tieferen Lagen auf quellige Standorte aus.

2. Juncus m onanthos-A lchem illa decum bens-G esellschaft
Sie besiedelt Dohnen und feinerdereichen, relativ groben Ruhschutt in Höhen über 1700 m; ihre 

weitere Entwicklung dürfte, wie das Vorkommen von Aconitum napellus ssp. tauricum, Cbaerophjllum 
usw. andeutet, zu hochstaudenreichen „Karfluren“ im Sinne Rubels (1912), M agnus’ (1915) und 
anderer verlaufen.

3. C ystopteris reg ia-A sp len ium  v iride-G esellsch aft
An den Schutthalden der alpinen Region findet man häufig zwischen großen Blöcken kleine 

Flecken von Feinerde, die selten mehr als 1 qm messen. Diese Flecken haben eine Neigung bis zu 
20 Grad und werden von einer Gesellschaft besiedelt, die einen Übergang vom Thlaspeetum rotundi- 
folii zum Arabidetum coeruleae darstellt. Diese Gesellschaft ist im Gebiet weitaus häufiger anzu- 
treffen als das typische Arabidetum coeruleae.

Das Fehlen von Charakterarten des Arabidetums bzw. Arabidions, wie Arabis caerulea, Gnapha- 
lium hoppeanum u. a. dürfte wohl mit der Tatsache in Zusammenhang stehen, daß erstens — begün­
stigt durch die relativ starke Neigung — die Abspülung der Feinerde ihrer Ansammlung die Waage 
hält oder sie überwiegt und zweitens durch die Lage der Feinerdeflecken am Hang und nicht am 
Fuß der Schutthalden zu wenig Wasser im Boden enthalten ist. So halten sich hier Felsschutt- und 
Schneebodenpflanzen die Waage.

4. A ss .: Salicetum  re tu sae -re ticu la tae  Br.-Bl. 1918
Da im Gebiet der bewegliche Schutt die größten Gebiete einnimmt, finden sich von dieser Asso­

ziation, die feinerdereichen Ruhschutt geringer Korngröße besiedelt, nur selten ungestörte Stadien. 
Am häufigsten sind Mischbestände, die zu Rasengesellschaften überleiten, so etwa im Gebiet des 
Funtenseebeckens am Weg zwischen Funtensee und österreichischem Baumgartl in Höhe des Jäger­
hauses. Am besten ist die Assoziation noch im Bereich der Hundstodgruben ausgebildet. Weitaus 
häufiger als in Felsschuttgesellschaften ist Salix reticulata auf Felsbändern an Nordhängen über 
1400 m verbreitet, wo sie mit verschiedenen Moosen (Bartramia spec., Tortelia) vorkommt, die große 
Polster bilden. Man könnte diese Felsbandbesiedlung auch als eigene Gesellschaft betrachten, ent­
sprechend etwa dem Salicetum retusae-reticulatae hylocomiosum bei T himm (1953).

XIV. Klasse: Scheuchzerio-Caricetea fuscae Nordh. 1936
Ökologie: Oberdörfer (1957), V ollmar (1947) usw.

Von dem zur 1. Ordnung: Scheuchzerietalia palustris Nordh. 1936 1. Verb. Rhynchosporion 
albae W. Koch 1926 gehörenden Rhynchosporetum albae W. Koch sind nur Fragmente im Hoch­
moor auf dem Salet-Stock vorhanden.

2. Ordn,: Caricetalia fuscae W. Koch 1926 
1. Verb.: Caricion canescenti-fuscae (W. Koch 1926) Nordh. 1936

1. A ss .: Caricetum  (fuscae) subalp inum  W. Koch 1928 
(Tabelle 16)

Hierher dürften wohl sämtliche großräumigen Sumpfgesellschaften des Gebietes zu rechnen sein.
Typische Ausbildungen der Gesellschaft sind kaum mehr und nur noch sehr kleinflächig vor­

handen. Die Bestände sind sowohl durch Beweidung als auch durch ihre Lage nahe der oberen 
Grenze ihres Optimums (vgl. G ams 1942) verarmt und weitgehend degradiert. Besonders gut ist
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dies aus einem Vergleich mit der Arbeit Pauls (1937) über das Priesberg-Moos zu erkennen. 
Unter den Beständen der Gesellschaft lassen sich verschiedene Ausbildungen unterscheiden.

a) Die Ausbildung mit Trichophorum caespitosum und Nardus stricta findet sich als durch Beweidung 
bedingtes Degradationsstadium im Gebiet weit verbreitet und ist in folgende Varianten zu glie­
dern: Sphagnum papillosum, Pleurozium schreheri und Anthoxanthum odoratum sind kennzeichnend 
für die Variante auf tiefgründigen Sumpf- und Schlammboden; Deschampsia caespitosa, Carex 
flavella und Gentiana pannonica charakterisieren eine Variante auf Sumpfböden geringerer Mäch­
tigkeit, bei denen der darunterliegende kalkreiche Untergrund noch im Wurzelbereich liegt.

Ein Stadium extremer Degradation kennzeichnet die Variante mit Loiseleuria procumbens und 
Cladonia arbuscula.

b) Die Ausbildung mit Carex panicea, Carex lepidocarpa und Parnassia palustries kommt auf weniger 
stark versauerten Böden vor. Auch sie kann man in einige Varianten gliedern. Außer der typi­
schen findet sich eine durch Carex paniculata und Valeriana dioica gekennzeichnete Variante ver­
breitet dort, wo oberflächlich kalkhaltiges Wasser zuströmt, an Quellaustritten, Bachanrissen 
der Moore usw. Eine weitere Variante ist durch das Dominieren von Carex rostrata sowie durch 
das Vorkommen von Caltha palustris, Lychnis flos-cuculi usw. unterschieden. Sie stellt das auf das 
Caricetum rostrato-vesicariae folgende Stadium der Verlandung in Höhen über 900 m dar.
Als Sukzessionsrelikt findet sich Carex rostrata mit geringerem Mengenanteil auch in anderen 
Beständen der Assoziation.

Von der
2. Verb.: Eriophorion scheuchzeri Hadac 1944 

1. A ss .: E riophoretum  scheuchzeri Rübel 1912
fanden wir im Gebiet nur einen gutentwickelten Bestand, der nicht mit anderen Gesellschaften kom­
plex verbunden war. Er befindet sich im Steinernen Meer in der Nähe der alten Schönbichlalm nörd­
lich der Schäferhütte.
4.2 Eriophorum scheuchzeri
2.3 Marchantía polymorpha
1.1 Carex nigra

-f .2 Drepanocladus Íntermedius 
Calliergon cordifolium

+.1 J uncus filiformis 
Parnassia palustris 
Caltha palustris 
Juncus triglumis 
Prímula farinosa

3. Ordn.: Tofieldietalia Preisg. apud Oberd. 1949
(Tabelle 17)

Ökologie: K och (1928), Höhn (1936), Preising (1949), G örs (1963) u. a.
1. Verb.: Caricion davallianae Klika 1934

Bestände von Gesellschaften dieses Verbandes sind im Gebiet — wenn auch recht kleinflächig — 
nicht selten. Sie sind alle der

1. A s s . : Caricetum  dava llian ae  W. Koch 1928
zuzurechnen.

Es lassen sich verschiedene Ausbildungen unterscheiden, die vielleicht als Subassoziationen zu 
betrachten sind.
a) Auf tonigen oder durch Einschwemmen von tonigem Material verdichteten Böden von 600 bis 

1700 m findet sich eine Ausbildung der Gesellschaft, in der Moose völlig fehlen. Das Substrat ist 
gut durchfeuchtet, wird aber nicht ständig von Wasser überrieselt. Diese Ausbildung unter­
scheidet sich von der nächsten durch das Vorkommen von Blysmus compressus, Hieracium bifidum 
usw.; sie kommt sowohl im Rennergraben östlich des Funtensees auf über 2 m mächtigen Ton­
ablagerungen als auch in St. Bartholomä nahe dem Seeufer auf verschlicktem Dolomitgrus vor.

b) Auf Böden verschiedenster Art, doch stets oberflächlich von Quellwasser überrieselt, kommt die 
zweite Ausbildung vor, deren Höhengrenze im Gebiet unter der Waldgrenze, bei etwa 1500 bis 
1600 m liegt. Bryum pseudotriquetrum, schon von Ochsner (1954) als Caricetum davallianae-Art 
bezeichnet, differenziert die Bestände gegen die Gesellschaften des Cratoneurion commutati. 
Neben Quellmoosen prägen Carex davalliana, Carex ferruginea und Carex paniculata — oft in 
unmittelbarem Kontakt — die Physiognomie der Bestände; während das jeweilige Vorherrschen 
von Carex davalliana und Carex ferruginea sich nicht in einer merklichen Änderung der floristischen 
Zusammensetzung der Gesellschaft äußert, sind die Carex paniculala-BcstänAt durch Crepis palu­
dosa, Ranunculus montanus und Aegopodium podagraria differenziert. Es wäre auch denkbar, die 
Carex paniculata-Bestäade als eigene Gesellschaft neben das Caricetum davallianae zu stellen.
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c) Das Auftreten von Trichophorum caespitosum (Aufn. 884) ist eine Degradationsetscheinung und 
wohl auf Beweidung zurückzuführen; wir fassen diese Ausbildung — im Gegensatz zu K och 
(1928) — als Stadium, nicht als Subassoziation auf.

XV. Klasse: Molinio-Arrhenatheretea Tx 1937
Ö kologie: K och (1926, 1928), Oberdörfer (1957), Ellenberg (1963) u. a.

1. Ordn.: Molinietalia W. Koch 1926
(Tabelle 18)

Die meisten Bestände dieser Klasse, wenn auch der Fläche nach nicht so bedeutend, gehören zu 
dieser Ordnung wenig beeinflußter Feuchtwiesen und Ufer-Hochstaudengesellschaften; hier ver­
teilen sie sich auf zwei Verbände.

1. Verb.: Calthion Tx 1936
Zu diesem Verband dürfte die im Gebiet häufige

1. Carex pan icu lata-C alth ä  p a lustris-G esellschaft
zu rechnen sein. Der größte Bestand findet sich in St. Bartholomä am Ufer des Königssees, südlich 
der Anlagestelle. Früher sicherlich mit dem See in Verbindung stehend, ist dieser Bestand jetzt 
durch einen Weg vom See abgetrennt; Aufn. 502 veranschaulicht die Veränderung des Bestandes 
durch teilweise Aufschüttung und damit verbundene Ansiedlung von Sesleria varia usw.

Meist sind Bestände dieser Gesellschaft kleinflächig an Bachufern, Wassergräben usw, zwischen 
600 und etwa 1400 m verbreitet, mit einem deutlichen Verbreitungsschwerpunkt über 900 m.

Entsprechend der großen ökologischen Amplitude findet sich Carex paniculata zum Teil domi­
nierend auch in Beständen anderer Gesellschaften, wie beim Caricetum davallianae erwähnt.

Übergänge zu anderen Gesellschaften sind häufig zu beobachten. Aufn. 874 stellt die Weiterent­
wicklung eines Bestandes dieser Gesellschaft zu einem solchen des

2. Verb.: Filipendula-Petasition Br.-Bl. 1947 
dar. Die im Gebiet vorkommende

1. Petasites hybridus-C hrysosp len ium  altern ifo lium -G esellschaft
gehört zu der bei Oberdörfer (1957) erwähnten Assoziationsgruppe der Petasites bjbridus-Geseil- 
schaften, läßt sich mit den dort genannten Assoziationen jedoch nicht identifizieren. Die Gesellschaft 
ist im Gebiet sehr selten.

Ein größerer Bestand findet sich zwischen Königssee-Südende und Mittersee östlich der Brücke 
(Aufn. 875); es ist die typische Ausbildung der Tallagen. Die Verbindung zur oben erwähnten 
Gesellschaft verdeutlicht Aufnahme 874 vom selben Ort.

Abb. 5 : Von der Carix pankulata-Caltha ^a/or/m-Gesellschaft ausgehende Sukzessionsreihen. ..

In Höhen über 900 m findet sich auf meist mergeligen Böden, häufig in Schluchten, eine Aus­
bildung der Gesellschaft, die durch Marchantía polymorpha, Impatiens noli-tangere, Salvia glutinosa usw.

7

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



—  98 —

differenziert wird (Aufn. 796). Sie weist sowohl Beziehungen zu Hochstauden-reichen Ahorn- 
Eschen-Schluchtwäldern als auch — an der Obergrenze ihres Vorkommens bei etwa 1100 m — zu 
Grünerlengebüschen auf.

Die mögliche Sukzession der beiden besprochenen G esellschaften des Calthion-Verbandes deutet 
Abb. 5 an.

2. Ordn.: Arrhenatheretalia Pawl. 1928
(Tabelle 19)

Bestände dieser Ordnung sind im Gebiet nur in St. Bartholomä und südlich des Hintersees vor­
handen. Sie sind wohl dem

1. Verb.: Arrhenatherion Br.-Bl. 1925
und hier der

1. A ss .: M elandrio -A rrhenatheretum  Oberd. 1957 
als etwas feuchtere Ausbildung mit Cirsium oleraceum zuzuordnen (Aufn. 530/31).

Bestände des
2. Verb.: Polygono-Trisetion Br.-Bl. 1947

sind im Gebiet nur kleinflächig im Umkreis einiger Sennhütten vorhanden; sie sind eingezäunt, 
werden in der Regel nur einmal gemäht und dann beweidet. Wir ordnen sie auf Grund des zahl­
reichen Auftretens von Astrantie major, Trisetum flavescens usw. der

1. A ss .: A stran tio -T rise te tum  Knapp 1952
zu, wenngleich wir nicht imstande sind, eine vollständige Artenliste anzuführen. Es war leider nicht 
möglich, von dem zum Teil wenig zuvorkommenden Almpersonal die Erlaubnis zum Abgrenzen 
einer kleinen Aufnahmefläche zu erhalten.

3. Verb.: Poion alpinae (Gams 1936) Oberd. 1950
Poa alpina-telche Weiderasen sind im Gebiet nicht selten, besonders auf den überaus guten Mo­

ränenböden im Osten des Gebietes; die meisten dieser Rasen gehören jedoch als etwas nährstoff­
reichere Ausbildungen zu anderen Gesellschaften, wie etwa zum Nardetum, zum Festuco-Cynosure- 
tum oder zu sekundären Seslerietalia-Gesellschaften.

Nur selten ist dagegen eine Gesellschaft anzutreffen, die zum Poion alpinae zu rechnen ist. Meist 
sind es nur kleinflächige Bestände, die bei zu starker Beweidung schnell in Nardus-telche Rasen 
geringer Bonität übergehen.

Unsere Aufnahme vom Ostende des Funtensees, von wo schon Paul (1934) einen derartigen Be­
stand skizzenhaft angegeben hat, repräsentiert eine Gesellschaft, die wohl zur

1. A ss .: T rifo lio -F estucetum  v io laceae (Br.-Bl. 1926)
zu stellen ist. Sie besiedelt hier alte Deltaaufschüttungen des den Funtensee speisenden Baches auf 
frischem Boden.

Im Gegensatz zu den bei O berdörfer (1957) zitierten Beständen ist diese Gesellschaft sicherlich 
sekundär durch Zurückdrängen dew Waldes entstanden.

Aufn. 908: Weiderasen am Ostende des Funtensees, auf der 1. Terrasse, Neigung 15—20°, Expo­
sition SW, Vegetationsbedeckung 100%, 150 qm.
2.2 Festuca violácea ssp. norica
2.1 Phleum hirsutum 

Poa alpina 
Crepis aurea

1.2 Nardus strict a 
Deschampsia caespitosa 
Anthoxanthum odoratum

1.1 Trollius europaeus 
Festuca pratensis 
Leontodón hispidas 
Potentilla aurea 
Ranunculus nemorosas 
Ranunculus montanus 

-f .2 Vaccinium myrtillus 
Lotus corniculatus

+ .2 Selaginella selaginoides
Festuca rubra ssp. commutata 

+.1 Rumex arifolius 
Trifolium thalii 
Car ex flacea  
Carex capillaris 
Festuca rupicaprina 
Taraxacum officinale 
Hypericum maculatum 
Sagina saginoides 
Lúzala glabrata 
Lúzala sylvatica ssp. sieberi 
Soldanella alpina 
Homogyne alpina 
Alchémilla montícola
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r .l Anemone narcissiflora r.l
Crocus albiflorus 
Carex pallescens 
Polygonum viviparum 
Leontodon autumnalis 
Silene vulgaris ssp. vulgaris 
Galium anisophyllum
Ligusticum mutellina r.2
Primula farinosa r.l
Ranmculus alpestris

4 . Verb.: Cynosurion Tx 1947
1. A ss .: Festuco-C ynosuretum  Tx 1940 apud Bücker 1942

Bestände dieser Gesellschaft erreichen im Gebiet — im steten Wechsel mit Nardeten — große 
Ausdehnung, besonders östlich des Königssees. Sie können als ostalpine Rasse der Assoziation 
bezeichnet werden.

An Ausbildungen lassen sich eine durch Stellaria graminea differenzierte Ausbildung der Nord­
lagen und wasserzügiger Stellen und eine durch Poa supina differenzierte Ausbildung an Wegen und 
um Unterkunftshäuser unterscheiden.

Thelypteris limbosperma kann faziesbildend auftreten.
XVII. Klasse: Elyno-Seslerietalia Br.-Bl. 1948

Ökologie: Braun-Blanquet (1926, 1931, 1948/50), L üdi (1948), T himm (1953), Oberdörfer 
(1950, 1957), W ikus (1960), Pignatti-W ikus (1960) u. a.

1. Ordn.: Seslerietalia (coeruleae) Br.-Bl. 1926
Zu dieser Ordnung sind nahezu über alle der Waldgrenze auftretenden Rasengesellschaften des 

Gebietes zu rechnen. Sie lassen sich in drei Verbände gliedern.

1. Verb.: Seslerion (coeruleae) Br.-Bl. 1926
1. A ss .: Caricetum  firm ae (Kerner) Br.-Bl. 1926 

(Tabelle 20)
Die Gesellschaft ist sehr wind- und kältehart und besiedelt meist humusarme, steinige Verwitte­

rungsböden an mäßig geneigten Hängen, in tieferen Lagen auch einigermaßen verfestigten Fels­
schutt (Wimbachtal). Unter den herrschenden edaphischen und lokalklimatischen Bedingungen 
stellt die Assoziation eine Dauergesellschaft dar. In den Initialphasen ist der Vegetationsschluß am 
lockersten; meist sind Dryas octopetala und in höheren Lagen Salix serpyllifolia als Pioniere am Aufbau 
der Gesellschaft beteiligt. Mit zunehmender Bodenreifung stellen sich Festuca pumila, Agrostis alpina, 
Kobresia myosuroides, Primula minima usw. ein, während Crepis kerneri, Saxifraga caesia u. a. immer mehr 
zurücktreten.

Im Gebiet lassen sich mehrere Ausbildungen unterscheiden.
a) Ausbildung mit Saxifraga caesia und Crepis kerneri. Sie stellt das Initialstadium der Gesellschaft 

dar. Die Pionierpflanzen sind hier noch vorhanden; der Vegetationsschluß ist geringer als in den 
anderen Ausbildungen. Solche Stadien werden vor allem auf Dolomit angetroffen, wo die Vege­
tationsentwicklung wesentlich langsamer als auf Dachsteinkalk verläuft.

b) Reifestadium des Caricetum firmae. Dieses Stadium, in dem die oben genannten Pionierpflanzen 
fehlen, findet sich meist auf weniger steilen Hängen ohne oder mit wenig Nachschub an basischem 
Lockermaterial.

c) Subass. caricetosum mucronatae (Furrer 1913) Br.-Bl. 1926. In dieser Subassoziation herrscht 
Carex mucronata vor; sie besiedelt die ungünstigsten Standorte der Assoziation, trockene, wind­
exponierte Hänge oder Kuppen auf Rämsaudolomit und Dachsteinkalk. Auffallend ist das Auf­
treten von Flechten, die im eigentlichen Caricetum firmae eine zu geringe Konkurrenzkraft haben. 
Nur hier finden sie optimale Voraussetzungen; der rasche Wechsel von Nässe und Trockenheit 
begünstigt ihr Wachstum (Prof. Poelt mündl.). Carex mucronata kann auch in Tieflagen an öko­
logisch ähnlichen Stellen die Physiognomie der Gesellschaft bestimmen, doch fehlen dann die 
Flechten.

d) Die Aufnahme eines Elynetums auf geneigtem Felsschutt verdeutlicht die engen Beziehungen, 
die zwischen der Subassoziation caricetosum mucronatae und Elyneten bestehen.

Chrysanthemum leucanthemum 
Campanula scheuchzeri 
Carduus defloratus ssp. defloratus 
Potentilla erecta 
Pedicularis rostrato-spicata 
Trifolium pratense 
Aster bellidiastrum 
Aconitum napellus ssp. tauricum 
Veronica alpina

7*
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e) Die Ausbildung mit Salix retusa, Poa alpina und Buphrasia minima findet sich an meist schwach 
geneigten, W-, NW- oder N-exponierten Hängen. Der Boden ist meist feinerdereich und zeigt 
Anzeichen von Versauerung, Innerhalb dieser Ausbildung lassen sich zwei Varianten unter­
scheiden. Die eine — mit Arctostapbjlos alpina, Vaccinium vitis-idaea, Tofieldia pusilla usw.—be­
siedelt meist skelettteiche Böden in Höhen über 2000 m; die Humusschicht kann gelegentlich 
20—50 cm erreichen.

Die Variante mit Salix herbacea, Cerastium miflorum, Saxifraga oppositifolia und Gentiana nivalis 
zeigt gute Wasserversorgung sowie eine z. T. beträctlhiche Humusmenge an und leitet zu Schnee­
bodengesellschaften über.

f) Die Ausbildung mit Erica carnea besiedelt als Reifestadium der Tieflagenfirmeten, die sich durch 
Linum catharticum, Soldanella alpina usw. differenzieren, auf Dolomit Fels- und Felsschutthänge 
von etwa 1000—1600 m.

Eine Nordlagen-Variante dieser Tieflagenfirmeten wird durch Juncus monanthos, Rumex smtatus, 
Ctenidium molluscum usw. gekennzeichnet.

g) In Nordlagen über 2000 m findet sich eine Ausbildung, die durch Distichium montanum, Dicranum 
fuscescens usw. gekennzeichnet ist.Der Boden ist skelettarm, nur von einigen großen Felsklötzen 
durchsetzt; die Humusmenge ist beträchtlich. Meist bilden sich ausgeprägte Treppen aus (Fließ­
wülste?), in deren Höhlungen sich die Moose am stärksten entwickeln.

Als Beispiel für die letztgenannte Ausbildung diene die folgende Aufnahme: Viehkogel-Nord- 
hang, 2140 m, Neigung 25°, Exposition NO, Vegetationsbedeckung 80%, 30 qm (Aufn. Nr. 217).

3,2 Distichium montanum +.2 Carex capillaris
2.2 Carex firma Saxifraga androsacea
1.1 Gentiana aspera Saxífraga aizoides

Ranunculus alpes tris Androsace chamaejasme
Myosotis alpestris Bartsia alpina

+.2 Dicranum fuscescens Selaginella selaginoides
Rhytidium rugosum -j-.l Pedicularis rostrato-capitata
Fissidens spec. Phyteuma orbiculare
Bartramia pomiformis Primula minima
Hypnum spec. Gentiana verna
Agrostis alpina -f-.l Chamaeorchis alpina
Descbampsia caespitosa r.2 Silene acaulis

2. A ss .: Seslerio -Sem perv iren tetum  Br.-Bl. 1926 
(Tabelle 21)

Bestände dieser Gesellschaft sind — oft großflächig — im Gebiet weit verbreitet. Je nach Boden 
und Eposition lassen sich mehrere Ausbildungen unterscheiden.
a) Die Elyna myosaroides-Ausbildung findet sich an flachgeneigten Hängen im Übergang zu den 

Rasen der Gipfelplateaus, auf skelettarmen, humusreichen Böden. Sie zeigt wie die folgende Aus­
bildung ziemlich dichten Vegetationsschluß.

b) Die Erica carnea-Ausbildung repräsentiert im Gebiet die Tieflagenbestände von 600 m (St. Bar- 
tholomä) bis etwa 1400 m. Im Gegensatz zu den von Lüdi (1948), T himm (1953) und anderen 
Autoren untersuchten Gebieten tritt Erica carnea in Höhen über 1400 m nur noch in Zwerg­
strauchgesellschaften, Wäldern und vor allem im Latschengebüsch auf und überschreitet die 
Obergrenze des Latschenvorkommens nicht.

c) Die typische Ausbildung ist auf skelettreichen, meist stark geneigten Hängen nicht selten. Es 
lassen sich zwei Varianten unterscheiden: auf Dolomit, meist in SW- bis S-Exposition eine Va­
riante mit Aster alpinus, Saxifraga paniculata, Carex mucronata, Saussurea pygmaea-, auf Dachstein­
kalk in W-Exposition in Höhen über 2000 m auf meist humoseren Böden eine Variante mit 
Vaccinium vitis-idaea, Galium noricum, Campanula alpina usw.

Wir kommen nun zu Ausbildungen, die durch eine Gruppe von Arten, wie Soldanella alpina, 
Euphrasia p icta  usw. differenziert sind. Es handelt sich hier teils um frischere, teils um durch Bewei- 
dung verarmte Bestände über der Waldgrenze; z. T. sind es auch sekundäre Seslerieten, die unter 
der Baum- bzw. Waldgrenze liegen und durch Beweidung waldfrei bleiben.
d) Sekundäre Seslerieten werden durch Nardus stricta und Ajuga pyramidalis differenziert. Auf ske­

lettreichen Böden fehlen weitere Trennarten, während auf etwas lehmigerem Untergrund Carex 
ornithopoda und Carex flacca  hinzukommen. Auf Werfener Schichten finden sich noch Plantago 
atrata und Trifolium tbalii.

e) Die Ausbildung mit Salix retusa, Leontodon belveticus und Saxifraga androsacea findet sich an mehr 
oder weniger steilen Westhängen auf lehmig verwitternden Kalken. Die für die Assoziation
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meist so charakteristische Treppenbildung ist hier besonders stark ausgeprägt; in den so entstan­
denen Nischen finden sich zahlreiche Moose.

f) Die Festuca norica-Helictotrichon versicolor-Ausbildung findet sich auf lehmig verwitternden Kalken 
in Südexposition; der Vegetationsschluß ist sehr dicht, keinerlei Treppenbildung ist zu beob­
achten. Die stärksten Beziehungen weist diese Ausbildung zur Festuca violacea-Luzula glabrata- 
Assoziation auf, die Braun-Blanquet (1931) zum Caricion ferrugineae stellt. O berdörfer 
(1957) ordnet eine ähnliche Gesellschaft beim Poion alpinae ein; Flütsch (1930) beschreibt eine 
ähnliche Festuca violacea-Trifolium /¿¿/«-Assoziation aus dem Berninagebiet, R aabe (1958) aus 
dem Ferwall. Auch das Festucetum noricae von T himm (1953) scheint mit dieser Ausbildung 
weitgehend übereinzustimmen.

g) Loisekuria procumbens, Huperzia selago usw. charakterisieren eine Ausbildung, die in Höhen über 
2000 m mit meist stark lückiger Vegetation skelettreiche, lehmige Böden in Nordlagen besiedelt. 
Hier findet sich auch Carex fuliginosa.

h) Die weiteren Bestände, die keine speziellen Differentialarten aufweisen, jedoch gegenüber der 
typischen Ausbildung deutlich verarmt erscheinen, betrachten wir als Degradationsstadien, die 
durch Beweidung mit Schafen verursacht wurden. Wenn auch genaue Angaben über die Zahl 
der aufgetriebenen Schafe fehlen (die Bauern geben z. T. ohne weiteres zu, höchstens 50% der 
wahren Zahl, oft noch weniger, anzugeben) und heute nur noch wenige Schafe im Gebiet zu 
finden sind, so dürften es früher doch wesentlich mehr gewesen sein. K östler (1950) spricht von 
mehreren 1000 Schafen nach den beiden Weltkriegen.
In diesem Zusammenhang sei auch auf die Arbeiten von Oberdörfer (1951) und Huber (1951) 
hingewiesen, welche die Folgen der Schafweide für die Pflanzenwelt im Gebirge behandeln.
Ob daher bei den Gesellschaften des Seslerio-Sempervirentetum •— wie auch bei den anderen 
Gesellschaften der Klasse — noch von „Urwiesen“ (Oberdörfer 1957) gesprochen werden 
kann, scheint fraglich zu sein.

2a. Verb.: Caricion ferrugineae Br.-Bl. 1931
1. A ss .: Caricetum  ferrug ineae Lüdi 1921 

(Tabelle 22)
Da die Bestände dieser Gesellschaft — zumindest im Gebiet — nicht über die Wald- bzw. Strauch­

grenze emporsteigen und stets in engem Kontakt mit den umgebenden Gesellschaften stehen, sind 
die Übergänge in jeder Richtung fließend. Die im folgenden aufgezählten Ausbildungen geben in 
etwa die verschiedenen Einflüsse durch umliegende Gesellschaften und durch die Art des Bodens 
wieder.
a) Die typische Ausbildung auf frischen, skelettreichen, relativ tiefgründigen Böden verschiedener 

Exposition ist vornehmlich durch das Auftreten von Rasenpflanzen bestimmt. Hochstauden­
arten fehlen weitgehend, kennzeichnend sind Gymnadenia conopsea und Hieracium bifidum.

b) Die Calamagrostis varia-Ausbildung mit Laserpitium latifolium, Buphthalmum salicifolium usw. besie­
delt meist südexponierte Hänge von etwa 1000 bis 1600 m; sie dürfte mit den Calamagrosteten 
der meisten anderen Autoren identisch sein (Lüdi 1921, G ams 1936, T himm 1953 u. a.).

c) Die Gymnocarpium robertianum-Ausbildung findet sich meist in Nordexposition auf oft ziemlich 
grobblockigem, gelegentlich noch beweglichem Felsschutt unter 1400 m.

d) Die Ausbildung mit Dentaria enneaphylks und Arabis alpina besiedelt Ruhschutt geringer Korn­
größe im Buchenwaldgebiet.

e) Die Ausbildung mit Viola biflora, Biscutella laevigata usw. stellt auf Dolomit eine Weiterentwick­
lung von Gesellschaften des Petasition dar, deren Obergrenze etwa bei 1500 m liegt. Ihre Phy­
siognomie wird von Juncus monanthos bestimmt, der auch noch in den Ausbildungen mit Gymno- 
carpium robertianum und Dentaria enneaphyllos auftritt.

f) Durch Plantago atrata und Nardus stricta ist eine Ausbildung, gekennzeichnet, die sich unter Be­
weidung aus den vorher genannten entwickelt.

g) Die hochstaudenreiche Ausbildung, die ohne merkliche Zäsuren zu Hochstaudengesellschaften 
überleitet, zählt zu den blütenreichsten Rasenbeständen des Gebietes.

h) Die Ausbildung mit Origanum vulgare und Vaccinium myrtillus findet sich in Südexposition auf 
frischen, doch oberflächlich leicht austrocknenden Böden mit Hang zur Versauerung.

i) Bei einer rein floristischen Gliederung der Vegetation ist ein Teil der Lärchenwälder des Gebietes 
beim Caricetum ferrugineae als subass. laricetosum anzuschließen, analog der Einteilung etwa 
der Zirbenwälder als Subassoziation des Rhododendro-Vaccinietum (vgl. Pallmann-Haffter 
1933, Braun-Blanquet, Sissingh und V lieger 1939). Die Bestände werden durch Aposeris 

foetida, Oxalis acetosella und andere deutlich differenziert. Sie entsprechen dem „Lärchenwiesen­
wald“ (Mayer 1959).
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2b Molinia litoralis-Gesellschaften
(Tabelle 23)

Bereits Paul (1932) beschrieb derartige Bestände aus der Umgebung der Eiskapelle und wies auf 
ihre eigenartige floristische Struktur hin. Wir rechnen zu den Molinia /Aora/A-Gesellschaften alle 
waldfreien Bestände, in denen Molinia litoralis vorherrscht. Sie besiedeln ausschließlich Schüttböden 
oder schwach geneigte, locker mit Schutt bedeckte Felswände (Eisgraben); Voraussetzung für ihr 
Vorkommen ist eine gute Wasserführung des Bodens und oberflächlich starke Erwärmung.

In allen Fällen dürfte es sich um Übergangsstadien von Felsschutt- zu Waldgesellschaften handeln; 
diese Stadien sind infolge der natürlichen Gegebenheiten zu einem großen Teil Dauergesellschäften. 
In ihrer floristischen Zusammensetzung zeigen die Bestände gewisse Anklänge an die Gesellschaften 
der Festuco-Brometea; da jedoch Bromus erectus, Koeleria pyramidata und nahezu alle anderen bei 
O berdörfer (1957) genannten kennzeichnenden Arten dieser Gesellschaften im Gebiet fehlen oder 
selten sind, andererseits charakteristische Arten der Elyno-Seslerietea stets auftreten, reihen wir 
unsere Molinia litoralis-Beständc hier ein, ohne diese Einordnung als endgültig bezeichnen zu wollen. 
Die größte Übereinstimmung ist dabei mit Carex ferruginea-R&sen zu beobachten, weshalb wir die 
Molinia ///öra/A-Gesellschaften provisorisch zum Caricion ferrugineae stellen.

Ihre besondere floristische Struktur dürfte auf ihrer erwähnten Zwischenstellung beruhen. Die 
Lage im Gebiet der Alpen schließt Festuco-Brometea-Arten weitgehend aus, das Vorkommen der 
Bestände in Höhen von 600—-1000 m läßt nur mehr einen Teil der Elyno-Seslerietea-Arten zur Ent­
wicklung kommen.

Wir dürfen wohl die Molinia ///«ra/A-Gesellschaften als Ausstrahlungen der Elyno-Seslerietea in 
tiefere Lagen ansehen. Die Abb. 6 möge die Abstufung der Gesellschaften nach der Höhe ihres 
Vorkommens deutlich machen.

Elynetum 
Caricetum firmae 
Seslerio- Sempervirentetum 
Caricetum ferrugineae 
Molinia litoralis -  Gesellschaften 
Festuco-Brometea

(fehlen im Gebiet)

Abb. 6: Die Höhenvefbreitung der im Gebiet vorhandenen Elyno-Seslerietea-Gesellschaften,

1. M olin ia lito ra lis -V a le r ian a  saxa tilis -G ese llsch aft
Diese Gesellschaft, die als Folgestadium von Petasition-Gesellschaften betrachtet werden kann, 

besiedelt Dolomitschutt von 600 bis etwa 1000 m. Je nach Exposition und Neigung lassen sich ver­
schiedene Ausbildungen unterscheiden.
a) Die Ausbildung mit Betónica alopecuros, Globularia nudicaulis, Aster bellidiastrum usw. ist auf Flächen 

größerer Neigung vertreten; infolge langer Schneebedeckung und ständiger Zufuhr von Schutt 
ist sie wohl als Dauergesellschaft zu betrachten.

b) Die Ausbildung mit Globularia cordifolia, Prunella grandiflora, Anthericum ramosum usw. besiedelt 
wenig geneigte Schuttflächen, die sich oberflächlich stark erwärmen.

c) Aufnahme 640 gibt einen Bestand auf etwas staunassem Boden wieder.
d) Die Ausbildung mit Luzula campestris, Acbilea millefolium und Agrostis stolonifera auf sekundär 

waldfreien, wasserzügigen, aber oberflächlich trocken-warmen Hängen ist eine wenig intensiv 
genutzte Weidegesellschaft (Halsgrube, Bindalm).

Während die oben genannte Gesellschaft Dolomitschutt geringer Korngröße besiedelt und als 
Folgestadium des Petasitetum paradoxi bzw. des Triseto-Athamantetums angesehen werden kann, 
besiedelt die

600 1000 U00 1000 2200 2600 m

2. M olin ia lito ra lis -E up ato rium  canabinum -G esellschaft
grobblockige Schutthalden aus Dachsteinkalk; sie kann als Folgestadium des Moehringio-Gymno' 
carpietum oder auch des Origano-Calamagrostetum angesehen werden.

Ihr Vorkommen liegt zwischen etwa 600 und 1100 m.
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Sie dürfte sich, wie das Auftreten von Acer pseudoplatanus zeigt, zu Felsblockwäldern entwickeln, 
wie wir sie etwa südlich der Bärenwand oder im nordwestlichen Wimbachtal antreifen.

3. Verb.: Oxytropido-Elynion Br.-Bl. 1948
1. A ss .: E lynetum  Br.-Bl. 1913 

(Tabelle 24)
Von dieser im allgemeinen als Gratgesellschaft bezeichneten Assoziation (Oberdörfer 1957 u. a.) 

lassen sich im Gebiet einige Ausbildungen unterscheiden. Außer die Grate, wo es kleinflächig und 
nicht allzu häufig vorkommt, besiedelt das Elynetum auch die bei den Bergen des Gebietes häufig 
auftretenden Gipfelplateaus.

Generell lassen sich zwei Subassoziationen unterscheiden: die typische Subassoziation mit Kobre- 
sia myosuroides und Helianthemum alpestre, die noch eine recht lückige Vegetation aufweist, und die 
Subassoziation agrostidetosum Br.-Bl. 1950 in der bei dichtem Schluß der Vegetation Agrostis alpina 
vorherrscht und Kobresia fehlt.

Innerhalb dieser beiden Subassoziationen lassen sich mehrere Ausbildungen erkennen, die z. T. 
beiden gemeinsam sind.
a) Die Ausbildung mit Poa alptna, Lomatogonium carinthiacum usw. findet sich auf ebenen, lange 

schneebedeckten Flächen über 2l00 m.
b) Die Ausbildung mit Soldamlla alptna, Ligusticum mutellinoides u. a. besiedelt frische, weniger lange 

schneebedeckte Stellen.
Die folgenden Ausbildungen sind uns dagegen nur vom typischen Elynetum bekannt.

c) Die Ausbildung mit Salix retusa, Vaccinium vitis-idaea usw. findet sich auf lehmig verwitternden 
Kalken an meist ebenen Graten über 2000 m.

d) Die Ausbildung mit Solorina saccata, Primula auricula, Cladonta symphycarpia usw. besiedelt meist 
stark geneigte, exponierte Gratabschnitte auf Dachsteinkalk und Dolomit.

e) Die Ausbildung mit Nigritella nigra und Anthoxanthum odorätum leitet zu Gesellschaften des Ses- 
lerion über; sie findet sich meist am Rand der Grate und Gipfelplateaus gegen die darunterliegen­
den Hänge.

f) Die Ausbildung mit Sagina saginoides, Alchemilla hoppeana, Veronica alptna usw. weist schon starke 
Beziehungen zu Schneetälchen auf. Sie findet sich im Übergang zu diesen an Stellen mit sehr 
langer Schneebedeckung.

Gelegentlich kann auch Festuca pumila dominieren, ohne daß sich merkliche Veränderungen in der 
Artenzusammensetzung ergeben; derartige Bestände dürften wohl dem Festucetum pumilae der ver­
schiedenen Autoren entsprechen (Braun-Blanquet 1913, G ams 1926, 1936, T himm 1953 u. a.).

XIX. Klasse: Nardo-Callunetea Preisg. 1949
(Tabelle 25)

Ökologie: O berdörfer (1957), Ellenberg (1963) u. a.

1. Ordn.: Nardetalia (Oberd. 1949) Preisg. 1949
Die Nardeten des Gebietes scheinen alle der

2. A ss .: N ardetum  alp igenum  Br.-Bl. 1949
zuzuordnen zu sein. Gegenüber den bei O berdörfer (1957) und anderen Autoren angegebenen 
Tabellen scheinen die Bestände des Gebietes deutlich als Kalkalpenrasse differenziert. Zahlreiche Arten 
fehlen aus ökologischen oder chorologischen Gründen, andere auf mehr basenreichen Böden vor­
kommende Arten ersetzen sie. Bei den wenigen aus Bayern (Süddeutschland) zum Vergleich ver­
fügbaren Aufnahmen lassen sich jedoch keine schlüssigen Aussagen machen.

Es wäre denkbar, daß es sich um eine nordostalpine Kalkalpenrasse handelt, die sich nach den 
vorliegenden Aufnahmen in mehrere Ausbildungen gliedern läßt.
a) Die Ausbildung mit Gentiana punctata und Ajuga pyramidalis besiedelt ausschließlich mergelige 

Böden über etwa 1400 m (am Ruck, östlich der Farrenleitenwand, auf der Scheibe, Roßfeld usw.); 
die Vegetation ist üppig, aber sehr gleichförmig. Es dürfte sich hier um die bei O berdörfer 
(1957) erwähnte subalpine Rasse handeln.

b) Die übrigen Aufnahmen geben Nardeten mit einem höheren Nährstoffgehalt und einer offen­
sichtlich geringeren Versauerung des Bodens wieder; sie finden sich sowohl auf mergeligen 
Böden als auch auf Moränen und sind durch Trifolium pratense, Poa alpina, Crepis aurea und andere 
differenziert. Weitgehende Übereinstimmung läßt sich mit dem Nardetum trifolietosum Br.-Bl. 
1949 feststellen. Die Ausbildung (Subassoziation?) läßt sich noch weiter untergliedern:
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Chrysanthemum leucanthemum und Plantago lanceolata zeigen Beziehungen zum Cynosurion auf; 
derartige Bestände dürften durch Überbeweidung aus Cynosurion-Gesellschaften entstanden sein. 
Eine Gruppe von Arten wie Agrostis rupestris, Polygonum viviparum, Gentiana aspera und Helian- 
themum grandiflorum scheint uns auf die Entstehung dieser Nardeten aus sekundären Horstseggen­
rasen zu deuten.
Das Auftreten von Trifolium repens und Carex flavella zeigt eine gewisse Verdichtung des Bodens 
und damit verbundene Staunässe an.
Eine sehr verarmte Form der Gesellschaft findet sich im Bereich stark beweideter Flächen auf 
kleinen, durch den Viehtritt herausgearbeiteten Buckeln. Hier wird Carex capillaris dominierend, 
während Nardus stricta völlig fehlt.

Die Vegetation spiegelt — im gesamten gesehen — die Lage in einem reinen Kalkgebirge wieder 
und zeigt deutlich eine geringere Tendenz zur Versauerung als die meisten aus dem Allgäu, der 
Schweiz oder aus Österreich beschriebenen Nardeten.

XXI. Klasse: Betulo-Adenostyletea Br.-Bl. 1948
Ö kologie: A ichinger (1933, 1958), Braun-Blanquet (1949/50), O berdörfer (1957) usw.

1. Ordn.: Adenostyletalia Br.-Bl. 1931 
1. Verb.: Adenostylion alliariae Br.-Bl. 1925

1. A ss .: A lnetum  v ir id is  Br.BL-1918 
(Tabelle 26)

Die Grünerlenbestände sind besonders im Osten und Süden des Gebietes relativ häufig, 
wenn auch meist nur kleinflächig ausgebildet. Sie besiedeln auf Kalk meist nordseitige Hänge und 
erscheinen nur auf Mergeln und Moränenboden in anderer Exposition. An der Obergrenze ihres 
Vorkommens stehen sie in engem Kontakt mit Latschenbeständen (so sind auch einige Aufnahmen 
in der Tabelle des Rhododendro-Mugetum aufgeführt); in Höhen um 1400 m wächst Ainus viridis 
bestandsbildend als Unterholz in lichten nordexponierten Lärchen- (-Fichten-) Wäldern. Östlich des 
Königssees sind Grünerlengebüsche in Bachrunsen verbreitet und von Arten der umgebenden 
Weiderasen durchsetzt; zwischen Engert-Alm und Bind bei etwa 900 m findet sich das tiefste 
bestandsbildende Vorkommen der Grünerle, hier wächst Ainus viridis mit Acer pseudoplatanus, Fra- 
xinus excelsior, Ulmus scabra und anderen, während sie im Eisgraben östlich der Eiskapelle bis etwa 
800 m in Einzelexemplaren auftritt.
a) Die Ausbildung mit Thelypteris limbosperma, Lamium galeobdolon, Poystichum lonchitis usw. findet 

sich auf skelettreichen, tiefgründigen Böden. Hierher zählen auch die Mischbestände mit Loni- 
cera coerulea, Pinus mugo usw., die im Gebiet relativ weit verbreitet sind.

b) Die Grünerlenbestände auf mergeligem Boden sind durch Rubus idaeus, Cirsium oleraceum, Aconi­
tum lycoctonum usw. charakterisiert.

2. Sa lix  w aldste in iana-G ebüsch
Diese Gesellschaft, die vielleicht nur als Fazies der eigentlichen Hochstaudengesellschaften zu 

betrachten ist, findet sich auf mehr grpbblockigem Boden, der jedoch einen hohen Feinerdegehalt 
aufweist.. Ausgedehnte Bestände bildet Salix waldsteiniana im Gebiet jedoch nur im Verein mit 
Rhododendron hirsutum, Rhododendron ferrugineum und Lonicera coerulea, weshalb wir diese erst beim 
Rhododendro-Mugetum bzw. Rhododendro-Vaccinietum behandeln wollen.

3. A denostyles a llia r iae -S en ec io  fuchsii-G esellschaft 
(Tabelle 27)

Zu dieser Gesellschaft rechnen wir alle im Gebiet vorhandenen Hochstaudenbestände. Die meisten 
Erscheinungsformen dieser Gesellschaft, wie etwa mit vorherrschendem Thelypteris limbosperma, 

\Cicerbita alpinä, Peucedanum ostruthiuni usw. halfen wir für bloße fazielle Unterschiede, da sie oft 
unmittelbar aneinandergrenzen und sich durchdringen,. ohne einen Wechsel der Artenzusammen­
setzung zu bewirken.

Auf Grund des Bodens, der Exposition und der Höhenlage lassen sich verschiedene Ausbildungen 
der Gesellschaft unterscheiden.
a) Die typische Ausbildung weist keine eigenen Differentialarten auf und ist physiognomisch durch 

das optimale Wachstum aller charakteristischen Arten gekennzeichnet.
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b) Die Ausbildung mit Dryopteris villarii, Doronicum columnae, Adenostyles glabra usw. besiedelt fein­
erdereichen Felsschutt von etwa 1000 bis 1600 m (meist in Nordexposition), der wenigstens ober­
flächlich immer wieder umgelagert wird und eine Weiterentwicklung der Gesellschaft verhindert.

c) Eine Artengruppe mit Dryopteris filix-mas, Aconitum variegatum, Lunaria rediviva und Chrysosple- 
nium alternifolium charakterisiert die Bestände tieferer Lagen auf grobblockigem, feinerdereichem 
Schutt in Südost- bis Südwestexposition; zu diesen Arten kommen im engen Kontakt mit hoch­
staudenreichen Ahorn-(-Fichten-)beständen noch Aruncus dioicus, Doronicum austriacum und 
andere hinzu.

d) Die Car ex ferruginea-teichen  Hochstaudenbestände bzw. hochstaudenreichen Carex ferruginea- 
Bestände sind hier nur angeführt, um die engen Beziehungen zwischen beiden Gesellschaften 
und die gleitenden Übergänge zu verdeutlichen.

e) Die Ausbildung mit Dactylisglomerata, Descbampsia caespitosa usw. hebt sich zwar physiognomisch 
nur wenig von anderen Ausbildungen ab, doch weist das gleichzeitige Auftreten von Rumex 
alpinus auf die ehemalige Zusammensetzung der Bestände hin. Es sind in Umwandlung zu Hoch­
staudengesellschaften begriffene Lägerfluren, z. T. wohl auch ehemalige Weiderasen, in der 
Umgebung verfallener Almen.

4. C alam agrostis v illo sa -H ierac ium  auran tiacum -G esellschaft
(Tabelle 27)

Wir schließen auch diese Gesellschaft hier an, wenngleich sie auf Grund des starken Wachstums 
von Calamagrostis villosa arm an Hochstauden ist; sie besiedelt mergeligen Boden verschiedener 
Exposition zwischen 1400 und 1700 m in meist kleinflächigen Beständen. Eine andere Ausbildung 
dieser Gesellschaft, in der Zwergsträucher auftreten und Hochstaudenpflanzen fehlen, stellen wir 
als Subassoziation zu den Rhodoreto-Vaccinietea.

5. S te lla r ia  gram inea-E uphorb ia cypariss ias-G ese llschaft
(Tabelle 27)

Sie stellt in Lagen um 1000 m auf feinerdereichen, wenig geneigten Schüttböden ein Stadium der 
Umwandlung ehemaliger Weideflächen in Hochstaudenbestände dar.

D ie  W ä l d e r

Ehe wir mit der Besprechung der Waldgesellschaften beginnen, die sämtlich den Klassen der 
Querco-Fagetea und Vaccinio-Piceetea angenören, seien uns noch einige einleitende Bemerkungen 
gestattet.

Wie in der Einleitung festgestellt, war unser Bestreben darauf gerichtet, einen möglichst genauen 
Überblick über die Pflanzengesellschaften des Gebietes zu bekommen und diesen gewonnenen Über­
blick in Form einer Karte niederzulegen. Untersuchungen über die Genese einzelner Bestände etwa 
im Sinne der Entwicklungstypen A ichingers (1952a, b, c, 1956, 1957 a, b), über die bodenkund- 
lichen und mikroklimatischen Gegebenheiten mußten bei der Größe des Gebietes unterbleiben.

Gerade für die Beurteilung von Waldbeständen ist aber neben der floristischen Untersuchung eine 
ökologische Analyse unumgänglich, ebenso eingehende Archivarbeiten und eine waldbauliche Beur­
teilung, die einem forstwissenschaftlich geschulten Bearbeiter überlassen werden müssen. Zu der 
Tatsache, daß wir uns eine waldbauliche Beurteilung der Bestände nicht anmaßen wollen, kommen 
noch andere Erwägungen hinzu. Außer kleinerräumigen Veränderungen (Holzschnitzerei, Wald­
weide, Rodung) ist für die Bearbeitung der Waldgesellschaften von Bedeutung, daß im Verlauf 
von rund 800 Jahren die Bestände des Gebietes mehrmals (bis zu sechsmal) abgeholzt wurden, um 
den gewaltigen Bedarf der Reichenhaller Saline zu decken. Eine nähere Erörterung dieser Verhält­
nisse findet sich bei K östler (1950) und M ayer (1959). In jüngerer Zeit wurden zahlreiche Alm­
flächen teils durch Aufforstumg, teils auf natürlichem Weg wieder von Wald bedeckt, was die Bear*- 
arbeitung der Waldgesellschaften weiter erschwert.

Als Ergebnis dieser geschichtlichen Entwicklung finden sich kaum noch naturnahe Bestände; 
dagegen bedecken ausgedehnte Fichtenwälder auch im eigentlichen Buchenwaldgebiet —■ die 
Flanken der Gebirgsstöcke und zeigen nur geringe Anklänge an die frühere Vegetation. Wie stark 
die Bodenvegetation von Laubwäldern durch einmaliges Aufforsten mit Fichte verändert wird, 
konnte M oor (1940) an einem 80jährigen Fichtenforst im Chasseralgebiet deutlich zeigen (vgl. auch 
B resinsky 1959, L anger 1959, 1961, Langer & R ossmann 1961).

Der Unterwuchs ist von großer Einheitlichkeit, Unterschiede ergeben sich oft eher aus dem 
Mengenanteil der einzelnen Arten als aus ihrem Auftreten oder Fehlen.
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Wir wollen deshalb im folgenden im wesentlichen physiognomische Einheiten besprechen, ohne 
weiterreichende systematische Erörterungen anzustellen. Es sei nur vermerkt, daß nach unserer 
Ansicht die meisten Fichtenwälder bis zu einer Höhe von 1200—-1400 m Fichtenforste darstellen, 
die entweder durch Begünstigung der Fichte aus fichtenreichen Buchen-Tannenwäldern oder durch 
Anpflanzungen entstanden sind. Nur auf Sonderstandorten dürfte es sich um natürliche Fichten­
wälder handeln.

Auf Nutzen oder Schaden dieser einseitigen Aufforstungen wollen wir hier nicht näher eingehen. 
Erörterungen dieser Frage sind in der forstlichen Literatur ja nicht selten. Es sei in diesem Zu­
sammenhang nur auf die Arbeit von Hufnagl (1954) verwiesen, der zeigte, daß Wälder mit Relikt­
oder Initialcharakter auch Degradationsstadien sein können.

Im übrigen sei auf die Arbeit von M ayer (1959) über die Waldgesellschaften der Berchtesgadener 
Kalkalpen hingewiesen, die als Vorarbeit einer Vegetationsmonographie konzipiert und auf forst­
wissenschaftlicher Betrachtung aufgebaut ist.

XXIII. Klasse: Vaccinio-Piceetea Br.-Bl. 1939
„Eurosibirische Nadelholzgesellschaften“ (Oberdörfer 1957)

1. Ordn.: Pinetalia Oberd. 1949
Gesellschaften dieser Ordnung sind im Gebiet nicht selten; Pinus silvestris kommt in den Wald­

gesellschaften nur mit geringer Stetigkeit vor und ist — zum Teil vermutlich auf Grund forstlicher 
Maßnahmen — durch Picea abies ersetzt. Die Bestände dürften alle zum

2. Verb: Erico-Pinion Br.-Bl. 1939
zu rechnen sein. Von den zu diesem Verband zu zählenden Assoziationen finden sich im Gebiet:

1. A ss .: C alam agrostido -P inetum  Oberd. 1957 
(Tabelle 28)

Die Bestände besiedeln in ihrer besten Ausbildung mehr oder minder steile Moränenhänge von 
etwa 800—-1000 m. Calamagrostis varia erreicht hier ihr Optimum. Die Vegetation ist recht einheitlich 
zusammengesetzt, anders als in sonstigen grasreichen Waldbeständen, in denen die Bodendecke 
mosaikartig zusammengesetzt ist. Calamagrostis varia unterdrückt mit der Zeit auf Grund ihrer 
großen Ausbreitungsfähigkeit selbst andere Gräser wie Sesleria varia, die für Anfangsstadien der 
Gesellschaft besonders kennzeichnend sind. Ein derartiges Stadium repräsentieren auch die Aufn. 
661/62/63 unserer Tabelle. Sie stammen aus der Grundübelau, wo sich die Entwicklung dieser 
Gesellschaft besonders gut beobachten läßt. Auf der vom Klausbach abgelagerten weiten Schotter­
fläche, die sich durch die vor nicht allzu langer Zeit vorgenommenen Bachkorrektur konsolidierte, 
werden Pinus silvestris und Jm iperus communis (bis 6 m hoch) von Fichten überwachsen und zum 
Absterben gebracht.

Die
2. A ss .: E rico -P inetum  Br.-Bl. 1939

(Tabelle 28)
ist im Gebiet nur relativ selten und kleinflächig ausgebildet; sie besiedelt trocken-heiße, „initiale, 
feinerdearme Humuskarbonatböden“ (Mayer 1959). Am Südhang des Steinernen Meeres erreicht 
sie größere Verbreitung. Weit häufiger ist im Gebiet die

3. A ss .: E rico -M ugetum  Br.-Bl. 1939
(Tabelle 29)

Bestände dieser Gesellschaft besiedeln Dolomitverwitterungsböden an trocken-warmen Stand­
orten von 1200 bis etwa 1600 m; in größerer Ausdehnung finden sie sich nur im Wimbachtal und 
an den Abhängen der Reiteralpe westlich der Engert-Alm (Mühlsturzgraben, Stadelgraben usw.). 
Die Gesellschaft ist wohl als verarmte Nordalpenrasse der von Braun-Blanquet (1939) aus den 
zentralen Trockengebieten der Alpen beschriebenen Assoziation zu betrachten.

Außer der typischen Ausbildung lassen sich unterscheiden :
a) Eine Ausbildung mit Tortelia tortuosa, Valeriana saxatilis u. a. als Initialstadium (direkte Besied­

lung des Schotters), die in ihren Anfängen (Aufn. 348, 858) große Ähnlichkeit mit der Daphne 
striata-Erica carnea-Ge.Seilschaft Z öttls (1950) aus dem Wettersteingebirge aufweist, wenngleich 
Daphne striata dem Gebiet aus chorologischen Gründen fehlt. Pinus uncinata kann gelegentlich 
schon in dieser Ausbildung auftreten.

b) Eine Ausbildung mit Carex firma, Gentiana clusii u. a. als von Rasenbeständen ausgehendes Initial­
stadium der Gesellschaft.
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c) Eine Ausbildung, in der Rhododendron mit geringem Deckungswert auftritt, Erica carnea und 
Calamagrostis varia vorherrschen, auf etwas luftfeuchteren Standorten als Übergang zum Rhodo- 
dendro-Mugetum. Die Bestände entsprechen in etwa der Subassoziation hylocomietosum Br.- 
Bl. 1939. Pinus mcinata kommt zu guter Entwicklung, auch Picea abies und Larix decidua können 
beigemengt sein (vgl. K arl 1950).

4. A s s . : Rhododendro-M ugetum  Br.-Bl. 1939 
(Tabelle 30)

Die Bestände dieser Gesellschaft bedecken in verschiedenen Ausbildungen, die wohl zum Teil als 
Subassoziationen zu betrachten sind, große Flächen des Gebietes. Es lassen sich unterscheiden:
a) Eine Ausbildung mit Carex firrna, Gentiana clusii u. a. als Initialstadium, vorwiegend auf Dach­

steinkalk und Liaskalken.
b) Eine Ausbildung mit Erica carnea, Calamagrostis varia usw. auf relativ trockenen Felsschuttböden, 

seltener auf Fels.
c) Eine Ausbildung mit optimal entwickeltem Rhododendron hirsutum, mit Plagiothecium undulatum, 

Listera cordata und Larix decidua besiedelt meist Felsschutt in Nordlagen bis etwa 1600 m. Bei 
einer rein floristischen Gliederung der Vegetation (vgl. die Ausführungen beim Caricetum ferru- 
gineae laricetosum) ist ein Großteil der Lärchenwälder des Gebietes dieser Ausbildung zuzu­
ordnen (Aufm 818).

d) Eine Ausbildung mit Aposeris foetida, Carex ferruginea, Melica nutans usw. als Reifestadium der 
Gesellschaft kommt auf Felsschutt tieferer Lagen von etwa 1000—1400 m vor. An der Unter­
grenze des Vorkommens leitet das Auftreten der Fichte, in gewissem Ausmaß auch der Lärche, 
die Entwicklung zu Calamagrostis varia-reichen montanen Fichtenwäldern ein.

e) Eine Ausbildung mit Ainus viridis als Übergangsstadium zu Grünerlengebüschen findet sich an 
Nordhängen oder wasserreichen Felsschuttstandorten von etwa 1200—1700 m. Häufiger sind 
derartige Übergangsstadien dem Rhododendro-Vaccinietum zuzuordnen.

f) Eine Ausbildung mit Salix waldsteiniana besiedelt Felsschutt in Nordexposition zwischen 1400 
und 1800 m.

g) Eine Ausbildung mit Hylocomium splendens usw., in der die Moose dominieren, besiedelt humus­
reichere, feuchtere Standorte; diese Ausbildung entspricht weitgehend dem Rhododendro-Mu­
getum hylocomietosum Br.-Bl. 1939.

h) Eine Ausbildung mit Cladonia rangiferina, Cladonia silvatica u. a. an lange schneebedeckten Stellen 
entspricht wohl dem Rhododendro-Mugetum cladonietosum Br.-Bl. 1939.

i) Eine Ausbildung mit Rhododendron ferrugineum, Rhododendron intermedium usw. als Übergangssta­
dium zum Rhododendro-Vaccinietum mugetosum zeigt beginnende Versauerung an.

Je nach der Art des herrschenden Gesteines lassen sich beim Rhododendro-Mugetum verschiedene 
Abläufe der Gesellschaftsentwicklung feststellen.

Auf Dolomit beginnt die Sukzession meist mit Beständen des Triseto-Athamantetum oder des 
Caricetum firmae. Es entwickeln sich Latschengebüsche mit Erica carnea und Calamagrostis varia in 
Südlagen und mit Salix waldsteiniana in Nordlagen. Auf Dachsteinkalk schreitet die Entwicklung auf 
stärker geneigtem Gelände nur langsam fort. Die Latschenbestände dürften hier eine Dauergesell­
schaft darstellen, selbst wenn sich einige Bäume ansiedeln und — freilich in meist krüppeligen 
Exemplaren — halten können. Auf schwach geneigten und ebenen Flächen entwickelt sich infolge 
verstärkter Rohhumusbildung (starke Auslaugung der Bodenschicht, kein Nachschub an basischem 
Material) ein Rhododendron ferrugineum-Latschengebüsch, das wir in Anlehnung an O berdörfer 
(1957) erst beim Rhododendro-Vaccinion besprechen wollen.

Auf tonig-lehmigen Böden entwickelt sich ein Calamagrostis wY/cuö-Latschengebüsch, in dem Rho­
dodendron fehlt und nur Vaccinien zu schwacher Entwicklung kommen. Die Bestände dieser Aus­
bildung sind wohl als ein Typ des Empetro-Vaccinietum zu betrachten.

Die Latsche kann auch in verschiedenen Waldbeständen Vorkommen, wo sie teils als Relikt, teils — 
infolge Überschüttung der ursprünglichen Bo den Vegetation durch Felsschutt — als Degradations­
zeiger zu betrachten ist.

5. Rhododendron hirsutum -G ebüsche
An der Obergrenze des Latschenvorkommens und in einer Übergangszone zwischen Weiderasen 

und Beständen des Rhododendro-Mugetum finden sich auf kalkreichen Böden Rhododendron hirsutum- 
Gebüsche, die wohl dem Rhododendro-Vaccinietum extrasilvaticum Pallm. et Haffter 1933 auf ver­
sauerten Böden entsprechen.

Diese Rhododendron hirsutum-Gebüsche. lassen sich in verschiedene Ausbildungen gliedern :
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a) Die Ausbildung mit Carex ferruginea, Pedicularis rostrato-spicata usw. findet sich zwischen 1200 und 
1800 m; sie kann sowohl ein Zeichen nachlassender Intensität der Beweidung als auch fort­
schreitender Degradation der ursprünglichen Latschenbestände sein.

b) Die Ausbildung mit Salix waldsteiniana besiedelt nordexponierte Blockschutthalden zwischen 
1400 und 1700 m.

c) Die Ausbildung mit Larix decidm und Hochstauden kommt in Nordlagen zwischen 1600 und 
1800 m auf grobblockigem Felsschutt mit hohem Feinerdeanteil vor.

Die

ist nur mit dem
2. Ordn.: Vaccinio-Piceetalia Br.-Bl. 1939 

1. Verb.: Vaccinio-Piceion Br.-Bl. 1939
im Gebiet vertreten. Hierher sind alle natürlichen bodensauren Fichtenwälder und Zwergstrauch­
gestrüppe zu rechnen. Die Wälder sind in dem

Unterverb.: Eu-Vaccinio-Piceion Oberd. 1957
(Tabelle 31)

zusammengefaßt, zu dem die
1. A s s . : Bazzan io -P iceetum , borealp ine Rasse Oberd. 1950

zu rechnen ist. Weshalb wir diese Bezeichnung der Gesellschaft der bei O berdörfer (1957) ge­
brauchten (Piceetum boreoalpinum) vorziehen, wird in der Diskussion dargelegt werden. Die 
Bestände stocken in der Regel auf tonig-mergeligen Böden und sind über Kalk nur auf wenig ge­
neigten oder ebenen Flächen in typischer Ausbildung anzutreffen. Es lassen sich verschiedene Aus­
bildungen unterscheiden, die wohl mehr faziellen Charakter haben, Bazzania trilobata ist durchaus 
nicht in allen Beständen vertreten. Luzula sylvatica ssp. sieben, Vaccinium myrtillus, Bkcbnum spicant, 
Polytrichum formosum oder Calamagrostis villosa können dominieren.

Als weitere Gesellschaften sind zu erwähnen:
2. A ss .: A sp len io-P iceetum  Kuoch 1954

Bestände des Block-Fichtenwaldes sind im Gebiet auf Bergsturzgelände nicht selten. Das sehr 
bewegte Kleinrelief äußert sich in großer Artenzahl, wobei Kalk- und Rohhumuspflanzen in gleicher 
Weise am Aufbau der Gesellschaft beteiligt sind.

3. A ss .: Sphagno-P iceetum  Kuoch 1954
Im Gebiet konnten wir nur einen Bestand dieser Gesellschaft auffinden; er stockt am Nordrand 

des Saletstockes auf schon stark versauertem Boden am Rand des dortigen Hochmoores.
4. P lag io thecium  undulatum -Sphagnum  acu tifo lium -F ich tenw ald

In den Beständen dieser Gesellschaft, die im Gebiet nur selten auftritt, kommen Plagiothecium 
undulatum und Sphagnum acutifolium zu starker Entwicklung; auch Polytrichum formosum  ist mit hoher 
Stetigkeit vertreten. Kräuter und Zwergsträucher fehlen weitgehend. Die Bestände besiedeln nur 
tonig-mergelige Böden, die sehr wasserreich sind. In ihrem floristischen Aufbau nehmen sie eine 
Mittelstellung zwischen Bazzanio-Piceetum und Sphagno-Piceetum ein. Einen typischen Bestand 
fanden wir nordöstlich der Kühroint-Alm, am Weg zum Königssee bei 1350 m.

Zur Assoziationsgruppe der Kiefernmoore gehört die
5. A ss .: V accin io-M ugetum  Oberd. 1934,

die in einem kleinflächigen Bestand auf dem Moor am Saletstock am Südende des Königssees 
vorkommt. Von dem bei Paul (1932) beschriebenen Bestand auf dem Priesbergmoor sind nur noch 
Fragmente vorhanden. Die Beziehungen der Gesellschaft zum Sphagnion sind noch stark, die Vege­
tation ist — verglichen mit der bei Oberdörfer (1957) angegebenen Tabelle —■ sehr artenarm.

Unterverb.: Rhododendro-Vaccinion Oberd. 1957
(Tabelle 32)

Die Gesellschaften dieses Unterverbandes „alpiner bodensaurer Strauchgesellschaften“ (Ober­
dörfer 1957) sind im Gebiet nur kleinflächig vorhanden, da sich auf Grund des Reliefs und der Lage 
in einem reinen Kalkgebirge nur wenige geeignete Standorte finden. ,
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1. A ss .: E m petro-V accin ietum  Br.-Bl. 1926
Nut selten treten — meist innerhalb der Latschen- und Alpenrosengebüsche — kleine Zwerg­

strauchinseln auf, die wohl zu dieser Assoziation zu rechnen sind. Meist handelt es sich um eine 
Ausbildung mit reichlich Calamagrostis villosa, in der andere Arten sehr zurücktreten. Das bereits 
beim Rhododendro-Mugetum erwähnte Calamagrostis villosa-teiche Latschengebüsch dürfte zu 
dieser Ausbildung zu rechnen sein. Häufig sind Zwergstrauchgebüsche im Kontakt mit Fichten­
waldgesellschaften, als deren Degradationsstadien sie wohl zu betrachten sind (vgl. A ichinger 
1956, 1957 a, b). Typische Bestände sind selten und in größerer Ausdehnung erst im österreichischen 
Teil des Steinernen Meeres vorhanden (österr. Baumgartl).

2. A ss .: R hododendro-V accin ietum  Br.-Bl. 1927
Bestände dieser Gesellschaft sind nur sehr kleinflächig und in stetem Wechsel mit Beständen des 

Rhododendro-Mugetum vorhanden. Beide Gesellschaften bilden in entsprechenden Lagen eng ver­
zahnte Vegetationskomplexe.

Vorbedingungen für das Auftreten des Rhododendro-Vaccinietum ist weitgehend ebenes Ge­
lände, auf dem sich eine entsprechende Rohhumusmenge ansammeln kann. Derartige Standorte sind 
aber auf Grund des unruhigen Kleinreliefs nur in Flächen von maximal 20—50 qm vorhanden.

Folgende Ausbildungen lassen sich unterscheiden:
a) Eine typische Ausbildung. Alpenrosengebüsch oberhalb der Latschengrenze, auf kleinen Fels­

buckeln auch innerhalb des Latschengürtels.
b) Eine Ausbildung mit Pinus mugo innerhalb des Verbreitungsgebietes der Latschengesellschaften 

auf Geländevernachungen, auf tonig-lehmigen Böden gelegentlich auch an geneigten Stand­
orten. Diese Ausbildung entspricht wohl in etwa dem Rhododendro-Vaccinietum mugetosum 
Br.-Bl. 1939. Im Rahmen des Rhododendron /irwrärnv-Latschengebüsches lassen sich wie beim 
Rhododendro-Mugetum eine moos- und eine flechtenreiche Ausbildung unterscheiden. Während 
diese Ausbildungen beim Rhododendro-Mugetum als Subassoziationen gewertet werden, können 
sie hier allenfalls als Varianten der Subassoziation mugetosum bezeichnet werden. Eine derart 
unterschiedliche Wertung scheint uns wenig sinnvoll. Konsequenter wäre es, diese Ausbildungen 
entweder alle als Varianten zu werten oder eine Abtrennung des Rhododendron ferrugineum-lnX- 
schengebüsches vom Rhododendro-Vaccinietum und eine Wertung aller Ausbildungen als Sub­
assoziationen in Erwägung zu ziehen.

c) Eine Ausbildung mit Pinus cemhra gegen die Obergrenze des Latschenvorkommens hin. Mit 
hoher Stetigkeit ist Larix decidua, mit geringer Picea abies vertreten. Die Ausbildung entspricht 
wohl der Subassoziation cembretosum Pallm. et Haffter 1933, wenngleich sie auf Grund ihres 
kleinräumigen Vorkommens den zentralalpinen Beständen gegenüber deutlich verarmt erscheint.

d) Eine Ausbildung mit Ainus viridis an nordexponierten Hängen in engem Kontakt mit Hoch­
stauden- und Grünerlenbeständen.

e) Eine Ausbildung mit Salix waldsteiniana auf nordexponierten, zur Ruhe gekommenen Block­
schutthalden.

f) Eine moosreiche Ausbildung mit vorwiegend Hylocomium splendens auf lange schneebedeckten, 
auch im Sommer feuchten Standorten.

g) Eine Ausbildung mit verschiedenen Flechten (vorwiegend Cladonia silvática und Cladonia rangi- 
ferina) an wechselfeuchten, oberflächlich oft stark austrocknenden Standorten.

XXV. Klasse: Querco-Fagetea Br.-Bl. et Vlieg. 1937 
1. Ordn.: Populetalia Br.-Bl. 1931

Von den Gesellschaften dieser Ordnung der „eurosibirischen Auenwälder“ (Oberdörfer 1957) 
kommen im Gebiet nur wenige vor.

Die zum
1. Verb.: Alno-Ulmion Br.-Bl. et Tx 1943

zählende
(Tabelle 33)

1. A s s . : A lnetum  incanae Aich, et Siegr. 1930,
die Grauerlen-Aue, ist in ihrer typischen Ausbildung im Gebiet sehr selten. Häufiger sind Ausbil­
dungen, die auch als Stadien des Übergangs von Weidengebüschen zum Fichtenwald (fichten­
reichen Grauerlenwald) aufgefaßt werden könnten.
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Einen Teil der Grauerlenbestände haben wir bereits beim Petasitetum paradoxi angeführt. Darüber 
hinaus lassen sich noch unterscheiden:
a) Eine Ausbildung mit Equisetum maximuni, Mentha longifolia, Salix viminalis usw. an steilen Bach­

hängen auf Moränen zwischen 700 und 800 m. Die Wasserversorgung ist sehr gut (z. T. auch 
Oberflächen was ser).

b) Eine Ausbildung mit Fraxinus excelsior, Acer pseudoplatanus u. a. auf ebenem Felsschuttboden; sie 
scheint am meisten dem Alnetum incanae aceretosum Oberd. 1949 zu entsprechen. Wir fanden 
nur einen Bestand zwischen Königssee und Obersee.

c) Eine Ausbildung mit Picea ahies auf Bachschutt in Höhen von 800—1000 m als Folge einer Sen­
kung des Wasserspiegels. Am besten zu beobachten ist diese Entwicklung am Klausbach in 
Höhe der Engert-Holzstübe; wie oben erwähnt, wurde vor nicht allzu langer Zeit der Unterlauf 
des Klausbaches korrigiert und umgeleitet. Als Folge dieser Maßnahmen kam es zu einer er­
höhten Tiefenerosion des Baches. Zwischen Engert-Holzstube und Engert-Alm ist deutlich eine 
etwa 1,5 m hohe Uferterrasse zu erkennen, deren Bewuchs die junge Entstehung verdeutlicht. 
Die Aufn. 661 und 663 (Tab. 28) dürften ein fortgeschrittenes Stadium dieser Entwicklung be­
zeichnen, in dem Ainus incana als Sukzessionsrelikt vorhanden ist.

d) Die Ausbildung mit Carex elata, Carex paniculata und Mentha aquatica auf tonigem Kalkschutt am 
Ufer des Hintersees stellt ein Stadium der Uferbesiedlung dar, das sich bei hohem Wasserstand 
einstellt, der in Senken bis 10 cm über die Bodenoberfläche ansteigt.

e) Die Ausbildung mit Pinus mugo bezeichnet ein wohl reliktisches Vorkommen der Grauerle im 
Wimbachtal bei 1200 m.

Die
2. Sa lix  e laeagnos-M o lin ia  lito ra lis -G ese llsch aft

besiedelt nur periodisch überflutete, meist oberflächlich trockene und sich stark erwärmende Schot­
terfluren von 600 bis etwa 800 m. Ainus incana kommt nur in vereinzelten schlechtwüchsigen Exem­
plaren vor. Die Weidearten (Salix elaeagnos, Salix purpurea, Salix nigricans) erreichen maximal 4 bis 
5 m, Baumarten wie Picea abies, Sorbus aria treten schon im Anfangsstadium der Gesellschaft auf; 
wegen gelegentlich immer wieder eintretender Überschotterung unterbleibt jedoch im allgemeinen 
eine Weiterentwicklung der Bestände. Unter den gegebenen Umständen handelt es sich um eine 
Dauergesellschaft.

2. Ordn.: Fagetalia Pawl. 1928 
2. Verb.: Fagion Tx et Diem. 1936 

Unterverb.: Eu-Fagion
Die Gesellschaften dieses Unterverbandes sind im Gebiet sehr vielgestaltig; ihre systematische 

Stellung ist ungewiß. Ob etwa reine Laubholzbestände ohne Fichte von Natur aus oder nur auf 
Grund forstlicher Maßnahmen bestehen können, ist fraglich. Vermutlich sind alle Bestände zur 
Assoziationsgruppe der Abieti-Fageten zu rechnen.

Die engsten Beziehungen weisen die Bestände zum Abieti-Fagetum boreoalpinum Oberd. 1950 
auf; möglicherweise handelt es sich, wie O berdörfer 1957 andeutet, um eine nordostalpine Rasse. 
Durch das Vorkommen von Helleborus niger ist sie als ostalpine Gesellschaft gekennzeichnet.

Wir bezeichnen die Gesellschaft lediglich als

1. A ss .: A b ie ti-F agetum , nordosta lp ine Rasse 
(Tabelle 34)

und unterscheiden nach vorwiegend physiognomischen Gesichtspunkten :
a) Eine Ausbildung mit Vinca minor in lichten Waldbeständen auf wenig geneigten oder ebenen 

Flächen von 600—700 m.
b) Eine Ausbildung mit Ranunculus ficaria, Cephalanthera rubra usw. auf wenig geneigten, etwas 

bodenfeuchten Standorten in Tieflagen (600—700 m).
c) Eine Ausbildung mit Carex alba an trockenen, felsigen Standorten.
d) Eine Ausbildung mit Calamagrostis varia, hauptsächlich auf Moränen, die oft nur schwer von 

Beständen des fichtenreichen Calamagrostido-Pinetum zu unterscheiden ist. Ähnliche Gesell­
schaften sind auch bei Göbl (1963), Hufnagl (1954), K uhn (1937), M orton (1927) u. a. be­
schrieben.

e) Eine Ausbildung mit Rhododendron hirsutum auf Felsschutt als Relikt früherer Buchenvorkommen.
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f) Eine Ausbildung mit Actaea spicata, Streptopus ampkxifolius usw. an luftfeuchten Standorten auf 
feinerdereichen Böden in NW- bis NO-Exposition.

g) Eine Ausbildung mit Galium odoratum, Rubus idaeus usw. an trockeneren Standorten, besonders 
an den Hängen um den Königssee.

h) Eine Ausbildung mit Polysticbum acuhatum, Dryopteris filix-mas, Athyrium filix-femina usw. auf 
tonigen Schüttböden in luftfeuchter Lage als Übergangsstadium zu Schluchtwaldgesellschaften.

i) Eine Ausbildung mit Ribes alpinum, Lunaria rediviva usw. an luftfeuchten Standorten auf Fein­
schuttböden, wie Ausbildung „h“ ein Stadium des Übergangs zu Schluchtwäldern oder schlucht­
waldähnlichen Beständen. Aus diesen Gründen werden auch die Ausbildungen „i“ und „h“ in der 
Tabelle des Acerion aufgeführt.

k) Eine Ausbildung mit Sesleria Varia, Carex sempervirens usw. auf trockenwarmen Schüttböden. 
Auch Erica carnea kann — z. T. faziesbildend — auftreten.

l) Eine Ausbildung mit Carex digitata, Aconitum variegatum, Lonicera xylosteum usw. bei lichtem 
Baumbestand an Steilhängen auf skelettreichen Böden. Die Bestände dieser Ausbildung zählen 
zu den artenreichsten und buntesten Waldgesellschaften des Gebietes.

2. A s s . : Taxo-Fagetum  Etter 1947 
(Tabelle 37)

Die Bestände des Eiben-Steilhangwaldes finden sich an den Felswänden um den Königssee auf 
Felsbändern und steilen Schutthalden in meist südwestexponierter Lage. Der kleinräumige Wechsel 
verschiedener Standortsbedingungen innerhalb der einzelnen Aufnahmeflächen bedingt die hohe 
Artenzahl der Einzelbestände.

Ob die Gesellschaft des Gebietes wirklich zum Taxo-Fagetum zu rechnen ist, läßt sich auf Grund 
des geringen Aufnahmematerials nicht entscheiden. Starke Beziehungen zeigen die untersuchten 
Bestände zur weiter unten erwähnten Corylus avellana-Amelanchier ö^/L-Gesellschaft auf Felsschutt, 
in deren Tabelle wir deshalb auch die Aufnahmen des Taxo-Fagetum mit aufführen.

Unterverb.: Acerion
(Tabelle 35)

Die Übereinstimmung der im Gebiet gemachten Aufnahmen mit den bei O berdörfer (1957) 
angegebenen Tabellen ist nicht übermäßig groß. Die Zuordnung der einzelnen Bestände zu den 
verschiedenen dort angegebenen Gesellschaften kann deshalb nur provisorisch sein.

1. A ss .: A cero-Fagetum  Bartsch 1940
Die Hochstauden-Ahornwälder des Gebietes kommen nur kleinflächig auf lokalklimatisch begün­

stigten Standorten vor. Auf Grund verschiedener Bodenverhältnisse lassen sich unterscheiden :
a) Eine Ausbildung mit Gymnocarpium robertianum auf grobblockigen Schutthalden um 1000 bis 

1200 m.
b) Eine Ausbildung mit Aruncus dioicus, Doronicum austriacum usw. auf lehmigen Böden mit geringem 

Skelettanteil in etwa 1000 m Höhe.
c) Eine Ausbildung mit Chrysosphnium alternifolium, Geum rivale, Phyllitis scolopendrium usw. auf Kalk­

geröll an Bachufern von etwa 700—900 m; die Bestände dieser Ausbildung vermitteln zum Phyl- 
htido-Aceretum.

2. A ss .: U lm o-Aceretum  Issler 1924
Einen Bestand dieser Assoziation fanden wir nur im Schrainbachtal südwestlich der Schrainbach- 

Holzstube bei 900 m. Kennzeichnend ist das Massenauftreten von Lunaria rediviva-, im Gegensatz zu 
typischen Beständen ist Fagus silvatica dominierend, Ulmus scabra nur eingesprengt, ein Zeichen dafür, 
daß die optimalen Bedingungen für die Gesellschaft noch nicht gegeben sind.

3. A ss .: P hy llitido -A ceretum  Moor 1952
Die Bestände dieser Gesellschaft besiedeln feuchte, beschattete Blockschutthalden im Buchen­

waldgebiet. Sie sind im Gebiet sehr selten und meist nur fragmentarisch ausgebildet.
Unsere Aufnahme stammt aus dem Wimbachtal, nordwestlich der Quellfassung, Exp. O, Nei­

gung 20°, 200 qm, Vegetationsbedeckung 60%, 850 m.
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3 Acer pseudoplatanus (8 m) 
-f- Acer pseudoplatanus (1 m) 

Corytus avellana
3.2 Impatiens noli-tangere
2.2 Brachypodium silvaticum 

Entodon schleichen
2.1 Geranium rohertianum
1.2 Oxalis aceto sella 

Ctenidlum molluscum
1.1 Bromus ramo sus 

Circaea intermedia 
Lamium galeobdolon 

+.3 Gymnocarpium rohertianum

+.2 Salvia glutinosa
Camptothecium lutescens 

-f-,1 Eupatorhm cannabinum 
Mycelis muralis 
Senecio nemorensis ssp. fuchsii 
Fragaria vesca 
Athyrium filix-femina 
Aconitum lycoctonum 
Mercurialis perennis 
Polystichum aculeatum 
Adenostyles glabra 
Phyllitis scolopendrium

4. A ss .: A runco-A ceretum  Moor 1952
Einen gut ausgebildeten größeren Bestand dieser Assoziation fanden wir nur auf tonigem Boden 

im Tal der Ramsauer Ache, nordwestlich vom Böslgütl am Weg zum Zauberwald.
Wir betrachten ihn als typisch und unterscheiden darüber hinaus:

a) Eine Corylus avellana-Ausbildung als Initialstadium auf Kahlschlagflächen; Bestände dieser Art 
sind im Königsseegebiet nicht selten (Aufn. 686).

b) Eine Picea «¿/^-Ausbildung als Beispiel einer Fichtenaufforstung auf einem Schluchtwaldstandort 
östlich der Fischunkel-Alm. Es handelt sich hier um etwa 50jährige Fichten, die schlechtwüchsig, 
ästig und stark flechtenbewachsen sind.

Unterverb.: Abieti-Piceion Br.-Bl. 1939
(Tabelle 36)

Hier besprechen wir den größten Teil der Nadelwälder des Gebietes, wenngleich sich aus den ein­
leitend erwähnten Gründen eine systematische Einordnung der Bestände auf floristischer Grundlage 
allein nicht durchführen läßt. Die Bestände dürften im wesentlichen zur boreoalpinen Rasse der

1. A ss .: P iceetum  montanum Br.-Bl. 1939
zu rechnen sein. Allerdings ist die Bezeichnung der Assoziation recht unglücklich gewählt und irre­
führend. Während die Gesellschaft zur Ordnung der Fagetalia gerechnet wird, deutet die Bezeich­
nung Piceetum auf eine Verwandtschaft zum Vaccinio-Piceion bzw. zu den Vaccinio-Piceetalia hin, 
zu denen sie von Braun-Blanquet (1939) auch gestellt wurde und bei denen zahlreiche Piceeten 
angeführt sind.

Die Gesellschaft läßt sich in mehrere Ausbildungen gliedern:
a) Eine Ausbildung mit Aconitum vulparia, Athyrium filix-femina, Dryopteris filix-mas und anderen 

Farnen und Hochstauden in optimaler Entwicklung. Bei meist sehr unruhigem Relief auf tief­
gründigen, aber stark mit Felsblöcken durchsetzten Böden in Höhen von 1100—1600 m. An der 
Obergrenze des Vorkommens besteht Anschluß an Grünerlen- bzw. hochstaudenreiche Lärchen- 
(Fichten-)Wälder.

b) Eine Ausbildung mit Alchemilla monticola, Alchemilla glabra, Poa alpina, Cerastium vulgatum usw. 
zwischen 1000 und 1400 m. Durch Waldweide hervorgerufenes Stadium, in dem die Lärche 
anthropogen stark in den Vordergrund tritt. Gewisse Beziehungen ergeben sich zu den im 
Durchschnitt höher gelegenen, z. T. natürlichen Lärchen-Wiesen-Wäldern, die wir beim Cari- 
cetum ferrugineae besprochen haben.

c) Eine Ausbildung mit Adenostyles glabra, Helleborus niger usw. auf skelettreichen Böden.
d) Eine Ausbildung mit Calamagrostis varia auf verschiedenen Böden, meist als Kahlschlagfolge bei 

starker Sonneneinstrahlung (SW- bis SÖ-Exposition).
e) Eine Ausbildung mit Molinia litoralis auf verschiedenen Böden mit guter Wasserversorgung; in 

vielen Beständen tritt periodisch Oberflächenwasser auf.
f) Eine Ausbildung mit Vaccinium myrtillus, Lycopodium annotinum usw. bei einseitiger Begünstigung 

der Fichte.
g) Eine Ausbildung mit Galium rotundifolium auf tonig-lehmigen, meist wenig geneigten Böden; 

häufig sind schon Anzeichen von Versauerung zu beobachten.
Bei guter Durchlüftung des Bodens, reichlichem Nährstoffangebot und gewissem Skelettgehalt 
treten Cardamine trijolia und Elymus europaeus auf.
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h) Eine Ausbildung mit Moehringia muscosa, Gymnocarpium robertianum usw. auf skelettreichen Böden 
in luftfeuchter Lage als Übergang zu Schluchtwäldern.

i) Eine Ausbildung mit Carex alba bei oberflächlicher Austrocknung auf verschiedenen Böden, 
meist als Folge von Auslichtungen in den Beständen.

k) Eine Ausbildung mit dominierenden Moosen (Plagiochila asplenioides, Rhytidiadelpbus loreus). Bei 
dichtem Kronenschluß der Bäume treten Kräuter und Stauden in den Hintergrund, während 
Moose zu üppiger Entwicklung gelangen. Neben den in großer Menge vorhandenen Plagiochila 
asplenioides (meist var. major) und Rhytidiadelpbus loreus treten Hylocomium splendens, Rhytidiadelpbus 
triquetrus in großer Ausdehnung auf, daneben meist noch Polytrichum formosum.

3. Ordn.: Prunetalia Tx. 1952
(Tabelle 37)

Zu dieser Ordnung der „Hecken und Gebüsche“ (Oberdörfer 1957) rechnen wir einen Großteil 
der Buschwälder des Gebietes, Innerhalb des

Verb.: Berberidion Br.-Bl. 1950
weist zumindest ein Teil der Bestände die stärksten Beziehungen zum Cotoneastro-Amelanchieretum 
Fab. 1936 auf.

Die
1. Corylus avellana-A m elanch ier ovalis-G ese llschaft

des Gebietes ist jedoch von dieser Assoziation deutlich verschieden. Es dürfte sich hier zumindest 
um eine Nordalpenrasse der Assoziation, wenn nicht um eine eigenständige Gesellschaft handeln. 
Im allgemeinen sind die auf Felsschutt und auf Felsbändern nicht seltenen Bestände als Dauergesell­
schaft anzusehen. Eine gelegentlich zu beobachtende Weiterentwicklung zu Laubmischwäldern gibt 
aber auch der Wertung der Gesellschaft als Entwicklungsstadium gewisse Berechtigung.

Genauere Aussagen sind auf Grund des geringen verfügbaren Materials nicht zu machen. Auch 
die bisher untersuchten Bestände des Eiben-Steilhangwaldes lassen sich zwanglos hier anschließen. 

An Ausbildungen sind zu unterscheiden:
a) Eine Ausbildung mit Kernern saxatilis, Centaurea montana und Angelica silvestris auf oberflächlich 

trockenem Felsschutt mit guter Wasserversorgung am Fuß von Felswänden im Bereich ständiger 
Schuttzufuhr.

b) Eine typische Ausbildung auf hauptsächlich feinerem Felsschutt verschiedener Exposition. Der 
Boden, der nur zur Zeit der Schneeschmelze eine gute Wasserversorgung aufweist, erhitzt sich 
oberflächlich sehr stark.

c) Eine Ausbildung mit Primula auricula und Potentilla caulescens an Felsbändern, wohl nur eine 
Variante der typischen Ausbildung.

d) Eine Ausbildung mit Eupatorium cannabinum, Bromus ramosus und Bracbypodium silvaticum auf sehr 
grobblockigem Felsschutt in engem Kontakt mit Felsblock-Wäldern der unten beschriebenen Art.

4. O rdn .: Q uerceta lia  pubescentis Br.-Bl. 1932 
(Tabelle 37)

Zu dieser Ordnung wärmeliebender Wälder zählen nur wenige Bestände des Gebietes, die sehr 
selten auf kleinflächigen Spezialstandorten anzutreffen sind. Wir haben sie wohl als nordostalpine 
Rasse der

1. A s s . : A cero -T ilie tum  Faber 1936
aufzufassen. Die systematische Stellung der Gesellschaft ist noch wenig erforscht und unsicher. Die 
wenigen aus dem Gebiet verfügbaren Aufnahmen zeigen —• wohl auf Grund ihrer Lage im Ge­
birge — nur noch schwache Anklänge an die bei Oberdörfer (1957) angegebenen Bestände und 
können mit einiger Berechtigung als etwas thermophile Gesellschaften zu den Fagetalia gestellt 
werden.

Im Gebiet lassen sich zwei Ausbildungen unterscheiden:
a) Die für das Gebiet typische Ausbildung ist durch das Auftreten von Tilia platyphyllos in Baum­

form, durch Rumex scutatus und Galeopsis tetrahit gekennzeichnet. Sie besiedelt grobblockigen, 
beweglichen Felsschutt um 800 m.

b) Die Ausbildung mit Hypericum perforatum, Lamium maculatum, Phleum birsutum usw. findet sich 
auf weitgehend konsolidiertem grobem Felsschutt.

8
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D. Diskussion
Wie einleitend festgestellt wurde, bestand die wesentliche Aufgabe der vorliegenden Arbeit darin, 

die Pflanzengesellschaften des Gebietes pflanzensoziologisch zu untersuchen und in einer Karte 
darzustellen.

Darüber hinaus schien es von Interesse, die mit den heutigen Methoden mögliche Bearbeitung 
und Differenzierung von Pflanzengesellschaften mit jener der MAGNUSschen Arbeit zu vergleichen.

Dazu ist es nötig, zunächst kurz die Methodik zu besprechen, nach der M agnus (1915) die Pflan­
zengemeinschaften des damaligen Pflanzenschonbezirkes Berchtesgaden untersuchte. Nach der um 
diese Zeit üblichen statistischen Methode vereinigte er eine mehr oder minder große Zahl von Auf­
nahmen zu einer kombinierten Bestandsaufnahme (=  Formationstypus), was einer reinen Stetig­
keitsermittlung gleichkommt.

Die Aufnahmen bezeichnen nur das Vorkommen der verschiedenen Arten ohne genaue Angaben 
von Deckungsgrad, Soziabilität usw. In den kombinierten Bestandsaufnahmen wurden die Arten 
nach der Häufigkeit ihres Auftretens verschiedenen Gruppen zugeteilt, „wobei 3 häufig“, 2 „nicht 
häufig“, 1 „selten“ und 0 „zufällige Beimischung“ bedeutet (Magnus).

Daß die Einteilung der Arten und das Aufstellen von Formationstypen allein nach der Stetigkeit 
der Arten keine allzu bündige Aussage erlaubt, sei an dem Formationstypus der Geröllflur darge­
stellt. Wir könnten den Vergleich auch bei den anderen Formationstypen durchführen, doch sind 
deren Artenlisten reichhaltiger und platzraubender als die des von uns ausgewählten. Doch auch 
ohne sie im einzelnen aufzuzählen, scheint es uns offensichtlich wenig kennzeichnend zu sein, wenn 
etwa in der Gesamtliste des „Formationstypus des Fichtenwaldes“ Erica carnea und Drjopteris filix- 
mas, Blecbnum spicant und Gymnocarpium robertianum nebeneinander stehen.

Eine Anordnung der Arten nur nach der Häufigkeit ihres Vorkommens in den Beständen einer 
Vegetationseinheit verschleiert die tatsächlichen Gegebenheiten; Ubiquisten, wie etwa Potentilla 
erecta, Silene vulgaris und Polygonum viviparum sind in Gesellschaften verschiedenster Art vertreten und 
daher weniger aussagekräftig als bezeichnende Arten, wie etwa Petasites paradoxus, Thlaspi rotundi- 
folium, Neottia nidus avis und andere; sie können aber mit diesen in einer Gruppe stehen.

Dies wird aus einem Vergleich mit dem schon oben erwähnten Formationstypus der Geröllflur 
deutlich, dessen Artenliste wir nach M agnus anführen.

Die Artnamen wurden der neuen Nomenklatur angepaßt oder berichtigt; Arten, deren Vor­
kommen im Gebiet unglaubhaft ist, wurden eingeklammert. Charakteristische Felsschuttpflanzen 
wurden durch Sperrung hervorgehoben.
3 Sesleria varia, Rumex scu tatu s, Cerastium uniflorum, Silenepusilla, H utch insia a lp in a , A ra- 

bis a lp in a , Saxifraga moscbata, Saxifraga aizoides, Dryas octopetala, Calamintha alpina, L in aria  
a lp in a , Thymus serpyllum, Senecio abrotanifolius, A ch illea  a tra ta , Leontodon montanus.

2 Cystopteris fragilis, Poa m inor, funcus monanthos, S es leria  ovata , M oehring ia c ilia ta , 
Silene vulgaris, G ypsophila repens, Biscutella laevigata, T h lasp i ro tund ifo lium , Hippo- 
crepis comosa, Viola biflora, Sedum atratum, Saxifraga caesia, Galium anisophyllum, Betonica alopecuros, 
Rhinanthus aristatus, Valeriana montana, Leontodon incanus, Bupbthalmum salicifolium, Petasites 
paradoxus, Carduus defloratus, Crepis te rg lo uen sis , D oronicum  gran d iflo rum , Hiera- 
cium piloselloides.

1 G ym nocarpium  robertianum , Gymnocarpium dryopteris, Festuca pulcbella, Minuartia sedoides, 
Arabispumila, Arabis coerulea, Draba sauteri, Petrocallispyrenaica, S ax ifraga  ap h y lla , Saxifraga 
oppositifolia, Oxyria digyna, Soldanellapusilla, Cam panula co ch lear iifo lia , G alium  helveti- 
cum, Globularia mdicaulis, Cirsium spinosissimum, Doronicum columnae, Hieracium psammogenes, 
H ieracium  static ifo lium .

0 Agrostis tenella, A chnatherum  ca lam agro stis , Poa cen is ia , Aquilegia einseleana, Papa- 
ver sendtneri, Trifolium thalii, Saxifraga burserana, (Saxifraga sedoides), Arenaria serpyllifolia, 
(Androsace alpina), Primula clusiana, V aleriana supina.
Um Wiederholungen zu vermeiden, verweisen wir auf die im speziellen Teil dieser Arbeit ge­

troffene Unterteilung der Felsschuttgesellschaften, die im wesentlichen mit dem oben angeführten 
Formationstypus übereinstimmen; freilich scheinen bei M agnus auch Schneetälchen mit inbegriffen, 
wie das Auftreten von Soldanella pusilla und Arabis coerulea andeutet.

Wir unterscheiden in unserer Arbeit 3 Verbände, die insgesamt 9 verschiedene Gesellschaften 
mit diversen Subassoziationen bzw. Ausbildungen umfassen. Es ist offensichtlich, daß sich aus
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dieser genaueren floristischen Unterteilung der Gesellschaften auch genauere Aussagen über die 
Ökologie einzelner Standorte gewinnen lassen; „der floristischen Vegetationseinheit entspricht eine 
ökologische, eine standörtliche Einheit“ (Braun-Blanquet, 1964, p. 21).

Bei M agnus finden sich Pflanzen von Beständen verschiedener Höhenlagen und ökologischer 
Gegebenheiten vereinigt, wie etwa der die Schuttbesiedlung des Petasition kennzeichnende Rumex 
scutatus neben dem auf die alpine Region beschränkten Cerastium uniflomm-, außerdem sind — durch 
Sperrung der für verschiedene Felsschuttgesellschaften kennzeichnenden Artnamen verdeutlicht — 
zahlreiche Pflanzen in den obersten zwei Gruppen („sehr häufig“ und „häufig“) vertreten, die 
eigentlich Rasenpflanzen sind (Sesleria varia) oder Felsspalten besiedeln (Silene pusilla), also unter 
ganz anderen ökologischen Gegebenheiten ihr Optimum erreichen. Charakteristische Arten dagegen, 
wie Saxifraga aphylla, Gymnocarpium robertianum, Hieracium staticifolium usw. sind als „selten“ oder 
wie Valeriana supina und Papaver sendtneri als „zufällige Beimischungen“ deklariert.

Eine Aussage über die Ökologie der Geröllflur läßt sich aus dem MAGNUsschen Formationstypus 
nicht ableiten, wie dies bei pflanzensoziologischen Tabellen leicht möglich ist.

So charakterisiert etwa — wie oben erwähnt — Rumex scutatm eine Gruppe von Gesellschaften 
tieferer Lagen, die durch Petasites paradoxus (2), Gymnocarpium robertianum (1), Hieracium staticifolium 
(1) und Athamanta cretensis (—) unterschieden sind, während andere Arten, wie etwa Saxifraga 
aphylla (1) für Felsschuttgesellschaften höherer Lagen, Campanula cochleariifolia (1) als charakteristisch 
für alle in den Alpen vorkommenden Geröllfluren gelten können; ökologische Differenzierungen 
zeigen z. B. Silene pusilla (kühl, feucht: 3), Leontodon incanus (trocken, warm: 2) und andere an, die 
aber als nicht kennzeichnend für Felsschuttgesellschaften zu gelten haben.

Über den Wert und die Bedeutung von kennzeichnenden Arten (Charakterarten) für die Unter­
scheidung der Pflanzengesellschaften wurde schon so oft und ausführlich geschrieben, daß wir hier 
auf eine Wiederholung der einzelnen Argumente verzichten und nur auf die grundlegenden Arbeiten 
von A ichinger, B raun-Blanquet, Ellenberg, K napp, Tüxen u . a. verweisen. Allein aus dem 
oben näher erläuterten Beispiel scheint uns aber schon die Berechtigung hinreichend erwiesen, Arten 
hoher Stetigkeit, die auch in anderen Gesellschaften häufig Vorkommen, als Begleiter einzustufen 
und Arten — auch geringerer Stetigkeit —, die nur in bestimmten Gesellschaften Vorkommen oder 
sich optimal entwickeln können, als Charakterarten zu bezeichnen. Dabei ist weniger das Auftreten 
einzelner Charakterarten, als vielmehr das Vorhandensein der charakteristischen Artenkombination 
von Bedeutung.

Bei der Bearbeitung einzelner Gesellschaften ergibt sich in den meisten Fällen eine weitere Unter­
teilung in Subassoziationen bzw. Ausbildungen, Varianten und dergleichen, die eine Änderung in 
der Ökologie der Gesellschaft anzeigen.

Es erscheint uns nun wenig sinnreich, die unterschiedenen kleineren Einheiten benennen und in 
ein starres System pressen zu wollen.

Die Pflanzensoziologie, die ja in erster Linie floristisch arbeitet und deren System analog dem 
System der Pflanzen aufgebaut ist, scheint uns hier den gleichen Weg zu gehen, wie ihn die syste­
matische Botanik gegangen ist und die Einheiten allzu weit aufzusplittern.

Varianten, Subvarianten usw. mögen etwa im Wirtschaftsgrünland und anderen anthropogenen 
Pflanzengesellschaften als Spiegelbild der ökologischen Gegebenheiten und als Zeiger für Methoden 
der Nutzung bzw. Verbesserung der Ökologie ihre Berechtigung haben (Gruppen von ökologischen 
Zeigerarten bei Ellenberg), die Unterteilung der natürlichen oder naturnahen Pflanzengesellschaf­
ten über die Subassoziation hinaus kann gerade im Gebirge nur dem Zweck dienen, die Beziehungen 
der Pflanzengesellschaften zueinander zu verdeutlichen, Hinweise auf eine allenfalls mögliche Suk­
zession zu erhalten und dergleichen mehr. Eine Einordnung dieser Untereinheiten im System der 
Pflanzengesellschaften scheint uns — wie schon in der Einleitung betont — auf Grund der geringen 
Kenntnis der in den Alpen verbreiteten Assoziationen ohne Nutzen zu sein.

Wir glauben, in unserer Arbeit genügend Beispiele für die mannigfachen wechselseitigen Bezie­
hungen der Pflanzengesellschaften und die gleitenden Übergänge zwischen ihenen angeführt zu 
haben, die die in der Natur herrschende Dynamik widerspiegeln.

Wie aus den Arbeiten zahlreicher Autoren hervorgeht, von denen wir nur M eusel (1940, 1943), 
W alter (1953, 1954) und Ellenberg (1954, 1963) nennen wollen, und wie auch bei eingehender 
Beobachtung der natürlichen Gegebenheiten zu erkennen ist, sind die Übergänge zwischen den ein­
zelnen Assoziationen fließend; die Assoziationen selbst sind nur Fixpunkte für eine Einordnung und 
Klassifizierung der vorhandenen Pflanzengesellschaften. Jeder im Gelände tätige Soziologe wird 
bestätigen können, daß Übergangsstadien meist weitaus häufiger sind als typische Assoziations­
individuen.

8*
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Untergliedert man die Pflanzengesellschaften zu weitgehend, so ergibt sich ein starres System, das 
der Dynamik der natürlichen Gegebenheiten nicht gerecht zu werden vermag. Dazu kommt, daß 
derartige Untergliederungen im allgemeinen nur sehr eng begrenzte lokale Bedeutung haben und 
auch deshalb für eine Systematik der Pflanzengesellschaften im wesentlichen ohne Belang sind.

Wie oben erwähnt, ist das System der Pflanzengesellschaften dem System der Pflanzenarten nach­
gebildet. W alter (1953) weist auf den grundlegenden Unterschied beider Systeme hin: „Bei letz­
terem sind Querverbindungen zwischen den Einheiten höherer Ordnung, die den Zweigen eines 
Stammbaumes entsprechen, nicht möglich. Bei den Pflanzengesellschaften ist das dagegen häufig der 
Fall, wenn es sich um Standorte mit Obergangscharakter handelt.“ Daraus ergibt sich die Notwen­
digkeit einer beweglichen Gliederung der Grundeinheiten, wie dies Ellenberg (1954) darlegt: 
„Wegen des nichtorganismischen Charakters der Pflanzengesellschaften ist offenbar ihre Variabilität 
so groß und so kontinuierlich, daß alle Abgrenzungen bis zu einem gewissen Maß willkürlich und 
angreifbar bleiben, sobald man bis in die Einzelheiten gehen und zugleich ein so großes Gebiet wie 
Mitteleuropa lückenlos erfassen will,“ Auch Braun-Blanquet (1955) hat sich für eine „etwas weite 
Fassung der Einheiten“ ausgesprochen, um eine „zu weit gehende Aufspaltung und Zersplitterung 
der Grundeinheit“ zu verhindern.

Am sinnvollsten erscheint uns auf Grund der hier skizzierten Überlegungen — wenigstens in den 
Alpen — eine weitere Fassung der einzelnen Assoziationen unter eingehender Berücksichtigung 
arealkundlicher, vegetationsgeschichtlicher, geologischer und geographischer Gesichtspunkte, wo­
bei geographische Rassen statt einzelne Assoziationen abgegliedert werden sollten.

Nur in diesem Fall ist auch eine zusätzliche geographische Bezeichnung gerechtfertigt. Da die 
Pflanzensoziologie in erster Linie floristisch arbeitet und auch die Gliederung der Einheiten auf 
floristischen Merkmalen beruht, sind geographische und ökologische Bezeichnungen in Gesell­
schaftsnamen ohne Aussagekraft und verwirrend, besonders dann, wenn sie in einem Fall eine Asso­
ziation, im anderen Fall eine Subassoziation kennzeichnen. Dies gilt in gleicher Weise etwa für das 
Piceetum subalpinum, das Piceetum montanum, das Xerobrometum, Mesobrometum und andere 
Gesellschaften. Derartige Namen „sollten ersetzt werden“ (Bach , K uoch & M oor 1962).

Ebenso kann die Benennung einer Gesellschaft nur nach einer Art unter Umständen irreführend 
oder von geringer Aussagekraft sein. Besonders trifft dies für Gesellschaften zu, die nach Arten mit 
großer ökologischer Amplitude benannt sind. Als Beispiel seien die Calamagrosteten und Coryleten 
zahlreicher Autoren genannt, auf die wir auch im speziellen Teil näher eingingen.

G ams (1927) faßt die bis dahin bekannten Untersuchungen über Calamagrostis w/ö-Gesellschaften 
zusammen und stellt Beziehungen zu Trockenrasen (Brachypodietum pinnati), Geröll- und Hoch­
staudenvereinen, zum Caricetum ferrugineae, Calamagrostetum villosae und zu Waldgesellschaften 
fest.

Wie aus unserer Arbeit hervorgeht, können Ausbildungen mit Calamagrostis varia bei verschie­
denen Gesellschaften auftreten. Nach unserer Auffassung kann deshalb von einem Calamagrostetum 
variae nicht gesprochen werden; vielmehr dürften sich unter dieser Bezeichnung Calamagrostis 
varia-Ausbildungen verschiedener Gesellschaften verbergen.

Ähnlich verhält es sich mit den von Corylus avellana beherrschten Gesellschaften, die teils als Cory- 
letum, teils als Haselgebüsch bei zahlreichen Autoren zu finden sind (Geiger 1902, Brockmann- 
J erosch 1907, L üdi 1921, E. Schmid 1923, K aiser 1926, G ams 1927, V ierhapper 1935 u. a.).

Im Gebiet konnten wir einige von Corylus avellana bestimmte Gesellschaften unterscheiden, die 
starke floristische Unterschiede aufweisen und auch systematisch verschieden eingeordnet werden 
müssen; die Bezeichnung Coryletum allein würde ihrer verschiedenen Struktur nicht gerecht.

Die oben angeführten Beispiele des Calamagrostetum variae und des Coryletum zeigen die Ge­
fahren einer Gebietsmonographie. Ohne weiträumige Vergleiche scheinen viele Gesellschaften 
typisch, die sonst wohl nur als Ausbildungen anderer Gesellschaften betrachtet würden. (So hat 
erst Hartl 1963 wieder ein Calamagrostetum variae vom Eisenhut im Kärntner Nockgebiet be­
schrieben.)

Wir haben deshalb schon in der Einleitung zu den Pflanzengesellschaften bemerkt, daß wir weit­
gehend auf eine systematische Bewertung der beschriebenen Pflanzengesellschaften verzichten. 
Dafür haben wir in der vorliegenden Arbeit wohl zur Genüge Beispiele für die in der Natur herr­
schende Dynamik gegeben. Außer der gewonnenen Übersicht über die Pflanzengesellschaften des 
Gebietes und der daraus resultierenden Karte scheint uns die Erkenntnis dieser Dynamik das wesent­
lichste bei einer Gebietsmonographie zu gewinnende Ergebnis zu sein.
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E. Zusammenfassung
Nach einer kurzen Betrachtung über Orographie, Geologie und Klima des Naturschutzgebietes 

Berchtesgaden werden die dort vorkommenden Pflanzengesellschaften besprochen; ihre Unter­
suchung und Gliederung beruht auf der floristisch-soziologischen Methode Braun-Blanquets.

Neben zahlreichen bereits in der Literatur bekannten Gesellschaften werden teils neue Assozia­
tionen, teils neue Ausbildungen bekannter Assoziationen beschrieben, teils auch Gesellschaften, 
deren systematischer Rang offen gelassen wird. Bei der Benennung neuer Assoziationen werden die 
Namen der Charakterarten verwendet; bei der Benennung aller anderen Gesellschaften gelangen 
die Namen von Arten zur Anwendung, welche die Physiognomie der Bestände prägen, ohne als Cha­
rakterarten gelten zu können. Bei neu beschriebenen Gesellschaften oder Ausbildungen werden auch 
die ökologischen Gegebenheiten besprochen und z. T. eine mögliche Sukzession anhand eines 
Schemas dargestellt. Zur Ökologie bereits bekannter Gesellschaften wird auf einzelne Arbeiten 
verwiesen.

Für alle besprochenen Pflanzengesellschaften — soweit sie im Gebiet gut ausgebildet sind — 
werden Tabellen angegeben.

Die Verbreitung der Pflanzengesellschaften im Gebiet wird in einer Karte 1 : 25000 dargestellt; 
der Karte ist eine kurze Erläuterung beigefügt.

In der anschließenden Diskussion wird die mit den heutigen Methoden mögliche Bearbeitung 
und Differenzierung der Pflanzengesellschaften mit jener der MAGNUsschen Arbeit verglichen. An­
hand eines Beispiels wird dargestellt, daß die floristisch-soziologische Methode eine wesentlich 
genauere floristische und damit auch ökologische Differenzierung ermöglicht. Anschließend werden 
der geringe systematische Wert einer allzu großen Aufsplitterung der Gesellschaften und die Zweck­
mäßigkeit einer weiteren Fassung der Assoziationen diskutiert.

F. Anhang
1. Erläuterungen zur Karte (Beilage am Schluß dieses Berichtes)

Als Grundlage für die vorliegende Karte dienten die Meßtischblätter 1 : 25000 (Nr. 8342/43/44, 
8442/43/44, 8543/44) des Bayerischen Landesvermessungsamtes.

Zunächst wurden die Pflanzengesellschaften durch Begehen des Geländes kartiert; zur möglichst 
genauen Ortsbestimmung dienten Höhenmesser (Thommen, Lufft) und Bezard-Bussole.

Nach Luftbildern der Photogrammetrie München, die wir durch die freundliche Vermittlung von 
Herrn Prof. Dr. H. M ayer (Wien, früher München) erhielten, entstand eine weitere Karte der 
Pflanzengesellschaften; die Luftbilder wurden mit einem Spiegelstereoskop ausgewertet und er­
laubten eine noch genauere Abgrenzung der einzelnen Bestände.

Aus der Synthese beider Karten entstand die vorliegende Karte im Maßstab 1 : 25 000, die unter 
Berücksichtigung der ungünstigen Geländeverhältnisse und des Maßstabes ein Höchstmaß an 
Genauigkeit bieten dürfte.

Die einzelnen Pflanzengesellschaften wurden nach Möglichkeit auch in der Karte unterschieden; 
dabei wurden alle waldfreien Bestände nach ihrer systematischen Stellung, alle Wälder nach ihrer 
Physiognomie kartiert (Nadelwald-Laubwald, moosreich-grasreich usw.).

Bei häufigem Wechsel verschiedener Gesellschaften gleicher Verbände oder Ordnungen auf 
kleinem Raum wird im allgemeinen nur die Signatur der höheren Gesellschaftseinheiten verwendet, 
wie etwa bei den Elyno-Seslerietea und anderen.

Bei häufigem Wechsel von Beständen verschiedener Gesellschaftseinheiten auf kleinem Raum 
werden Mischsignaturen verwendet, wenn die Bestände in etwa gleicher Häufigkeit und Ausdeh­
nung auftreten (z. B. bei Weiderasen). Dominieren Bestände einer Gesellschaftseinheit, so werden 
die anderen vernachlässigt. (So können z. B. in Beständen des Rhododendro-Mugetum kleinflächig 
Hochstauden-, Rasen-, Quellmoosbestände usw. eingesprengt sein, ohne in der Karte zu erscheinen; 
die Signatur für Schlagfluren — im Gebiet meist Calamagrostis varia-Schläge —• umfaßt auch Folge­
stadien der Schlaggesellschaften, wenn es sich um natürliche Wiederbewaldung handelt [vgl. Ta­
belle 13]. Nur geschlossene Aufforstungsflächen — einschließlich der Stangenhölzer — wurden als 
Jungwuchs kartiert.)

Waren im Bereich einer Gesellschaftseinheit Bestände einer anderen kleinflächig, aber häufig ver­
treten und ließ sich ihre Lage nicht genau bestimmen (besonders auf den Hochflächen mit wenig 
ausgeprägtem Relief), so wird ihre Verbreitung nur durch eine Übersignatur angedeutet (z. B. Fels 
mit Latschen).
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Ähnlich wird bei manchen Vegetationskomplexen verfahren. So deutet etwa das Zeichen für 
Pirns cembra auf der Rhododendro-Mugetum-Signatur an, daß an der betreffenden Stelle ein Vege­
tationskomplex von Rhododendro-Mugetum, Rhododendro-Vaccinietum und Empetro-Vaccinie- 
tum zu finden ist.

Kleinräumig und oft selten auftretende Gesellschaften wurden etwas großflächiger angegeben, um 
sie in der Karte bringen zu können, wie z. B. die Lägerfluren oder manche Sumpfgesellschaften.

Neben einer genauen Unterscheidung und Kartierung der Pflanzengesellschaften wurde bei der 
Farbwahl versucht, die waldfreien Gesellschaften (im wesentlichen die Zone über der Waldgrenze) 
möglichst deutlich von den Wäldern zu unterscheiden und die Gemeinsamkeiten ökologisch ähn­
licher Gesellschaften zu betonen (Wirtschaftswiesen, Hochstaudengesellschaften verschiedener Art).

2. Erläuterungen zu den Tabellen (Beilage am Schluß dieses Berichtes)
Aus technischen Gründen konnten Arten geringerer Stetigkeit nur selten in den einzelnen Ta­

bellen aufgeführt werden. Sie sind in einer eigenen Liste enthalten, die als Anhang den Tabellen 
beigefügt ist; ebenso wurde mit den Angaben über die Lage der Aufnahmeflächen verfahren.

Für aus der Literatur entnommene Aufnahmen g ilt: Falls einige Arten ohne Angabe der Stetigkeit 
bzw. Abundanz und Dominanz genannt werden, sind diese Arten in der Tabelle mit x gekennzeich­
net (vgl. Tabelle 7: Doronicum grandiflorum-Arabis alpina-Gesellschaft).

Die verwendeten Abkürzungen seien im folgenden kurz zusammengefaßt und erläutert.
Ass.
Aufn.
Ausb.
Begl.
Char.
D.
DA, DV, DO, DK 
juv.
Kl. Char. 
lok., lok. Char.
O. Char. 
prov.
Subass.
V. Char.

Assoziation
Aufnahme
Ausbildung, Ausbildungen
Begleiter
Charakterart
Differentialart
Differentialarten der Ausbildung, des Verbandes, der Ordnung, der Klasse 
juvenil
Klassencharakterart
lokal, lokale Charakterart
Ordnungscharakterart
provisorisch
Subassoziation
Verbandscharakterart
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A s p l e n i e t e a  r u p e s t r i s  B r . - B l .  1 9 3 4
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c. A s p l e n i o - C y s t o p t e r i d e t u m  O b e r d .  1 9 4 9
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E x p o s i t i o n S O S S s S W S S W 0 0 S W S O S W S W S W 0 S W S W S W
A u f n a h m e f l ä c h e  i n q m 150 2 0 0 1 0 0 150 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 I 50 1 0 0 2 0 0 150 150 25O 1 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0
A r t e n z a h l 8 1 0 11 11 8 8 8 9 11 8 9 1 0 1 4 1 5 7 1 3 1 2 1 3
D o d e n b e d e c k u n g  i n $ 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 1 0 1 5 1 0 1 5 1 0 2 0
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D . A s s . F e s t u c a  a l p i n a +  .2 r . l r . 2 r . 2 r . 2 +  .2 +  .2 1 . 2
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C y s t o p t e r i s  í r a g i l i s
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-  C a r e x  o r n i t h o p o d n  

S a x í f r a g a  a n d r o s a c e a  
P o a  s u p i n a

-  H u t c h i n s i a  a l p i n a  
l l n n u n c u l u s  a l p e s t r i s

-  V i o l a  b i f l o r a
-  A c h i l l e a  a t r a t a
-  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m
-  S a x í f r a g a  s t e l l a r i s
-  L i g u s t i c u r o  m u t e l l i n a
-  A l c h e m i l l a  g l a b r a
-  C y s t o p t e r i s  m o n t a n a
-  M a r c h a n t í a  p o l y m o r p h a
-  P h y l l i t i s  s c o l o p e n d r i u m
-  L u n a r i a  r e d i v i v a
-  C a r d a m i n e  h i r s u t a
-  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m
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-  A s p l e n i u m  r u t a - r a u r a r i a

B e g l .  T o r t e l l a  t o r t u o s a
-  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a

C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i  
C a l a m a g r o s t i s  v a r i a

-  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m
-  S e s l e r i a  v a r i a  

A c h i l l e a  c l a v e n a e
-  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  s s p .  d e f l o r a t u s
-  C a r e x  f e r r u g i n e a
-  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  

E r i c a  c a r n e a
-  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m
-  F e s t u c a  p u m i l a
-  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a
-  M y c e l i s  roura l i s
-  E r i g e r o n  p o l y r a o r p h u s  

C a l a m i n t h a  a l p i n a
-  H i e r a c i u m  g l a u c u m
-  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m
-  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a
-  A g r o s t i s  a l p i n a  

P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  
S c a b i o s a  l u c i d a

-  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  
D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s  
C a r e x  f l a v a

-  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u r a
-  C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i . f o t i u m
-  U n i u m  m a r g i n a t u m  

S o n s t i g e

1 . 2  + . 2  r . 2  + . 2  1 . 2  r . 2  + . 2  + . 2  1 . 2  + . 2  + . 1  2 . 2
r . l  r . l  + . 1  + . 1  r . l  + . 1

r . l  r . l  + . 1  r . l  r . l  + . 1  + . 1  r . l  + . 1  + . 1  + . 1
+ . 2  + . 2  1 . 2  + . 1  + . 2  

1 . 2  1 , 3  + . 2  + . 2  + . 2  + . 2  + . 2  1 . 2
+  .1

+.2 +.2 +.2 +.2 +.2 +.2 +.2 +.2 + .1- +.2 +.2 +.2
r . 2  r . 2  + . 2  r . 2  r . l  r . 2  + . 1  + . 1  + . 2  r . 2  + . 2  + . 2

r . l

+.1 +.1
+  .1

+.1 +.2
+ .2

+ . 1  r . 2  
r . l  + . 2

2
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Tabelle 1 (Forts.)

d. C a r e x  b r n c h y s t a c h y s - G y m i j o c a r p i u m  r o b e r t i a n u r a - G e s .
e. S a x i f r a g a  a n d r o s a c e a - C y s t o p t e r i s  r e g i a - G e s .
f . M a r c h a n t i a  p o l y r a o r p h a - C y s t o p t e r i s  n o n t a n a - G e a .

6 3 6 4 65 6 7 7 1 5 7 1 6 7 1 8 7 2 1 66 1 5 2 7 2 2 7 2 3 72 k 9 0 2 9 0 4 9 0 5 9 2 4 8 8 5 9 1 1 9 2 7 9 2 8 9 2 9 9 3 0
61 6 l 62 1 5 5 1 5 5 1 5 0 1 5 0 1 3 2 1 5 5 200 62 b 2 6 3 9 2 9 5 8 0 9 3 1 8 0 160 1 3 0 1 7 0 88 88
60 7 0 7 0 8 0 8 0 8 0 7 0 6 0 8 0 8 0 8 0 7 0 8 0 7 0 8 0 5 0 7 0 8 0 7 0 7 0 8 0 4 0 3 5
S O s o S O S W S W S W S W N O S W S S S O S O S W S W W W N O N N W N O N O N O

200 100 1 5 0 200 250 200 1 5 0 200 200 200 100 1 5 0 100 100 100 1 5 150 100 200 3 0 1 5 0 3 0 20
11 12 10 1 5 11 12 10 11 1 3 1 5 l k 1 4 11 16 1 9 1 9 1 9 2 3 2 5 2 6 2 4 3 0 2 9
10 5 5 10 10 10 5 20 5 20 10 10 10 10 10 3 0 10 10 20 1 5 10 8 0 7 0

h c d e t
A n d r o s ,  h e l v .  
F e s t u c .  a l p .  
L e c i d .  d e c i p .  
S a x i f r .  c a e s , 
S a x i f r .  o p p o s .  
U i n u a r t . v e r n a  
D r a b a  t o m e n t .  
P o t e n t ,  c a u l .  
P r i m u l a  a u r i c .  
V a l e r .  s a x a t .  
R h o d o t h a m ,  chata.

+  .2
+  .2

r . l

1 . 2  2 . 2  1 . 2  + .2  2 . 2  1 . 2  2 . 2  2 . 2  2 . 2  
+ .2  1 . 2  + . 1  + . 1  + . 1  1 . 2  + . 1  + .1  

+ .2  +. 2 +. 2 + .2  1 . 2  +. 2 + .2  1 . 2  
1 . 2  1 . 2  2 . 2  + .2

A s p l e n .  v i r i d . 2 . 2  1 . 2  +. 2 + . 1  1 . 2  + .2 + .2  + .2  +. 2 1 . 2 1 . 2  1 . 2
A s p l e n .  t r i c h o m . 1 . 2  + . 1  + . 1  + .1 r . l 1 . 1  + .1
C y s t o p t .  f r a g i l . 1 . 2 + . 1  1 . 2 2 . 2  1 . 2  1 . 2  + .1 2 . 2  2 . 2
C y s t o p t .  r e g i a + .2  1 . 2  1 . 2  2 .2 2 . 2  1 . 2
V a l e r .  t r i p t . +  .2 + .2  + . 1  + . 2  r .2 + . 1  + .2  1 . 2
M o e h r i n g .  m u s e . 1 . 2  + .2  1 . 2 + .2  + .2  2 . 2  r .2 1 , 2  2 .2
A r a b i a  a l p . + . 1  +. 2 + . 1  +. 2
S i l e n e  p u s i l l a 1 . 2 + .2  + .2 + .2  +. 2 1 . 1 + . 1  + .1
G e r a n .  r o b e r t . + .1  + . 1  + .1 +  . 1 2 . 1  + . 1
C a r e x  b r a c h y s t . 1 . 2  1 . 1  1 . 2  1 . 1
Ilierac. b i f i d . r . l  + . 1  + .1
C a r e x  o r n i t h o p . + . 1  + . 1  r . l
S a x i f r .  a n d r o s . + . 1  + . 1  + . 1  + .1
P o a  s u p i n a + . 1  + . 1  + . 1  + .1
H u t c h ,  a l p . + . 1  + . 1  1 . 1
R a n u n c .  a l p . 1 . 1 1 . 1  + . 1 1 . 1
V i o l a  b i f l . 1 . 2 1 . 2  1 . 1  +. 2 +.2
A c h i l l .  a t r . + . 1  + . 1  +. 1
P o l y g .  v i v i p . + . 1  + .1  1 . 1
S a x i f r .  s t e l l . + . 1  + . !  + .1
L i g u e t ,  m u t e l l . + . 1  + . 1  + . 1
A l c h e m ,  g l a b r a + . 1  + . t  +.2
C y s t o p t .  m o n t . r .2 2 . 2  2 .2
M a r c h ,  p o l y m . 2 . 3  2 . 3
P h y l l i t .  s c o l . + . 1  + .1
L u n a r ,  r e d i v . r. l  r .l
C a r d a m .  h i r s . + . 1  1 . 1
P o l y s t .  a c u l . r . l  + .1
P o l y s t ,  l o n c h . r . l  1 . 1
C a r e x  m u c r o n . +. 2 + .2  +. 2 1 , 2  1 . 2
A r a b i a  p u m . + . 1  + . 1  + .1 +  . 1
K e r n e r a  s a x . + . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + .1  + . 1  + . 1  r. l
S a x i f r .  p a n i c .
R h a m n u s  p u m . 1 . 2  1 . 2  + .2  +. 2 1 . 2
A s p l e n .  r u t . - m u r . + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + .1  + . 1  +. 2 . 2  1 . 2  + .2 + . 1  + .2  + . 1
T o r t .  t o r t . + .2  + .2  + .2  +. 2 + .2  +. 2 1 . 2  1 . 2  1 . 2 1,2 + .2  + .2 1 . 2  + .2  +.2 1 . 2  + .2
C a m p . c o c h l . + .2  r . 2  + . 2  + .2  +. 2 + . 2  +. 2 ¥ . 2  + . 1  + . 1  + . 1 + . 1  +.2
C a m p ,  s c h e u c h z . 1 . 1  r . l + . 1  + .1  + . 1  r . l r . l

■C a l a m a g r o B t .  v a r . + . 1  + .2  + . 1  +. 2 r .2 + .2  r . l
A s t e r  b e l l i d . +  . 1 + .1 + . 1  + . 1  + .1 + . 1  1 . 1
S e s l e r ,  v a r i a +  .1 r .2 +  .1
A c h i l l .  c l a v . + . 1  + . 1  + .2
C a r d ,  d e f l o r . + . 1  + . 1 + .1  + .1
C a r e x  f e r r . r .2  r . l r . 2  + .2
G l o b u l .  c o r d . + .2  + .2  +. 2
E r i c a  c a r n e a + .2  + .2  + . 1  + .2
G y m n o c a r p .  r o b . + .1  + . 1  ^ . 2  + . 1  1 . 2 .2  1 . 2  1 . 2  1 . 2
F e s t u c .  p u m .
A l c h c m .  h o p p e a n a + .2  + .1 + .2  +.2
U y c e l i s  m u r a l i s r . l  r . l t . i  1 . 1
E r i g e r o n  p o l y m . + .1
C a l a m i n t h a  a l p . +. 2 + .2  +. 2
Ilierac. g l a u c . + . 1  +. 1
G a l i u m  a n i s o p h . + .1  + .2  +.2
F e s t u c ,  r u p i c a p . +  . 1
A g r o s t .  a l p . r . l
P h y t .  o r b i c . + . 1  + .1 r .  1
S c a b ,  l u c . + . 1  + .1 r . l
U e r c u r .  p e r e n n . + . 1  + . 1 + . 1  r . l
D e n t n r .  e n n e a p h . +  . 1 r . l +  .1
C a r e x  f l a v a +  . 1 +  .1 +  .1
C h a e r o p h .  h i r s . +  . 1 + .1  + .1
C h r y s o s p l . a l t e r n . r .2 1 . 2  +.2
M n i u m  m a r g i n a t u m +. 2 1 . 2  + .2

2 -  2 1 1 -  -  1 1 to to 3  2  1 4 6 5 5 6 10 8

3

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Ü b e r s i c h t  d e r  i m  G e b i e t  v o r h a n d e n e n  G e s e l l s c h a f t e n  d e r  K l a s s e  

T h l a s p e e t e a  r o t u n d i f o l i i  B r . - B l .  1 9 2 6

a. O r i g a n o - C a l a m a g r o s t e t u f l i  p r o v .
b .  P e t a s i t e t u m  p a r a d o x !  n o r m a l e
c. P e t a s i t e t u m  p a r a d o x ! ,  S u k z e s s i o n s s t a d i e n
d. T r i s e t o - A t h a r a a n t e t u m  t y p i c m n
e. T r i s e t o - A t h a m a n t e t u m  t o r t e l l e t o s u m
f. M o e h r i n g i o - G y m n o c a r p i e t u m  n o r m a l e
g .  M o e h r i n g i o - G y m n o c a r p i e t u m ,  A u s b i l d u n g e n
h .  T h l a s p e e t u m  r o t u n d i f o l i i  n o r m a l e
i. T h l a s p e e t u m  r o t u n d i f o l i i  p a p a v e r e t o s u m  s e n d t n e r i
k .  T h l a s p e e t u m  r o t u n d i f o l i i ,  T i e f l a g e n a u s b i l d u n g
l. C r e p i s  t e r g l o u e n s i s - C a r e x  f i r m a - G e s .
m .  L e o n t o d ó n  m o n t a n u s - G e s .

Tabelle 2

L i n a r i a  a l p i n a  
P o a  m i n o r
M o e h r i n g i a  c i l i a t a  
A r a b i s  a l p i n a  
H u t c h i n s i a  a l p i n a

I V
I I I
I I I
I I

I I I

I I
I
I
I I I I

I I I
-  A c h i l l e a  a t r a t a I V I  I I I I  I I I
-  S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  g l a r e o s a V V  I I I I V  I V V I I

V . C h a r .  C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m V
A s s . C h a r .  O r i g a n u m  v u l g a r e  ^ I V

-  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m V
—  A n t h e r i c u m  r a m o s u m V

V . C h a r .  Itumex s c u t a t u s  I I I V I I I V  V I V V V
-  A d e n o s t y l e s  g l a b r a I V I I I I I V V I
-  V a l e r i a n a  m o n t a n a V III I I I I I
-  H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m I I I V I V I V  V I I I I

A s s . C h a r .  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s V V
-  S a x i f r a g a  a i z o i d e s V III

D . S u b a s s .  C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m V I
-  T o r t e l l a  t o r t u o s a I V V I I I I

A s s . C h a r .  T r i s e t u m  d i s t i c h o p h y l l u m V  V I I
-  A t h a m a n t a  c r e t e n s i s V  I T I

D . S u b a s s .  T o r t e l l a  i n c l i n a t a l i v
A s s . C h a r .  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m V V

—  M o e h r i n g i a  m u s c o s a I V I
D . S n b a s s .  S i l e n e  p u s i l l a V

-  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m 1 T V
V . C b a r .  T h l a s p i  r o t u n d i f o l i u m  
A s s . C h a r . .  S & x i f r a g a  a p h y l l a  
D . S u b a s s .  P a p a v e r  s e n d t n e r i  
A s s . C h a r .  C r e p i s  t e r g l o u e n s i s

-  S e s l e r i a  o v a t a
-  C a r e x  f i r m a

A s s . C h a r .  L e o n t o d ó n  m o n t a n u s
-  G a l i u m  n o r i  c u m

4
4  I I I

2  I I I  
V

~Hn i A,3 3
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T a b e l l e  3

O r i g a n o - C a l a m a g r o s t e t u m  p r o v .

N r . d . A u f n a h m e  
H ö h e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $

8 3 8 4 8 5 86 88 9 0
8 0 8 0 9 0 9 2 9 5 1 2 5
4 0 3 5 3 5 4 0 4 0 3 0
W S W s w W S W S

200 200 1 5 0 1 5 0 200 1 5 0
4 0 3 7 3 5 3 0 2 9 3 4
4 0 4 0 60 6 0 60 5 0

A s s . C h a r , O r i g a n u m  v u l g a r e +  . 2 +  .1 +  .2 + . 2
- A n t h e r i c u m  r a m o s u m +  .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1
- L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m +  .2 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .2

D . A s s . B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 2 1 . 2 +  .1
- R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  s s p .  a r i s t a t u s 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1
- C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m +  .1 +  .2 +  .2 +  .2 +  .1
- L a s e r p i t i u m  s i l e r +  .1 1 . 1 2 . 1 2 . 1
- G a l i u m  m o l l u g o 1 . 2 +  .1 +  .2 +  .2
- G a l e o p s i s  s p e c i o s a 1 . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 1 . 1
- C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m r . l +  .1 +  .1 +  .1 r . l
- S e d u m  a l b u m 1 . 2 +  .2 r . 2 1 . 1
- T e u c r i u m  r a o n t a n u m +  .2 +  .2 +  .2

V . C U a r . C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m +  .1 1 . 1 +  .1 1 . 2 1 . 1 +  .2
O . C h a r . A r a b i a  a l p i n a r . l
K l . C h a r . S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  g l a r e o s a 1 . 1 1 . 2 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1

- G y p s o p h i l a  r e p e n s +  .2 r . 2 1 . 2 +  .2 +  .2
- R u m e x  s c u t a t u s r . 2 +  .1 r . 2
- I l i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m 1 . 1 2 . 1

B e g l . C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 1 . 2 1 . 1 1 . 2 1 . 2 1 . 2 +  .2
- S c a b i o s a  l u c i d a +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1 +  .1
- A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a +  .2 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a +  .1 +  .2 1 . 2 1 . 2 1 . 1
- C a r d u u s  d e f l o r a t u s +  .1 +  .1 +  .1 ■*■.1 +  .1
- C a l a m i n t h a  a l p i n a 1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2
- T h y m u s  p o l y t r i c h u s 1 . 2 +  .2 2 . 2 1 . 2 2 . 2
- G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i •f.l +  .1 +  .1 +  .2
- P i m p i n e l l a  m a j o r +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s +  .1 r . l 1 . 1 +  .1
- D a c t y l i s  g l o m e r a t e +  .1 +  .1 r . 2 +  .2
- I l i e r a c i u m  b i f i d u m r . l +  .1 r . l +  .1
- A g r o p y r o n  c a n i n u m +  .2 +  .1 1 . 2
- M e d i c a g o  l u p u l i n a r . l +  .1 +  .2
- T h e s i u m  a l p i n u m r . l +  .1 r . l
- Ileracleura a u s t r i a c u m r . l +  .1 r . l
- A q u i l e g i a  a t r a t a +  .1 1 . 1 r . l
- R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s +  .1 +  .1 +  .1
- L e o n t o d ó n  h i s p i d u s r . l +  .1
- L u z u l a  c a m p e s t r i s +  .1 +  .1
- T r i f o l i u m  p r a t e n s e r . l r . l
- C e n t a u r e a  s ' c a b i o s a r . l +  .1
- A n g e l i c a  s í l v e s t r i s r . l r . l
- R u m e x  a r i f o l i u s r . l r . l
- P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a +  .1 +  .1
- P o a  a l p i n a +  .1 +  .1
- C a r e x  f e r r u g i n e a +  .1 r . 2
- L o t u s  c o r n i c u l a t u s 1 . 1 +  .2
- I l i e r a c i u m  v i l l o s u m +  . 1 +  . 1

S o n s t i g e 4 4 3 2 5 5
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P e t a s i t e t u a  p a r a d o x !  H e g e r  1 9 2 2

a. T y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. A u s b i l d u n g  B i t  d o m i n i e r e n d e r  S a x i f r a g a  a i z o i d e s
c. S a l i x  e l a e a g n o s - S t a d i u B
d. A i n u s  i n c a n a - S t a d i u a

Tabelle 4

N r . d . A u f n a h m e 4 9 9 4 9 8 500 4 9 7 4 9 5 4 9 6 4 0 1 861 662 86? 3 4 6 8 0 9 9 6 3 806 9 6 4
H ö h e  i n  1 0  m 150 1 4 9 1 3 3 110 8 0 110 1 5 6 100 1 0 5 1 0 5 1 3 0 7 7 9 5 9 3 7 6
N e i g u n g  i n  G r a d 1 5 1 5 10 20 5 1 5 20 10 1 5 10 10 0 0 0 0
E x p o s i t i o n N W N W N O N W N N W N N W N O N - - - -
A u f n a h n e f l ä c h e  i n  q a 1 0 0 150 1 0 0 1 5 0 1 0 0 5 0 1 5 0 2 0 0 2 0 0 1 5 0 1 0 0 2 0 0 1 5 0 2 0 0 2 0 0
A r t e n z a h l 2 5 2 1 1 8 2 2 2 3 2 3 1 9 1 9 1 8 2 5 2 0 1 8 2 0 3 3 31
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $ 3 0 4 0 2 0 2 0 2 0 3 0 5 0 1 0 1 0 2 0 2 0 5 0 60 7 0 7 0

A s s . C h a r P e t a s i t e a  p a r a d o x u s 3 . 3 2 . 3 2 .2 2 . 2 2 . 3  1 . 2 2 . 3 +  . 1 + .2 +  . 1 +  .3 1 . 2 2 . 2 2 .2
D . A s s . G y p s o p h i l a  r e p e n s +  .2 * . 2 1 . 2 1 . 2  +. 2 r .2 1 . 2 + .2 1 . 2 +  .2

- S a x i f r a g a  a i z o i d e s 1 . 2 1 . 2 +  .2 + . 2  +. 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2
D . A u s b , A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a 1 . 2 + . 1 1 . 2 2 . 2

- R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s +  . 1 +  , 1 r . l  + .1
_ C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m +  . 1 +  .1 + .1 1 . 1 + . 1  + .1 4. 1
- T o r t u e l l a  t o r t u o s a 1 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2 * . 2 +  .2 +  .2 +  .2 4 . 2
- D r y a s  o c t o p e t a l a +  .2 +  .2 + . 2 +  .3 + . 2 4 . 2 4 . 2
- S a l i x  a p p e n d i c u l a t a  j u v .  ( 3 0  c m ) +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  .1 + . 1 +  . 1 1 . 1 4 . 1
- S a l i x  e l a e a g n o s  j u v .  ( 3 0  c b ) +  . 1 +  . 1 +  . 1 1 . 1 4 . 1
- P i c e a  a b i e s  j u v .  ( 3 0  c a ) +  .2 1 . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 4 . 1

L a r i x  d e c i d u a  j u v .  ( 3 0  c a ) +  .1 +  .1 l . i + . i
- T o r t e l i a  i n c l i n a t a +  .2 +  .2 1 . 2
- P olilia e l o n g a t a +  . 1 + . 2 +  .2
- S c h i s t i d i u a  t r i c h o d o n +  .2 +  .2 +  .2
- S a l i x  e l a e a g n o s  ( l - 2  m ) 3 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 1
_ E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s +  . 1 +  . 1 1 . 1 1 . 1 +  . 1 1 . 1
- C a l o n i n t h a  a l p i n a r .2 +  . 1 +  . 1
- U o l i n i a  l i t o r a l i s +  .1 +  . 1
- A i n u s  i n c a n a  ( 2 - 3  n ) 4 4
- G a l l u n  m o l l u g o +  .2 4 . 1
- G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m +  . 1 1 . 1
- A e g o p o d i u a  p o d a g r a r i a +  . 1 4 . 1
- E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s 4 . 1 4 . 1
- B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u a 4 . 2 1 . 2

V . C h a r . R u n e x  s c u t a t u s 4 . 2 + . 2 r .2 1 . 2 + .2  1 . 2 r .2 r, 1 r .2
H i e r a c i u a  B t a t i c i f o l i u n +  . 1 1 . 1 + . 1 +  . 1 2 . 1 +  . 1 +  . 1 1 . 1 1 . 1 +  . 1

- A d e n o s t y l e s  g l a b r a 1 . 1 +  . 1 + . 1  1 . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 1 . 1
- V a l e r i a n a  m o n t a n a +  .2 +  . 1 2 . 2 +  .2 + . 1  +. 2 +  . 1 1 . 2 4 . 2

D . V e r b . L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  s . l . + . 1 1 . 1 +  . 1 +  . 1 1 . 1  1 . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 4 . 1 4 . 1
_ C a r d u u s  d e f l o r a t u s +  . 1 l . l +  . 1 +  . 1 1 . 1  + . 1 +  . 1 4 . 1 1 . 1
_ L i n u n  c a t h a r t i c u a +  . 1 1 . 1 +  . 1 1 . 1 r . l r . l +  . 1 1 . 1 +  . 1
- P a r n a s s i a  p a l u s t r i s +  . 1 r . l * . 2 +  .2 + . 1
- C a l a n a g r o a t i s  v a r i a r .2 +  .2 r .2 +  . 1 +  .2 +  .2 + . 2 1 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2 4 . 2
- K e r n e r a  s a x a t i l i s + . 1 +  .1 +  .1 +  . 1 r . l
- B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a +  . 1 + . 1 +  . 1 +  . 1

O . C h a r . S i l e n e  v u l g a r i s  e s p .  g l a r e o s a 1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 2 . 1  + . 1 + . 1 r. l +  . 1 1 . 1 +  . 1
- U u t c h i n e i a  a l p i n a +  . 1 r . 2  1 . 2 r . l r . l
_ G a l l u n  h e l v e t i c u m 1 . 2 + . 2  +.2 1 . 2
- T h l a s p i  r o t u n d i f o l i U B r . l

D . O r d n . A s t e r  b e l l i d l a s t r u a +  . 1 +  . 1 +  . 1 4 . 1
- A c h i l l e a  c l á v e n s e +  . 1 +  . 1 r. 1
- G a l l u n  a n i s o p h y l l u a +  . 1 4 . 2
- V i o l a  b i f l o r a r . l

K l . C h a r . C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2  + .2 r . 2 +  . 1 +  .2 + . 2 +  . 1 +  .2 4 . 2 4 . 2
- L i n a r i a  a l p i n a +  . 1 + . 1 + . 1  + .2
- P o a  m i n o r +  . 1 + . 1  + .1 +  . 1 +  . 1
- U o e h r i n g i a  c i l i a t a 1 . 2 +  . 1 +  .1 1 . 2
- A r a b i a  a l p i n a +  . 1 +  .2 r . l

B e g l . S a x i f r a g a  c a e s i a + . 2 +  .2 r .2 r . l
- T h y a u s  p o l y t r i c h u s +  .2 4-.2 * . 2 4 . 2
- A r a b i a  p u a i l a r . l + . 1 r . l
- A c h i l l e a  a t r a t a +  .2 + . 1 +  . 1 +  . 1

C i r s i u a  s p i n o a i s s i o u a r . l r . l r . l
- D e s c h a a p s i a  c a e s p i t o s a 4 .1 4 . 1 4 . 2
- C a r l i n a  a c a u l i s - .1 +  . 1
- J u n c u s  a o n a n t h o s + . 1 +  . 1
- E r i c a  c a r n e a r .2 r . l
_ R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u n r .2 +  .2
- A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . r . l +  . 1 4 . 1
- A g r o s t i s  a l p i n a r .2 r .2
- H e l i a n t h e n u m  g r a n d i f l o r u a + . 2 r .2
- T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a 1 . 1 4 . 1
- L a t h y r u s  p r a t e n s i s 4 . 1 4 . 1

S o n s t i g e 1 - 1 - 1 1 1 - - 1 1 - - 7 3
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M o e h r i n g i o - G y m n o c a r p i e t u r o  J e n n y - L i p s  1 9 3 0  e m .  L i p p e r t  1 9 6 6

a. t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. A u s b i l d u n g  m i t  T h l a s p i  r o t n n d i f o l i u m
c. A u s b i l d u n g  rait F r n x i n u s  e x c e l s i o r
d. A u s b i l d u n g  rait C t e n i d i n m  m o l l u s c u r a
e. Z ö t t l  1 9 5 0  ( T n b e l l e  3> 5 A u f n a h m e n )
f. A i c h i n g e r  1 9 3 3  ( T a b e l l e  5» 3  A u f n a h m e n )
g. H ö p f l i n g e r  1 9 5 7  ( T a b e l l e  3> 4 A u f n a h m e n )

Tabelle 5

h. H ö p f l i n g e r 1 9 5 7 ( T a b e l l e 3, 6  A u f n a h m e n ; S u b a s s . v o n A s p l e n i u m  fii
i. J e n n y - L i p s 1930 ( T a b e l l e 2 ,  4 A u f n a h m e n )

N r .d . A u f n a h m e 7 1 7 725 726 365 2 5 5 3 2 5 2 2 2 3 8 5 5 8 5 6  8 6 8
H ö h e  i n  1 0  m 1 4 6 150 1 4 7 134 1 2 8 I50 9 5 9 6 165 1 6 3 I65
N e i g u n g  i n  G r a d 1 5 20 15 4 0 20 4 0 20 2 5 3 0 20 3 0
E x p o s i t i o n N O N W  S W S W N W N O S O S O N W S W S W
A u f n a h m e ! l a c h e  i n  q m I 5O 200 200 200 150 200 100 5 0 5 0 5 0 8 0
A r t e n z a h l 22 1 9  1 7 1 7 31 1 7 19 2 3 1 3 1 5 12
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $ 20 10 20 3 0 3 0 20 4 0 5 0 20 20 20

a b c d

A s 8 . C h a r . G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u r a 2 . 2 1 . 2 1 . 2  2 .2 +  .2 1 . 3 1 . 2  1 . 2 2 . 1 2 ,1 2 . 1 V 3 4 V 4
D . A s s . M o e h r i n g i a  m n s c o s a +  .2 +  .2 +. 2 +. 2 +  .2 4 I V 4

_ S i l e n e  p n s i l l a 1 . 2 +  .1 r .2  1 . 2 + .1 2 1
_ +  .1 +  ,1 +  .1 3 I V 2

D . A u s b . T h l a s p i  r o t u n d i f o l i u m 1 . 2 I I 2
- T r i s e t u m  d i s t i c h o p h y l l u r a +  .2 3
- A c h i l l e a  a t r a t a +  .1 V
- F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( 2  m ) 2 . 1  1 . 1
- A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  ( 2  m ) 1 . 1  1 . 1 2 II
- F a g u s  s i l v á t i c a  ( 2  m ) 1 . 2  +. 1

1 . 1  r . l
_ C t e n i d i u m  m o l l u s c u m +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2
- S y n t r i c h i a  n o r v e g i c a +  .2 +  .1 +  .2
_ W i y n c h o s t e g i u r a  r o t u n d i f o l i u m + .2 +  .2 +  .2

V . C h a r . R u m e x  s c u t n t n s 1 . 2 1 . 2 1 . 2  2 . 2 2 . 2 +  .1 +  .2 +  . 1 1 . 1 V 2 3 V 3
_ A d e n o 8t y l e s  g l a b r a +  .1 +  .1 1 . 1 +  .2 r .2 +  .1 1 . 1 1 . 1 +  . 1 V 2 2 1
- V a l e r i a n a  m o n t a n a +  .2 +  .2 +  . 1 +  .1 I I 3
- H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m +  .1 +  .1

D . V e r b . A s p l e n i u m  v i r i d e +  .2 + . 1  1 . 2 + .2  +.2 r .2 I I 2 I I 2
- C a l a m a g r o s t i s  v a r i o +  .2 + .2 +  .1 1 . 2 r .2 3 2
- L i n u m  c a t h a r t i c u m + .1
- P a r n a s s i a  p a l u s t r i s + .1 +  .1 r .2

O . C h a r . S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  g l a r e o e a 1 . 1 r . l + .1  1 . 1 + .1 + . 1  1 . 1 I I I 4 I I I 1
- H u t c h i n s i a  a l p i n a +  . 1 +  .1 r .2 I I I 1

D , O r d n . V i o l a  b i f l o r a r .2  +. 2 +  . 1 +  .1 V 2 I 1
- G a l i u m  n n i s o p h y l l u m +  . 1 +  .1 +  .2 2 3

K l . C h a r . C a m p a n u l a  c o c l i l e a r i i f o l i a 1 . 2 +  .2 + .2  +.2 r .2 +  .1 I 4 I I I 2
_ J’o a  m i n o r +  .1 1 . 1 +  .1 I 1 2 I I
- M o e h r i n g i a  c i l i a t a 1 . 2 +  .2 + .1 +  . 1 I V 3 V
- A r a b i a  a l p i n a +  . 1 +  .1 +  .2 +  .1 I V 2 I 4

B e g l e i t e r L e o n t o d ó n  h i s p i d u s +  . 1 + . 1  + .1 2 . 1 +  .1 +  . 1
- C a r d u u s  d e f l o r a t u s +  . 1 + .1  +. 1 1 . 1 r . l 1
- P o a  a l p i n a + .1 I I I I 3
- D a p h n e  m e z e r e u m +  . 1 r . l 2 I 1
- L n t n i u m  g a l e o b d o l o n r . l +  .1 2 3 I I I 2
- E u p h o r b i a  c y p a r i s a i a s +  .1 +  .1 1
- P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s +  .2 +  . 1 I I
- C n r e x  f i r m a r .2 1
- C a r e x  f e r r u g i n e a r .2 I
- C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s +  . 1 r .2 I
- L o t u s  c o r n i c u l a t u s +  .2 I I I
- M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s + .2  +.2 1 2 V
- D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s 1 . 2  + .1 3 I I
- U r t i c a  d i o i c a +  .2 1 2 I I I 1
- S e d u m  a t r a t u m r . 1 I 2 I I
- S e s l e r i a  v a r i a r .2 I I I
- T o r t e l l a  t o r t u o s a +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 I I I
_ A t h a r a a n t n  c r e t e n s i s r . l 2 I I
_ L i n a r i a  a l p i n a +  .1 3 I V
- B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s +  .1 2 I V
- S a l i x  a p p e n d i c u l a t a +  . 1 2 1
- B i s c u t e l l n  l a e v i g a t a + . 1 +  . 1
- A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a 1 . 1 + .1
- J u n c u s  m o n a n t h o a 1 . 2 r .2

A s t e r  b e l l i d i a s t r u m 1 . 1 +-.1 +  .1
- C a r e x  m u c r o n a t a r .2 I
- U y c e l i s  m u r a l i s r . l +  .1
- L a r i x  d e c i d u a  ( 2  m ) +  . 1 2
- A c o n i t u m  n a p e l l u s + . 1 2
- A r a b i s  p uraila +  .1
- T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a +  .1
- C a m p y l i u r a  h a l l e r i +  .2 +  .2
- L e s k e e l l a  n e r v o s a + . 1 +  .1
- E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s + .1

S o n s t i g e 2 4 1 12 - 1 5 1 2 1 4 7 5 13 2 4
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T a b e l l e  6

T r i s e t o - A t h a m a n t e t u r a  J e n n y - L i p s  1 9 3 0  era. L i p p e r t  1 9 6 6  

a. S u b a s s .  t y p i c u m
b. S u b a s s . t o r t e 1 l e t o s u m , t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
c. S u b a s s . t o r t e l l e t o s u m , A u s b .  m i t  V a l e r i a n a s u p i n a  ( 8 2 6 / 2 7  g r o b b l o c k i g , I20/ 2 I F e i n s c h u t t
d. S u b a s s . t o r t e l l e t o s u m , D r y a s — S t a d i u m

N r . d . A u f n a h m e 8 3 0  8 3 1  8 2 5 369 362 310 374 3 7 8  3 8 0  2 9 7  3 0 8  8 1 2 8 1 6 8 3 6  8 3 7  8 4 3  3 1 4  3 8 2  3 8 4 3 8 1  2 9 1  3 4 7  3 7 5
H ö h e  in 1 0  a 1 4 8  1 4 7  1 4 3 1 3 4  1 3 2  1 4 4  1 4 6 1 5 9  1 5 9  1 3 7  1 3 7  1 5 2 153 14(1 1 4 0  1 4 2  1 4 4  156 1 5 5 1 5 8  1 3 8  H O  1 5 0
N e i e u n e r i n  G r a d 4 0  4 0  2 0 20 30 20 2 5 30 25 20 30 2 5 30 0 0 25 15 20 20 1 5  20 1 5  15
E x p o s i t i o n N O  N O  Ntt W  W  N O  U N W  W  N N O  N O  W N W N  N O  S W  S W S W  N W  N  W
A u f n a h r a e f l ä c h e  i n  qra 150 200 150 200 200 200 100 200 150 150 200 200 I50 20 20 200 I 50 200 100 100 150 200 100
A r t e n z a h l 9  1 2  1 5 11 17 1 8  10 10 10 12 17  9 8 1 9  1 8  3 2  1 6  2 0  13 17 22 1 8  20
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $ 10 10 20 10 10 20 10 

a

15 20 30 30 10 10 9 0  8 0  2 0  30 3 0  2 0 3 0  9 0  4 0  30 

b

A s s . C h a r ■ T r i s e t u r a  d i s t i c h o p h y l l u m 1 . 2  l . t  1 . 1 1 . 2  1 . 2  2 . 2  + .2 +. 2 2 . 1  1 . 2  1 . 2  l .t +  .1 + .1  + .1  + .2  + . 1  1 . 2  + .1 1 . 2  1 . 2  2 . 2  +.2
- A t h a r a a n t a  c r e t e n s i a + . 1  2 . 1  + . Í r . l  + .1  +  1 2 . 1  l . l  1 . 1 +  .1 + . 1  1 . 1 + . 1  1 . 1

Ü . A s q . V a l e r i a n a  s a x a t i l i s r . 2 r .2 r .2 +. 2 + .2  +. 2 + .2  + .2  +.2 + .2
- T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a 1 . 1 +  .2 +  .1
- A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a 2 . 1  +. 1 +  .1 +  .1 r . l  +. 1 r . l
- C a r e x  m u c r o n a t a r .2 r . t

D. S u b a s s . T o r t e l i f t  t o r t u o s a +  .2 4 . 3  3 . 2  1 . 2  3 . 2  2 . 2  + . 2 + . 2  r .2 2 . 2  1 . 2
- T o r t e l i a  i n c l i n a t a 1 . 2  2 . 2  1 . 2  + .2  +. 2 1 . 2  +.2
- D i s t i c h i n r a  m o n t a n u m +. 2 1 . 2  +.2 + .2  + .2
_ F i s s i d e n s  c r i s t a t u s +.2 +.2

D . A u s b . V a l e r i a n a  s u p i n a
- ilotrychiura l u n a r i a r . l 1 . 1  1 . 1
- O r t h o t h e c i u m  r u f e s c e n s
- F e s t u c a  puraila
- Bryura e l e g a n s
- C r é p i s  j a c q u i n i +  .1
- P o l y g o n u m  v i v i p a r u m
- S a l i x  r e t u s a +  .1
- C a r e x  o r n i t h o p o d i o i d e s
- D r y a s  o c t o p e t a l a r .2
- G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a 1 . 2  +.2 r .2
- E r i c a  c a r n e a r . 2°
- P i n u s  m u g o  j u v .
- S a l i x  a p p e n d i c u l a t a  j u v . r . l
- S a l i x  e l a e a g n o s  j u v .
- P i c e a  a b i e s  j u v .

V , C h a r . R u m e x  s c u t a t u s + . 1  1 . 1 3 . 2  3 . 2  1 . 2  2 . 2 +. 2 2 . 1  + .2  J .2  +.2 +  .1 + . 1 ° 1 . 1  +. 2 +. 2 r .2 1 . 2  +. 2 r .2 2 .2
- H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i m o + .1  1 . 1  + .1 + .1  + . 1  2 . 1  + .1 +. 1 + .1  + .1  + . 1  1 . 1 1 . 1  + . 1  1 . 1  r . l  +.1 + . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1
- A d e n o s t y l e s  g l a b r a r. 1
- V a l e r i a n a  m o n t a n a

D , V e r b . L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  s . l . + .1  + .1 + .1  r . l + .1  1 . 1  r . l  + . 1 + . 1  + . 1  1 . 1  + . 1  + .1 1 . 1  + . 1  + .1
- D i s c u t e l l a  l a e v i g a t a r . l  + , 1  r .l + . 1  +. 1 1 . 1  + . 1  1 . 1  + . 1  r . l + . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + .1 + . 1  + .1  + .1
- L i n u m  c a t h a r t i c u o +  .1 + . 1  + .1 + . 1  + .2 + . 1  2 . 1  r . l  1 . 1 + . 1  1 . 1  + . 1  r . l
- P a r n a s s í a  p a l u s t r i s r . l  1 . 1 +  . 1 +  . 1 + . 2  + . 2  + . 2
- C a l a m a g r o s t i s  v a r í a + .2
- C a r d u u s  d e f l o r a t u s r . l

O . C h a r . S i l e n e  v u l g a r i s  s s p . +  .1 + . 1  1 . 2  2 . 1  1 . 1 r . l  1 . 1  + . 1 + . 1  + . 1  + .1  r.l l . l  1 . 1  1 . 1  + . 1
- H u t c h i n s i a  a l p i n a + .1  1 . 1 1 . 1  +. 2 +. 2 1 . 2 1 . 1 +  .2 +  .2
- G a l i u m  h e l v e t i c u m + . 2  + . 2 + . 2  + . 2 +. 2 1 . 2
- T h l a s p i  r o t u n d i f o l i u m r . l  r .l +  . 1 1 . 1
- A c h i l l e a  a t r a t a 1 . 1

D . O r d n , G a l i u m  n n i s o p h y l l u m +  .2 + .1  1 . 1  + . 2  + . 2
- A c h i l l e a  c l a v e n a e r .l r . l  + . 1 r .2 2 . 1
- E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i  s 1 . 1
- A s t e r  b e l l i d i a s t r u r a 1 . 1
- V i o l a  b i f l o r a

K l  . C h a r . C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a r . l  + ,  1 1 . 2  + . 1  + .2 1 . 2  l . l  + .2  +. 2 1 . 2 +  .2 1 . 2  +. 2 X . l  + . 2  + . 2  1 . 1
- L i n a r i a  a l p i n a +  .1 r . l +  .1 1 . 1 + . 1  r .l 1 . 2  + . 1
- U o e h r i n g i a  c i l i a t a 1 . 2 +  . 1 + . 2  + . 2
- A r a b i a  a l p i n a r .2 r . 1
- P o a  m i n o r +  .1

D e g l . S a x i f r a g a  c a e s i a 1 . 2 r .2
- T h y m u s  p o l y t r i c h u s r .2 + .2  +. 2 r .2 +  .2
- C a r l i n a  a c a u l i s r . l r . l  + . 1 r . l r . l  r . l
- A r a b i a  p u m i l a +  .1 + . 1  r . l
- J u n c u s  m o n a n t h o s + .2  r .2 r . 2 + . 2  + . 2
- M i n u a r t i a  v e r n a +. 2 +. 1 + . 2  + . 2
- S e s l e r i a  v a r i a r . l  + .2
- G e n t i a n a  c i l i a t a . r . l + . 1  + . 1  + .1
- C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i
- C o r e x  f i r m a r .2
- H i e r a c i u m  b i f i d u r a + . 1  + . 1  + .1 +  . 1 +  . 1
- R h o d o t h a m n u s  c l m m a e c i s t u s r . l
- E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s r . l  r . l
- C t e n i d i u r a  raolluscura +  .2
- P o a  a l p i n a r . l
- R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m
- P e t a s i t e s  p a r a d o x u s r.l r . l r . l  + .2  r . l
- G y r a n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m r . l
- P o t e n t i l l a  c a u l e s c e n s r .2 r . l
- R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s +  .1
- T h e s i u m  a l p i n u m
- C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m .2  1 . 1
- H y p n u m  a a u t e r i + . 2  + . 2

Sonstige - l l - 1 3 - _ _ _ _ _ _ 2 3 4 - 2 - -
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Tabelle 6 (Forte.)

e . S ú b a s e . t o r t e l l e t o e u a , E r i c a  c a r n e a - S t a d i u B
1 . S ú b a s e . t o r t e l l e t o s u n . S a l i z - S t a d i u B
g . W i k u s  1 9 6 0  ( T a b e l l e  8, 8  A u f n a h n e n )
h . J e n n y - U p s  1 9 3 0  ( T a b e l l e  2 ,  9  A u f n a h e e n )

2 9 3  3 2 9  3 6 b  3 7 6 B 1 4  8 1 5  8 2 6  8 2 7 8 2 0  8 2 1 8 1 3  3 8 3  8 0 7  3 U  3 1 2  3 1 3  2 7 7 8 4 0 2 9 2  2 9 4 3 0 9 8 5 9 3 7 3 869 3 7 2 3 7 1
1 3 8  1 5 0  1 3 4  1 5 7 1 5 1  152 1 4 9  14< 1 5 7  1 5 7  1 5 0  1 5 5 7 8  1 4 3  1 4 4  1 4 3  9 0 1 4 1 1 3 8  1 3 8 1 3 b 1 0 5 1 4 5 1 0 0 I 34 1 3 4
1 5  2 0  2 0  2 0 30 20 1 0  1 5 2 5  2 5 2 5  1 5 0 1 5  1 0  1 0  1 0 2 0 1 5  1 5 1 5 5 2 0 1 5 1 0 1 5
N O  N O  W  S W V  N 1 N W  í N  N N W W  S W -  N O  N  N O  b b N O  N O l N O W N w W

150 1 0 0  2 0 0  150 2 0 0  2 0 0 2 0 0  2 0 0 2 0 0  2 0 0 2 0 0  2 0 0 1 5 0  2 0 0  1 0 0  1 5 0  2 0 0 200 2 0 0  1 0 0 15C 2 0 0 1 0 0 2 0 0 150 2 0 0
1 8  16 21 16 16 15 1 9  1 6 5 0  4 8 1 8  1 4 2 2  2 4  1 8  1 7  2 9 3 1 2 7  16 21 26 17 3 1 19 2 2
90 2 0  3 0  3 0 1 0  2 0 4 0  4 0 3 0  3 0 2 0  3 0 9 0  3 0  4 0  3 0  3 0 8 0 9 0  9 0 9 0 1 0 2 0 1 0 30 2 0

c d e f g _ b

T r i e . d i e t . 2 . 2  r . 2  + . 2 4 . 1  4 . 1 l . l  1 . 1 4 . 1  1 . 1 1 . 2  1 . 2  4 , 1  4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 I I I I
A t h . c r e t . + . 1  r . l  + . 1  1 . 1 1 . 1  1 . 1 4 . 1  r . l 4 . 1 V V
V a l .  a a z . +  .2 4 . 2 4 . 1  4 . 1 4 . 2 4 . 2  4 . 1 4 . 1  4 . 2 r . 2 4 . 2
T o f .  c a l y c . 1 . 2 4 . 1 1 . 2  4 . 2  4 . 1 4 . 1 2 . 1  1 . 1 1 . 1 1 . 2 1 . 2
A q u i l . e i n s e l . 1 . 1  + . 1  2 . 1 1 . 1  2 . 1 4 .1 1 . 1
C a r e z  s u c r o n . r . 2  + . 2 4 . 2  r . 2 r . 2 r . 2
T o r t .  t o r t . 1 . 2  2 . 2  2 . 2  + . 2 4 . 2  4 . 2 1 . 2  1 . 2 1 . 2  4 . 2 4 . 2  2 . 2 2 . 2  2 . 2  2 . 2  3 . 3  1 . 2 1 . 2 3 . 3  2 . 2 3 . 3 r . 2 2 . 2 4 . 2 2 . 2 2 . 2
T o r t .  i n c l . +.2 + . 2  1 . 2 2 . 2  4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2  4 . 2  1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2  2 . 2 4 , 2 4 . 2 1 . 2
D i e t . « o a t . 1 . 2  1 . 2 4 . 2 1 . 2  4 . 2 4 . 2 4 . 2

4 . 2 4 . 2  4 . 2 4 . 2  4 . 2 4 . 2
V a l e r .  e u p . 4 . 3  4 . 3 r . 2  4 . 3 I
B o t r y c h .  I a n . 4 . 1  4 . 1 1 . 1
O r t h o t h e c .  r n f 4 . 2  4 . 2 4 . 2
F e e t a e .  p a s . 4 . 2  r . 2 r . l I
B r y a n  e l e g a n e 4 . 2  4 . 2
C r e p i a  j a c q . 4 . 1  4 . 1
P o l y g o n .  t ! t . 4 . 1  4 . 1 1 . 1 4 . 1 I
S a l i z  r a t n e a 4 , 1  4 . 1
C a r e z  o r n i t h o p 1 . 1  4 . 1 4 . 1 4 . 2
D r y a e  o e t o p . r . 3 1 . 2 1 . 2  2 . 3 3 . 2  2 . 2  2 . 2  3 , 3  3 . 3 2 . 2 4 . 2  4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 V
G l o b a l ,  c o r d . 4 . 3  4 . 2 1 . 2  4 . 2  4 . 3  4 . 2 r . 2 I
E r i c a  c a r n e a r . l 1 . 2 3 . 2  3 . 2 3 . 2 r . l r . 2
P i n a s  H u g o 1 . 1 r . l 4 . 2 2 . 1  2 . 2 4 . 2 4 . 1 I
S a l i z  a p p e n d . r . 2 r . 2 r . l 1 . 1 4 . 2 4 . 1 1 . 1 4 . 1
S a l i z  e l a e a g n . r . l 4 . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 1
P i c e a  a b i e a 4 . 1  r . 2 4 , 1 4 . 1 4 . 1
R u n e x  s e n t . + . 2  2 . 2  3 . 2  2 . 2 4 . 1  4 . 1 4 . 2  4 . 1 2 . 1  1 . 2 4 . 1 4 . 1  4 . 2  4 . 2  r . 2  4 . 2 4 . 1 r . 2 r . l 2 . 2 4 . 1 I I I V
B i e r a c .  a t a t . 1 . 1  + . 1  1 . 1  + . 1 1 . 1  1 . 1 4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1  4 . 1  1 . 1  1 . 1  4 . 1 2 . 1 4 . 1 2 . 1 4 . 1 2 . 1 2 . 1 I
A d e n . g l a b r a 4 . 1  r . 2 I I I I I I
V a l e r ,  s o n t . r . 2 I V
L e o n t .  h i a p . + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1  1 . 1 r . l  1 . 1 1 . 1 1 . 1  r . l 4 . 1  4 . 1  4 . 1  4 . 1 4 . 1 4 . 1  1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 I
B i s c .  l a e v . 1 . 1  + . 1  + . 1  r . l 4 . 1  1 . 1 1 . 1 1 . 1  1 . 1 4 . 1 4 . 1  1 . 1  4 . 1  4 . 1 1 . 1 1 . 1  4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 I V
L i n .  c a t h a r t . 4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 , 1  4 . 1  4 , 1  r . l 4 . 1 4 . 1 r . l 4 , 1 4 . 1 1 . 1 I
P a r n ,  p a l n a t r . + .2 4 . 1  4 . 1  4 . 1  1 . 2 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 2
C a l a a .  r a r i a 4 . 2  4 . 2 4 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 2 4 . 2 4 . 2 I
C a r d ,  d e f l o r . r . l 4 . 1 4 . 1 r . l 4 . 1 I I I I
S i l e n e  v u l g . + . 1  1 . 1  + . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1  4 . 1  4 . 1  1 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 V V
B o t c h ,  a l p . r . 2 r . l 4 . 1 r . 2 4 . 1
G a l .  h e i r . +  .2 1 . 2  1 . 2 1 . 2 4 . 2
T h l a e p i  r o t . 1 . 1 4 . 1  4 . 1 1 . 1  4 . 1 r . l I I I I I I
A c h l l l .  a t r . 4 . 1 4 . 1  4 . 1
G a l .  a n i e . 4 . 1  4 . 1 4 . 2  4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 1 r . l I
A c h i l l .  c l a v . 1 . 1 r . l r . l 1 . 1 I V
E u p h r a e .  a a l . 4 . 1 r . l 4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 I
A s t e r  b e l l +  .1 4 . 1  4 . 1 r . l  1 . 1 4 . 1
V i o l a  b i i l o r a +  .1 l.l' I I I
C a a p .  c o c h l . + . 2  r . 2  + . 2  + . 2 i . 1  1 . 1 4 . 1  4 , 1 4 . 1  4 . 1 4 . 2 4 . 2  4 . 2 4 . 1 r . 2 4 . 1 4 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 2 I I I I V
L i n a r ,  a l p . + . 2  + . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1  4 . 1 r . l  r . l I I I I
E o e h r .  c i l , +.2 + . 2 4 , 1 4 , 2  4 . 1 4 . 2 I I I
A r a b .  a l p .  
P o a  a i n o r 1 . 1 4 . 1 I I

I

S a z i f r . c a e s . 4 . 2  1 . 1 4 . 1  r . 2 4 . 2  r . 2  r . 2  4 . 2 4 . 2 4 . 2 r . 2 r . 2
T h y n .  p o l y t r . r . 2  + . 2 1 . 2  1 . 2  4 . 2  4 . 2 4 . 1 4 . 2 I I I
C a r l i n ,  a c . r . l 4 . 1 + . 1 r . l
A r a b .  p a n . 4 . 1  4 . 1 4 , 1 I I I
J a n e ,  a o n a n t h . +  .2 + . 2  4 . 2 4 . 1
U i n u a r t .  T e r n . + . 2  4 . 2 r . l r . l 1 1
S e a l e r ,  e a r i a  
G e n t i a n s  c i l .

4 . 1  1 . 1
4 . 1

2 . 2 4 . 1
4 . 1  4 . 1 4 . 1

4 . 1 4 . 2 I I I I

C a a p ,  e c b e u c b z . 4 . 1 r . l 4 . 1 r . l 4 . 1 I I
C a r e z  f i r a a r . l  4 . 2 r . 2 r . 2 r . 2 4 . 1
H i e r a c .  b i f i d . r . l 4 . 1
B b o d o t b .  c h a n . 4 . 2  2 . 2 1 .2 4 . 2 4 , 2 4 . 2 r . 2
E p i p a c t .  a t r o r . 4 . 1  r . l r . l r . l r . l I
C t e n i d .  n o i l .  
P o a  a l p i n a

4 . 2 4 . 2  4 . 2
4 . 1

4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2
I

R h o d .  h i r a a t .  
P e t a e .  p a r a d .

4 . 2 r . l r . l  r . 2 r . 2

G y n n o c a r p .  r o b .  
P o t e n t ,  c a a l . r . l

4 . 1 r . 2 4 . 1
r . l

1

H a n u n c .  a l p .  
T h e e .  a l p .

4 . 1  4 . 1
4 . 1 4 . 1 4 . 1

r . l
I

C b r y e a n t h .  a t r .  
K y p n .  a a u t e r i 4 . 2

I I

S o n a t i g e 2  2  2 -  - -  - 8  1 0 3  - 6  1 1 1 5 2 4 - 3 4 - 7 5 -
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Tabelle 7
D o r o n i c u m  g r a n d ! f l o r u m - A r a b i s  a l p i n a - G e s ,

( z u g l e i c h  Z u s a m m e n f a s s u n g  d e r  a u s  d e n  A l p e n  b i s h e r  b e s c h r i e b e n e n  D o r o n i c u m  g r a n d i f l o r u m - G e s , )

a. L i p p n a a  1 9 3 3
b. J e n n y - L i p s  1 9 3 0
c. T h i m m  1 9 5 3
d. Z ö t t l  1 9 5 0

N r . d . A u f n a h m e  
H ö h e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e f l a c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  ¡Í

e. S ö y r i n k i  1 9 5 4
f. L i p p e r t  1966
g. B r a u n - B l a n q u e t  1 9 2 6

5 3 7 5 3 8 8 2 8
11 6 1 1 6 1 4 8
1 5 20 3 0
N N W N O

150 100 200
3 9 3 0 2 5
9 0 8 0 4 0

A s s . C h a r D o r o n i c u m  g r n n d i f l o r u m 1 . 1 1 . 1 + . 1  + . 1 2 . 2 k . k 2 . 3 2 . 2 2 . 2 2 . 4 2 . 3 3 . 3 3 2 . 1 3 . 2 2 . 1
D . A u s b . G a l i u m  h e l v e t i c u n 4.11 4,2 + . 2  4 . 2

- T r i s e t u a  d i s t i c h o p h y l l u a 1 . 1 + .2 1 . 2
- P o a  c e n i s i a +  .2 4 . 2  4 . 2
- C h r y s a n t h e m u m  a l p i n u m +  .2 1 . 2 4 . 2
- A c h i l l e a  n a n a +  .2 1 . 2 4 . 2
- C r e p i 8  p y g a a e a +  .1 1 . 1
- R a n u n c u l u s  g l a c i a l i s + . 2  1 . 1
_ A n e m o n e  b a l d e n s i s +  .1 +  .1
- L e o n t o d ó n  p s e u d o c r i s p u s +  .1 +  .1

+  1 1 4 . 2
_ H u t c h i n s i a  a l p i n a 2 . 2 4 . 1 + . 1 4. 1 1 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- A c h i l l e a  a t r a t a 1 . 2 2 . 3 2 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1
- A r a b i a  a l p i n a +  .1 1 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- R a n u n c u l u s  a o n t a n u s 1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 1. 1 2.1 2 . 1 4 . 1
- V i o l a  b i f l o r a 3 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 1 .1
- T h l a s p i  r o t u n d i f o l i u m +  .1 +  .1 ► .1
_ R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s + .1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 .1
- S a x i f r a g a  a n d r o s a c e a 4 . 1 1 . 2 1 . 2
- S a x i f r a g a  a i z o i d e s 1 . 3 1 . 3 1 . 3
- R u m e x  s c u t a t u s 4 . 2 2 . 2 2 . 3 2 . 2 1 . 2 4 . 2
- V a l e r i a n a  m o n t a n a + .2 4 . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 2 4 . 1
- M o e h r i n g i a  c i l i a t a 1 . 2 1 4 . 2 1 . 2 4 . 2
- C a r e x  f e r r u g i n e a 4 . 1 4 . 2 4 . 2 r . 2
- A t h a m a n t a  c r e t e n s i s 4 , i 1 . 1
- S a x i f r a g a  a p h y l l a 4 . 1 1
- A d e n o s t y l e s  g l a b r a +  .1 3 . 2 2 . 2 2 . 2
- D r y o p t e r i s  v i l l a r i i 4 . 2 4 . 2 4 . 2
- C a r d u u s  d e f l o r a t u s  s a p .  d e f l o r a t u s 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- C y s t o p t e r i s  r e g i a 4 . 4 1 . 2 4 . 2 4 . 2
- D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s 4 . 1 1 . 1 4 . 1
_ A s t e r  b e l l i d i a s t r u m 4 . 1 1 tl 1. 1 4 fl

B e g l . P o a  a l p i n a 1 . 1 +  .2 4 . 2 3 . 2 2 . 2 1 . 2 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1
- U y o s o t i s  a l p e s t r i s + . 1 + .1 4 . 1 1 . 2 4 . 1 1 4 . 1
- T a r a x a c u m  a l p i n u m +  .1 +  .1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1
- S a x i f r a g a  s t e l l a r i s 4 . 1 1 . 3 4 . 2 1 4 . 1 4 . 1
- S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a 4 . 1 1 . 2 4 , 1 4 . 1
- A l c h e m i l l a  h o p p e a n a 4 . 2 4 . 1 1 4 . 1 1 . 2
- C i r s i u m  s p i n o s i s s i m u m 1 . 1 2 . 2 1 . 1 2 . 2 1
_ V e r o n i c a  a l p i n a 4 . 1 4 . 1 4 . 1 t
_ P o a  m i n o r +  .1 1 r . l
- L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a 4 . 2 1 r . 2
- G a l i u m  a n i s o p h y l l u m 1 4 . 1 4 . 2
- G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m 1 . 2 4 . 1
- La r a i u m  g n l e o b d o l o n 2 . 2 4 . 1
- R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s 2 . 1 4 . 1
- C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 4 . 2 4 . 2
- S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i 4 . 1 4 . 1
- P h y t e u m a  o r b i c u l a r e 4 . 1 4 . 1
- A c o n i t u m  v u l p a r i a 4 . 1 4 . 1
- C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m 4 . 1 4 . 1
- U r t i c a  d i o i c a r . l 4 . 1
- S c a b i o s a  l u c i d a 4 . 1 4 . 1
- L e o n t o d ó n  h i s p i d u s 4 . 1 4 . 1
- P r i m u l a  e l a t i o r 4 . 1 1

S o n s t i g e 5 1 -  3 - 2 - - - - 4 1 7 7 - 6
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T a b e l l e  8

T h l a s p e i o n  r o t u n d i f o l i i  B r . - D l .  1 9 2 6 a. Z o l l i t s c h  1966

a .  T h l a s p e e t u m  r o t u n d i f o l i i  n o r m a l e
b .  T h l a s p e e t u m  r o t n n d i f o l i i  p a p a v e r e t o s u m  s é n d t n e r i  s u b a s s . n o v .
c. T h l a s p e e t u m  r o t u n d i f o l i i ,  A u s b i l d u n g  m i t  R u m e x  s c u t a t u s
d. C r é p i s  t e r g l o u e n s i s  -  C a r e x  f i r m a  -  G e s .
e. L e o n t o d ó n  m o n t a n u s  -  G e s .

N r . d . A u f n ä h m e 451 4 3 2 4 5 3 4 5 4 4 6 5 460 4 6 l 4 6 2 4 6 3 4 6 4 Z I Z 4 3 7 9 5 4 8 5 4 9 5 5 1 5 5 2 5 5 3 Z 2 8 3 2 8 3 3 8 4 1 8 4 2 8 2 4 7 O 7 7 O 8 709 1 3 5 710 7 1 1 7 1 2 7 1 3 7 1 4
H ö h e  i n  1 0  m 1 9 3 1 9 6 1 9 0 1 8 8 2 4 0 2 3 0 23O 26O 2 6 0 260 1 9 3 194 1 5 9 1 9 8 1 9 9 2 0 0 1 9 8 1 9 8 1 9 2 I S O 1 5 0 1 4 1 1 4 3 160 25O 2 5 5 2 5 5 250 1 8 8 1 8 8 1 8 9 190 1 8 0
N e i g u n g  i n  G r a d 2 5 3 0 2 5 3 0 3 5 4 0 1 5 3 0 2 0 1 5 4 0 3 5 3 0 2 5 3 0 5 1 0 1 5 2 0 3 5 4 0 2 5 2 5 2 0 1 5 2 0 2 0 1 5 5 0 0 5 5
E x p o s i t i o n S O S O 0 N O S S S O W S S W S N W N N W N W N O N N W 0 N O N W W W N N N W S W S W S w N _ _ N O N
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 150 150 1 0 0 1 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 1 0 0 1 5 0 1 0 0 150 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 1 5 0 150 250 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 I S O
A r t e n z a h l 9 9 9 1 0 9 8 8 8 8 8 1 5 1 2 8 9 1 0 7 8 8 9 1 0 9 9 9 1 1 1 7 1 9 1 8 2 0 26 2 1 2 1 2 2 1 9
R o d e n b e d e c k u n g  i n 1 0 5 5 1 0 1 0 5 1 0 5 1 0 5 5 2 0 2 0 1 0 1 0 5 1 0

j

1 0 5 5 5 5

c

2 0 2 0 2 0 2 0 2 0

i

5 60 7 0 6 0

e

8 0 5 0

A s s . C h a r .  T h l a s p i  r o t u n d i f o l i u m 1 . 2 1 . 1 2 . 2 1 . 2 r . 2 +  .1 +  .2 +  .2 +  . 2 1 . 1 1 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2 1 . 1 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 l . l 1 . 2 +  .2 1 . 1 +  .1 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 r . l +  .1
S a x i f r a g a  a p h y l l a +  . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .3 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 1 , 2

D . A s s .  L i n a r i a  a l p i n a  ( K l . C h a r . ) +  .2 +  .1 1 . 3 •f.l +  . 2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 l . l 1 . 1 r . l +  .1 +  .1
D . S u b a s s .  P a p a v e r  s e n d t n e r i 2 . 2 2 . 2 +  .1 1 . 2 1 . 1 +  .3 +  .1

-  A r a b i s  p u m i l a r . 2 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  . 1 r . l
D . A u s b . 

A s s . C h a r .  

D . A s s .

A s s . C h a r . 
D . A s s .

V . C h a r . 

0 .C h a r .

B e g l .

R u m e x  s c u t a t u s  
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  
C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  
S e s l e r i a  o v a t a  ( l o k a l )  
C a r e x  f i r m a  
D r a b a  t o m e n t o s a  
S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  
F e s t u c a  p u m i l a  
S a x i f r a g a  o p p o s í t i f o l i a  
L e o n t o d ó n  m o n t a n u s  
G a l i u m  n o r i c u m  
A l c h e m i l l a  f i s s a  
G a l i u m  h e l v e t i c u m  
F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  
H u t c h i n s i a  a l p i n a  
A c h i l l e a  a t r a t a  
C h r y s a n t h e m u m  s t r a t u m  
M o e h r i n g i a  c i l i a t a  
P o a  m i n o r
C e r a s t i u m  u n i f l o r u m  
A r a b i a  a l p i n a  
C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  
F e s t u c a  a l p i n a  
V i o l a  b i f l o r a  
S a x i f r a g a  s t e l l a r i s  
T a r a x a c u m  a l p i n u m  
R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  
G n a p h a l i u m  h o p p e a n u m  
P o a  a l p i n a  
$ e d u m  s t r a t u m  
P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  
L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a  
C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i  
D i s t i c h i u m  m o n t a n u m  
T o r t e l l a  t o r t u o s a  
L e s k e e l l a  n e r v o s a  
A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  
C i r s i u m  s p i n o s i s s i m u m  
C a r a p y l i u m  h a l l e r i  
C t e n i d i u m  m o l l u s c u r a  
E n c a l y p t a  c o n t o r t a

+.1 1.2 +.2 1.2 1.1 
r . l  + . 1  r . l  + . 1  + . 1

+.1 1.1 1.1 1 
1.1 +.1 1.1 +
+ .2  2 . 2  2 . 2  + 
r . l  + . 1  +  . 2 
+.2  + .2  +.2 

+ . 2  + . 2  +
. 2

+ . 2 + . 2  r .2 + .2

1 . 1  + .2  1 . 2  1 . 2  r . 2  + .2  + . 1  + . 2  + . 2  + . 2  1 . 2  1 . 2  + . 2  1 . 1  1 . 1  2 . 1  1 . 1  + . 1  1 . 2  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1
+ . 1  + . 3  2 . 1  r . l  r . l  r . l+. 1 +. 1

+ . 2  1 . 2  +.2  +.2  +.2  -f . 2  +.1  1 . 2  1 . 2  1 . 2  +.2  +.2  +.2  1 . 2  1 . 2  +.2  1 . 2  1 . 2  +.2  +.2  +.1  +.2  1 . 2  +.1  +.1  +.1  +
1 . 1  + . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 2  1 . 2  2 . 1  1 . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  r . l  + . 1  1 . 1  + . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  +

1.2  +.2 -*-.3 +.3 +.2 +.1 1.2  +.2 1
+.2 +.1 +.1 +.1 +.1 +.1 +.1 1

+.1 +.1 1.2
+.1 +.2 +.2 +.2 +.2 +.2+.2 +.1 +.2

+.1 +.1
+.1 +.1

+ .1
r . l

+ .2
+ .2 +.2
+ .2  +.2

+ .1
2.1 1.1 +.1 +.2

r . l  r . l

5  S o n s t i g e 1 1 2 1 - - .  2 1 6 3 1

+.2 +.2 *.2  

+ . 2  +  .1

1 1 2 3 2 3

r . l
r . l

+ .1
+.1 +.1 
1.1 1.1 
+.1 +.2
+ . 1  r . l  
+.1 1.1 
+.1 +.1 
1.1 +.1 

+.2  +.2 
2 . 2  2 . 2  
+.1 +.2

r . l  r . l  
+.2 +.1 
*.2 1.2 
+  .1

+ .2  r . l

+.1 +.1 
+ .1 +.1 

1.1 1.1 11.1
r . l

+ .1
+ .1

+.1 +.1 1.1 
+ . 1  r . l  r .2  
+ . 1  * . l  1 . 1  
+.2 +.1 
1.2 1.2 2.2

r . l  
+  . 1  -f.2  
+ .2

+.1 +.1
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T a b e l l e  9 

L ä g e r f l u r e n

a. R u m i c e t u m  a l p i n i  R e g e r  1 9 2 2
b. C h e n o p o d i e t u r a  s u b a l p i n u m  Q r . ~ D l . 1 9 4 9
c. U e n t h a  1 o n g i f o l i a - G e s .
d. U r t i c a  d i o i c a - M e l a n d r i u r a  r u b r u r a - G e s .

N r « d . A u f n a h m e 105 5 0 5  5 6 4 7 3 7 7 4 0 7 4 1 760 762 7 8 0  7 6 3 7 3 6 8 9 5 906 9 0 7 586 8 7 3 950 7 3 8 7 3 9 7 4 2 7 4 3
ü ö h e  i n  1 0  m 1 9 0 132 132 172 172 1 6 4 I 32 I 32 I 52 132 172 1 5 2 S b 99 1 2 1 6 0 6C 172 172 I65 I65
N e i g u n g  i n  G r a d 1 0 0 0 0 0 1 5 5 0 0 0 0 5 0 (I 1 0 0 0 5 0 0 0
E x p o s i t i o n S W - - - - 0 W - - - _ S O - _ W _ - S O - - -
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 5 0 1 0 0 1 0 0 5 0 3 0 1 0 0 5 0 1 0 0 1 0 0 2 0 1 5 1 0 0 2 0 0 2 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 5 0 5 0 2 0 30
A r t e n z a h l 2 0 1 1 19 1 4 14 1 5 1 5 16 13 1 4 2 5 2 3 3 4 2 4 2 7 3 7 3 5 2 1 2 2 1 9 21
R o d e n b e d e c k u n g  i n  % 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 i o o 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 9 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0

fi b c d

A s s . C h a r ,  R u m e x  a l p i n u s 3 . 3 4 . 3 3 . 2 5 . 4 4 . 4 4 . 4 5 . 4 5 . 5 5 . 5 +  .1 2 . 2 + . 1 +  .1 1 . 2 +  .1
D . A s s ,  C a r d u u s  p e r s o n a t a 1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1

-  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e +  .2 +  .1 +  .1 r . l +  .1
-  S a m b u c u e  e b u l u s +  .1 r . l +  .1 +  .1 +  .1 +  .1

R a n u n c u l u s  a c o n i t i f o l i u s +  .2 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1
A s s .C h a r . C h e n o p o d i u m  b o n u s - h e n r i c u s 1 .2 +  .1
D . A e s .  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a + .1
A s s . C h a r .  M e n t h a  l o n g i f o l i a +  .2 3 . 3 4 . 4 4 . 4 4 . 4 4 . 3 + . 1 4 . 4
D . A s s .  C a r u m  c a r v i +  .1 +  .1 1 , 1 + .1 +  .1 + .1 + . 1 1 .1
D . A u s b .  A g r o p y r o n  r e p e n s +  .2 +  .1 1 .1 2 . 1 +  .1 +  .2

-  F e s t u c a  p r a t e n s i s +  .1 1 . 2 1 . 2 1 . 2

D , O r d n . 
K l . C h a r .  
B e g l .

C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m  
P o a  t r i v i a l i s  
P o t e n t i l l a  r e p t n n s  
E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u n  
L y s i m a c h i a  n e m o r u m  
S t a c h y a  s i l v á t i c a  
C a l a m a g r o s t i s  v a r i a  
E u p h o r b i a  c y p a r i a s i a s  
R u b u a  c a e s i u s  
P o t e n t i l l a  e r e c t a  
C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  
G a l i u m  a o l l u g o  
B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u m  
C i r s i u m  o l e r a c e u r a  
C i r s i u m  p a l u s t r e  
F i l i p é n d u l a  u l m a r i a  
M e d i c a g o  l u p u l i n a  
V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s  
G a l i u m  a p a r i n e

2.1  +.2 
+.1 1.1 
+.1 +.1 
+.1 2,1 + ,11.2 1, 

1 . 2  +. 
+ .1 +, 

±*_L 1- 
4, 
2 , 
1, 
1,

+  .1 
+  .1 
+ . 1 

.1 
1.1 
+  .1 
+  .1 

1 +.1 
2 +. 2  
1 +.1 1 1.1 
1 1.1 
1 +.1 
1 +.1

. A a s . H e r a c l e u r o  s p l i o n d y l i u m  s s p .  e l e g a n s +  .1 r . l 1 . 1  1 . 1  + . 1  + . 1
- M e l a n d r i u m  r u b r u m 1 . 1 + . 1  1 . 1  + . 2  1 . 2
- C i c e r b i t a  a l p i n a + .1 r . l  + . 1  + . 1
- P e t a s i t e s  a l b u s +  .1 + . 1  + . 1  + . 1
- C e n t a u r e a  m o n t a n a + . 1  + . 1  + . 1

E p i l o b i u r a  a l p e s t r e  
P o a  s u p i n a  
V e r a t r u m  a l b u m  
U r t i c a  d i o i c a  
R a n u n c u l u s  r e p e n s  
A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  e . l .  
S t e l l a r i a  n e m o r u m  
S e n e c i o  n e m o r e n s i s  a s p .  ft 
V e r o n i c a  c h a m a e d r y s  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  
D a c t y l i s  g l o m e r a t e  
R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  
C h o e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  
A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  
L a m i u m  m a c u l a t u r a  
R u m e x  o b t u s i f o l i u s  
P o a  a l p i n a
D e s c h á m p a l a  c a e s p i t o s a  
M y o s o t i s  a l p e s t r i s  
G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  
I m p a t i e n s  n o l i - t a n g e r e  
C e r a s t i u m  v u l g a t u m  
C a r d a m i n e  a m a r a  
T r i f o l i u m  p r a t e n s e  
T a r a x a c u m  s p e c .
S a l v i a  g l u t i n o s a  
S t e l l a r i a  g r a m í n e a  
G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  
A c o n i t u m  n a p e l l u s  
P e u c e d a n u m  o s t r u t h i u m  
S t e l l a r i a  m e d i a  
P l a n t a g o  m e d i a  
T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a  
P h l e u m  p r a t e n s e  
P i m p i n e l l a  m a j o r  
M a t r i c a r i a  m a t r i c a r i o i d e s  
V e r o n i c a  s e r p y i l i f o l i a  
M y o s o t i s  s y l v a t i c a  
C a r e x  f l a c c a  
P l a n t a g o  m a j o r

+ .1
+.1 +.1 
+.2  + .2  
+ .2  
1.2 
2 . 2

1 ,1 4 . 1 4 . 1 1 .1 4 . 1 4 . 1 4 , 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1
2 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 1 1 . 2 2 . 1 4 . 2 4 . 2 1 .2 4 . 2

4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 r . l r . l 4 . 1 1 . 1
2 . 2 2 . 2 4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1 5 . 5 1 . 1 r . l 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 4 4 . 4 5 . 5 4 . 4
2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2  2 . 1 2 . 2 1 . 1 1 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 1 .1 2 . 2 1 . 2 3 . 2 3 . 3
+  .2 4 . 1 1 . 2 3 . 2 4 . 1 4 . 1 3 . 2 4 . 1 1. 1 2 . 2 r . l 4 . 1 4 . 1 1 . 2 1 . 2 1 . 2

4 . 3 3 . 3 3 . 2  3 . 2 3 . 2 1 . 1 2 . 2 1 . 2 2 . 2 4 . 1 4 . 1
1 . 2 1 . 1 4 . 1 4 . 2  4 . 1 4 . 1 4 . 1 2 . 2 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1

1 . 1 4 . 1 4 . 1 2 . 1 2 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1
4 . 1 4 . 2 4 . 1 2 . 1 1 . 2 4 . 1 1 . 1 4 . 2 4 . 1 4 . 1

1 . 1 4 . 1 4 . 2 1 . 2 1 . 1 4 . 1 4. 1 1. 1 1 . 2 4 .2 1 . 1
4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1

3 . 2 1 . 1 1 . 2 2 . 2 2 . 1 4 . 1 4 . 1 2 . 1 1 . 1 4 . 1
+  .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 2 . 1 4 . 1
4 . 1 4 . 1  2 . 2 1 . 2 4 . 1 4 , 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1

4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1

4 . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2
1 . 2 4 . 2 4 . 1

4 . 2
1 . 1 4 . 1

1 . 2
4 . 1 r . l

4 . 1 4 . 2 4 . 1 1 . 2

4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
4 . 1

4 . 2
4 . 1

4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
4 . 1 4 . 1 4 . 1 r . l 4 . 1

4 . 1 4 . 1 1 .1 4 . 1r. 1 
r . l

.1 1.1 

.2  +.1

2.1
1 .1

1.1 
+  .1

Sonsti ge 2
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T a b e l l e  1 0

P o a  s u p i n a  -  T r i t t r a s e n

Nr.d.Aufnähme 746 752 747 748 749 750
Höhe in 10i m 173 173 163 163 170 1 9 2
Neigung in Grad 5 5 0 0 5 5
Exposition S SO - - NW SO
Aufnahme!lache in qm 10 30 30 15 30 20
Artenzahl 8 11 5 12 5 9
Bodenbedeckung in % 95 60 80 80 90 80

Ass.Char. Poa supina 4.4 5.4 5-5 5.5 5.5 5.5
Begl. Poa alpina 1.2 +.2 +.2 + .1 ♦.1 + .1

- Cerastium fontanum + .1 + .1 ♦ .1 +.1 +.1
- Achillea millefolium 1.1 + .2 + .1 +.2
- Capselia bursa-pastoris 1.1 + .1 l.l ♦ .1
- Alchemilla vulgaris *.2 ■►.2 1.1 ♦ .1

Plantago media ♦ .1 +.1 ♦ .1
- Ranunculus montanus + .1 +.1 ♦ .1
- Crepis aurea + .1 + .1 +.1
- Taraxacum officinale + .1 +.1
- Trifolium repens + .2 +.1
- Brassica napus +.1
- Ligusticum mutellina ♦ .1
- Phleum pratense + .1
- Hordeum mtrinum r.l
- Agrostis stolonifera + .1
- Lolium perenne + .1
- Gentiana bavarica r.l
- Cardamine arenosa ♦ .1

A r a b i s  a l p i n a

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Tabelle U
Ranunculetum repentis (Aufn. 802) nit Übergang zu 

Molinia coerulea-Bestanden
Nr.d.Aufnahme 802 639 638
Höhe in 10 m 108 108 108
Neigung in Grad 0 0 5
Exposition - NO
Aufnahmeflache in qm 5 0 1 00 80
Artenzahl 1 6 17 27
Bodenbedeckung in Í 100 100 90

A s s . C h a r . R a n u n c u l u s  r e p e n s 4 . 3 3 . 2 +  .1
V . C h a r . P o t e n t i l l a  r e p t a n s 1 . 2 2 . 2 +  .1

- A g r o p y r o n  r e p e n s + . 1 2 . 2
O . C h a r . A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a 1 . 1 1 . 2 +  .1

- P o a  a n n u a + . 1 +  .1
B e g l . L y s i r a a e h i a  n u m m n l a r i a + . 1

- B l y s n u s  c o n p r e s s u s +  .1
- P o a  p r a t e n s i s + . 1
- E q u i s e t u m  p a l u s t r e 2 . 2 1 . 2
- M e n t h a  a q u a t i c a * . Z +  .1
- G a l i u m  p a l u s t r e ♦  .1 +  .1
- A l o p e c u r u s  p r a t e n s i s ♦  .1 +  .1
- P o t e n t i l l a  e r e c t a +  .1 1 . 1
- C a r e x  n i g r a 2 . 2 +  .1 2 . 1
- D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a +  .2 4 . 2 r . 2
- P l a n t a g o  m e d i a +  .1 ♦  . 2 + . 1
- P r u n e l l a  v u l g a r i s +  .1
- C e n t a u r e a  j n c e a +  .1
- J u n c u s  a l p i n u s 1 . 1 1 . 1
- L e o n t o d ó n  h i s p i d u s +  .1 1 . 1
- M o l i n i a  c o e r u l e a 4 . 2
- P a r n a s s i a  p a l u s t r i s 2 . 1
- C a r e x  f l a c c a 2 . 1
- T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a 1 . 1
- G e n t i a n a  b a v a r i c a 1 .1
- P o l y g a l a  a m a r e l l a 1 . 1
- P r i m u l a  f a r i n o s a 1 . 1
- R a n u n c u l u s  m o n t a n o s + . 1
- H i e r a c i u m  p i l o s e l l o i d e s + .1
- T u s s i l a g o  f a r f a r a +  .1
- T r o l l i u s  e n r o p a e u s +  .1
- T r i f o l i u m  p r a t e n s e +  .1
- G a l i u m  m o l l u g o +  .1
- L i n u m  c o t h a r t i c u m +  .1
- E u p h o r b i a  e y p a r i s s i a s +  .1
- G e n t i a n a  a s p e r a +  .1

• - R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s +  .1
- C i r s i u m  p a l u s t r e r . l
- M o o s e + + ♦
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T a b e l l e  1 2

E p i l o b i e t e a  a n g u s t í  f o l i i  T x ,  e t  P r e i s g . 1 9 5 0

a. C a l a m a g r o e t i s  v a r i a - B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m - G e s ., A u a b .  m i t  S i l e n e  v u l g a r i s
b. C a l a m a g r o s t i s  v a r i a - B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m - G e s , ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
c. R u b u s  i d a e u s - S a l i x  c a p r e a - G e s .
d. C h a m a e n e r i o n  a n g u s t í f o l i u o - G a l i u m  s i l v a t i c u m - G e s .
e. T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a - C a r e x  o v a l i s - G e s .
f. A t r o p e t u m  b e l l o d o n n a e  T x .  1 9 3 1  e m .  1 9 5 0

N r . d . A u f n a h m e 965 560 5 6 1 5 5 8 8 7 0 945 946 947 900 9 4 3 944 5 8 4 9 4 8 697 698 2 4 3 2 4 3 9 5 1
H ö h e  i n  1 0  m 1 1 0 I 32 1 4 0 1 4 2 7 0 13 1 9 8 125 9 8 I O S 9 5 1 1 8 1 2 7 1 2 0 1 2 0 7 2 7 3 1 1 3
N e i g u n g  i n  G r a d 3 0 2 5  2 0 2 5 3 5 25 10 30 2 0 2 0 10 2 5 5 1 0 5 1 0 2 0 2 0
E x p o s i t i o n N O S W  S W W O S O S O  s o S O N S W w S N W N O N O 0 S O N W
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 1 0 0 2 0  3 0 2 0 150 150 100 I 50 2 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 I 50 2 0 0 50 1 0 0 2 0
A r t e n z a h l 4 1 4 6  3 8 2 8 3 9 36 3 8 4 3 4 3 32 3 9 2 8 2 5 41 4 3 25 3 2 3 5
S o d e n b e d e c k u n g  i n  % 9 0 1 0 0  1 0 0 9 0 8 0 8 0  9 0 6 0 8 0 70 8 0 8 0 8 0 1 0 0 1 0 0 90 9 0 8 0

a b d e
A s s . C h a r .  B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m 2 . 1 1 . 1 4 . 1 1 .1 2 . 1  4 . 1 1 . 1
D . A s s .  C a r d u u s  d e f l o r a t u s 4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1 1 . 1  4 . 1 4 . 1

-  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i 1 . 1 1 . 1  4 . 1 4 . 1 4 . 1
-  L o t u s  c o r n i c u l a t u s 2 . 2 1 . 1  4 . 1 4 . 2 4 . 2

D . A u s b ,  S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  v u l g a r i s
-  C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  

A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m
-  V a l e r i a n a  c o l l i n a
-  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m
-  P o t e n t i l l a  e r e c t a
-  C a r e x  o r n i t h o p o d a
-  A n t h e r i c u m  r a m o s u m
-  T h y m u s  p o l y t r i c h u s
-  G y m n a d e n i a  o d o r a t i s s i m a  

E r i g e r o n  a c e r
-  A n e m o n e  h e p á t i c a
-  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s

A s s .  C h a r .  S a l i x  c a p r e a  (2-*» m )
D . A s s .  R o s a  p e n d u l i n o  ( l - 2  m )

-  S o r b u s  a u c u p a r i a  ( 2 - 4  m )
-  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u r a  

S a n í c u l a  e u r o p a e a

+.1 +.1 1.1 +.1 
4 . 1  + . 1  + . 1  + . 1  

4 . 1  1 . 1  4 . 1
4 . 1  1 . 1  4 . 1  4 . 1
1.1 4.2 1.2 4.2
4 . 1  2 . 1  1 . 1  4 . 1
4 . 1  4 . 2  4 . 1  4 . 1  

4 . 1  4 . 1  4 . 1
1.2 1.2
1.1
4 . 1
4 . 1

+.2 1 . 2
4 . 1  4 . 1
4 . 1  4 . 1
4 . 1  4 . 1

A s s . C h a r . C h a m a e n e r i o n  a n g u s t i f o l i u m r . 1 4 . 1 3 . 2  4 . 1
- H y p e r i c u m  m o n t a n u m 4 . 2  4 . 1

D . A s s . C a r d u u s  p e r s o n a t a 1 . 2 4 . 1  4 . 1
- G a l e o p s i s  p u b e s c e n s 4 . 1  1 . 1
- H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  s s p .  e l e g a n s 4 . 1  4 . 1
- G a l i u m  s i l v a t i c u m 2 . 2  1 . 2

A s s .C h o r . 
D . A s s ,

A s s .C h a r .  
D . A s s ,

T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a  
P e t a s i t e s  a l b u s  
P h y t e u m a  s p i c a t u m  
E q u i s e t u m  s i l v a t i c u m  
C a r e x  o v a l i s  
H o m o g y n e  a l p i n a  
A t r o p a  b e l l a d o n n a  
C o r y l u s  a v e l l a n a  ( 1 — 3  m )  
C i r s i u m  o l e r a c e u m  
C i r s i u m  v u l g a r e  
S t e l l a r i a  n e m o r u m  
C e n t a u r i u m  u m b e l l a t u m  
R a n u n c u l u s  r e p e n s

1 . 1

1 . 1 4 . 1 1 . 1
2 . 1 2 . 1 4 . 1
4 . 1 1 . 1
r.l 4 . 1 1 . 1
2 . 1 4 . 1 4 . 2
r.l 4 . 1
3.3 1 . 2 4 . 2

D . V e r b . R u b u s  i d a e u s 4 . 1 1 . 2 1 . 2  2 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 3 , 2 4 . 1 3 . 2 1 . 1 4 . 2 2 . 1
- F r a g a r i a  v e s c a 4 . 1 1 . 1 1 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 2 . 1 2 . 2 1 . 2 1 . 1 1 . 1 1 . 2 4 . 2
- C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 3 . 2 2 . 2 4 . 2  3 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 3 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 .2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 1 . 2
- C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m 2 . 1 1 . 1 1 . 2  1 . 1 2 . 1 1 . 1 t .l 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 2
- P i m p i n e l l a  m a j o r 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1
- S o l i d a g o  v i r g a u r e a 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1

K l . C h a r . S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i 1 . 1 2 . 2 2 . 1  1 . 1 1 . 1 4 . 2 4 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 2 2 . 1 2 . 1 4 . 2 1 . 2 1 . 2
- E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m 4 . 1 4 . 1 1 . 2 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 2 4 . 1 4 . 1
- O r i g a n u m  v u l g a r e 1 . 1 1 . 2 2 . 2  2 , 2 4 . 1 2 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 2 . 2

D e g l . D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s 4 . 2  + . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 1 1 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 1 . 2
- K n a u t i a  s i l v á t i c a 4 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1
- P o a  n e m o r a l i s 1 . 2 4 . 2 4 . 1 4 . 1 1 . 2 4 . 2 4 , 2 4 . 2 3 .2 1 . 2 4 . 2
- E p i l o b i u m  m o n t a n u t n 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1
- R a n u n c u l u s  n e m o r o s a s 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1. 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1
- P r e n a n t h e s  p u r p u r e a 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
- R u b u s  c a e s i u s 4 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 2 . 2 4 . 1 1 . 1 2 . 2
- S a l v i a  g l u t i n o s a 1 . 1 1 . 2 4 . 1 4 . 2 4 . 2 4 . 3 2 . 2 1 . 2
- A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a 4 . 1 4 . 1 3 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 1
- L y s i m a c h i a  n e m o r u m 1 . 1 1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2
- G a l i u m  m o l l u g o 4 . 1 4 . 2 4 . 1  + . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 1
- H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s 4 . 2 4 . 2 2 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
- T o r t e l l a  t o r t u o s a 4 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 2 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2

C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  
E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  
P i c e a  a b i e s  ( 0 , 5 - 1  m )  
P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  
H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m  
H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  
A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  
V e r o n i c a  c h a m a e d r y s  
D r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u m  
O x a l i s  a c e t o s e l l a

2.2  1.2
4 . 2

Sonstige 23 24 18

4 . 2  4 . 2  
4 . 1

4 . 1

1.1
7

. 3  1 . 2

4 . 2
4 . 1

1.2
4 . 2
4 . 1
4 . 1

4 . 2  
4 . 2  4 . 2

4 . 1
4 . 2

4 . 2
4 . 1

2.1
12

4 . 2  4 . 1
4 . 1  1 . 1  1. 1
4 . 2
1 3  5  4

1 . 1 4 . 1 4 . 1

1 . 1 4 . 1
1 . 2 1 . 1 4 . 2
4 . 1 1 . 1

1 . 1
4 . 1

4 . 2  + . 2

2 . 2

4 . 2

1 5 1 8  6 1 1

4 . 1
4 . 1

4 . 1
1 6
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T a b e l l e  14
C a r i c e t u m  i n f l a t o - v e s i c a r i a e  W . K o c h  1 9 2 8

N r . d . A u f n a h m e  
H ö h e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e f l a c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  %

956 957 883
79 79 143 0 0 0
100 100 100 
23 21 25
8 0  70 8 0

A s s .C h a r . C a r e x  r o s t r a t a 5 . 2 3 . 2 4 . 1
_ C a r e x  v e s i c a r i a 1 . 1 +  .1

V . C h a r . G a l i u m  p a l u s t r e +  .1 + . 1
D . V e r b . L y c o p u s  e u r o p a e u s +  .1 r . l
O . C h a r . P o a  p a l u s t r i s +  .1 + . 1

- E q u i s e t u m  f l u v i a t i l e +  .1
B e g l . E q u i s e t u m  p a l u s t r e +  .1 1 . 1 1 . 1

- V a l e r i a n a  d i o i c a r . l + . 1 +  .1
_ C i r s i u m  p a l u s t r e 1 . 1 +  .1

M e n t h a  a q u a t i c a +  . 2 1 . 1
- L y t h r u m  s a l i c a r i a +  .1 +  .1
- M y o s o t i s  p a l u s t r i s +  .1 +  .1
_ V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s +  .1 + . 1
_ A g r o s t i g  s t o l o n i f e r a 1 . 1 1 . 1 +  .1
_ P o t c n t i l l a  e r e c t a r . l +  .1
_ J u n e n s  e f f u s n s +  .1 r . l

R a n u n c u l u s  r e p e n s r . l 2 . 1
- C a r e x  e c h i n a t a +  .1 +  .1
_ J u n e n s  a r t i c u l a t u s +  .1 +  .1
_ P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i +  . 2 + +  .2
- D r e p a n o c l a d u s  s p e c . + +

S o n s t i g e 3 2 1 7
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T a b e l l e  1 3

W i e d e r b e w a l d u n g  v o n  S c h l a g f l ä c h e n  

a .  O b e r f l ä c h l i c h  t r o c k e n ,  v e r s a u e r t
b .  F e u c h t e r ,  l e h m i g e r ,  v e r d i c h t e t e r B o d e n
c. F e u c h t e r ,  g r o b b l o c k i g e r  B o d e n

N r .d . A u f n ä h m e 5 7 4  5 7 5 5 7 6  5 7 7  6 6 5
H ö h e  i n  1 0  m 1 1 5  U 5 1 1 5  1 1 3 8 7
N e i g u n g  i n  G r a d 5  1 0 5 5 2 0
E x p o s i t i o n S W  w S W  S W W
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 2 0 0  2 0 0 2 0 0  2 0 0 2 0 0
A r t e n z a h l 3 8  3 6 3 4  3 4 4 0
B o d e n b e d e c k u n g  i n  % 9 0  1 0 0 1 0 0  9 0 1 0 0

a b c
P i c e a  a b i e s  ( 4 - 6  m ) 3  3 3  3 +
F a g u s s i l v á t i c a  ( 2 - 4  m ) 2
F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( 2 - 4  m ) 2
B e t u l a  p e n d u l a  ( 3  m ) 1
A c e r  p s e n d o p l a t a n n s  ( 2  m ) 1
S a l i x  c a p r e a  ( 2  m ) +
L a r i x  d e c i d u a  ( 3 - 4  m )
S o r b u s  a r i a  ( 2  ra) «■
K u b u s  i d a e u s + . 1  + . 1 2 . 2  1 . 2 1 . 2
C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 2 . 2  2 . 2 2 . 2  + . 2 2 . 2
E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m + . 1  + . 2 2 . 2  1 . 2 1 . 2
S a l v i a  g l u t i n o s a +.2 + . 2 + . 2  + . 2 +  .2
O r i g a n u m  v u l g a r e + . 1  2 . 2 2 . 2  1 . 2 1 . 2
D a c t y l i s  g l o m e r a t a + . 1  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1
F r a g a r i a  v e s c a 1 . 2  2 . 2 2 . 1  1 . 2 2 . 1
S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i + . 1  1 . 2 1 . 1  1 . 1 2 . 2
C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m + . 1  + . 1 1 . 2  1 . 1 1 . 1
H a i a n t h e m u m  b i f o l i u m 1 . 1  + . 1 + . 1  + . 1
T r i f o l i u m  p r a t e n s e 1 . 1  «-.1 + . 1  + . 1
A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a 2 . 2  1 . 1 1 . 2
H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m + . 1  + . 1 +  .1
G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m 1 . 1  + . 1
H o m o g y n e  a l p i n a 1 . 1  1 . 1
S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s + . 2  + . 1
L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i + . 1  + . 2
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ♦ . 1  + . 1
L y s i m a c h i a  n e m o r u r a 1 . 2  2 . 2
G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a + . 2  + . 2
T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a + . 2  1 . 2
K u b u s  c a e s i u s 3 . 2
C i r s i u m  v u l g a r e +  .1
S a m b u c u s  r a c e m o s a  ( l - 3  m ) + . 1
A p o s e r i s  f o e t i d a 2 . 1  2 . 1 2 . 1  1 . 1 1 . 1
H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a 1 . 2  + . 1 +  .1 1 . 2
M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s + . 1  > . l +  .1 1 . 1
A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a + . 1  + . 2 + . 2  + . 2 +  .2
E u p h o r b i a  d y p a r i s s i a s + . 1  + . 1 + . 1  1 . 1 +  .1
G a l i u m  m o l l u g o + . 1  + . 2 + . 1  + . 1 +  .1
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a 1 . 1  1 . 2 + . 1  1 . 2 +  .1
R h y t i d i a d e i p h u s  t r i q u e t r u s + . 2  + . 2 + . 2  + . 2 +  .2
D i c r a n u m  s c o p a r i u m + . 2  + . 2 1 . 2  + . 2 1 . 2
P o a  n e m o r a l i s + . 2  + . 2 1 . 2 1 . 2
H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s + . 1  + . 1 1 . 2  + . 1 +  .2
B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u m +  .2 +  .2 2 . 2
S o n s t i g e 8  5 9  5 9
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Tabelle 15
S a l i c e t e a  h e r b a c e a e  D r . - D l .  19*»7

a. A r a b i d e t u m  c o e r u l e a e  D r . - D l .  1 9 1 8
b .  C y s t o p t e r i s  r e g i a - A s p l e n i u r a  v i r i d e - G e s .
c. J u n c u s  m o n a n t h o s - A l  citerai 1 l a  d e c u m b e n s - G e s  .
d. S a l i c e t u r a  r c t u s a e - r e t i c u l n t a e  D r . - D l .  1 9 2 6

N r . d . A u f n a h m e 62 6 8 6 9 7 0 71 7 2 7 2 8 7 2 9 83*» 5 4 2 5 4 3 5 4 4 5 4 5 5 4 6 5 4 7
H ö h e  i n  1 0  m 1 9 5 1 9 8 1 9 8 1 9 8 1 9 8 1 9 8 2 2 0 2 2 0 150 1 9 1 19 1 1 9 2 1 9 2 1 9 2 1 9 1
N e i g u n g  i n  G r a d 0 0 0 5 0 0 5 5 0 2 0 2 0 2 5 2 0 2 0 2 5
E x p o s i t i o n _ _ _ N - _ N O N - ü N O S O N O 0 N O
A u f n a h m e f l ä c h e  i n qra 3 0 2 0 2 0 1 0 5 1 0 1 0 1 0 1 0 1 2 1 1 2 2
A r t e n z a h l 2 0 1 9 1 6 1 8 2 0 2 3 1 9 2 1 1 7 1 8 1 5 1 7 2 0 1 7 1 4
B o d e n b e d e c k u n g  i n * 4 0 3 0 5 0 40 5 0 4 0 5 0 60 3 0 8 0 60 8 0 8 0 8 0 8 0

j»________________________________________________b_

A s s . C h a r . A r a b i s  c a e r u l e a 1 . 1  1. 1 1 . 1  1 . 1  r . l  + . 1  + . 1  + . 1 r . l
D . A s s . C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m 1 . 2  + . 2 1 . 2  + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1

- L i n a r i a  a l p i n a +  .1 + . 2  + . 1  + . 1  + . 1
D . A u s b . B r y u m  p s e u d o t r i q u e t r u m 3 . 2

- C r a t o n e u r u m  corarautatura 2 . 2
A s s .C h a r . C y s t o p t e r i s  r e g i a +  .1 + . 2  + . 1  + . 2  + . 2  + . 2
D . A s s . A s p l é n i u m  v i r i d e +  .1 + . 2  + . 1  + . 1

- P o a  m i n o r +  .1 + . 1  + . 1  + . 1

A l c h e r a i l l a  d e c u o b e n s  
J u n e n s  m o n a n t h o a  
G a l i u m  a n i s o p h y l l u r a  
S a l i x  r e t i c u l a t a  
C a r e x  f e r r u g i n e a  
S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  
S e s l e r i a  v a r i a  
A s t e r  b e l l i d i a a t r u m  
G a l i u m  n o r i c u m  
S a l i x  h e r b a c e a  
E r i g e r o n  u n i f l o r u s  
C e r a a t i u o  u n i f l o r u m  
C e r a s t i u r a  f o n t a n u r a  
S o l d a n e l l a  p u s i l l a  
D r y u o  c a e s p i t i c i u r a  
Dryu n i  c i r r a t u o  
P e l t i g e r a  r u f e s c e n s  

A s s . C h a r .  P o l y t r i  c h u m  s e x a n g u l a r e  
V . ,  0 . C h a r . R a n u n c u l u s  a l p e a t r i s  
- A r a b .  S a x i f r a g a  a n d r o s a c e a

-  G n a p h a l i u m  h o p p e a n u m
-  P o t e n t i l l a  b r a u n e a n a  

D . V e r b . ,  O r d n .  M o e l i r i n g i a  c i l i a t a
-  A c h i l l e a  s t r a t a
-  L i g u s t i c u m - r a u t e l l i n a
-  A r a b i a  a l p i n e
-  V i o l a  b i f l o r a
-  H u t c h i n s i a  a l p i n a  

V . ,  O . C h a r . S i b b a l d i a  p r o o u m b e n s

A s s . C h a r .  
D . A a s .

A s s . C h a r .  
D . A s s .

A s s . C h a r .  
D . A s s .

2.1 
+  .2 2.1 1.1 
+  .1 
1 . 1

+ . 1  1
+  .2 1
1 . 2

+ . 2  +, 
1.2 1 , 
+ . 1  + ,

+ .1 1. 
1 . 2  +.

1
1 +.1 

+  .1 
+ .1 

2 +.2
2 1.21

+. 2
2 1.21

+  .1
+ .2

+.1 +.1 1.1 1.1 +.1 
1 . 2  1 .1  + .2  +.1  2 . 2  1 . 2  + .2  1 . 2  2 . 2  1 . 2  
+ . 1  + . 2  + . 1

+. 2  +. 2  1 . 2  +. 2  1 . 2  +. 2  +. 2  +. 2
1 . 2  +.1  1 . 2  2 . 1  1 . 1  2 . 1  2 . 1  .1 . 1  2 . 1  2 . 1
1 . 1  + . 1  r . l  + . 1  2 . 1

+.2 +.1 +.1 +.1 +.1 +.2 
+. 2 +.1 +. 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  +. 2  1 . 2  1 . 1
1 . 2  +. 2  1 . 2  1 . 1  2 . 2  1 . 2  2 . 2  2 . 1  1 . 2  1 . 2

- S a l i c .  ‘ G n a p h a l i u m  s u p i n u m  
D . V e r b . .  O r d n .  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n o i d e s

-  P o l y t r i c h u m  j u n i p e r i n u m
-  P o t e n t i l l a  a u r e a  

K l . C h a r .  C a r e x  a t r a t a
V e r o n i c a  a l p i n a  
S a g i n a  s a g i n o i d e s

-  A l c h e r a i l l a  f i s s a  
B e g l e i t e r  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m

-  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i
-  T o r t e l l a  t o r t u o s a
-  P o a  a l p i n a
-  C t e n i d i u m  o o l l u s c u m
-  D i c r a n u m  f u s c e s c e n s
-  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s
-  C r é p i s  a u r e a  

G e n t i a n a  b a v a r i c a  
A r a b i s  p u m i l a  
S a x i f r a g a  s t e l l a r i s  
T h l a s p i  r o t u n d i f o l i u m  
F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  
L u z u l a  g l a b r n t a

-  H o m o g y n e  a l p i n a
-  S a l i x  r e t u s a
-  S i l e n e  a c a u l i s
-  M y o s o t i s  a l p e a t r i s
-  A g r o s t i a  a l p i n a  

V e r o n i c a  a p h y l l a
A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t n u r i c t

-  S e d u m  a t r a t u m  
T a r a x a c u m  a l p i n u r a

-  D e s c h a r a p s i a  c a e s p i t o s a  
S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  
Ph l e u r a  a l p i n u m  
M i n u a r t i a  v e r n a

-  L o p h o z i a  s p e c .

Sonstige

+  .1 
+  .1

+.1 +.1 +.1 1.1 +.1 
+  .1

1.1 +.1 +.1 + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1+.1 1.1
+.2  + .2  +.2  2 . 2  +.2  +.2  1 . 2
1 .1  +.2  1 .1  +.1 1 . 1  1 . 1  1 . 2  +.1
1 . 2  +.2  + .2  +.2  + .2  1 . 2  1 . 2
+ .2  1 . 2  2 . 2  +.2 +.1 1.1 

1 . 1  + . 1  + . 1  + .1

+.1 +.2 +.2 1.1 +.1 1.1 2.1 1.1+.1 +.1 +.1
+  .2

1 . 1
+  . 2

+.1 +.1 +.1 1.1 1.1 1.1
r . l  + . 1  1 .1 1 . 1  1 . 1  + . 1
2 . 2  3 . 2  2 . 2  1 . 2  2 . 2  2 . 2

+ .1
+  . 2

+.1 +.1 +.1 1.1  +.1
1 . 1  1 , 1  1 . 1  + . 1  + . 1

r . l  + . 1  + . 2

- - - - -  2
+ .2

3 1

1.2 +.2
1
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Tabelle 15 (Porta.)

e. Salicetum herbácea« (Rubel 1 9 1 2 )Br.-Bl. 1913
f. Soldanella pusiUa-Polytrichum juniperinum-Ges.
g. Polytrichetun sexangularia (Rlibel 1912)Br.-Bl. 1926

Arabia caer. 
Chrya. a tr. 
Linar, alp. 
Bryum paeud. 
Crat. conn. 
Cyst, regia 
Aaplen. vir. 
Poa minor 
Bleph. trich. 
Aich, decumb. 
June. mon.
Gal. ania. 
Salix retic. 
Carex ferr. 
Salix aerp. 
Sealer, rar. 
Aster bell. 
Gal. noric. 
Salix herb. 
Erig, unifl, 
Cerast. unifl. 
Cerast. toat, 
Sold. pua. 
Bryum eaesp. 
Bryum cirr. 
Pelt. ruf. 
Polyt. sex. 
Ran. alp.
Sax. andros. 
Gnaph. hopp. 
Pot. braun. 
Uoehr. eil, 
Achill, atr. 
Liguât, mut.
Arab, alp. 
Viola bifl. 
Hutch, alp. 
Sibb. proc, 
Gnaph. aup. 
Liguât, mut. 
Polytr. jun. 
Pot. aurea 
Carex strata 
Veron. alp. 
Sagin. sag. 
Aich, fiaaa 
Polyg. y í y, 
Camp, scheuche 
Tort. tort.
Poa alpina 
Cten, moll. 
Dieran, fuse. 
Leont, hiap, 
Crepia aur. 
Gent. bar. 
Arab, pum.
Sax. stell. 
Thlaspi rot. 
Fest, rupic. 
Luz. glab. 
Homog. alp, 
Salix retua. 
Silene ac. 
Uyoa, alp. 
Agroat. alp. 
Veron, aphyll. 
Acon. napell. 
Sed. atrat. 
Tarax. alp, 
Besch, caeap. 
Selag. sei. 
Phleum alp. 
Uin. verna 
Lophozia apee.
Sonstige

227 228 229 230 2 3 I 73 0 731 7 3 2 733
213 213 2 0 5 19 0 19 0 2 10 195 19« 19 8

30 15 20 5 10 1 0 0 5 0

HW NW N SW SW W - NW -

15 20 50 50 10 5 10 5 5
30 37 36 31 33 28 2 3 16 2 6

80 80 90 90 90 80 60 80 90

c _______________ d

U 3 952 608 8O 5 887 888 889 949
250 200 195 198 209 200 210 240
10 0 5 0 20 5 0 0
SW N _ NNW NW - -

20 5 5 10 10 40 10 5
23 21 17 20 2 6 17 23 9
90 90 90 100 100 90 80 90

f_____________ g.

+.2 +.1 +.1 
+.2 +.2 r.2 
+.1 +.1 +.1 

1.1+.1 1.1 2.2 
2.1 2.2 2.1

+  .2
+ . 2
2 . 2
2.1

r.l 
+  .3 
+ .1

+ .1 
+  .1

+.2 +.1 +.1 +.1
1.2 1.2+ .1 +.1
1.1 1.1
2 . 2+.1 +.1

1.13.13.2 +.2
1.1

4 . 1 4.1 4 . 1
1.1 4.2 4.2

2.1 2.1 2.1 1.1 1.1
4.1 1.1 1.1 1.1 1.1
4.2 4.2 1.2 4.2
4.2 1.1 2.1 1.1 2.1

4.2 1.2 4.2
4.2
4.2 2.2 2.1 4.1 1.1

r.l 2.1 2.1 2.2
1.2 1.2 4,2 4,2 4.1

4.2 4.1
1.1 1.1 1.1 1.1 1.1
1.2 2.1 1.1
4.2 4.2 4.2
4.2

1.1 2.1 1.1 1,2
4.2 2.2 4.2

4.2 4.2
4.2 2.1 1.1 1.2

r.2 r.2 r.2
4.2 4.2

2.1 2.1 1.1

7 1 3 7 6 9

+ .1
1.1

1.1 
+  .1 
1 . 2  
+ .1
+ . 2  
1.2

1 +.1 +.1 
1 1.1
1 +.1 +.1+.1 +.1
1 1.1 1.1 1.1 1.11 +.1 1.1 l.t
2 +.2 1.2 +.2 
1 1.2 +.1 1.1 1.1+.2 1.2 

+  . 2  
+ .1
+  .1 
+ .1

+  .1 
2.1 
1.1 
1.1 
1.2 
1.1

1.1 +.1 1.1 +.1 
2.3 3.3 1.2 2.2 
+ . 2  + . 2

+ .1

+ .1

+  . 2
1.1

+ .1 
+ .1 
1.1 
3.2 
2.1 
1.1 
+ . 1

1.1
+ .1

+ .2
+ .1

3.2 2.1
2 . 2

+ .1 
+ .1 
+ .1

1.1
+  .1

1.2
1.1 +  .1

4.1
1.1

+ .1 
+ .1

1.2 2.2  +.2 1.2 2.2  2.2

1 . 2  1 . 2
r.l 4.1

1.2
4.1 4.1 4.1 
r.l 4.1

r.2

1.2 4.1 4.2

r.l 4.2 
r.l 4.1

4.1

2 .1

16
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C a r i c e t u s  f u e c a e  s u b a l p i n u m  W . K o c h  1 9 2 8  

( d e g r a d i e r t e  B e s t ä n d e  m i t  T r i c h o p h o r u m  c a e s p i t o s u m )

a. A u s b i l d u n g  m i t  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a
b .  A u s b i l d u n g  m i t  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i
c. A u s b i l d u n g  m i t  L o i s e l e u r i a  p r o c u m b e n s
d .  A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  d a v a l l i a n a
e. A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  p a n i c u l a t a
f. A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  r o s t r a t a

T a b e l l e  16

N r , d . A u f n a h m e  
H ö b e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $

D . A u s b .

A s s . C h a r .  C a r e x  n i g r a
-  J u n c u s  f i l i f o r m i s

N a r d u s  s t r i c t a  
L u z u l a  c a m p e s t r i s  
H o m o g y n e  a l p i n a  
D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s d  
C a r e x  f l a y e l l a  
G e n t i a n a  p a n n o n i c a  
P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  
S p h a g n u m  p a p i l l o s u m  
A n t h o x a n t h u r a  o d o r a t u r a  
V e r a t r u m  a l b u m  
V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m  
A r n i c a  m o n t a n a  
L o i s e l e u r i a  p r o c u m b e n s  
C l a d o n i a  a r b u s c u l a  
C a r e x  p a n i c e a  
C a r e x  d a v a l l i a n a  
C a r e x  l e p i d o c a r p a  
P a r n a a e i a  p a l u s t r i s  
B l y s m u s  c o m p r e s s u s  
E q u i s e t u m  p a l u s t r e  
C a r e x  p a n i c u l a t a  
A l c h e m i l l a  g l a b r a  
C a r e x  f l a c c a  
V a l e r i a n a  d i o i c a  
C a r e x  r o s t r a t a  
O r c h i s  m a s c u l a  
L y c h n i s  f l o s - c u c u l i  
C a l t h a  p a l u s t r i s  
C a r e x  e c h i n a t a  
E r i o p h o r u m  a n g u s t i f o i i u m  
S p h a g n u m  s u b s e c u n d u m  
W i l l e m e t i a  s t i p i t a t a  
J u n c u s  t r i g l u m i s  
T r i g l o c h i n  p a l u s t r i s  
T r i c h o p h o r u m  c a e s p i t o s u m  
D r e p a n o c l a d u s  i u t e r m e d i u a  
C a l l i e r g o n  c o r d i f o l i u m  
P o t e n t i l l a  e r e c t a  
U o l i n i a  c o e r u l e a  
V a c c i n i u m  m y r t i l l u s  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  
C a r e x  p a u c i f l o r a  
P r u n e l l a  v u l g a r i s  
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  
J u n c u s  a r t i c u l a t u s  
J u n c u s  a l p i n u s  
C e t r a r i a  i s l á n d i c a  
T r i f o l i u m  p r a t e n s e  
R a n u n c u l u s  r e p e n s  
P i n g u i c o l a  a l p i n a  
C a r e x  h o s t i a n a  
T r o l l i u s  e u r o p a e u s  
C a r e x  f e r r u g i n e a  
B r i z a  m e d i a  
L y s i m a c h i a  n u m m u l a r i a  
H u p e r z i a  s e l a g o  
P o t e n t i l l a  a u r e a  
C r é p i s  a u r e a  
S o l d a n e l l a  a l p i n a  
A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  
G e n t i a n a  p u n c t a t a

V . C h a r .
O . C h a r .

B e g l .

1 8 6 1 8 7 1 8 8 5 2 4 5 2 5 5 2 6  5 2 7 5 9 3 5 9 4 5 9 5 596 5 9 7 5 9 8 5 9 9 6 0 0 1 8 5 9 1 8 8 9 8 9 16 9I7 919
165 165 165 1 6 5 166 166 166 1 3 6 1 3 6 1 3 5 1 3 5 1 3 5 1 3 6 1 3 6 136 165 136 136 1 3 5 I 36 136

5 1 0 0 0 0 C 0 5 5 2 5 2 2 5 5 5 5 5 0 0 0
0 0 _ _ _ - N W N N N W N W N N N 0 N N - - -

1 0 0 1 0 0 2 0 3 0 2 0 4 0 3 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 5 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0
15 1 6 1 5 1 4 1 2 1 1 9 2 0 1 9 1 7 1 8 1 7 1 4 1 6 1 4 2 2 1 9 1 9 26 26 2 8

1 0 0 8 0 9 0 8 0 9 0 8 0 9 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 9 0 1 0 0 9 0 9 0 8 0 60 7 0 1 0 0 8 0 8 0

b c 1 f

+  .2 +  .1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 1 . 1 4 . 1 2 . 1 4 . 1 4. 1 1 . 1 2 . 1 2 . 1 4 . 1
2 . 2 +  .1 1 . 1 2 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1

2 . 2 2 . 2 +  .2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 4 . 2 3 . 2 4 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 3 - 2
+  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1
1 .1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1
+  .2 1 . 2 +  .2 + .2 +  .1 +  .1

+  .2 2 . 1 1 . 1 +  .1
r 9 4 , 1 +  .1 +  .1

3 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2
1 . 2 1 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2 4 . 2

+  .2 +  .2 4-.2 3 . 2 1 . 2 2 . 2 4 . 2 4 . 2
+  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
+  .2 +  .2 +  .2 +  .2 4 . 2 4 .2
+  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 4 . 1

2 . 3
1 . 2 3 . 2

+  .1 3 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1
4 .2 4 . 2 4 . 1 4 . 2
4 .1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 2 . 1
1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1

2 . 1 2 , 2 2 . 2
4 . 2 3 . 2

+  .1 +  .1 4 . 1 4 . 1
4 . 1 1 . 1
4 . 1 1 . 1

2 . 1 +  .1 1 . 2 +  .2 4 . 2 4 . 1 4 . 2
4 . 1
1 . 1
4 t l

2 . 2 2 . 1 2 . 1 + .1 2 . 1 4 . 2 1 . 2 2 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
+  .2 +  .1 +  .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 2 . 1

+  .2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 + .2 4 . 2 4 . 2 4 . 2
1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1

+  .2 + .1 1 . 1
+  .1 +  .1 +  .1 2 . 1 2 . 1

2 . 2 +  . 2 1 . 2 3 . 3 3 . 3 3 . 3 4 . 3 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 r . 2 1 . 2
1 . 2 +  . 2 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 2 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2

+  . 1 +  . 1 +  . 1 4 . 2 4 . 2
2 . 2 1 . 2 +  . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 1 +  . 1 2 . 2 2 . 1 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 .1 4 . 1 1 . 1

+  . 1 4 . 2 1 . 2 2 . 1 4 . 2 4 . 1 1 . 1 1 . 2 4 . 2 1 . 1

2 . 2 2 . 2 1 . 2 +  . 1 +  . 1 +  . 1 4 . 2 2 . 2

+  . 2 +  . 2 +  . 2 +  . 2 +  . 1 1 . 1 4 . 1
+  . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1

4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1
1 . 1 +  . 2

1 . 1

4 . 1
4 . 1 4 . 1 1 . 1

4 . 1

+  .1 
+ .1 
+ .1 
r . l

+  .2 

+ .1 

+ .1

+  .1
+  .1

1.1+ .1
+ .1 

.1 +.1

.1 +.1 
+ .1
r, 1 
r . l

r . 2

S o n s t i g e
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T a b e l l e  17
C a r ic e tum d a v a l l i a n a e  W.Koch 1928

a .  A u s b i l d u n g  m i t  B l y s m u s  c o m p r e s s a s
b .  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
c .  A u s b i l d u n g  m i t  T r i c h o p h o r u m  c a e s p i t o s u m
d. A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  p a n i c u l a t a

T a b e l l e  1 8

M o l i n i e t a l i a  W . K o c h  1 9 2 6

a. C a r e x  p a n i c u l a t a  -
b .  F e t a s i t e s  h y b r i d u s

C a l t h a  p a l u s t r i s  -  G e s .
-  C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m  •

5 4 5 5 3 6 5 7  7 8 6  7 8 5 7 8 4 8 8 4 7 6 4 7 7 8 7 6 5 N r . d . A u f n a h m e 7 8 1 7 8 2  7 8 3  6 8 9 503 5 0 4  5 0 2  8 7 4 8 7 5 796
H ö h e  i n  1 0  m 60 60 60 60 1 5 4 1 5 4 1 5 3 1 4 3 1 3 6 1 5 0 1 3 6 H ö h e  i n  1 0  m 1 4 9 1 4 9 150 60 6 0 60 6 0  6 l 6 1 1 1 7
N e i g u n g  i n  G r a d 5 2 2 5 1 0 1 0 2 0 0 2 0 1 5 2 0 N e i g u n g  i n  G r a d 0 0 5  0 0 0  0  0 5 1 0
E x p o s i t i o n 0 S O N O 0 S O S O S _ S W S W S E x p o s i t i  o n - - S O - -  -  - N W N W
A u f n a h m e f l ä c h e  i n q m 1 0 5 1 0 1 0 1 5 2 0 1 5 2 5 2 0 1 5 3 0 A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 2 0 3 0 2 0  1 0 0 1 0 0 100- 1 0 0  1 0 0 1 0 0 5 0

3 1 1 8 2 4 2 3 1 7 2 0 1 6 2 0 2 8 2 1 2 8 A r t e n z a h l 1 3 1 9 2 1  9 2 7 2 4  2 7  26 26 2 7
B o d e n b e d e c k u n g  i n 2 0 4 0 5 0 4 0 8 0 8 0 8 0 8 0 9 0 8 0 9 5 B o d e n b e d e c k u n g  i n 1 0 0 1 0 0 8 0  1 0 0 1 0 0 1 0 0  1 0 0  1 0 0 1 0 0 1 0 0

a b c d « b

A s s . C h a r .  C a r e x  d a v a l l i a n a
D . A u s b .  B l y s m u s  c o m p r e s s u s

H i e r a c i u m  b i f i d u m
-  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s
-  O r c h i s  m a c u l a t a
-  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m
-  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m
-  C a r e x  f l a v e l l a
-  B r y u m  p s e u d o t r i q u e t r u m
-  C a r e x  f e r r u g i n e a
-  D r e p a n o c l a d u s  s e n d t n e r i
-  P h i l o n o t i a  f o n t a n a
-  T r i c h o p h o r u m  c a e s p i t o s u m
-  J u n c u s  a r t i c u l a t u s
-  C a r e x  l e p i d o c a r p a  

P a r n a s e i a  p a l u s t r i s
-  C r a t o n e u r u m  c o m a m t a t u m
-  C a r e x  p a n i c u l a t a
-  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s
-  C r e p i s  p a l u d o s a  

C i r s i u m  o l e r a c e u m

+ .2 1.2 +.2 +.2
1.2 +.2 +.2 +.2
2.1 1.1 +.1 +.1
1.1 1.1 1.1 +.1
1.1 1.1 +.1 
+.2 +.1 +.1
1.2 1.2 +.2
+.2 +.1 +.2 1.2

4 . 2  1 . 2  2 . 2

.2 2.2 2.2 1.2 +.2 1.2 +.2 
1 . 2  4 . 2  + . 2  3 - 3  2 . 2  1 . 2  

.2 +.2 +.1 1.2 
+.2 1.2  +.2 +.1 272]

+ .21.1+ .1 _______
3 . 2  2 . 2  2 . 2  
2 . 2  4 . 2  4 . 3  
1.1 +.1 +.1 
4-.1 + . 1  1 . 1  +.1 +.1

D r e p a n o c l a d u s  i n t e r m e d i n s  
M n i u m  s e l i g e r i  
G e n t i a n a  T e r n a

+ .1 
+ . 2

A s  s . C h a r .  
D . A s s .
A s s . C h a r .  
D . A s s .

D . V e r b .
V . C h a r .
O . C h a r .

V . C h a r . T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a +  . 1 +  . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  . 1 +  . i -
- E r i o p h o r u m  l a t i f o l i u m +  . 2 +  . 2 1 . 1 -

D . V e r b . P r i m u l a  f a r i n o s a 2 . 1  + . 1 +  . 1 +  . 1 -

D . O r d n . A s t e r  b e l l i d i a s t r u m 1 . 1 1 . 1 +  . 2 2 . 2 1 . 1 1 . 1  + . 1 2 . 1 1 . 1 2 . 1 -

K l . C h a r . W i l l e m e t i a  s t i p i t a t a 2 . 1 1 . 1 1 . 1 +  . 1 D . O r d n .

C a r e x  n i g r a +  . 1 +  . 1 -
- P e d i c u l a r i a  p a l u s t r i s +  . 1 +  . 1 K 1 .C h a r

B e g l . L o t u s  c o r n i c u l a t u s 2 . 3  + . 1 1 . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 2 +  . 2 +  . 1 1 . 2

P o t e n t i l l a  e r e c t a 1 . 2  1 . 1 +  . 1 +  . 1 2 . 1 +  . 1 r . l 1 . 1 -
_ C a r e x  p a n i c e a 1 . 1  + . 1 1 . 2 1 . 2 1 . 1 +  . 1 B e g l .

_ C a r e x  f l a c c a +  . 1 + . 1  + . 1 1 . 1 +  . 1 -
_ G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a r . l r . l r . l +  . 1 +  . 1 “
- E q u i s e t u m  p a l u s t r e 1 . 2 1 . 2 +  . 2 +  . 1 “
- C a l t h a  p a l u s t r i s +  . 1 +  . 1 1 . 2 2 . 2
- T u s s i l a g o  f a r f a r a +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1
- A l c h e m i l l a  g l a b r a +  . 1 2 . 1 +  . 1 "
- V i o l a  b i f l o r a +  . 1 2 . 1 +  . 1
_ O r c h i s  l a t i f o l i a +  . 1 +  . 1 +  . 1
_ C a r e x  f l a v a +  . 2 +  . 2 +  . 1 ”

- S o l d a n e l l a  a l p i n a +  . 1 +  . 1 +  . 1 "

S o n s t i g e 10 6 11

C a r e x  p a n i c u l a t a  
D r e p a n o c l a d u s  i n t e r m e d i n s  
P e t a s i t e s  h y b r i d u s  
A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a  
L a m i u m  m a c u l a t u r a  
L y s i m a c h i a  n u m m u l a r i a  
C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m  
U r t i c a  d i o i c a  
C o n o e e p h a l u m  c o n i c u m  
C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  
C a r e x  g r a c i l i s  
S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  
S t e l l a r i a  n e m o r u m  
C a l t h a  p a l u s t r i s  
C r e p i s  p a l u d o s a  
M y o s o t i s  p a l u s t r i s  
G e u m  r i v a l e  
L y t h r u m  s a l i c a r i a  
F i l i p é n d u l a  u l m a r i a  
C i r s i u m  o l e r a c e u m  
E q u i s e t u m  p a l u s t r e  
T r o l l i u s  e u r o p a e u s  
S u c c i s a  p r a t e n s i s  
C i r s i u m  p a l u s t r e  
L y c h n i s  f l o s - c u c u l i  
C a r e x  p a n i c e a  
V a l e r i a n a  d i o i c a  
R a n u n c u l u s  a c r i s  
H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  
C a r d a m i n e  p r a t e n s i s  
C l i m a c i u m  d e n d r o i d e a  
A c r o c l a d i u m  c u s p i d a t u m  
M n i u m  u n d u l a t u m  
A n g e l i c a  s i l v e s t r i a  
P o t e n t i l l a  e r e c t a  
C a r d a m i n e  a m a r a  
R u m e x  a r i f o l i u s  
A l c h e m i l l a  g l a b r a  
O r c h i s  p a l u s t r i s  
E r i o p h o r u m  l a t i f o l i u m  
W i l l e m e t i a  s t i p i t a t a  
S o l d a n e l l a  a l p i n a  
R a n u n c u l u s  r e p e n s  
O r c h i s  l a t i f o l i a  
M e n t h a  a q u a t i c a  
K n a u t i a  c i l v a t i c a  
D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a

4 . 2  4 . 3  4 . 2  4 . 3  4 . 2  2 . 2  4 . 2  
+ . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  3 . 2  2 . 2  + . 2

2 . 2

1 . 2  4 . 4  4 . 3
2 . 2  1 . 2  2 . 2  
+ . 1  1 . 1  1 . 1  
r . 2  2 . 2  + . 2  
+ . 2  2 . 1  2 . 2  
r . l  + . 1  + . 1  
1 . 2  + . 2  1 . 2  
+ . 2  1 . 2  1 . 2
1 . 2

+ . 1  1 . 1  
+ . 1  + . 1

S o n s t i g e

3 . 2 3 . 2  1 . 1 2 . 2 +  .1 +  .1
1 . 1 +  .1

+ . 1  + . 1 +  .1 +  .1 +  .1 + . 1
+  .1 1 . 1 2 . 2 +  .1

1 . 1  + . 1
+  .1 1 . 1 1 . 2 1 . 2 2 . 2 3 . 2  + . 2

+ . 1  + . 1 +  .1 +  .1 *.2 1 . 1  1 . 1  + . 1
2 . 1 1 . 1 1 . 1 3 . 3 +  .1 1 . 2
+  .1 +  .1 +  .2 +  .1 +  .1

+ . 1  1 . 2 1 . 1 1 . 1 +  .1
+ . 1  1 . 1 +  .1 +  .1

2 . 1 1 . Í +  .1
1 . 1 +  .2 +  .1

1 . 1 +  .1 +  .1
2 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1

+  .1 + . 1  + . 1
+  .1 +  .1 +  .1

2 . 2 1 . 2  2 . 2  1 . 2 2 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2  1 . 2
1 . 2 + . 2  1 . 2  + . 2 +  . 2 +  . 2 + . 2  1 . 2

+ . 2  3 - 2 +  .2 +  .2 +  .2 2 . 2  1 . 2  + . 2
+  .1 •*■.1 +  .1 + . 1  -*-.1 + . 1

+  .2 +  .2 1 . 1
1 . 1 2 . 1 2 . 1

+  .1 +  .1 ■*■.1 +  .1
+  .1 +  .1 +  .1

+  .1 +  .1
1 . 1 +  .1

2 . 1  3 . 1
+  .1 +  .1

+  .1 1 . 1
+  .1 1 . 1

+ . 1  + . 1
+ . 1  + . 1

+  .2 +  . 2

- 4  6  1 4 - 6 2  3  1 4

o>

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Tabelle 19
A r r h e n a t e r e t a l i a  P aw l. 1928

a. F e s t u c o - C y n o s u r e t u m ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. F e s t u c o - C y n o s u r e t u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  S t e l l o r i a  g r a m í n e a
c. F e s t u c o - C y n o s u r e t u m ,  v e r a r m t e  A u s b i l d u n g  m i t  P o a  s u p i n a
d. H e l a n d r i o - A r r h e n a t e r e t u m  O b e r d .  1 9 3 7

N r . d . A u f n a h m e 5 6 3
H ö h e  i n  1 0  m 1 3 1
N e i g u n g  i n  G r a d 2 0
E x p o s i t i o n S
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 1 0 0
A r t e n z a h l 4 9
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $ 1 0 0

5 9 0 5 7 0 5 7 1 5 8 7 5 8 9 5 9 1 562 7 9 5 5 5 6 5 5 7 5 7 2 7 5 1 7 4 4 7 4 5 5 3 0 5 3 1
1 2 8 1 3 1 1 3 2 1 2 8 1 2 7 1 2 7 1 4 0 120 1 3 8 138 I 32 I63 I 72 172 8 0 8 0

10 1 5 10 1 5 20 1 5 2 5 20 20 20 1 5 5 5 5 0 0
W S W S W W S W S S W W N W N W S W S O s s - -

100 100 100 100 100 100 100 100 1 0 0 1 0 0 1 0 0 5 0 3 0 25 1 0 0 1 0 0

4 5 4 6 3 8 4 3 4 4 3 9 4 2 5 9 60 56 4 0 2 4 29 20 3 9 36
1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 100 100 1 0 0 1 0 0

b________£_____ d_
A s s . C h a r .  

D . A u s b .

A s s . C h a r .  
D . A s s .

V . C h a r . 

D . V e r b .  

V . C h a r .  

O . C b a r .

K l . C h a r .

C y n o s u r u s  c r i s t a t u a
F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a
A n t h o z a n t h u m  o d o r a t u m
C a r e z  p a l l e s c e n s
N a r d u s  a t r i c t a
B r i z a  m e d i a
H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a
L y s i m a c h i a  n e r a o r u m
S t e l l a r i a  g r a m í n e a
P o a  s u p i n a
P o a  a l p i n a
C a p s e l i a  b u r s a  p a s t o r i s  
A r r h e n a t e r u m  e l a t i u s  
U e l a n d r i u m  r u b r u m  
C a m p a n u l a  r o t u n d i f o l i a  
C i r s i u m  o l e r a c e u m  
R u m e z  c o n g l o m e r a t u s
H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  s s p .  s p h o n d y l i u m  
L e o n t o d ó n  a u t u m n a l i s  
L o l i u m  p e r e n n e  
R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  s . l .
R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  
C a m p a n u l a  p a t u l a  
D a u c u s  c a r o t a
C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u r a  
T r i s e t u m  f l o v e s c e n s  
A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  
P i m p i n e l l a  m a j o r  
D a c t y l i s  g l o m e r a t a  
A n t h r i 8 c u s  S i l v e s t e r  
R a n u n c u l u s  A c r i s  
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  s . l .
T r i f o l i u m  p r a t e n s e  
P r u n e l l a  v u l g a r i s  
C e n t a u r e a  j a c e a  
P l a n t a g o  l a n c e o l a t a  
L a t h y r u s  p r a t e n s i s  
C e r a s t i u m  c a e s p i t o a u m  
E u p h r a s i a  r o s t k o v i a n a  
H o l c u s  l a n a t u s  
F e s t u c a  r u b r a  s s p .  r u b r a  
R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  
C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i  
A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  s . l .
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  
L o t u s  c o r n i c u l a t u s  
F e s t u c a  p r a t e n s i s  
H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  
P o t e n t i l l a  e r e c t a  
P l a n t a g o  m e d i a  
C r e p i s  a u r e a  
E u p h r a s i a  p i c t a  
C a r e z  f l a c c a  
G a l i u m  a n i s o p h y l l u m  
P o l y g a l a  a m a r e l l a  
E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  
T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e  
C a r u m  c a r v i  
S o l d a n e l l a  a l p i n a  
G a l i u m  m o l l u g o  
P o t e n t i l l a  a u r e a  
A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a  
C a r l i n a  a c a n l i s  
D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  
P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  
G e n t i a n a  a s p e r a  
T r o l l i u s  e u r o p a e u s  
H y p o c h o e r i s  r a d i c o t a  
G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  
T r i f o l i u m  m e d i u m  
G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  
L i n u m  c a t h a r t i c u m  
P h y t e u m a  o r b i c u l a r e

Sonstige

1 . 2  2 . 2  2 . 1  1 . 1  1 . 1  2 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 2  1 . 2  1 . 2  + . 2  
2 . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 1  1 . 1  1 . 2  1 . 1  + . 2  + . 1  2 . 2  1 . 2

+ . 1  r . l  + . 1  
+  .2

1 . 2  + . 2  + . 2  1 . 2  1 . 1  + . 2  + . 2  2 . 1  2 . 2  + . 1  1 . 2  + . 2  
1 . 1  1 . 2  + . 1  1 . 2  + . 1  + . 1  1 . 2  + . 2  + . 2  1 . 1  

+ . 2  2 . 2  3 . 2  3 . 2  3 . 2  4 . 2  + . 2  + . 2  3 . 2  
1 . 1  2 . 1  1 . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1  2 . 1  + . 1  1 . 1

+.1 +.2 1.2 +.2 
+.1 +.2 +.1 2.1

+.1 +.1

2.1 2.1 
2.1

2.1 1.2

1.1 1.1 
1.1 +.1 
2.1

+ .1
2 . 1  2 . 1  
t . l  2 . 1  
+.1 +.1 
1 . 1  2 . 1  
+ .1 
+  .1

+.1 +.1 
1.1 1.1
2.2 2.1 
1.2 1.2 
1.1 1.1 
+ .1
1 .2  2.1 

1.1
1.1 1.1 
1.1 1.1 
1.1 1.1 
+.2 1.1 
+.2 +.1 
+.1 2.1 
+ .1

+ .1
2.1

+  .1 
1.1
1.1 2.1 
1.1 +.1

1.1

+ .1
2.1
+.1 +.1 
1.1 1.1 
+ .1
9 9

+.1 +.1 +.2

1 . 1 +  .1 1 . 1

2 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 3 . 2 +  .1 2 . 1
1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1

+  .1
1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 2 . 1 1 . 1 +  .1

1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 2 . 1 1 . 1
1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1
1 . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .2 3 . 2

+  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1
2 . 2 3 . 1 2 . 1 2 . 1 +  .1 1 . 1 2 . 1 2 . 1
+  .1 2 . 2 1 . 1 2 . 2 +  .1 +  .1
+  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1
1 . 1 +  .1 1 . 1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 +  .1 2 . 1
+  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 2 1 . 1

+  .1
+  .1

2 . 1 2 . 1 +  . 1 1 . 1 +  . 1 2 . 1 2 . 1

+  . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  . 1 2 . 1
2 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 1 2 . 1 1 . 2 2 . 2

2 . 1 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 1 2 . 2 1 . 2 3 . 2
1 . 2 +  . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 +  . 1 1 . 2 1 . 1

+  . 1 +  .1 +  . 1 1 . 1 1 . 2 1 . 1

+  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 1 . 1 2 . 1

1 . 2 2 . 1 2 . 1 1 . 1 2 . 2 2 . 1 +  . 1 r . l
+  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1

+  . 1 1 . 1 +  . 1 +  . 1 2 . 1 1 . 1
2 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1

+  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
+  . 2 +  . 2 +  . 2 +  . 1 2 . 2 +  . 2 2 . 1

+  . 1 +  .1 +  .1 +  . 1 +  .1 +  .1
+  . 2 +  . 1 +  . 1 1 . 1 1 . 1 +  . 1 +  . 1

+  . 1 +  . 1 +  . 1
+  . 1 1 . 1 +  . 1

2 . 1 2 . 1 1 . 2 1 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1

+  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1 +  . 1
+  . 1 +  . 1 +  . 1 2 . 1 1 . 1

+  . 1 +  .1 +  . 2 +  . 2
+  . 1 +  . 1 +  .1 +  . 1 +  . 1

+  . 1 +  . 2 +  . 2 +  . 2 +  . 2
+  . 1 1 . 1 1 . 1

+  . 1 +  . 2
+  . 1 +  . 1 1 . 1

1 . 2 +  . 1 +  . 1 1 . 1
+  . 1 +  , 2 +  . 1 + . 2

1 . 1 2 . 1 +  . 1 1 . 1
1 . 1 2 . 1 +  .1

+  . 1 +  . 1 +  . 1
+  . 1 2 . 1

7 6 6 3 1 6 1 5 1 5

1.1
3 . 3 3 . 4 4 . 4
1 . 1 +  .1 +  .2
+  .1 1 . 1 +  .1

3 . 2 2 . 2
1 . 1 1 . 1
1 . 1 2 . 1
+  .1 +  .1
1 . 1 +  .1
2 . 1 2 . 1

+  .1 +  .1
+  .1 +  .1 +  .1

1 . 1 2 . 1 +  .1 1 . 1
+  .1 + .1 +  .1 1 . 1

1 . 1 +  .1
1 . 1 2 . 2

1. 1 +  .1 +  .1
r . 2 2 . 2 4 . 2

+  .2 2 . 1 1 . 2 2 . 1 +  .1 +  .1 2 . 1
2 . 1 3 . 1 2 . 1
3 . 1 ♦  . 2 1 . 1 1 . 1

1 . 1 2 . 1
+  .1 +  .1 1 . 1 2 . 1
1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1
+  .1 +  .2 +  .1 +  .1 3 . 1 3 . 1
+  .1 +  .1 +  .1 1 . 1
1 . 1 +  .1 1 . 1 +  .1
+  .1 1 . 1 +  .1 +  .1

+  .1 3 . 1 +  .1
+  .1 1 . 1 1 . 1 +  .1

2 . 1 +  .1
1 . 2 +  .2
1 . 2 1 . 2

1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 2 . 1 1 . 1
1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
+  .2 2 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 2 . 1 2 . 1
3 . 2 1 . 1 +  .1 +  .1
1 . 1 +  .1 +  .1
+ . 1 +  .1 1 . 1 2 . 1
+ . 1 +  .1 +  .1 2 . 1 1 . 1

2 . 1 +  .1
+ . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1
+ . 1 +  .1 +  .1 +  .1
1 . 2 +  .1
+  .2
+  .1
+  .1 +  .1
1 . 2
+  .1 +  .1 +  .1 +  .1 2 . 1 2 . 1

+  .1 +  .1 +  .1 2 . 1 2 . 1
+  .1

+  .1 r . 2 +  .1 1 . 1
1 . 1 + .1
+  .2

r . l
1 . 1 +  .1

+  .1 +  .1 +  .1
+  .1

+  .1
+  .1 +  .1

1 . 1
1 . 2

1-..2
1 . 1
1 . 1
+  .1 +  .1

1 1 1 0 2 6 1 5 2
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C a r i c e t u m  f i r m a e  ( K e r n e r )  B r , - B l .  1 9 2 6  

R e i f e s t a d i u m  
I n i t i a l s t a d i u m  
E l y n e t u m ,  C a r e x  f i r m a - r e i c h  
S u b a s s .  c a r i c e t o s u z n  m u c r o n a t a e ,  H o c h l a g e n

T a b e l le  20

N r . d . A u f n ä h m e 160 1 6 3 1 6 4 2 1 1 2 1 4 2 1 8 4 1 1 1 6 5 1 6 7 168 2 1 2 216 4 7 9 4 8 3 4 8 5 4 8 6 4 8 7 4 9 3 4 9 4
H ö h e  i n 1 0  m 2 1 0 230 232 2 1 4 2 1 3 2 1 4 2 1 0 232 2 2 9 230 2 1 4 2 1 5 2 1 5 2 1 0 2 1 0 2 0 8 2 1 0 2 1 8 2 1 7
N e i g u n g i n  G r a d 6 0 2 5 5 3 5 3 0 4 0 2 0 2 0 1 0 1 5 2 0 5 1 0 2 0 2 0 1 5 1 5 2 0 2 0
E x p o s i t i o n S S S W 0 S O N W tf S O W S O N O S W S W S S O S W S S
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 3 0 1 0 0 1 0 0 5 0 5 0 5 0 7 0 5 0 5 0 2 0 3 0 1 0 1 5 2 0 5 0 5 0 5 0 8 0 5 0
A r t e n z a h l 1 5 2 1 1 5 1 3 2 1 1 9 1 0 1 4 1 3 1 5 1 7 1 8 1 8 1 5 1 9 16 1 7 1 4 1 5
B o d e n b e d e c k u n g  i n  % 8 0 8 0 8 0 8 0 8 0 8 0

f

8 0 9 0 8 0 9 0 8 0 8 0 60 6 0 60 7 0

b

6 0 5 0 7 0

A s s .C h a r . C a r e x  f i r m a 3 . 2 k . k 4 . 4 4 . 3 4 . 4 4 . 4 4 . 2 4 . 4 4 . 4 2 . 2 3 . 3 3 . 3 3 . 3 4 . 3 4 . 4 3 . 2 4 . 3 4 . 3 3 . 2
- S a x i f r a g a  c a e s i a +  .2 +  .1 1 . 2 +  .2 + .2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 1 . 2
- C h a m a e o r c h i s  a l p i n a r . l r . l +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1

D . H o c h l . H e l i a n t h e m u m  a l p e s t r e  ( V . C h a r . ) +  .2 +  .2 1 . 2 + .2 1 . 1 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .1 1 . 2
_ A n t h y l l i s  a l p e s t r i s  ( O . C h a r . ) 4 , 2 +  .2 +  2 1 . 1 r . 2 +  .1 +  .2 +  .1 +  .1 1 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 1 +  .1 +  .1
- F e s t u c a  p u m i l a  ( O . C h a r . ) r . l +  .2 +  .2 +  .2 1 . 1 1 . 1 1 . 2 +  .2 2 . 2 +  .2 1 . 2 2 . 2 +  .2 +  .2 +  .1
- S i l e n e  a c a u l i s  ( V . C h a r . ) r . 2 r . 2 r . 2 r . 2 r . 2 r . 2 r . 2 +  .2 + .2 +  .2 1 . 2 r . 2 2 . 2 + 2
_ M i n u a r t i a  v e r n a  ( O . C h a r . ) +  .1 +  .2 +  .1
- A c h i l l e s  c l a v e n a e  ( V . C h a r . ) T . l +  .2 r . 2 r . 2 r . 2 +  .1

D . A u s b , C r e p i s  j a c q u i n i +  .1 +  .1 +  .1_ +  .1 1 . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 4,1
- K o b r e s i a  m y o s u r o i d e s +  .2

C e t r a r i a  n i v a l i s  
C l a d o n i a  s y m p h y c a r p i a  
C l a d o n i a  p y x i d a t a  
S o l o r i n a  s a c c a t a  
C e t r a r i a  j u n i p e r i n a  v a r .  1 
T h a m n o l i a  v e r a i c u l a r i s  
C l a d o n i a  c u c u l l a t a  
C a r e x  a u e r o n a t a  
S a l i x  r e t u s a  
P o a  a l p i n a  
E u p h r a s i a  m i n i m a  
C a r e x  a t r a t a  ■ 
A r c t o s t e p h y l o s  a l p i n a  
V a c c i n i u m  v i t i s - i d e e a  
T o f i e l d i a  p u s i l l a  
U y o a o t i s  a l p e s t r i s  
G e n t i a n a  n i v a l i s  
U i n u a r t i a  s e d o i d e s  
C e r a s t i u m  u n i f l o r u a  
S a l i x  h e r b á c e a  
B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a  
T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  
V a l e r i a n a  s a x a t i l i s  
A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  
L i n u m  c A t h a r t i c u a  
S o l d a n e l l a  a l p i n a  
A t h a m a n t a  c r e t e n s i s  
P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s  
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  
A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a  
G e n t i a n a  c i l i a t a  
R h o d o t h a m n u s  c h a m a e c i s t u s  
E r i c a  c a r n e a  
J u n c u s  m o n a n t h o s  
R u m e x  s c u t a t u s  
C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  
R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  
U o e h r i n g i a  c i l i a t a

V . C h a r . G e n t i a n a  c l u s i i r . l r . l r . 2 r . l 4 . 1 4 . 2 4 . 1 4 . 1
- P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - c a p i t a t a +  . 1 +  . 1 4 . 1 r . l 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 2 1 . 1 4 . 1 4 . 1

O . C h a r . S e s l e r i a  v a r i a 3 . 2 4 . 2 r . 2
- G e n t i a n a  a s p e r á +  . 1 +  .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- G e n t i a n a  v e r n a +  . 1 +  . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 1 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 1

■ - A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e +  . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 1 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2

- H e d y s a r u m  h e d y s n r o i d e s +  .1 4 . 1 4 . 2 1 . 1 1 . 1
K l . C h a r . D r y a s  o c t o p e t a l a 1 . 2 4 . 2 3 . 3 3 . 3 2 . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 2 . 2 4 . 2 2 . 3 2 . 2

B e g l . T o r t e l i a  t o r t u o s a +  . 1 +  .1 +  . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 1 4 . 2 r . 2
_ P r i m u l a  a u r i c u l a +  .1 4 . 1 2 . 1 r . l 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1

- P o l y g o n u m  v i v i p a r u m 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s 1 . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 r . 2 4 . 1 4 . 1
- . R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s 2 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- A g r o s t i s  a l p i n a 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 r . 2
- C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i +  . 1 +  . 1 4 . 1 4 . 1
- P a r n a s s i a  p a l u s t r i s 4 . 1
- B a r t s i a  a l p i n a r . l +  . 1 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 1
- P r i m u l a  m i n i m a +  . 2 +  . 2 r . l r . 2 4 . 1 r . 2
- C a r e x  c a p i l l a r i s 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- H o m o g y n e  a l p i n a +  . 1 r . l
- G a l i u m  a n i s o p h y l l u m +  . 2 4 . 1 4 . 1
- G y p s o p h i l a  r e p e n s r . 2 r . 2 r . 2 4 . 2 4 . 1
- C a r e x  o r n i t h o p o d i o i d e s
- T h y m u s  p o l y t r i c h u s +  . 2 4 . 2 1 . 2
- G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a 4 . 2

S o n s t i g e 1 2 1 - 3 4 - 1 - 1 - 1 - - - - 1 - -
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T a b e l le  20 ( F o r t s . )

e, S u b a 8 8 ,  c o r i c e t o s u m  m u o r o n a t a e ,  T i e f l a g e n
f, A u s b i l d u n g  m i t  A r e t o s t a p h y l o s  a l p i n a ,  U o c h l a g e n
g ,  A u s b i l d u n g  m i t  U i n u a r t i a  s e d o i d e s
h »  A u s b i l d u n g  m i t  A r c t o s t a p h y l o s  a l p i n a ,  T i e f l a g e n

605 4 7 4 476 4 7 8 4 8 0 4 8 1 4 8 2 4 8 4 8 0 0 4 7 5 4 9 0 4 9 2 4 8 9  491 603 604 7 3 4 7 7 0 7 7 1 8 1 7 7 7 2 8 0 1 8 8 6 7 8 7 9 8 0
1 8 5 1 8 5 1 8 2 2 1 5 2 1 0 2 1 0 2 1 0  2 13 2 0 0 1 8 2 2 0 0 2 2 4 1 8 2 2 2 4 1 8 2 1 8 1 1 7 4 1 8 2 1 8 2 1 4 0 I 90 209 216 2 3 5 2 3 1 2 3 2

30 2 5 4 0 1 0 2 0 2 0 2 0 1 0 3 0 4 0 5 0 4 0 4 0 4 0 3 0 4 0 4 0 1 5 1 5 5 2 0 3 0 3 0 2 5 25 3 0
S S O S S W S W S S W S W W S S S S O S O S W W S O S S W S W H N N W N W N W N W

50 5 0 1 0 0 50 5 0 5 0 5 0 50 1 5 2 0 2 5 3 0 2 0 1 0 5 10 2 0 2 0 1 0 100 3 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0
1 9 15 1 6 1 5 1 9 1 8 1 5 15 2 4 1 9 1 6 1 9 16 1 4 1 7 1 8 11 18 27 1 7 2 6 2 4 2 8 27 2 9 2 4
6 0 70 5 0 6 0 60 5 0 7 0 50 3 0 5 0 5 0 5 0 4 0 50 4 0 5 0 1 5 5 0 8 0 6 0 8 0 9 0 9 0 8 0 8 0 8 0

b d e f

C a r e x  f i r m a  
S a i l f r ,  c a e s .  
C h a m a e o r c h .  a l p .

4 . 2  3 . 3  3 . 4  3 . 2  4 . 2  3 . 3  3 . 2  3 * 3  
+ . 2  1 . 2  + . 2  r . 2  + . 2  + . 2  1 . 2  

+ . 1  1 . 1  1 . 1

2 . 2  

+  .1

4 . 4  2 . 2  + . 2
+ . 2  r . 2  + . 2  + . 2  + . 2

r . 2  r . 2  + . 2
+  .2

3 . 2  2 . 2  2 . 2  1 . 2  3 * 2  4 . 2  
r . 2

H e l i a n t h .  a l p . 1 . 2  + . 2  1 . 2  + . 2  1 . 2  1 . 2 1 . 1 + . 1  + . 1  + . 2  + . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2 1 . 1  2 . 2  1 . 2 l . l  1 . 1  1 . 2  4 . 2  4 . 2
A n t h y l l i s  a l p . 1 . 2  + . 1  + . 1  + . 1  + . 2  + . 1  + . 2  + . 2 + . 1  1 . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1  + . 2 1 . 1  4 . 2  1 . 2
F e a t u c a  p u o i l a + . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  + . 2 1 . 2  r . 2  + . 1  + . 2  1 . 2 4 . 2 1 . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2
S i l e n e  a c a u l i e + . 2  r . 2  + . 2  + . 2  + . 2 +  .2 + . 2  + . 2 +  .3 1 . 2  4 . 2  1 . 2  4 . 2  4 . 2
U i n u a r t i a  v e r n . + . 2  + . 2  + . 2 +  .1 + . 2  + . 1  + . 1 r . 2  4 . 2  4 . 2  4 . 1
A c h i l l e a  c l a v . +  .1 + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 + . 1  1 . 1 1 . 2
C r e p i s  j a c q u i n . + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1
E u p h r a s i a  s a l . + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1  1 . 1  + . 1  2 . 1  + . 1 +  .1
K o b r e s i a  m y o s . ' + . 2 1 . 2 +  .1 4 . 2  4 . 2
C e t r a r i a  n i y . 1 .1
C l a d o n i a  s y m , 4 , 2
C i a d o n i a  p y x . +  .1
S o l o r l n a  s a c . +  .1
C e t r a r i a  j u n . 2 . 2 2 . 2 * . 2  4 . 2  1 . 2  4 . 2  1 . 2 4 . 1
T h a m n o l .  T e r m . 2 . 1 4 . 2  1 . 2  4 . 2  1 . 2  1 . 2 4 . 1
C l a d o n i a  c u e . 4 . 1  4 . 1  4 . 2  1 . 1 +  .2 4 . 1
C a r e x  m u c r o n . 1 . 2  2 . 2  2 . 2  3 . 3  4 . 3  4 . 2  2 . 2 2 . 2  4 . 2  2 . 2  4 . 2
S a l i x  r e t u s a 2 . 2  2 . 2  4 . 2
P o a  a l p i n a +  .1 4 . 1  4 . 1  4 . 1
E n p h r a s .  m i n . +  .1 4 . 1  1 . 1
C a r e x  a t r a t a 4 . 2  4 . 1  1 . 1  2 . 1
A r c t o s t .  a l p . 3 .2  2 .2  4 .2  4 .2
V a e e .  y i t . i d . 4 .1  4 .1  1 . 1  1 .2  2 .2  1 .2
T o f i e l d .  p u B . 4 . 1  4 . 1  4 . 1  4 . 1
U y o s o t .  a l p . r . l 4 . 1  4 . 1  + . 2  4 . 1  4 . 1
G e n t i a n a  n i v .
U i n u a r t .  s e d . +  .1 r . 2
C e r a s t .  u n i f l .
S a l i x  h e r b a c . 4 . 2
B i s e ,  l a e v i g . +  .1 + . 1  4 . 1  4 . 1  1 .1
T o f i e l d .  c a l . 4 . 1  4 . 1
V a l e r .  s a x a t . 4 . 1  4 . 1  2 . 1
A s t e r ,  b e l l , 4 . 1
L i n u m  c a t h a r .
S o l d a n .  a l p . 1 . 1
A t h s a .  c r e t .
P o l y g .  e h a m .
L e o n t .  h i s p . + . 1  + . 1
A q u i l .  e i n s .
G e n t i a n a  e i l .
R b o d o t h .  c h a m . 4 . 1
E r i c a  e a r n e a +  .1
J u n c u s  a o n . +  .2
R u m e x  s e n t .
C t e n i d .  a o l l .
R a n u n c .  m o o t .
U o e h r .  e i l .
G e n t i a n a  c l u s . + . 1  + . 1  + . 1  + . 2  + . 2 4 , 1  4 . 1  4 , 1  4 . 1  4 . 1  4 . 1 + . 1  1 . 1 4 . 1  4 . 1
P e d .  r o s t . c a p . + . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 +  .1 4 . 1  + . 1  4 . 1  1 . 1  1 . 1 + . 1  1 . 1  2 . 1 4 . 1  1 . 1  1 . 2
S e s l e r i a  r a r . + . 1  + . 1 + . 1  + . 2 4 , 2  4 . 2  4 . 2  4 . 1  4 . 2
G e n t i a n a  a a p . + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1  + . 1  4 . 1  + . 1  + . 1 +  .1
G e n t i a n a  y e r n . + . 2  + . 1 + . 1  + . 1 4 . 1  4 . 1  r . l  1 . 1  4 . 1
A n d r o s ,  c h a m . + . 2  + . 2  1 .1 + . 2  + . 2  + . 2 + .1 4 , 2  + . 2  4 . 2 4 . 1  2 . 1  1 . 1 4 . 1  4 . 1  4 . 2  1 . 1  1 . 1  1 . 2
U e d y a a r .  h e d . +  .1 4 . 1  4 . 1  4 . 1
D r y a s  o c t o p e t . 1 , 2  2 . 3  2 . 3  1 . 2  2 . 2  2 . 2  1 . 3  + . 2 + . 2 1 , 2  4 . 2  2 , 3  1 . 3 4 . 2  4 . 2 2 . 2  1 . 2  4 . 2  1 . 2  2 . 2  2 . 3
T o r t e l l a  t o r t . 4 . 2  4 . 2  1 , 2 2 , 2  2 . 2 1 . 2
P r i m u l a  a u r i e . 2 . 1  + . 1  + . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1 t .l 1 . 1 1 . 1  2 . 1
P o l y g o n ,  y i y . + . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1 ..1 1 . 1  4 . 1  + . 1  1 . 1 4 . 1 1 . 1  4 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1
S e l a g .  s e l a g . + . 1  + . 1  + . 2  + . 2  + . 1 ♦  .2 1 . 1 4 . J  4 . 1  1 . 1  l .J
R a n o n e u l . a l p . + . 1  + . 1  + . 1 .1 4 . 1  4 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1
A g r o s t i s  a l p . + . 1  + . 2  + . 2  + . 2  + . 2 4 . 2  4 . 2  + . 2  3 . 2 l.l 3 . 2  1 . 2
C a m p ,  s e h e u c h z . + . 1  + . 1  + . 1
P a r n a s s ,  p a l . 2 . 1 4 . 1  4 . 1  4 . 1
B a r t s i a  a l p i n a +  .1 4 .1  4 . 1  r . l  r . 2
P r i m u l a  m i n i m a h.l L.l 4 . 1  4 .1  2 . 2  2 . 2  2 . 2
C a r e x  c a p i l l a r . +  .1 4 . 2  1 . 2 r . 2  1 . 2  4 . 1
H o m o g y n e  a l p i n a r . l  4 . 2  1 . 1  1 . 1
G a l i u m  a n i s o p h . 4 . 1
G y p s o p b i l ß  r e p . 4 . 1
C a r e x  o r n i t h o p . 4 . 2  4 . 2
T h y m u s  p o l y t r . 4 , 1
G l o b u l .  c o r d . +  ,2 + . 1 4 . 2

S o n s t i g e 3  1 1 1 2  3  1 1 1 1 1 -  -  -  1 3 -  2  7  4 7 5 6 3 2 5

21

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Tabelle 20 (Forts,)

i. Tieflagen-Firmeten, typische Ausbildung
k, Tieflagon-Firmeten, Ausb, mit Erica carnea
l, Tieflagen-Firmeten, Ausb. mit Juncus raonanthos

75 74 136 138 144 101 854 316 317 367 318 299 3OI 3 2O 3 22 337 321 3 19 334 398 335 829 844 845 846 847
257 255 2 5 O 250 2 51 244 160 146 148 135 148 140 142 150 148 132 I50 149 132 140 I32 148 150 150 I50 I50
10 15 20 20 35 0 35 25 20 60 25 40 40 25 20 20 25 20 20 15 20 35 30 35 30 35
s S Sff sw SW - NW NO NO SW NO NO N NO N NO NW NIV NO NW NO OSO N N NNW NW

100 50 50 50 50 10 50 100 100 100 50 50 80 100 100 100 100 50 100 50 100 I50 150 150 1 50 100
16 21 20 17 17 12 25 16 17 15 18 20 20 19 I? 19 18 18 21 23 18 19 31 35 39 39
30 80 90 90 90 90 90

h

60 80 40 50

i

60 90 50 40 50 50 70 50

k

80 50 20 50 80 70  

1

50

Carex firma 1.2 1.2 3.3 3.2 3.4 1.2 2.2 4.2 4,2 2.2 4.2 3.2 4.3 4.2 4.2 4.2 2.2 3.2 4.2 3.2 r.2 + .2 + .2 1.2 2.2 + .2
Saxifr. caes. + .2 1.2 + .2 2.2 1.2 1.2 + .2 r . 2 r.2 r.2 + .2 r.2 + . 1 + .2
Chamaeor. alp. 
Ilelianth. alp. 
Anthyllis alp. 
Festucn pumila 
Silene acaulis 
Minuartia verna 
Achillea clav. 
Crepis jacqnini 
Euphrasia sal. 
Kobresia rayos. 
Cetraria niv. 
Cladonia syra. 
Cladonia pyx, 
Solorina sac. 
Cetraria jun. 
Thanuiolia verm, 
Cladonia cue.

+.2 3.2  +.2 1.2  3.2
+ . 2  + . 2  1 . 2  + . 2
+ . 2  + .2 +  .2 + . 2

1.2 
+  .2 r .2 + . 3

C a r e x  m u c r o n ,  
S a l i x  r e t u s a  
P o a  a l p i n a  
E u p h r a s i a  m i n .  
C a r e x  a t r a t a  
A r c t o s t .  a l p ,  
V a c c .  v i t . i d .  
T o f i e l d .  p u s .  
M y o s o t i s  a l p .  
G e n t i a n a  n i v .  
M i n u a r t i a  e e d .  
C e r a s t .  n n i f l ,  
S a l i x  h e r b a c e a

+ .2 1 . 2 +  .1

r, 1

+ . 2  + . 2  
r . 2  + .1 

+  .1 
1 . 1

1 . 2  2 . 2  
r . l  + . 1

r . 2  + . 2  
1 . 1  
+  .1

( M i

1 .1
1 . 2
+ . 1  + . 1  
+  .1

+ . 1  + . 1

+ .1
1 . 2  + . 1

1 . 1
+ . 2  1 . 2  
+  .1 
+  .1

B i s c .  l a e v i g . 3 . 1 1 .1 1 . 1 + . 1  + . 1 r .2 r . 1 + . 1 1 .1 +  . 1 +  .1 +  .1 1 .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
T o f i e l d .  c a l . +  .1 +  . 1 1 .1 r . l +  .2 +  .1 +  .1 +  .2 1 . 2 1 . 2 1 . 1 r . 1 +  . 1 l .l +  .1
V a l e r .  s a x a t , 2 . 1 +  .2 + . 2  r . 2 +  .2 + . 2 +  .1 + .2 +  .2 +  .2 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
A s t e r ,  b e l l . 1 . 2 + .1 +  .1 + . 1  + . 1 r . 1 +  .1 r . l 1 1 1.1 1 . 1 1 .1
L i n u m  c a t h a r . +  .1 + .1 i . 1 +  .1 +  .1 +  .1 + .1 +  . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .2 +  .1 2 . 1
S o l d a n e l l . a l p . +  . 1 1 . 1 + . 1  + . 1 +  .1 1. 1 +  .1 1 . 2 +  .2 +  .1 +  .1 1 . 1
A t h a m .  c r e t . +  .1 r . 2  + . 1 r . l r . l r . 2 r .l 1 . 1
P o l y g .  c h a m . r . 2 r . 2 r . 2 +  .2 r . 2 +  .1
L e o n t .  h i s p . 1 .1 1 .1 +  .1 +  .1 +  .1 r. 1 2 .1 1 1 1.1 2 . 1

r .l 1 1 + . 1  1 . 1 2.1
G e n t i a n a  e i l . +  .1 1.1 +  . 1 1 .1 +  .1 +  .1
R h o d o t h .  c h a m . r . 2 +  .2 r . 2 r . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 1 . 2 +  . 1 +  .2 r . 2
E r i c a  c a r n e a +  .1 2 , 2 2 . 2 +  .1 +  .2 3 . 2 r . 2
J u n c u s  m o n . r 2 r . 2 2 . 2 1 .2 2 . 2 2 . 2
R u m e x  s c u t . r . l +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
C t e n ,  m o l l 2 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2
R a n u n c .  m o n t . 2 . 1 1 .1 1 1 +  .1
M o e h r . c i 1. +  . 1 +  .1 +  .1
G e n t i a n a  c l u s . +  .1 r . l +  .2 r . l +  .2 r . 2 +  .2
P e d .  r o s t . c a p . 1 . 1 + .1 +  .1
S e s l e r i a  v a r i a 1 . 2 +. 1 1 . 2 +  .2 1 . 2 2 . 1 2 . 2 1 . 1
G e n t i a n a  a s p e r a 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 .1 1 .1 +  .1 +  .1
G e n t i a n a  v e r n a + . 1  1.1 +  .1 + . 1  r . l +  .2 r . t + .2 +  .2 +  .2 r, 1 +  .1
A n d r o s ,  c h a m o e j . +  .2 + . 2  + . 1 1 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2
H e d y s a r .  h e d . +  .1 + . 1  + . 1
J>ryas o c t o p e t . 3 . 2 1 . 2 r . 2 +  .2 2 . 3 2 . 2 +  .2 +  .2
T o r t e l l a  t o r t . +  .2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 3 . 2 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .2
P r i m u l a  a u r i c . +  .1 +  . 1 r . l r . l +  .1 +  .1 +  .1
P o l y g o n ,  v i v . L.l 1.1 J .1 + . 1 1 . 1  2 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  . 1 +  .1 1 .1 +  .1 +  .1 +  .1
S e l a g i n .  s e i . +  .1 1.1 1 .2 1 1 1 . 2  1 . 2 2 . 1 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 .2 +  .2 1 . 2 2 . 2 +  .1 +  .1 1 . 2 1 .1 1 . 1
R a n u n c u l , a l p . 1 . 1 +  .1 1 .1 1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1 + . 1  r . l 1 . 1 +  .1 1 . 1 2 . 1 +  .1 1 . 1
A g r o s t i s  a l p . +  .2 r 1 *
C a m p ,  s c h e u c h z . +  .1 +  . 1 r. 1 +  .1 +  .2 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1
P a r n a s s ,  p a l . +  .1 +  .1 + . 1  + . 2 +  .1 r . 2 r . 2 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
B a r t a i a  a l p i n a +  .1
P r i m u l a  m i n i m a r . 2 +  .2
C a r e x  c a p i l l a r . 1 . 1 1 . 1 r .l +  .1
H o m o g y n e  a l p i n a r . 2 r . l 1.1
G a l i u m  a n i s o p h . +  .2 +  .1 +  .1 +  .1
G y p 8 o p h i l a  r e p .
C a r e x  o r n i t h o p . r . l 1 . 1 1 .1 +  .1
T h y m u s  p o l y t r ,  + . 2 2 . 2
G l o b u l . c o r d . + .2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 +  .2 +  .1

S o n s t i g e 4  5 4  3 2 5 2 - 2 2  4 2 3 3 2 1 2 6 6 5 4 9 1 2 1 5 1 2
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T a b e l l e  2 1

S e s l e r i o - S e m p e r v i r e n t e t x u s  B r . - B l .  1 9 2 6  

i l d u n g  m i t  K o b r e s i a  m y o a u r o i d e sa. A u s b i l
b. A u s b i l d u n g  m i t  E r i c a  c a r n e a
c. t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
c' t y p i s c h e  A u s b i l d u n g  m i t  A s t e r  a l p i n u s  ( D o l o m i t )  
c "  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g  m i t  G a l i u m  n o r i c u m  ( D a c h s t e i n k a l k ,  h u m o s )

Nr,d.Aufnähme 209 210 222 162 505 936 13 14 106 107 147 154 155 157 159 l6l 415 416
Höhe in 10 m 215 214 214 230 60 60 200 200 195 198 1 90 200 205 200 225 2 2 5 200 1 90
Neiprun? in Grad 10 20 10 15 0 0 5 30 25 30 25 35 40 25 25 40 40 30
Exposition SO SO SW SW _ SO S SW SW S S S S SW SW S SW
Aufnahmefläche in qm 100 50 50 100 100 loo 80 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
Artenzahl 28 22 22 35 31 37 21 31 45 57 40 37 41 30 37 32 43 33
Bodenbedec rang in $ 80 80 80 

a

80 90 90 

b

90 75 70 60 90 60 80 80 6(1 60 80 80

Ass. Char. Sesleria varia 2.2 3.2 1.2 + .2 3.2 2.2 1.2 + .2 2.2 1.2 1.2 2.2 2.2 3.2 2.2 3.2 1.2 1.2
- Carex sempervirens 2.2 1.2 3.2 3.2 + .2 + .2 2.2 1.2 3.2 4.2 3.2 3.2 3.2 1.2 2.2 2.2 4.2 4.2

D.Ausb. Kobresia myosuroides 2.2 1.2 1.2
_ Carex atrata 1.1 r.l + .1
_ Arctostaphylos alpina 1.1 r.2 + .1
- Erica carnea + .2 2.2
- Coronilla vaginalis 1.2 1.2
- Epipactis atronibens + .1 + .1
_ Gentiana ciliata 1 1 + .1
- Betónica alopecuros 1.1 1.1 2.1 1.1 1.1 + .1 + .1 2.2 + .1
_ Hieracium villosum + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1
- Chamaeorchis alpina r.l r.l + .1 + .1 + .1 r.l
- Senecio doronicum l.l + .2 1.1 1.1 + .1 + .1 1.1
_ Allium senescens 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 + .1
- Leontopodium alpinum + .2 2.1 + .2 1.2 1.2 1.2 r.l
- Primula auricula + .2 + .1 + .1 + .1 + .1 + .2 + .1 + .1 2.1 2.1
_ Achillea clavenae 1.1 1.1 1.2 + .1 + .1 + .2 + .2 1.2 + .2 + .2 + .2
- Silene vulgaris ssp. glareosa + .1 + .1 + .1 + .1 + .2 + .2 r 1
- Gypsophila repens r.2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 r.2 r.2
- Minuartia verna r.2 + .2 + .1 1.1 + .2 + .2
-  C a r e z  m u c r o n a t a  

A s t e r  a l p i n u s  
S a u s s u r e f t  p y g m a e a  
E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s

-  S a x i f r a g a  p a n i c u l a t a  
V a c c i n i u m  y i t i s - i d a e a  
A n e m o n e  n a r c i s s i f l o r a

-  G a l i u m  n o r i c u m  
C a m p a n u l a  a l p i n a

-  P o t e n t i l l a  e r e c t a  
S o l d a n e l l a  a l p i n a

-  H o r a o g y n e  a l p i n a
-  C r e p i s  á u r e a  

P o t e n t i l l a  a u r e a  
G e n t i a n a  p a n n o n i c a

-  E u p h r a s i a  p i c t a  
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  
N a r d u s  s t r i c t a

-  A j u g a  p y r a m i d a l i s
-  C a r e x  o r n i t h o p o d a  

C a r e z  f l a c c a
-  P l a n t a g o  a t r a t a
-  T r i f o l i u m  t h a l i i
-  S a l i x  r e t u s a
-  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m  

V a c c i n i u m  m y r t i l l u s  
V i o l a  b i f l o r a  
S a x i f r a g a  a n d r o s a c e a

-  F e s t u c a  n o r i c a
-  H e l i c t o t r i c h o n  v e r s i c o l o r
-  C a r e z  p a l l e s c e n s
-  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n o i d e s
-  L o i s e l e u r i a  p r o c u m b e n s
-  H u p e r z i a  s e l a g o
-  T o f i e l d i a  p u s i l l a  

V . C h a r .  G e n t i a n a  c l u s i i
B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a

-  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - c a p i t a t a
-  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s  

0 ., K l . C h a r ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e
-  B e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m  

A n t h y l l i s  a l p e s t r i s
-  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m
-  G e n t i a n a  v e r n a
-  A n d r o s a c e  charaaejasrae 

N i g r i t e l l a  n i g r a  
S c a b i o s a  l u c i d a

B e g l e i t e r  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i
-  G e n t i a n a  a s p e r a
-  P o l y g o m u n  v i v i p a r u m  

S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s
-  L o t u s  c o r n i c u l a t u s
-  C a r d u u s  d e f l o r a t u s
-  T h e s i u m  a l p i n u m
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T a b e l l e  21 ( F o r t s . )

d. b e w e i d e t e  S e s l e r i e t e n ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
d 1 b e w e i d e t e  S e s l e r i e t e n ,  A u s b i l d u n g  m i t  C & r e x  f l a c c a  
d "  b e w e i d e t e  S e s l e r i e t e n ,  A u s b i l d u n g  m i t  P l n n t a g o  a t r n t a
e. A u s b i l d u n g  m i t  S a x i f r a g a  a n d r o s n c e a
f. A u s b i l d u n g  m i t  H e l i c t o t r i c h o n  v e r s i c o l o r

k l 7 156 607 967 8 1 8 2 1 0 11 1 2 506 5 0 7 5 0 8 510 7 8 8 7 8 9 7 7 3 968 8 5 3 969 8 9 0 9 7 0
1 8 0 2 0 5 1 9 5 2 3 4 2 2 2 2 1 4 1 6 5  1 6 4 I 62 1 6 4 165 1 6 4 1 4 5 162 190 192 2 0 0 1 9 8 1 9 8 205 2 0 0
3 0 1 0 2 5 3 0 2 5 1 5 1 5 1 0 1 0 2 0 2 0 2 5 1 5 2 5 3 0 3 5 3 0 3 5 3 0 3 0 3 5
SW s SW S O SW SW S s s s S S S S S W S W S S O NW N

1 0 0 50 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 2 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 150 1 0 0 1 0 0 1 0 0
3 8 43 3 4 47 4 4 3 4 4 2 31 2 8 5 3 4 3 4 4 43 31 3 3 31 3 7 4 2 43 2 9 3 7
7 0 8 0 4 0 50 60 8 0 7 0 70 60 8 0 8 0 8 0 8 0 8 0 9 » 9 0 9 0 9 5 9 5 8 0 9 0

c c c - d • d . 1 " e { g
S e a l e r i a  v a r i a 1.2 2.2 1 .2 2.2 1 .2 1.2 4.2 +.2 4.2 4.2 4.2 1.2 2.2 1.2 3.2 3.2 2. 2 1.2 2 .2 2.2 2.2
C a r e x  semperv. 4 .2 2.2 2 .2 1.2 3 .2 +. 2 1.2 1.2 1.2 3.P 3.? 1.2 3.2 2 .2 2.2 2.2 1.2 2.2 2.2 3.2 2.2
K o bres. myoa.
Carex atra t a
A r c t o s t a p h .  alp.
E r i c a  c a r n e a
C o r o n i l l a  vag.
Epipact. atror.

Beton, alopec. 2.1 l.t 4.1 4.1 4.1 4.1
Hier, v i l l o s u m +.1 r.l 1.1 r.l 4.1 1.1
C h a m a e o r c h i s  alp. 1.1 1.1 r.l
S e n e c i o  doron. 1.1
A l l i u m  se n e s c e n s + .1 +  .1
L e o n topod. alp. 2.2 1.2 r.2
P r i m u l a  auric. 2.1 2.1 +. 2 4.1 4.1 4.1
A c h i l l e a  clav. r .2 +.2 1.1 r.l 1.2 r.l 4.1 4.1 4.1
S i l e n e  v u l g a r i s + .1 4.1 4.1
Gypsoph. r e pens r.2 +.2 +.2 4.2
M i n u a r t i a  v e r n a + .2 +.2 4.2 4.2
C a rex mucron. 1 .2 +.2
A s t e r  a l p inos 1.1 1.1
Saussur. pygm. +.1 +.1
Euphrns. salisb. 1.1 1.2 2.1
Saxifr. panicul. +. 2  +.2
V a c cin, v i t . -id. + . 2  1.2 4.1 1.1 4.1
A n e m o n e  narciss. 1 .2 +.1 4.1 1.1
G a l i u m  n o r i c u m 1.1 +.1
C a m p a n u l a  a l p i n a +.1 +.1
P o t e n t i l l a  e r e c t a 4.1 4.1 1.2 4.2 1.2 1.2 4.1 1.1
S o l d a n e l l a  a l pina 1.1 4.1 2.1 2.1 2.1 2.1 4.1 4.1 1.1 1.1 4.1
H o m o g y n e  alpi n a r.l r.l r.l 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 1.1
C r épis a u r e a 1.1 4.1 1.1 4.1
Potent, a u rea 1.1 1.2 1.1 4.1 1.1 4.1
G e n t i a n a  ponnon. r.l 4.1 4.1 4.1 r.l
E u p h r a s i a  p i cta 2.1 r.l 1.1 1.2 1.1 2.1 1.1 4.1 4.1 4.1 4.1 1.1
L e o n t o d ó n  hisp. 1.1 2.1 2.1 t.l 2.1 1.1 1.1 4.2 1.1 1.1 1.1
N a r d u s  s t r i c t a 4.1 4.2 1.2 4 .2 1.2 4.1 2 . 2  4 .2
A j u g a  p y r a m i d a l i s 1.1 1.1 4.1 4.1 4.1 4.1
C a rex o r n i t h o p o d a 4.1 4.2 4,1 4.2 4.1 1.2
C a r e x  f l a c c a 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 4,1
P l a n t a g o  a t r a t a 1.1 2.1
T r i f o l i u m  thalii 4 .2 4.1
S a lix r e t u s a 2.2 1.2 4.2 4.1
Vacc. u l i g i n o s . 4.2 4.1
Vacc. m v r t i l l u s 1.2 4.2
V i o l a  b i f l o r a 4.2 1.2 4.1
Saxifr. andros. 4.1 1.1
F e s t u c a  n o r i c a 3.2 2.2
Helfet, v e r s i c o l . 4.1 1.1
C a rex p a l l e s c e n s 4.1 4.1 4.1
Ligust. m u t e l l i n . 1.1 4.1
L o i s eleur, proc. 4.2 4.2
H u p e r z i a  selago 4.1 4.2
T o f i e l d i a  p u s i l l a 4,1 1 f 1
G e n t i a n a  clusii +.1 1.1 t.l 1.1 1.1 4.1 1.1 1.1 1.2 1.1 4.1 r.l
Discut, laevig. + .1 1.1 1.1 1.2 4.1 1.1 1.1 4.1 1.1 4 .2
Ped, rost.-cap. 1.1 +.1 +.1 1.1 + . 2  2.1 1.1 4.1 4.1 4.1
E r i g e r o n  polym. 1.1 +.1 4.1
P h y t e u m a  orbic. 1.1 +.1 1.1 1.1 +.1 +.1 r.l 1.1 1.1 4.1 1.1 4.1 4.1 4.1
H e l i anth. grand. 1 .2 1.2 +.1 +.2 1.2 +.2 r.l 4.1 4.1 4.2
A n t h y l l i s  alp. 1.2 1.1 2.2 4 .2 2 . ?  2 .2 2.1 1.2 4.1 4.1 4.1
G a l i u m  anisoph. + .2 +.2 r.l 4.2 r.2 4 .2 1.2 2 .2 1.2 4 .2 4.1 4.1 4.1
G e n t i a n a  v e r n a +.2 +.1 + .2 r.l +.1 1.2 1.2 1.1 4.1 1.1 1.1 1.2
A n dros, chamaej. 1.2 +.2 1.1 1.2 1.1 1.1 4. 2 4 .2 4.1 1.1 4.2
N i g r i t e l l a  n i gra + .1 2.1 2.1 1.1
S c a b i o s a  l u c i d a +.1 +.1 + .1 4.1 4.1
Camp, scheuchz. +.1 +.1 f.l +.1 +.1 1.1 4.1 4.1 1.1 2.2 2.1 2.1 1.1 4.1 4.1 1.1 4.1
G e n t i a n a  a s p e r a 1.1 1.1 .1 1.1 1 .2 1.3 1.1 4.1 4.1 4.1 4.1
Polygon, vivip. 1.1 «■.1 1.1 1.1 4.1 1.1 4.1 4.1 1 . 1 2.1 1.1 1.1 2.1 1 . 1
S e l a g i n e l l a  sel. 2 .2 1.2 + .1 1.2 1.2 1.2 1.3 1.2 1.2 1.2 4.2 1.1 1.2
L o t u s  cornicul. 1.2 4.1 t.l 2.2 2.2 1.2 1.1 1.2 4.2 4.1 4.2 4.1
C a r d u u s  deflor. 1.1 +.1 +.1 +.1 1.1 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1
T h e s i u m  a l p i n u o + .1 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1 4.1

S o n s t i g e 17 22 11 18 22  13 19 13 15 31 20 22 20 13 15 14 15 20 to 12 l k
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Tabelle 21 (Fort».)

g. A u s b i l d u n g  m i t  b o i s e l e u r i a  p r o c u n b e n »
h .  D e g r a d a t i i o n s s t a d i e n

S a a U r l *  v a r i a  
C a r e *  a e m p e r v i r .  
K o b r a s .  m y o s u r .
C a r e *  a t r a t a  
A r e t o s t a p h .  a l p .
E r i c a  c a r n e a  
C o r o n i l l a  v a g i n .  
E p i p a c t i B  a t r o r .  
G e n t i a n a  c i l i a t a  
B e t ó n i c a  a l o p e c .  
H i a r a c .  v i l l o s u m  
C h a m a e o r c h i a  a l p .  
S e n e c i o  d o r o n i c u *  
A l l i u B  s e n e a c e n a
L e o n t o p o d i u m  a l p .  
P r i a n l a  a u r í c u l a  
A c h i l l e s  c l a v e n a e  
S i l e n o  v u l g a r i s  
G y p a o p h i l a  r e p e n a  
U i n u a r t i a  v e r n a  
C a r e *  m u c r o n a t a  
A s t e r  a l p i n u a  
S a u B B u r o a  p y g m a e a  
B u p h r a s i a  a a l i a b .  
S a x i f r a g a  p a n i c u l .  
V a c o ,  v i t . - i d .
A n e x i o n e  n a r c i s a .  
G a l i u m  n o r i e u m  
C a m p á n u l a  a l p i n a  
P o t e n t i l l a  e r e c t a  
S o l d a n e l l e  a l p i n a  
f l o m o g y n e  a l p i n a  
C r e p l s  a u r e a  
P o t e n t i l l a  a u r e a  
G e n t i a n a  p a n n o n i c a  
E u p h r a e i a  p i c t a  
L e o n t o d ó n  h i s p i d .  
K a r d u s  s t r i c t a  
A j u g a  p y r a m i d a l i s  
C a r e x  o r n i t h o p o d a  
C a r e x  f l a e c a  
p l a n t a g o  a t r a t a  
T r i f o l i u m  t h a l i i  
S a l i x  r e t u s a  
Y a c e ,  u l i g i n o s u n  
V a c c .  m y r t i l l u a  
V i o l e  b i f l o r a  
S a x i f r a g a  a n d r o « .  
F e s t u c a  n o r i c a  
H e l i c t o t r .  T s r s i c .  
C a r e a  p a l l e s c e n s  
L i g u s t .  m u t e l l i n .  
L o i s e l e u r . p r o c u m b .  
U u p e r t i a  s e l a g o  
T o f i e l d i a  p u s i l l a  
G e n t i a n a  e l u s i i  
B l e c u t e l l a  l a e v .  
P e d i c .  r o a t r . - c a p .  
E r i g e r o n  p o l y m .  
P h y t e o m a  o r b i c u l .  
H e l i a n t h .  g r a n d .  
A n t h y l l i a  a l p e a t r .  
G a l i u m  a n i s o p h y l l .  
G e n t i a n a  v e r n a  
A n d r o s a c e  c h a m a e j .  
N i g r i t e i l e  n i g r a  
S c a b i o a a  l u c i d a  
C a m p á n u l a  s c h e u c h * ,  
G e n t i a n a  a s p e r a  
P o l y g o n u m  v i v i p a r .  
S e l a g i n e l l a  a e l a g .  
L o t u s  c o r n i c u l a t u a  
C a r d u u s  d e f l o r a t u s  
T h e s i u m  a l p i n u r a  
S o n s t i g e

t l f l f  TlTSII 
flis'i'II'iTH'H'H

h _____

3 *

7 5 4 7 5 5 756 7 5 7 7 9 16
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S s o S O S W - -
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+ .1 +

+ .1
1.1 1.1

1 . 1  + . 1  +  •! + , i
1 . 1  * . 2  1 . 1  ♦

1.1 1.1 1.1
1.2 1.2 2.2 

+.2 1.2 2.1 1.2 2.2 
+.1 +.1 1 .1 +.1 

r . l  + . 1  + . 1  
16 1 7  31 2 5  2 0

+ . 1  1 , 1  1 . 1  2 . 1  1 . 1  1 . 1  i . l  1
1 . 1  1 , 1  1 . 2  + . 1  1 . 1  I « 1 i ' 1 21.1 1.1 +•!
2 2 2 . 2  2 . 2  1 . 2  +.2

+. 2  1 . 2  1 . 1  2 . 2  2 . 2
+  .1

+ .1  r . l  + . 1  1 . 2
1 7  1 7  1 5  1 5  1 7  1 8

1
3 . 2  2
1.2 
2 . 2
1 5

1 l . i  
1 l . i

.2 1.2 

. 2  3 . 2  
,1 
.2
1 4  1 1

+  .1
+  .1

+  . 1 
+  .2  
+  .1 
+  .1 
+  .1 
1 7

1 +.1
1

+  .2
,2
2 +.2

.1 +.1

.2

1 4  1 3
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Caricetum ferrugineae Lüdi 1921
a. typische Ausbildung
b. Ausbildung mit Calaraagrostis varia
c. Ausbildung mit Gymnocarpium robertianum
d. Ausbildung mit Dentaria enneaphyllos
e. Ausbildung mit llhodothamnua chamaecistus

T a b e l l e  22

Mr.d.Aufnahme 
Höhe in 10 m 
Neigung in Grad 
Exposition
Aufnahmefläche in qm 
Artenzahl
Bodenbedeckung in %

A s s . C h a r .  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m
-  F e s t u c a  p u l c h e l l a  

P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - s p i c a t a
D . A s s .  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  s s p ,  opiraus

C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  
P h l e u m  h i r s u t u r a  

D . A u s b ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a
H i e r a c i u r a  b i f i d u m

-  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  
S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  
C a l a m a g r o s t i s  v a r i a  
L a s e r p i t i u m  l a f i f o l i u m  
B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m

-  L i l i u m  m a r t a g ó n
-  P h y t e u m a  s p i c a t u m  

A c o n i t u m  v u l p a r i a  
A q u i l e g i a  a t r a t a

-  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m
-  Ilumex s c u t a t u s  

C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m  
D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s

-  P a r i s  q u a d r i f o l i a
-  A r a b i s  a l p i n a  

V i o l a  b i f l o r a  
B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a

-  C a r e x  f i r m a
-  D r y a s  o c t o p e t a l a  

R h o d o t h a m n u s  c h a m a e c i s t u s  
P l a n t a g o  a t r a t a
N a r d u s  s t r i c t a

-  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a
-  A c o n i t u m  n a p e l l u s  

T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m  
T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a  
S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a

-  P e u c e d a n u m  o s t r u t h i u m  
A t h y r i u m  d i a t e n t i f o l i u m

-  O r i g a n u m  v u l g a r e
-  C a r e x  f l a c c a  

H i p p o c r e p i s  c o m o s a
-  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )

L a r i x  d e c i d u a  j u v .
-  A p o s e r i s  f o e t i d a
-  V e r o n i c a  l a t i f o l i a
-  O x a l i s  a c e t o s e l l a
-  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s

V . C h a r ,  C a r e x  f e r r u g i n e a
D . V e r b .  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m

-  G e r a n i u m  a y l v a t i c u m
-  T r o l l i u s  e u r o p a e u s
-  K n a u t i a  s i l v á t i c a

0 . , - K l , C h a r .  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m
-  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  s s p .  d e f l o r a t u s  

P u l s a t i l l a  a l p i n a
C a l a r a i n t h a  a l p i n a

-  H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m  
T h e s i u m  a l p i n u m  
S c a b i o s a  l u c i d ä  
P h y t e u m a  o r b i c u l a r e

-  G e n t i a n a  v e r n a
B e g l e i t e r  S o l d a n e l l a  a l p i n a

T r i f o l i u m  p r a t e n s e  
D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  
A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  
S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  v u l g a r i s  
C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i  
M y o s o t i s  a l p e s t r i s  
L o t u s  c o r n i c u l a t u s  
P r u n e l l a  v u l g a r i s  
E u p h r a s i a  p i c t a  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  
R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s

-  S o l i d a g o  v i r g a u r e a

Sonstige

94 118 119 408 444 509 123 91 93 95 4 36 437
150 188 187 1 6 8 168 136 130 I56 150 152 I54 I6 3
10 10 15 25 30 10 35 40 30 20 35 30
NO S s W N N 0 tf 0 SW N NW
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100
44 38 39 44 40 33 44 39 46 55 47 41
9° 80 90 90 90 90 90 90 80 90 90 90

a b
+ .1 r.l 1.3 2.1 + .1 1.1 + .1 1 1 + .1 2.1 2.1

+ .1 + .1 + .1 + .1 1.1
+ .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1
1.1 + .1 1.1 1.1 1 1 1.1 + .1 1.1 1.1 + .1

+ .1 + .1 + .1 + .1 + .1
1.1 + .1 1.2 1.2 1.1

+ .1 + .1 1.1 + .1 1.1 + .1 1.1 + .1
r.l + .1 1.1 + .1 + .1 1.1 + .1 + .1

1 1 1.1 1 3 1.1 i.l 1.1
1.2 1.2 + .2 1.2 1.2 1.2

+ .2 2.2 + .2 1.2 1.2 1.2
r 1 + .1 + .1 + .1 1.1
2.1 + .1 r.l 1.1 + .1
1.1 + .1 + .1 1.1 1.1
+ . 1 + .1 + 4 + .1

+ .1 + .1 + .1 + .1
2.1 + .1 1 .1 1.1

50
NO
40
34
75

2 +.1 

.1

+ .1 
1.2 
+ .1

1.1
,1
,2 1.2 
.2

+ .1 
1.1 
+ .1

r.l 
+ .1 
1.1 
1 . 2

1 . 2
r.l +.1 +.2

+ .1 +.1 2.1 

+ .1
+ .2

2 . 2  
r.l 
+ .1 
1.1

1.2 
+  .2 
1.1

r. 1 
1.1

1.1
2.1
1 . 1
1.1

2.2 3.2 4.2 4.2 4.4 3.2 3.2 1.2 1.2 4.2 4.2
r.l + .2 + .2 + .1 r.2 + .1 + .2

r.l r.l + .1 2.1 + .1 r.2 + .2 1.1
+ .1 + .1 2.1 2.1 1.1 2.1

+ .1 + .1 + .2 r.l 2.1 2.1
1.2 r.l 1.2 1.1 1.2 + .2
+ .1 2.1 + .1 1.1 + .2 + .1 + .1
+ .1 + .1

+ .2
+ .1 + .1

1.2 1.2
1.1 1.1

+ .2 + .2 + .1 + .1 + .2 + .1
r.l r.l + .1 + .2 + .2 + .1

r.l 1.1 + .1 + .1
r.l + .1 1.1
+ .2
1.1 1.1 2.2 2.1 2.2
2.1 1.2 2.2 1.1 1.1 2.1

+ .1 + .2 1.2 2.2 r . 1 + .1
1.1 + .1 + .1 1.1 2.1 1.1

+ .1 + .1 1.2 + .1 + .1 + .1
+ .1 + .1 1.1 + .1 r.l r.l + .1 1.1

1.1 + .1 + .1 1.1 + .1 + .1
1.2 1.2 2.2 1.1 + .1 1.2 + .2 1.2 2.1

+ .1 + .1 + .1 r.l + .1
1.1 1.1 1.1 1.1 1.2 1.1 2.1 1.1 + .1
+ .1 1.2 1.2 1.1 + .2 + .2
+ .1 + .1 + .1 1.1 1.1 + .1 1.1

r.l + .1 + .1 + .1 1.1
16 15 17 14 12 19 19 20 25 16 15

+ .1 
+ .2

1.1
2 . 1  1 . 1  + . 1  

+.1 1.1  +.1
1 . 1  + . 1  + . 1  + .3

+.1 +.1
2 . 2  2 . 2  +. 2

r . l
+ .1
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T a b e l l e  22 ( P o r t s . )

f . A u s b i l d u n g  a i t  P l o n t a g o a t r a t a
g. A u s b i l d u n g  a i t  A c o n i t u m  n n p e l l u s
h. A u s b i l d u n g  m i t  O r i g a n u m  v u l g a r e
i . S u b a s 8 . l a r i c e t o s u m  p r o v .

835 8 2 3 8 2 2 7 9 3 7 7 5 7 5 7 6  4 2 0 4 2 7  4 0 5 b 4 2 2  4 2 5 4 2 8 4 4 1 4 4 2 4 4 3 4 0 7 4 1 9 4 2 1 4 2 3 4 2 4 4 2 6 4 3 4 4 4 5 5 5 4 5 5 5
1 4 5 1 6 3 I 60 1 5 0 1 5 0 1 4 8 1 4 8  160 154 16 7 16 3 160 152 1 6 3 162 1 6 2 160 I S O 162 l b l I 60 156 150 1 6 8 156 156

20 3 0 2 5 20 10 10 10 25 2 5  2 5  2 5  2 5 2 5 1 5 3 0 30 2 5 2 5 2 5 20 20 1 5 20 3 0 1 5 10
N N N W S O N O N O  N O N O  W  N O  N O N O N W S O S O N N O N O N W N O N W N W N N

150 200 25O 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 150 150
34 4 6 5 0 4 3 3 5 4 5 36 33 4 0  4 7  3 5  36 3 9 41 3 * 3 8 4 2 3 6 3 9 3 9 3 7 3 5 4 1 4 0 4 2 4 1
8 5 9 0 8 0 9 0 8 0 9 0 90 90 90 90 90 90 9 0 9 0 9 0 9 0 8 0 9 0 9 0 9 0 9 5 9 5 9 0 9 0 9 5 9 0

e f _____£ _________________ h i

H e r a c l .  a u s t r . 2 . 1  r . l  + . 1 + . 1  1 . 1 + . 1  1 . 1 2 . 1 2 . 1  1 . 1  2 . 1 1 . 1  1 . 1 2 . 1 2 . 1 1 .1 1 . 1 1 . 1 1 .1 2 . 1 4 . 1  1 , 1 1 .1 4 . 1 4 . 1
F e s t u c .  p u l c h . +  .1 1 . 2
P e d ,  r o s t . - s p i c . + . 1  1 . 1  + . 1 1 . 2  + . 1 +  .1 r . l
L e o n t ,  h i s p i d . 1 . 1  l.l 1 . 1 + . 1  + . 1 +  .1 + . 1  1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 +  .1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
C r e p i s  b l a t t . +  .1 +  .1 +  .1 + . 1  + . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 2 . 1
P h l e u m  h i r s u t . + . 1  1 . 1 + . 1  1 . 2 +  .1 1 . 1 4 . 2 4 . 1
G y m n a d ,  c o n . + . 1  + . 1 +  .1 r . l  + . 1 1 . 1 1 . 1
H i e r a c ,  b i f i d . 1 . 1 + . 1  + . 1 4 . 1 +  .1
P o l y g o n ,  v i v i p . 1.1 1.1 1.1 1 . Í 1.1 1 . 1  1 . 1 2 . 1
S e l a g i n ,  s e l a g .  
C a l a m a g r .  v a r i a  
L a s e r p i t i u m  l a t .

+ . 1  1 . 1  + . 1 +  .2 4 1 2 . 2

r . l

1 . ? 1 . 2 4 . 2

B u p h t a l m .  s a l i c .  
Li l i u r a  m a r t a g ó n 1 . 1

+  .1 r . 1 1 . 1
1.1

P h y t e u n a  s p i c .  
A c o n i t u m  v u l p . r . l

+  .1
r . l

4 . 1

A q u i l e g i a  a t r .  
Gymaocarp. rob. 
R u m e x  s c u t a t u s  
C h r y s a n t h .  a t r .  
D e n t a r i a  e n n e a .  
P a r i s  q u a d r i f o l .  
A r a b í s  a l p i n a  
V i o l a  b i f l o r a

r. 2

r . l
4 . 2

4 . 1

1 .1 1 . 1  + . 1 + . 1  + . 1 1 . 2
B i s c u t .  l a e v . + . 1  + . 1  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1 r .l
C a r e x  f i r m a + . 2  1 . 2  1 . 2 +  .2
D r y a s  o c t o p e t a l a + . 2  + . 2 2 . 2
R h o d o t h a m n .  c h a m . r . 2  + . 2  + . 2
P l a n t a g o  a t r a t a  
N a r d u s  a t r i c t a  
P e s t .  r u b r a  s s p .  
Acon i f c ,  a n g e l í .

2 . 1  2 . 1  
+ . 2  + . 2  
2 . 2  1 . 2 1 . 2 4 . 2

2 . 2  2 .2 1 , 1 + . 1  1 . 2  2 . 1 1 . 1  2 . 2 r . l 1. 1 + .1 2 . 1 1 . 2 2 . 1 2 . 1 1 , 1 1 .1
T h a l i c t .  a q u i l . + . 1  1 . 1 + . 1  + . 1 1 . 1  1 . 1 r . l 4 . 1 l.l 1 . 1
T h e l y p t .  l i m b . 1 . 2  + . 2 2 . 2  2 . 2 +  .2 1 . 2 1 . 2

1 . 1S a x i f r .  r o t u n d . r . 2  1 . 1  + . 1 2 . 1  1 . 2 r . l 1 . 2 2 . 1
P e u e e d ,  o s t r u t h . 1 . 1 1 . 2  2 . 1 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
A t h y r .  d i s t e n t .  
O r i g a n ,  v u l g a r e

+  .2 1 .2 2 .2 + .2
2 . 2 2 . 2 3 . 2

C a r e x  f l a c c a +  .1 +  .1
H i p p o c r e p .  c o m . +  .2 +  .1 +  .1
L a r i x  d e c i d u a  B. 4 4 4 4 3 4 3 3 3 3
L a r i x  d e c .  j u v . + 2 2 2 4 4 4 +
A p o s e r i s  í o e t . 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 2 . 1
V e r ó n i c a  l a t . 1 . 1 2 . 1 1 . 1 2 . 1 2 . 1 4 . 1
O x a l i s  a c e t o s . + .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1  + . 1 1 . 1 1 . 1
V a c c i n .  » y r t .  
C a r e x  f e r r u g .

1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 2 + .2 4 . 2 4 r2 4 . 1  4 . 2 1 . 2 2 . 2
3 . 2  2 . 2  2 . 2 4 . 2  3 . 2 1 . 2  2 . 2 3 . 2 3 . 2  4 . 2  4 . 2 + . 2  2 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 3 . 2 4 . 2 3 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2  4 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2

H y p e r i c .  m a c . +  .2 +  .1 1 . 2 + . 2  + . 2  1 . 2 2 . 2  1 . 2 2 . 1 1 . 2 +  .2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2  1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 1
G e r a n i u m  s y l v . 1 . 1  + . 2 2 . 1 + . 1  + . 2  2 . 1 2 . 2  2 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 4 .1 2 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1  1 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1
T r o l l i u s  e u r o p . 1 . 1 1 . 1  1 . 1 +  .1 1 . 1  + . 1 +  .1 1 . 1 2 . 1 1 .1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1 1 . 1
K n a u t .  e i l v . 1 . 1  + . 1 + .1 + . 1 + .1 +  .1 +  . Í +  .1 4 . 1 + .1 i . l 2 . 1 2 . 1 1 . 1
G a l i u m  a n í s . + . 1  + . 1  1 . 1 1 . 2 + . 2  + . 1 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2
C a r d u u s  A e f 1, + . 1  + . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1  + . 1 +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 2
P u l s a t i l l a  a l p . +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 1 .1 2 . 1 4 . 1 1 . 1
C a l a m i n t h a  a l p . +  . 2 1 . 2 r . 2 + .2 + .1 r . 2 r . 2  4 . 2
H e l i a n t h .  g r a n d . + . 1  + . 1 + .1 + .1 3 . 2 + .2 + .2 4 . 2 4 . 2
T h e s i u m  a l p i n . + .1 + .1 r . l + .1 + .1
S c a b ,  l u c i d a  
P h y t e u m a  o r b . + . 1  + . 1 + . 1  + . 1

2 . 1 1 . 1  1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1

G e n t i a n a  v e r n a + . 1  r . l + .Í + .1
S o l d á n ,  a l p i n a L.l 1 . 1  1 .1 1 . 2 1 . 2 1 . 2  1 . 1  2 . 2 1 . 2  1 . 2 1 . 2 1 . 1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 1 . 2  2 . 2 2 . 1 + .1 4 . 1
T r i f o l ,  p r a t . + .1 2 . 2 1 , 2  2 . 2  2 . 2 1 , 2  + . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 3 . 2 1 . 2
D e s c h .  c a e s p . + . 2  + . 2 +  .2 +  .2 2 . 2 +  .2
A s t e r  b e l l i d . 1 .1 + . 1  1 . 1 1 . 1 1 . 1  1 . 1 +  .1 1 . 1 1 .1 1 . 1 1 . 1
S i l e n e  v u l g . 1 . 1 2 . )  1 . 1 + . 1  1 . 1 +  .1 2 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 4 . 1
C a m p ,  s c h e u c h z . + . 1  1 . 1  + . 1 +  .1 r . l  + . 1 1 .1 1 . 1  1 . 1 +  .1 1 . 1 1.1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
U y o s o t .  a l p e s t r . + . 1  1 . 1 1 . 1 1 . 1  1 . 1  1 . 1 1 . 1  1 , 1 +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 4 . 1 4 . 1
L o t u s  c o r n i c u l . 2 . 1  1 . 2 1 . 1 2 . 2  2 . 2  1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 3 . 2 1 . 2
P r u n e l l a  r u l g . +  .1 + . 1  r . l 1 . 1 1 , 1 2 . 1
E u p h r a s , p i c t a 1. 1  1 . 1  + . 1 +  .1 4 . 1 1 . 1  + . 1 1 . 1 1 . 1
A g r o s t .  s t o l , 1 . 2  + . 2 1 . 2  + . 2 2 . 2 +  .2 + .2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 +  .2
R a n u n c .  n e m o r . +  .1 + . 1  1 . 1 2. 1 1 . 1  + . 1  + . 1 +  .1 +  .1 2 . 1 1 . 1 2.1 +  .1 +  .1 4 . 1  4 . 1 4 . 1 1 . 1 1 . 1
S o l i d a g o  v i r g . +  .1 1 . 2 +  .1 +  .1 +  .2 +  .1 +  .1 4 . 2 1 . 1 4 . 1 +  .1 1 . 1

S o n s t i g e 1 3  2 8  27 1 9  1 7 19 1 8 1 4 1 3  1 8  15 13 16 1 7 1 2 1 1 1 8 1 2 16 1 6 9 1 4  19 1 8 2 0 21
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T a b e l l e  2 3

U o l i n i a  l i t o r a l i s - G e s e l l e c h f t f t e n

a. U o l i n i a  l i t o r a l i s - V a l e r i a n a  s a x a t i l i s - G e s . , A u s b i l d u n g  m i t  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a
b .  U o l i n i a  l i t o r a l i s - V a l e r i a n a  s a x a t i l i s - G e s . ,  A u s b i l d u n g  n i t  L u z u l a  c a m p e s t r i s
c. U o l i n i a  l i t o r a l i s - V a l e r i a p a  s a x a t i l i s - G e s . , A u s b i l d u n g  rait G l o b u l a r i a  n u d i c a u l i s
d. U o l i n i a  l i t o r a l i s - V a l e r i a n a  s a x a t i l i s - G e s . , A u s b i l d u n g  m i t  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a
e. U o l i n i a  l i t o r a l i s - E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m - G e s .

N r . d . A u f n a h m e 6k0 6 4 1 6 4 2  6 9 0  691 692 8 0 3 8 7 2 8 0 4 2 7 9
H ö h e  i n  1 0  m 1 0 9 1 1 1 1 1 2 6 8 8 6 86 110 6 0 1 1 8 9 0
N e i g u n g  i n G r a d 1 5 2 0 2 0 1 0 1 5 1 0 1 5 5 2 5 3 0
E x p o s i t i o n S O S O S O N O N O 0 N O S O N O W
A u f n a h o e f l a c h e  i n  q m 5 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 10C 1 0 0 I 50 2 0 0 1 0 0
A r t e n x n h l 2 2 3 9 4 4 4 3 4 4 4 5 4 3 5 6 4 5 3 5
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $> 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 9 0 9 0 6 0 8 0 t o o 8 0

a j 1

A b b , C h a r . U o l i n i a  l i t o r a l i s 4 . 2 3 . 2 3 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 4 . 2
D .A u e b . D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a +  .2

C o r e x  p a n i c e a 1 . 1
- C a r e x  f l o v e l l a +  .1
- B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m + .1 1 . 1 + .1 1.1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
- C a l a r a a g r o s t i s  v a r i a +  .2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2  3 . 2 1 . 2
- E r i c a  c a r n e a 1 . 2 1 . 2 + .2 *.2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 2 . 2
- L u z u l a  c a m p e s t r i s +  .i i .i
- V e r o n i c a  c h a m a e d r y s +  .1 +  .1
- A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m +  .1 1 . 1
- G l o b u l a r i a  n u d i c a u l i s + .2 +  .2 + .2
- H e l l e b o r u s  n i g e r +  .1 1 . 1
- A p o 8 e r i s  f o e t i d a +  .1 +  .1 +  .1
- A l l i u m  s e n e 8 C e n s 1 .1 +  .1 1 .1
- G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a +  .2 1 . 2
- T e u c r i u m  m o n t a n u n +  . 2 +  . 2
- A n t e n n a r i a  d i o i c a +  .1 + .2
- P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a +  .1 +  .1
-  E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m  

C y n a n c h u B  v i n c e t o x i c u m
-  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m
-  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s a p .
-  C a l a m l u t h a  c l i n o p o d i u a
-  O r i g a n u m  v u l g a r e  

E l y n o - S e s l e r i e t e a - A r t e n

G e n t i a n a  c i l i a t a  
V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a  
R h a c o m i t r i u n  c a n e s c e n s  
S i l e n e  n u t a n s

- C a r e x  semp e r v i r e n s 2.2 1.2 2.2 + .2 1.2 4.2 4 .2 4.2
- C a r e x  f e r r u g i n e a 2.2 2.2 + .2 4.2 4.2 4.2 4.2 4 .2 4.2
- S e s l e r i a  v a r i a *.2 + .2 + .1 1.2 4.2 4.1 1.1 4.2 4.2
- G e n t i a n a  v e rna +.1 + .2 + .1 + .1 4.1 4.1 4.2
- H e l i a n t b e m u m  g r a n d i f l o r u m 2.2 1.2 4.1 4.1 4.2 4.2
- B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a + .1 4.1 4.1 4.1 4.1
- H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m + .1 + .1 1.1 1.1 2.1
- A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a 1.2 + .1 + .1 4.1 4.1
- S c a b i o s a  lucida ♦ .1 + .1 4.1 4.1 1.1
- G y m n a d e n i a  conop s e a + .1 +  .1 4.1 4,1 4.1
- C a l a m i n t h a  a l pina +  .1 1.2 4.2 4.1
- B e t ó n i c a  al o p e c u r o s 2.1 1.1 2.1 4.1 1.1
- P r i m u l a  f a r inosa l.l + .1 1.1 1.1 4,1 4.1 2.1 1.1
- G e n t i a n a  cluaii + .1 + .1

R e l i k t e a us P e t a s i t i o n - G e s e l l s c h a f t e n
- R u m e x  scutatus + .le’+.1 4.1 4. 2 r.l'> 4.1
- H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m + .1 4.1 1.1 r . l
- D r yas o c t o p e t a l a +  .1 + .1 4.2 1.2
- S i l e n e  v u l g a r i s  ssp. g l a r e o a a 4.1 4.1 1.1
- E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s + .1 4.1 4.1 4.1
- L i n u m  c a t h a r t i c u m 1.1 2.1
- V a l e r i a n a  s a x atilis + .1 1.1 4.1 4.1 4.1

B e g l . T o r t e l l a  t o r t u o s a + .2 + .2 + . 2 + .2 4.2 4.2 2 .2 4 .2 4 .2 4 .2
- R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s + .1 1.1 2.1 2.1 1.1 4.1 4.1 1.1 4.1
- L e o n t o d ó n  hispidua 2.1 1.1 2.1 + .1 1.1 1.1 4.1 r.l
- L o tus corn i c u l a t u s 1.1 2.2 2.2 4.1 2.1 1.1 1.1 2.1
- P o t e n t i l l a  erec t a 1.2 1.2 2.2 1.1 1.1 1.2 4.1 2.1 2.1
- C t e n i d i u m  m o l l u s c u m 4.2 4.2 1.2 2.2 2.2
- F i s s i d e n s  c r i s tatus + . 2 +  .2 4.2 4.2 4.2
- R h i n a n t h u s  a r i s tntus 1.1 +  .1 1.1 1.1 4.1 2.1
- P i m p i n e l l a  m a j o r +  .1 +  .1 2.1 1.1 2.1 4.1
- G e n t i a n a  a s pera 2.1 +  .1 i .I 4.1 1.1 2.1
- S o l d a n e l l a  a l pina 1.2 2 . 2 2 . 2 1.2 2 . 2
- E u p h o r b i a  cyp a r i s s i a s 1.1 l.l 1.1 4.1 1.1
- C a r l i n a  acaulis +  .1 +  .1 1.1 4.1 4.1
- C e n t a u r e a  j a cea r.l +  .1 +  .1 r.l 4.1
- C o r o n i l l a  va g i n a l i s +  .1 +  .1 4.1 4.1 1.1
- T o f i e l d i a  ca l y c u l a t a +  .1 +  .1 1.2 1.1
- C a m p a n u l a  s c h e u chzeri +  .1 1.1 4.1 4.1
- E u p h r a s i a  p i eta +  .1 1.1 4.1 4.1
- P l a n t a g o  m e d i a r.l +  .1 +.1 4.1
- C a r e x  flac c a 2.1 +  .1 4.1 4.1
- A s t e r  b e l l i d i a s t r u m 1.2 1.2 4.2 1.1
- T h y m u s  pol y t r i c h u s + .2 2 .2 1.2 2 .2
- P a r n a s s i a  p a l ustris + .1 4.1 1.1 4.1
- C a r duus de f l o r a t u s + .1 4.1 4.1 1.1

4.2

3

4.1
.1 +.1

+.1 +.1
6 6

+  .1
7 1 4  2 2  1 1

26
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©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



E l y n e t u m  B r . - B l .  1 9 1 3

a .  S n b a s s .  t y p i c u m ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b .  S u b a s s .  t y p i c u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  S a l i x  r e t u s a
c. S u b a s s .  t y p i c u n ,  A u s b i l d u n g  B i t  P r i a u l a  a u r i c u l a
d. S u b a s s .  t y p i c u a ,  A u s b i l d u n g  m i t  S o l d a n e l l a  p u s i l l a
e. S u b a s s .  t y p i c u a ,  A u s b i l d u n g  B i t  L o m a t o g o n i u m  c a r i n t h i a c u m

T a b e l l e  24

N r . d . A u f n a h B e 1 3 7  4 0 9 4 4 7 4 4 8  4 4 9 4 8 8 166 1 7 0 1 3 4 8 5 1 8 5 2 8 0 0 9 6 0 5
H ö h e  i n  1 0  m 250 2 1 1 2 1 0 2 1 2 2 1 2 2 1 0 232 2 3 0 2 5 5 2 1 0 2 1 0 2 0 0 2 2 1 2 1 0
N e i g u n g  i n  G r a d 2 0 1 0 2 5 2 5 2 5 0 5 1 0 1 0 0 0 3 0 3 0 0
E x p o s i t i o n S W S S S O S _ N S W S - - W SKi -
A u f n a h n e f l ä c h e  i n  q a 1 0 1 0 2 0 2 5 2 0 3 0 1 0 2 0 5 0 1 0 5 1 5 5 1 0
A r t e n z a h l 1 8 1 5 2 3 2 2 1 8 1 2 1 2 2 8 1 8 3 2 3 5 2 5 2 7 2 8
B o d e n b e d e c k u n g  i n  p 9 0 9 0 6 0 8 0 9 0 9 0 9 0 9 0 9 0 8 0 6 0 3 0 4 0 9 0

a b d
A s s . C h a r . P r i m u l a  m i n i m a +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 2
D . A s s . C a r e x  c a p i l l a r i s 4 , 2 2 . 2 r . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 1 . 1 2 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1

- C a r e x  a t r a t a +  .1 2 . 2 4 . 2 4 . 1 r . l 4 . 1 4 . 1
- E r i g e r o n  u n i f l o r u s +  .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1

D . S u b e s s . O x y t r o p i s  j a c q u i n i r . l 2 . 2 4 . 1 1 . 1 4 . 1
- K o b r e s i a  n y o a u r o i d e s 3 . 2 3 . 2 4 . 2 4 . 2 5 . 2 3 . 2 4 . 2 4 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
- H e l i a n t h e m u m  a l p e s t r e +  . 2 +  .2 +  .2 4 . 2 4 . 1 4 . 2 r . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 1 1 . 1 4 . 1

D . A u s b . C h a n a e o r c h i s  a l p i n a 1 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1
- T h a m n o l i a  v e r m i c u l a r i s 4 . 2 1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1
- C e t r a r i a  n i v a l i s 1 . 2 1 . 1 4 . 1
- C e t r a r i a  j u n i p e r i n a  v a r .  t e r r e s t r i s 1 . 2 4 . 2 2 . 2 1 . 2
— S a l i x  r e t u s a 4 . 1 4.1
- C l a d o n i a  c u c u l l a t a 1 . 2 4 . 2
- V a c c i n i u n  v i t i s - i d a e a 1 . 1 1 . 1
- C t e n i d i u a  m o l l u s C u a 4 . 2 4 . 2
- R h y t i d i u «  r u g o s u a 4 . 1 1 . 1
- P t e r y g y n a n d r u n  f i l i f o r m e 4 . 2 4 . 2
- C l a d o n i a  s y n p h y c a r p i a 4 . 2 1 . 2
- P r i m u l a  a u r i c u l a 4 . 1 r . l
- C a r e x  f i r m a 2 . 2 1 . 2 r . l
- C l a d o n i a  p y x i d a t a 4 . 1 4 . 2
- S o l o r i n a  s a c c a t a 4 . 1 4 . 1

S o l d a n e l l a  p u s i l l a  
A l c h e a i l l a  h o p p e a n a  
V e r o n i c a  a l p i n a  
S a g i n a  s a g i n o i d e s  
P o a  a l p i n a

- L o m a t o g o n i u n  c a r i n t h i a c u m r.2
- E u p h r a s i a  m i n i m a 4.1 4.1 4.1
- G e n t i a n a  t e n ella 1.1
- S o l d a n e l l a  a l pina
- L i g u s t i c u a  m u t e l l i n o i d e s 1.1
- lloBogyne a l p i n a
- N i g r i t e l l a  n i g r a
- P a r n a s s i a  pa l u s t r i s r.l
- A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u s

0., K l . C h ar. H e d y s a r u m  b e d y s a r o i d e s 4.1 4.2 4.1 4 . 2  4.1 4.1
- G e n t i a n a  v e r n a 4.1 4 .2 4.1 r .2 4.1 4.1 4.1 4.1 1.2
- A n d r o s a c e  cha m a e j a s m e 4 .2 4 . 2  1 .2 1.2 4 .2 1 .2 4 .2 4 .1 4.1 4.2 4.1 1.1 4. 2
- F e s t u c a  p u a i l a 4 . 2  1.2 4 .2 r.2 4. 2  2 .2 4.1 r.2
- G a l i u m  a n i s o p h y l l u m 4. 2  4 .2 4.1 4.2
- G e n t i a n a  n i v a l i s 4.1 4.1 1.1 4.1 4.1
- P e d i c u l a r i s  r o s t r a t o - c a p i t a t a r.l 4.1 4.1 4.1 r.l
- U i n u a r t i a  v e r n a 4.1 r .2 4.1 4.1 4.2
- S e s l e r i a  v a r i a r . 2  4.2 4.2 r.2
- S a x i f r a g a  m o s c h a t a r.2 4.2
- D r y a s  o c t o p e t a l a t.l 1.2 4 . 2 4.2
- P h y t e u m a  or b i c u l a r e
- A n t h y l l i s  al p e s t r i s

B e g l . A g r o s t i s  a l p i n a 4 . 2  2 .2 2 .2 2.2 1 .3 2.2 4 .2 1. 2  1.2 4.1
- S i l e n e  a c aulis r .2 1 .2 4.2 4.2 4.2 4 .2 4.2 4 .2 4.2
- G e n t i a n a  aspe r a 4.1 1.1 2.1 2.1 4.1 r.l 4.1 r.l
- P o t e n t i l l a  b r a u n e a n a r.l 4.1 1.1 4.1 4.1
- R a n u n c u l u s  a l p e stris 4.1 4.1 2.1 1.1 4.1 4. 1  4.1 1.1 4.1
- C a m p a n u l a  s c h e uehzeri 1.1 1.1 1.1 4.1 4 .1 4.1
- S e l a g i n e l l a  sel a g i n o i d e s 4 .2 1.2 1.2 4.2 4 .2 1. 2  4.1 4.1
- P o l y g o n u m  v i v i p a r u a 4.1 1.1 2.1 1.1 2.1 1.1 1.1 1.1 4.1 4.1 1.1 4.1 4.1
- S i b b a l d i a  p r o e u m b e n s 4.1 r.l 4.1
- F e s t u c a  r u p i c a p r i n a 1 .2 4.1 4 .2
- V e r o n i c a  a p h y l l a r.l r.l
- C e r a a t i u a  f o n t a n u m 4.1 4.2
- S a l i x  s e r p y l l i f o l i a 4.2 4 .2 4 .3 2.2
- A l c h e m i l l a  de c u n b e n a
- B a r t s i a  a l p i n a 4.1 4.1
- A r c t o s t a p h y l o s  a l pina 4.2
- T h y m u s  p o l y t r i c h u s 1.1 1.2
- L u z u l a  ca m p e s t r i s
- A c o n i t u m  n a p e l l u s  ssp. t a u r i c u n 4 .2
- J u n e n s  m o n a n t h o s 4 .2 1.2
- G n a p h a l i u m  h o p p e a n u m 4.2
- T h e s i u m  a l p i n u m
- E u p h r a s i a  p i cta 4.1
- C e t r a r i a  i s l á n d i c a r.l 1.1 1.2

S o n s t i g e 1 2  2 -  - 1 7  3 - 3 3 2  8
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T a b e l l e  24 ( F o r t e . )

f. S ú b a s e .
g. S ú b a s e .
h .  S u b a s B .
i. S u b a s s .  
k .  S u b a s s .

P r i m u l a  m i n i m a  
C a r e x  c a p i l l a r i s  
C a r e x  a t r a t a  
E r i g e r o n  u n i f l o r u s  
O x y t r o p i s  j a c g u i n i  
K o b r e s i a  m y o s u r o i d e s  
H e l i a n t h e m u m  a l p e s t r e  
C h a m a e o r c h i s  a l p i n a  
T h a m n o l i a  v e r m i c u l a r i s  
C e t r a r i a  n i v a l i s
C e t r a r i a  j u n i p e r i n a  v a r .  t e r r e s t r i s
S a l i x  r e t u s a
C l a d o n i a  c u c u l l a t a
V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a
C t e n i d i u m  m o l l u s c u m
R h y t i d i u m  r u g o s u m
P t e r y g y n a n d r u m  f i l i f o r m e
C l a d o n i a  s y o p h y c a r p i a
P r i m u l a  a u r i c u l a
C a r e x  f i r m a
C l a d o n i a  p y x i d a t a
S o l o r i n a  s a c c a t a
S o l d a n e l l a  p u s i l l a
A l c h e m i l l a  h o p p e a n a
V e r o n i c a  a l p i n a
S a g i n a  s a g i n o i d e s
P o a  a l p i n a
L o m a t o g o n i u m  c a r i n t h i a c u m
E u p h r a s i a  m i n i m a
G e n t i a n a  t e n e l l a
S o l d a n e l l a  a l p i n a
L i g u s t i c u m  m u t e l l i n o i d e s
H o m o g y n e  a l p i n a
N i g r i t e l l a  n i g r a
P a r n a s s i a  p a l u s t r i s
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m
H e d y s a r u m  h e d y s a r o i d e s
G e n t i a n a  v e r n a
A n d r o s a o e  c h a m a e j a s m e
F e s t u c a  p u m i l a
G a l i u m  a n i s o p h y l l u m
G e n t i a n a  n i v a l i s
P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - c a p i t a t a
U i n u a r t i a  v e r n a
S e s l e r i a  v a r i a
S a x i f r a g a  m o s c h a t a
D r y a s  o c t o p e t a l a
P b y t e u m a  o r b i c u l a r e
A n t h y l l i s  a l p e s t r i s
A g r o s t i s  a l p i n a
S i l e n e  a c a u l i s
G e n t i a n a  a s p e r a
P o t e n t i l l a  b r a u n e a n a
R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s
C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i
S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s
P o l y g o n u m  v i v i p a r u m
S i b b a l d i a  p r o c u m b e n s
F e s t u c a  r u p i c a p r i n a
V e r o n i c a  a p h y l l a
C e r a s t i u m  f o n t a n u m
S a l i x  s e r p y l l i f o l i a
A l c h e m i l l a  d e c u m b e n s
B a r t s i a  a l p i n a
A r c t o 8 t a p h y l o s  a l p i n a
T h y m u s  p o l y t r i c h u s
L u z u l a  c a m p e s t r i s
A c o n i t u m  n a p e l l u s  a s p .  t a u r i c u m
J u n c u s  m o n a n t h o s
G n a p h a l i u m  h o p p e a n u m
T h e s i u m  a l p i n u m
E u p h r a s i a  p i c t a
C e t r a r i a  i s l á n d i c a

S o n s t i g e

t y p i c u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  S o l d a n o l l a  a l p i n a  
t y p i c u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  N i g r i t e l l a  n i g r a  
a g r o s t i d e t o s u m ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
a g r o s t i d e t o s u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  L o m a t o g o n i u m  c a r i n t h i a c u m  
a g r o s t i d e t o s u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  S o l d a n e l l a  a l p i n a

220 1 3 9 1 4 0 4 4 6 2 2 5 226 2 1 9 2 2 4 4 1 0 2 0 7 2 0 8 1 4 1 1 4 2 1 0 8 169 4 1 2 4 5 0 200

2 1 5 250 250 210 2 1 3 2 1 3 2 1 4 2 1 4 2 11 2 1 5 2 1 5 250 250 2 4 0 2 3O 2 0 9 2 1 3
0 10 1 5 2 5 20 3 0 4 0 3 0 10 0 0 5 10 20 10 10 2 5

S W S W s W N W N W W - - S W S W S W S N W
1 0 1 0 1 0 1 0 5 1 0 2 0 2 0 1 0 1 0 1 0 2 0 1 0 2 0 3 0 2 0 2 0 5
2 0 2 0 1 9 2 7 2 7 2 4 2 1 2 3 8 1 4 1 9 1 8 1 8 2 3 2 1 1 2 2 0 3 8

9 0 9 0 9 0 6 0 8 0 8 0 8 0 8 0 9 0 8 0 8 0 9 0 9 0 8 0 9 0 9 0 8 0 9 0

h i k

+  .1 +  .2 + .2 r . l +  .2 +  .2 +  .2 2 . 2 +  .1 r . 2

+  .2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 1 . 2 +  .2 +  .1
r . l r . l +  .1 +  .1 +  .2

+  .1 +  .2 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1
1 . 2  + . 2  ' 

r ,2 3 . 3  3 . 3  1 . 2  + . 2  + . 2
+ .2  +.2  +.2--------------------------» .

1 . 1  + . 1  r . l  
+ . 2  + . 1  + . 1  

r . l  1 . 1  
+ . 1  + . 1

+  .1 2 . 2  + . 2  + . 2  + . 1  
1 . 2  2 . 2  2 . 1  2 . 2  
+ . 1  1 . 1  1 . 1  

r . l  1 . 1  + . 1

+  .1

3 . 2 +  .2 2 . 1  1 . 1  3 . 2  2 . 1
2 . 1  + . 1  1 . 1  2 . 1

1 ? 1 . 2  1 .1 2 . 1 1 . 1  + . 1  + . 1  1 . 2  1 . 1
1 . 1  + . 1 +  .1
+ . 2  + . 1
2 . 2  4 . 2 +  .2

1 . 1 + . 1  + . 1
+  .2 +  .2 1 . 1 1 . 1 +  .2 +  .2 + . 1

+ . 2  1 . 2 1 . 2 +  .2 + . 2  + . 2  1 . 2 + . 2  + . 2  + . 2 + . 2  1 . 2  + . 2  2 . 2
3 , 3  + . 2  + . 2 1 . 2 1 . 2  1 . 2 3 . 2 1 . 2  1 . 2 1 . 2  2 . 2  + . 2
+  .2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2  1 . 2

OlCI4

+ . 1  + . 1 +  .1 +  .2 + . 1  + . 2  + . 2 +  .1
+ . 1  1 . 1 +  .1 2 . 1

+  .2 r . 2  + . 2  + . 2
1 . 2 +  .2 2 . 2

+ . 2  + . 2
r . 2  r . 2 1 . 2

+ . 1  1 . 1
r . l +  .2 +  . 2

1'. 2 3 . 2 3 . 2  2 . 2 2 . 2  3 . 2  3 . 2 4 . 2  4 . 2  2 . 2  2 . 2 3 . 2  4 . 2  2 . 2  3 . 2  2 . 2
+ . 2  + . 2 r . 2 r . 2 r . 2 + . 2  + . 2 + . 2  + . 2

1 . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 1  1 . 1  + . 1 + . 2  1 . 1 +  .1 + . 1
1 . 2 1 . 1 +  .1 1 . 2  1 . 1  + . 1  1 . 1

1 . 1  + . 1  + . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 r . l  + . 1  1 . 1 + . 1  2 . 1  1 . 1
1 . 1  r . l  + . 1 1 . 1  1 . 1 + . 1  1 . 1 r . l 1 . 1  + . 1  1 . 1  + . 1

1 . 2 1 . 2  1 . 2 1 . 2 1 . 2  1 . 2  + . 2  1 . 2  2 . 2
1 . 1  l . l  1 . 1 2 . 1 2 . 1  2 . 1 1 . 1  2 . 1  1 . 1 1 .1 1 . 1  1 . 1  1 . 1 1 . 1  1 . 1  1 . 1  2 . 1  1 . 1

+  .1 +  .1 r . l  + . 1 + .2  1 . 1
1 . 2 + . 2  + . 2 + . 1  1 . 2 +  .2

+  .1 +  .1 + . 2  + . 1 r . l  + . 1  + . 2
+  .2 +  .2 1 . 2  + . 2  1 . 1 1 . 1

+  .2 + . 2  1 . 2  2 . 2
r . l 2 . 2 1 . 1 + . 2  1 . 2 2 . 2

1 . 2  r . 2
+  .1 +  .2 2 . 1

+  . 2 2 . 2
+ .1 +  .1 + . 1  + . 1
r . l 1 . 1 r . l

4 . 1  + . 1  + . 1
+ .1

r . 2  
+ .1 
+  .1

1 16
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N a r d e t u m  a l p i g e n u r a  Q p . - D l .  1 9 4 9

a. A u s b i l d u n g  m i t  G e n t i a n a  p u n c t a t a
b .  S u b a s s .  t r i f o l i e t o s u m ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
c. S u b a s s ,  t r i f o l i e t o s u m ,  A u s b .  m i t  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m

Tabelle 25

N r . d . A u f n ä h m e  
H ö h e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $

7 7 4  7 7 6  1 9 1  5 1 1  5 1 2  5 1 3  5 1 4  5 1 5  5 2 9  1 B 1  7 8 7  7 7 9  
1 7 9  1 8 4  1 6 6  1 6 4  1 6 4  1 6 4  1 6 5  165 1 6 4  165 1 5 8  160

15 10
-  S W  0 

100 100 100 
1 7  3 1  2 1  
8 0  90 8 0

10 
N O  0
50 100 
2 5  2 5  
8 0  8 0

5 15 2 5  2 0
S O  0  S  W  
50 1 0 0  1 0 0  1 0 0  
2 4  3 5  4 4  3 9
90 90 8 0  90

a b

A s s .Char. N a r d u s  stricta 4.2 4.2 4.2 4.2 5.4 5.4 4 .3 4.4 4 .3 4.2 3.3 1.2
- G e u m  m o n t a n u m 1.1 +.1 +.2 +.1 +.1 +.1 +.2

D . A s s , V a c c i n i u m  m y r t i l l u s 4.2 3.2 2.2 1.2 2. 2  2 .2 2 .2 2.2 4 .2 4.2
- C a r e x  c a p i llaris +.2 +.1 1.2 +.1 2.1 +.2
- L u z u l a  s p i c a t a +.1 +.1 +.1 +.1 +.1

D.Ansb. G e n t i a n a  p u n c t a t a 2.1 1.1 +.1
- A j u g a  pyr a m i d a l i s +.1 1.1
- D e s c h a m p s i a  f l e xuosa 1.2 1.2 +.2

D . S u b a s s . T r i f o l i u m  p r a tense +.1 1.2 +.1 +.1 1.1 +.1 +.1 4.1 4.1
- Crepis a u rea +.1 +.1 +.1 +.1 +.1 1.1 1.1 1.1
- P oa alpina +.1 +.1 +.1 1.1 +.1 4.1 2.1
- E u p h r a s i a  p i cta 1.1 1,1 1.1 1.1 1.1 +.1 1.2
- Lotus corn i c u l a t u s +.2 +.1 +.1 1.1 2 .2 1.2 4,1

D . A u s b . R a n u n c u l u s  acris 1.1 4.1
- C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m 1.1 1.1
- F e s t u c a  p r a t ensis 2.2 1.2
- D i a nthus superbua 4.1 4.1
- A g r o s t i s  r u p estris + .1
- A l c h e m i l l a  decumbens r . 1
- P o l y g o n u m  v i v i p a r u m 1.1 4.1
- T r i f o l i u m  repe n s
- P r i m u l a  m i n i m a
- C a rex f l a vella
- C e t r a r i a  i s l á n d i c a 1.1
- E u p h r a s i a  m i n i m a +.1 +.1
- P r u n e l l a  v u l g a r i s

V.Char. P o t e n t i l l a  aurea 1.1 +.1 1.2 1.1 1.1 1.1 1.1 2.1 +.2 1.1 1.1
D.Verb. Horaogyne alpina +.1 1.1 2.1 2.1 3.1 2.1 +.1 2.1 +.1 2.1

- A l c h e m i l l a  f l a b e l l a t a + .1
- L e u c o r c h i s  a l bida 1.1 +.1
- G n a p h a l i u m  n o r v e g i c u m + .1 + .1
- S i e g l i n g i a  d e c u m b e n s +.1 +.1 +.1 +.10. C h a r . C a rex pa l l e ö c e n s +.1 +.1 +.2 +.2 +.1 +.1 +.1 +.1 +.2 4.1 4.1
- H i e r a c i u m  schultesii + .1
- C o e l o g l o s s u m  viri d e
- H i e r a c i u m  a u r icula + .1 +.1 +.1

K l .Char. P o t e n t i l l a  erec t a 1.1 2.2 1.2 2.1 2.1 +.1 1.1 2.1 2.2 1.1
- L u z u l a  c n m p eetris +  .1 1.1 1.1 +.1 1.1 1.1 1.1 +.1
- L u z u l a  m u l t i f l o r a + .1 2.1 1.1

B e g l e i t e r L e o n t o d ó n  hispidus 1.1 +.1 1.1 1.1 +.1 +.1 1.1 +.1 +.1 1.1 1.1
- C a m p a n u l a  scheuchzeri 1.1 +.1 1.1 +.1 +.1 +.1 +.1
- S e l a g i n e l l a  sel a g i n o i d e s +.2 1.2 1.2 +.1 1.2
- G a l i u m  a n i s o p h v l l u m +.2 + .2 + .2 +.2 4 .2
- S o l d a n e l l a  a l p i n a 1.1 .1 1.2 2.1
- T h y m u s  p o l y t r i c h u s +.2 +.2 4.1
- P a r n a s s i a  p a l ustris + .1
- A s t e r  b e l l i d i a s t r u m
- A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m 4.2 +.2 +.2 +.1 1.1 3.2 3.2
- D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a +  .2 +.1 +. 2  +.1 +.2 2.2 2.2
- R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s +.1 +.1 1.1 +.1 4.1 1.1
- F e s t u c a  r u p i c a p r i n a +.1 +.1
- T h e s i u m  a l p i n u m +  .1 »-.1 +.1 4.1
- T o f i e l d i a  ca l y c u l a t a K l  +.1 +.1 4.1
- P h y t e u m a  or b i c u l a r e 4.1
- C e r a s t i u m  f o n t a n u m +.1 +.1 +.2
- V e r o n i c a  a p h y l l a
- G e n t i a n a  a s p e r a r.l 4.1
- R a n u n c u l u s  a l p estris
- P o l y g a l a  a m a r e l l a 4.1
- G e n t i a n a  v e r n a
- C a rex o r n i t h o p o d a + .1 4.1 1.1 4.1 4.2
- T r o l l i u s  e u r o paeus + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1
- G e n t i a n a  p a n n o n i c a 1.1 2.1 2 .2 4.1 4,1 1 . 1
- B i s c u t e l l a  l a e v igata .1 4.1 +.1 4.1
- L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a +  .1
- S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s
- C a r l i n a  acaulis +  .1 H .1 2.1 2.1
- A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a f.l 4.2
- Heliantheraum g r a n d i f l o r u m • + . 2 4.1 .
- G n a p h a l i u m  h o p p e a n u m
- A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m +  .1 r . l  2 . 1  2 . 1
- P h l e u m  a l p i n u m r.l
- A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e
- C a r d u u s  d e f l o r a t u s 1 . 1 +  .1

1 9  1 7
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Tabelle 25 (Forts.)

d. S u b a s s .  t r i f o l i e t o s u r a ,  A u s b .  m i t  A g r o s t i s  r u p e s f c r i s
e. S u b a s s .  t r i f o l i e t o s u m ,  A u s b .  B i t  T r i f o l i u m  r e p e n s
f. S u b a s s .  t r i f o l i e t o s u m ,  A u s b .  m i t  C e t r a r i a  i s l á n d i c a

1 2 9 1 2 8 1 8 2 2 0 5 1 ? 1 1 3 3  1 8 9 1 9 4 1 9 5 196 2 0 4 516 5 17 518 519 5 2 0 521 5 2 2 5 2 3
1 8 5 190 1 6 5 1 6 7 1 8 0 2 0 5 1 6 5 1 6 6 1 6 6 I 66 1 6 5 1 6 5 165 165 1 6 5 165 I 65 165 165

5 5 1 0 3 0 5 3 0 1 5 1 5 1 0 2 0 2 5 0 0 0 O O O 0
N W N W 0 N S W W 0 S S W N O N O - - - - - - - -
5 0 5 0 1 0 0 5 0 5 0 1 0 0 1 0 0 5 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 5 3 6 5 5 2 4 3
2 5 2 8 2 7 3 5 4 0 4 3 4 0 3 6 3 3 18 4 1 2 7 2 6 2 4 2 2 2 3 2 4 2 4 2 7
9 0 9 0 9 0 8 0 8 0 9 0 8 0 9 0 9 0 8 0 9 0 8 0 8 0 8 0 6 0 8 0 9 0 8 0 60

i e f

+  .2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2
+  .1 1 . 1 +  .1 r . l +  .1 +  .1

1 . 2 + .2 +  .1
+  .2 1 . 2 +  .2 +  .2 2 . 2 +  .2 2 . 2 1 . 2 1 .1 1 .1 1. 1 2 . 1 1 . 2 3 . 1 2 . 1 2 . 2
+  .1 +  .1 +  . 1 +  .1 +  .1 +  .1

+  .2 r . 2 1 . 2 +  .1 +  .1 +  .1 +  .2 +  .2 1 . 1 +  .1 1 .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
+  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 + .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
+  .1 +  .1 +  .2 r . 2 r . l +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
+  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 2 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1

+  .2 +  .2 l . l + .2 +  .2 1 . 2 1 . 1 +  .2 1 . 1 1 . 2 1 . 2 1 .1 1 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 .2 1 . 2

N a r d u s  s t r i c t a  
G e u m  m o n t a n u m  
V a c c .  r a y r t i l l .
C a r e x  c a p i l l a r .  
L u z u l a  8 p i c a t a  
G e n t i a n a  p u n c t .
A j u g n  p y r a m i d .  
D e s c h a m p s .  f l e x .  
T r i f o l i u m  p r n t .  
C r é p i s  a u r e a  
P o a  a l p i n a  
E u p h r a s i a  p i c t a  
L o t u s  c o r n i c u l .  
R a m m e ,  a c r i s  
C h r y s a n t h ,  l e u e .  
F e s t u e .  p r a t .  
D i a n t h u s  s u p e r b .  
A g r o s t i s  r u p e s t r i s  
A l c h e m i l l a  d e c u m b ,  
P o l y g o n u m  v i v i p .  
T r i f o l i u m  r e p e n s  
P r i m u l a  m i n i m a  
C a r e x  f l a v e l l a  
C e t r a r i a  i s l a n d .  
E u p h r a s i a  m i n i m a  
P r u n e l l a  v u l g a r i s  
P o t e n t i l l a  a u r e a  
H o m o g y n e  a l p i n a  
A l c h e m i l l a  f l a b .  
L e u c o r c h i s  a l b i d .  
G n a p h a l i u m  n o r v .  
S i e g l i n g i a  d e c .
C a r e x  p a l l e s c e n s  
H i e r a c .  s c h u l t e s i i  
C o e l o g l o s s .  v i r ,  
H i e r a c .  a u r i c u l a  
P o t e n t ,  e r e e t a  
L u z u l a  c a m p e s t r .  
L u z u l a  m u l t i f 1. 
L e o n t o d o n  h i s p .
C a m p ,  s c h e u e h z .  
S e L a g i n .  s e l a g .  
G a l i u m  a n i s o p h .  
S o l d a n e l l a  a l p .  
T h y m u s  p o l y t r .  
P a r n a s s i a  p a l .
A s t e r  b e l l i d ,
A n t h o x ,  o d o r .
P e s c h ,  c a e s p .
R a n u n c .  n e m o r .  
F e s t u c a  r u p i c .  
T h e s i u m  a l p i n .  
T o f i e l d i a  c a l y c .  
P h y t e u m a  o r b .  
C e r a s t i u m  f o n t .  
V e r o n i c a  a p h y l l a  
G e n t i a n a  a s p e r a  
R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  
P o l y g a l a  a m a r ,  
G e n t i a n a  v e r n a  
C a r e x  o r n i t h o p o d a  
T r o l l i u s  e u r o p .  
G e n t i a n a  p a n n o n ,
B i  a c u t ,  l a e v i g .  
L i g u s t .  m u t e l l i n .  
S e n e c i o  a b r o t a n .  
C a r l i n a  a c a u l i s  
A n t h y l l i s  v u l n .  
H e l i a n t h .  g r a n d ,  
G n a p h a l . h o p p e a n ,  
A c h i l l e a  m i l l e f o l .

1 . 2  2 . 2  + . 2  2 . 2  2 . 2  1 . 2  
+ . 2  + . 2  + . 2  r . l  
1 . 1  1 . 1  + . 2  1 . 1  1 . 1

+ . 2  2 . 2  1 . 2  
+ . 2  + . 1  + . 1  + . 2  
+ . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1

+ . 1  + . 1

1 . 1  1 . 1  1 . 1  + . 2
r . B  + . 2  + . 2  r . 2  

+ . 2  + . 2  + . 2  + . 2
2 . 2  + . 2 2 . 2  3 . 2  1 . 2  1 . 2  2 . 1  + . 1  1 . 1  2 . 2

2 . 1 1 . 1  + . 2  + . 2  + . 1  + . 1  + . 1
4-.1 + . 1 + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1

+ . 2  r . l  + . 1 + . 1  + . 2  2 . 2  1 . 1 1 . 1  + . 1  + . 1  l . l  1 . 1  + . 1
+ . 1  r . l  + . 1  + . 1  1 . 1 + . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1  1 .1
+ . 1  + . 1 + . 1  + . 1

+  .1
+  .1

+  .1
+ . 2  + . 1  + . 1 +  .2

r . l  r . l +  .2 + . 1  1 . 1  + . 1
r . l  + . 1

1 . 1
1 . 2  1 . 2 2 . 1  2 . 1  2 . 2  2 . 1 1 . 1  1 . 1  + . 1  + . 2  1 . 1  1 . 1  1 . 1

+ . 1  r . l + . 1  1 . 1  1 . 1

+ .1 
+  .1 
1.2 
+ .1 
+  .1 
+  .2

t-,2
f .2

1.1 1.1 +.1 1.11.2 1.2 1.22.1 2.1
2 . 2+.1 1.1

+ . 2  + . 2
+  . 2

1.1

.1 +.1 +.2 +.1 +.1 +.1 +•! 2.1 +.1 +.1 +.1 +.1 1.1 .1 +.1 1.1 +.1 +.1 +.1 1.1 +.1 1.1 +.1 +.1 1.1 +•! 1.1 +'1.2 +.2 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 1.2 1.2 1.2 1.2 +.2.2 +.2 +.2 2.1 +.2 1.2 2.1 1.2 2.1 1.1 2.1 1.1 2.1 1.1.1 +.1 2.1 1.1 2.1 2.1 2.1 1.1 1.1 1.1 i.t 1.1 1.2 1.1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 +.1 +.1 +.1 +.1 1.2 +.1 +.1 +.1

.1 + . 1  r . l  r .2 + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + • !+.1 +.1 +.1 1.1 2.1 Î.1 Í.1 1.1 1.1 2.1 1.1 1.1

r . l
+ .1

+ .2 
+ .1

1.2
+ .2

+ . 1  r . l
+  .2

.21.1
+ .2

+  .2 
+ .1

+  .2 
Í . 1  
1.1

+ .2

r . l

+.1 1.1 1.1 1.1 i.l +.1 +.1+.2 +.2 1.2 +.2 +.2 +.2 1.2 1.2 1.2 +.2
+ . 1  + . 1  + . 1  r . l  + . 1  + . 1  + . 1+.1 +.2 +.2 +.2 2.1 +.1 +.1 +.1 +.1 1.1 +.1 +.1 +.2 +.2 +.1 +.1 +.1 1.1 1.21.1 1.1 1.1 2.1 2.1 l.l 2.2 2.1 +.1 2.1

+ . 2  r . l  + . 1  + . 1
r .2 + . 2

+  . 21.1

+ .1
+ .1 +.1 +.1 +.1 +.1 + .1

r.l
+ .1

1.1
.2 1.2

+ .1

.1

.1 2.1

+  .1 
+  .1

+ . 1  + . 1
1 . 1 1 . 1 1 . 1

+  .1 1 . 1  
+  .1

+  .2 

1 . 2

1 . 2 +  .2
1 . 1
1 . 1 +  .2 +  .2

+  .2 1 . 2 +  .2 +  .2
+  .1 r . 2 1 . 1 + . 1  r . l

1.12.2 +.1

1.1
A n d r o s ,  c h a r aaej. + .2  1 .2 +  .2
C a r d u u s  d e f l o r . + .1  r .2
G e n t i a n a  c l u s i i
M y o s o t i s  a l p . + .1  + .1  + .1
S c a b i o s a  l u e . r . l +  .1

S o n s t i g e 5 6 4 5  8 12 9

+ .1
1.2
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Tabelle 26
A l n e t u m  v i r i d i s  B r . - B l .  1 9 1 8

a. A u s b i l d u n g  B i t  T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a
b .  A u s b i l d u n g  m i t  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s
c. A u s b i l d u n g  m i t

K r . d . A u f n a h m e  
H ö h e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e f l a c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $6

A s s .C h a r . A i n u s  v i r i d i s
D . A s s . A t h y r i u m  d i s t e n t i f o l i u m

- S o r b u s  a u c u p a r i a  ( 2 - 4  m )
- S a l i x  v a l d s t e i n i a n a

D . A u s b . T h e l y p t e r i s  l i m b o a p e r n a
- L a m i u m  g a l e o b d o l o n
- P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s
- V a l e r i a n a  t r i p t e r i s
- A c o n i t u m  v u l p a r i a
- V a c c i n i u m  m y r t i l l u s
- P i n u 8  m u g o
- L y c o p o d i u m  a n n o t i n u o
- R u b u s  i d a e u s
- A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  ( 3 - 6  m )
- C i r s i u a  o l e r a c e u m
- L y a i m a c h i a  n e m o r u m
- A l c h e m i l l a  a t r a m i n e a

V . C h a r . A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e
- S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a
- C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  a s p .  v i l l a r s i :
- H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  s s p .  e l e g a n a
- T o z z i a  a l p i n a

O . C h a r . S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i
- A c o n i t u m  n a p e l l u s
- E p i l o b i u n  a l p e s t r e
_ R u m e x  a r i f o l i u s
- C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s

K l . C h a r . G e r a n i u m  s y l v a t i c u m
V i o l a  b i f l o r a

- R a n u n c u l u s  a c o n i t i f o l i u s
_ C i c e r b i t a  a l p i n a

B e g l e i t e r D r y o p t e r i a  f i l i x - m a s
- H y p e r i c u m  a a c u l a t u m
- U y o s o t i s  s i l v á t i c a
- G e u m  r i v a l e
- A l c h e m i l l a  v u l g a r i s
- A l c h e m i l l a  s t r i g u l o s a
- C o n o c e p h a l u m  c o n i c u m
- U n i u m  p u n c t a t u m
- S a l i x  a p p e n d i c u l a t a
- T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m
- D e s c h a m p á i s  c a e s p i t o s a
- S o l i d a g o  v i r g a u r e a
- C a r e x  f e r r u g i n e a
- V e r o n i c a  l a t i f o l i a
- A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a
- P o a  n e m o r a l i s
- R u b u B  s a x a t i l i s
- A j u g a  r e p t a n s
- K n a u t i a  s i l v á t i c a
- U o e h r i n g i a  m u s c o s a
- P h y t e u m a  s p i c a t u m
- C a l a m a g r o s t i s  v a r i a
- P o a  a l p i n a
- I m p a t i e n s  n o l i - t a n g e r e
- S o l d a n e l l a  a l p i n a
- P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m
- F r a g a r i a  v e s c a
- L o n i c e r a  a l p í g e n a
- D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s
- S t e l l a r i a  n e m o r u m

G e r a n i u m  r o b e r t i a n u r a
- A s p l e n i u m  v i r i d e
- P r i m u l a  e l a t i o r
- U e l a n d r i u m  r u b r u m
- P o a  h y b r i d s
- A s t e r  b e l l i d i a s t r u m
- R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s
- S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  v u l g a r i s
- C r e p i s  p a l u d o s a
- L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i
- U r t i c a  d i o i c a
- G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a
- A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a

S o n s t i g e

i r s i u m  o l e r a c e u r a

429 438 706 30 767 174 177 418 31 76 9 76 6 5 6 7 568 5 6 9 7 9 7
152 162 148 140 138 164 164 I50 149 140 137 1 3 5 1 3 6 1 3 6 1 1 3
25 20 25 20 25 15 20 25 10 15 20 2 5 20 15 20
KO NW NW N SW SW NO NO NO S N S SO N NW

150 200 200 100 150 15 0 200 I50 I50 200 100 100 15 0 100 100
19 42 35 36 34 16 27 28 29 29 33 28 29 25 26
90 90 100 90 100 90 90 50 95 100 95 100 90 90 100

a b c
4 4 4 + + 2 4 4 4 4 4 3 2 3 4

2.2 + .2 1.2 + .2 + .2 1.2 2.2 + .2 1.2 2.2 2.2 4 .2 1.2 1.2
+ + + + + 4 1

1.2 1.1 1.1 2.1
2.2 1 . 2 + .2 + .2 1.2 + .2 1 .2
2.1 1.1 + .1 1.1 + .1 + .1 r.l 4.1 4.2
+ .2 1.2 + .1 1.2 + .1 + .2 + .2
+ .2 + .2 + .2 1.2 + .1 1.2
r.l + .1 + .2 r.l + .1 r.l

+ .2 2.2 + .1 + .2 4.2
2.2 2.2
2.2 + .2 + .2

+ .1 4 . 1 2.2 2.2 2.2
3 4 2 k

4.1 4.1 4.1 4.1
1.2 2.2 2.2 2.2 4.2

+ .1 4.1 1.2 1.1 4.1 4.1
+ .1 + .1 2.1 + .1 + .1 +  .1 1.1 2.1 6 . 3 4.1 4.1 1.1 1.1
+  .2 2.1 2.1 + .1 1.1 1.2 + .1 + .1 2.1 1.1 1.1 2.1
+ .1 1.2 2 . 2 + .1 1.1 4.1 4.1

+ .1 + .1 r.l 4 . 1 1.1 4.1 1.1
+ .1 1.1 +  .2 r.l
+ .1 2 . 2 1.1 +  .1 r.l +  .1 1.2 1.2 1.2 1.2 2.1 2.1 1.1
r.l +  .1

1.1
1.1

4.1 4.1 2 . 2 4.1 4.1
r.l 4.1 4.1 4.1 4.1

4.2 1.1 2.1 1.1
1.1 2.1 +  .1 1.1 +  .1 1.1 4.1 1.1 4.1

+  . 2 +  .1 +  .2 +  .1 + .2 1.2 4.1 4.1 4.2
+  .1 +  .1 +  .1 +  .1 1.1 4.1 4.1 1.1

1.3 4.1 4.1 4.1 4.1
2.2 1.2 +  .2 + .2 1.2 1.2 4.2 4.2

1.2 1.2 + .1 1.2 1.2 4.2 4.2
+ .1 +  .1 + .1 + . 1 4.1 4.1

1.1 1.2 1.2 4.1 1.1
1.2 4.1 4.1 4.1

+ .1 1.1 + .1 4 . 1 4.1 1.1
+ .2 1.2 + .2 4.2 4.2 4.2
+  .2 1.2 + .2 4.2 4.2 4.2
+ + 4 4

+  .1 4.1 4.1 4.1
+  .2 4.2 4.1 4.2
+  .1 1.1 +  .1 +  .1
1.2 1.2 4.2 4.2
2.1 1.1

1.1 1.1 4.1
4.1 1.1

4.1
+  .2 +  .1 1.2 4.1
+  .1

+.1
1.2 +  .1 4.2

4.1 4.1 4.1
1.1

+  .2
1.1 ♦  .1

+  .2
4.1

4.1

4.1
1.2

4.2 +  .2 4.2
+  .1 r.l 4.1

4.1 4.1 2 . 1
1.2 2.1 4.2

+  .2 4.2 4.2
r.l +  .1 4.1
+ .1 +  .1 1.2

+  .1 1.2 1 . 1
1 . 1 3.2 2.1

r . 2 4.1 1 . 1
+  .2

1 . 1
+  .2 1.2

4.1 4.1
+  .1 4.1 4.1

+  .1
+  .1

+  .1
4.1

+  .1
+  .1 r.2

l.l

1 . 1 4.1
+  .1

r . 2
4.1

4.1
2.1 1.2
+  .2 4.1

- 4 6 1 3 9 5 9 4 10 5 6 3 3 1 9
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T a b e l l e  2 ?  

H ö c h s t a n d e n f luri

a. A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e - S e n e c i o  f u c h s i i - G e s , ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e - S e n e c i o  f u c h s i i - G e s . , A u s b i l d u n g  m i t  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i
c. A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e - S e n e c i o  f u c h s i i - G e s . ,  A u s b i l d u n g  m i t  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m

N r .d . A u f n a h m e 116 9 6 1 1 3 1 1 4 1 1 1 9 3 3 8 7 9 4 3 5 1 2 0 1 2 5 126 1 2 2 1 2 4 2 3 3 232 151
H ö h e  i n  1 0  m 1 8 0 170 170 172 I70 1 6 8 I 69 I S O I 30 1 3 7 1 3 7 1 3 5 1 2 5 1 41 1 3 8 200
N e i g u n g  i n  G r a d 1 0 **5 1 0 1 0 2 0 2 0 3 5 2 0 3 0 1 5 2 5 3 5 3 5 3 5 3 5 3 0
E x p o s i t i o n Stf N s S S N W N N N O N O N 0 0 N N S
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q m 1 0 0 1 0 0 30 5 0 5 0 1 0 0 I 50 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 100 1 0 0 8 0 1 0 0 5 0
A r t e n z a h l 16 1 6 2 6 3 8 2 4 5 3 51 3 5 4 6 3 6 5 3 4 6 4 5 4 6 4 4 3 0
B o d e n b e d e c k u n g  i n  } 9 0 9 0 8 0 9 5 8 0

1

1 0 0 1 0 0 9 0 7 0 6 0 6 0 90 9 0

3

9 0 9 0 8 0

A s s .C h a r . A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  ( V . C h n r . ) 2 . 2 +  .2 2 . 2 +  .2 1 . 2 1. 1 2 . 1 +  .1 2 . 2 3 . 2 2 . 1 1 . 2 +  .2 1 . 2 2 , 1 2 . 2
- S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i 3 . 2 1 .1 +  .2 1.1 2 . 1 3 . 2 1 . 2 1.1 1.1 1 . 2 1 . 1 1.1 2 . 2

D . A s s . A c o n i t u m  n a p e l l u s  ( O . C h n r . ) 2 . 2 +  .2 +  .1 1 .1 1 . 2 1 . 2 +  .1 1 . 1 2 . 2 2 . 2
- P e u c e d s n u m  o s t r u t h i u m  ( V . C h a r . ) 1 . 1 1.1 1 .1 1 .1 1. 1 +  .1 1 . 1 2 . 2
- P o a  h y b r i d a +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 2 +  .1 + .2 2 . 1
- C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i +  .1 r. 1 +  .1 +  .1 +  .1 1.1 +  .1 1 . 1 1. 1
- H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m 1 . 1 1 . 1 r. 1 r . l 1 . 1 1.1 +  . 1 1 1 +  .1

D . A u s b , U o e h r i n g i a  m u s c o s a +  .2 1 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .1
- U r t i c a  d i o i c a r  2 +  .2 +  .2 +  .1 r . 2 +  .2 +  .1 +  .2
- C r e p i s  p a l u d o s a +  .1 +  .1 r . l +  .1 +  .1 r.l +  .1 +  .1 +  .1 r.l
- D r y o p t e r i s  v i l l a r i i 1 . 1 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2
- A d e n o s t y l e s  g l a b r a +  .1 1 .1 +  .1 l.l +  .1 1 .1 +  .1 +  .2
- D o r o n i c u m  c o l u m n a e +  .1 +  .2 1 .1 +  .1 1 .1 1 . 1

D r y o p t e r i s  fili x - r a
-  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m  

L u n a r i a  r e d i v i v a  
C h r y s o 8 p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m  
D o r o n i c u m  a u s t r i a c u m

-  C a r e x  b r a c h y s t a c h y B  
A r u n c u s  d i o i c u e  
C a r e x  f e r r u g i n e a

-  P i m p i n e l l a  m a j o r
-  P h l e u r a  a l p i n u m
-  T r o l l i u s  e u r o p a e u s

A s s . C h a r .  C a l a m a g r o s t i s  v i l l o s a  
D . A s s .  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m

H i e r a c i u r a  a u r a n t i a c u r a  
A s s . C h a r .  S t e l l o r i a  g r a m í n e a
D . A s s ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s

-  T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e
V . C h a r .  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a

1 .2 
1 .1

1.1 1.1 
+.1  +.1

+  .1
+.1  +.1

1 . 1  r . l  1 . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1  1 . 1  + . 2  + . 2  1 . 1  1 . 1  1 . 1  + . 2  2 . 1  2 . 1  1 . 1
- C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  s s p .  v i l l a r s i i r . 2 2 . 1 2 . 1 2 . 2 2 . 2 1 . 1 1 . 2  1 .1 l . l
- H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  s s p ,  e l e g a n s 1 .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 r . 2  r . l
- T o z z i a  a l p i n a 1 .1 +  .1 r. 1 1 . 1 +  .1 +  .1

O . C h a r , E p i l o b i u m  a l p e s t r e 1 .1 1 .1 + . 1  1 .1 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 1 .1
- R u m e x  a r i f o l i u s +  .2 r . l +  .1 1 . 1 + .1 +  .1
- C r e p i s  b l a t t a r i o i d e a 2 . 1 2 . 1
- C a r d u u s  p e r s o n a t a +  .1 +  .1 1 .1 r . l

D . O r d n . V e r a t r u m  a l b u m +  .1 +  .1 r . l
K l . C h a r . G e r a n i u m  s y l v a t i c u m 2 . 1 +  .1 1 .1 1 . 1 + . 1  2 . 1 2 . 1 1 .1 r. 1 1 . 2 l . l +  .1 + . 1  1 . 1 l . l +  .1

- V i o l a  b i f l o r a 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 +  .2 +  .1 +  .2 1 .2 2 . 1 2 . 2
- T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a 2 . 2 +  .2 2 . 2 1 . 2
- R a n u n c u l u s  p c o n i t i f o l i u s 1 . 1 +  .2 +  .1 +  .1 +  .1
- C i c e r b i t a  a l p i n a 3 . 4
- A t h y r i u m  d i s t e n t i f o l i u m 2 . 2 2 . 1

B e g l . H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a 1 . 2 +  .2 +  .2 2 . 3 r . 2  1 . 2 2 . 1 1 . 2 +  .2 +  .2 1 . 1
- A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  s . l . r . 1 +  .2 +  .1 +  .2 + .1 2 . 2 1 . 2 2 . 2
- S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  v u l g a r i s 2 . 1 +  .1 1 . 2 + . 2  1 .1 1 . 1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 r . l +  .2
- R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s +  .1 + .1 r . l  + . 1 +  .1 + .1 +  .1 +  .1 +  .1
- K n a u t i a  s i l v á t i c a +  .1 +  .2 1 . 1 1 . 1  + . 1 +  .1 +  .1
- U y o 8 o t i s  a l p e s t r i s 1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 1 .1 +  .1
- T h a l i c t r u r a  a q u i l e g i f o l i u m +  .1 1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1  1 . 1 +  .1
- P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s +  .1 1 . 2 1 .1 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2
- T r i f o l i u m  p r a t e n s e 1 . 1 +  .1 r . l + . 2  + . 2
- G e u m  r i v a l e + . 1  + . 1 +  .2 +  .1 +  .1 +  .2
- L a m i u m  g a l e o b d o l o n 1 . 2 1 . 2 1 . 2  + . 1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .2 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .2
- P o a  a l p i n a +  .2 +  .1 +  .1 +  .2 1 . 1 1 . 1 +  .1 1.1 +  .1 +  .2
- L o t u s  c o r n i c u l a t u s +  .1 +  .1 1.1 1 . 2  + . 2
- S o l d a n e l l a  a l p i n a 2 . 2 2 . 1 2 . 1 1.1 1 . 1
- L e o n t o d ó n  h i s p r d u s  s s p .  o p i m u s +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 + . 1  + . 1 +  .1
- D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a 1 . 2 +  .1 1 . 2 1 . 2
- P o t e n t i l l a  au'rea +  .1 1 . 1
- V e r o n i c a  l a t i f o l i a 2 , 1 +  .1 1 . 1 1 . 2 1 . 1
- S c a b i o s a  l u c i d a +  .1 r . l r . 1 r . l +  .1 + . 1  + . 2
- B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s +  .1 r . l r . l r . l + . 1  + . 1
- A s t e r  b e l l i d i a s t r u r a 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1
- C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 1 . 1 +  .1 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2
- G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a 2 . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .2
- V a l e r i a n a  t r i p t e r i s 1 . 2 1 . 2 + . 2  + . 2 +  .2 +  .2 2 . 2 + . 2
- P h y t e u o a  s p i c n t u m +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- S o l i d a g o  v i r g a u r e a +  .1 r . l +  .1 +..1 +  .1
- A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a +  .2 +  .1
- C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  s s p .  h i r s u t u m 2 . 2 1 .2 +  .1 +  .1 1 . 1 1 .2
- C a l a m i n t h a  a l p i n a +  .2 +  .1 r . l
- G a l i u m  a n i s o p h y l l u m +  .1 +  .1 r . 2
- P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a 1 . 2 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1

S o n s t i g e 5 5 6 7 6  17 1 7 9 16 1 0 1 3 1 3 9  1 5 9 6
J4
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T a b e l l e  27 ( F o r t e . )

d
e
f

A d e n ,  a l l ,
S e n .  f u c h .
A c o n .  n a p .
P e u c .  o e t .
P o a  h y b r i d .  
C a m p ,  s c h e u c h z .  
H e r a c .  a u e t .  
M o e h r .  m n s o .  
U r t .  d i o i c a  
C r e p .  p a l .  
D r y o p t .  v i l l .  
A d e n .  g l a b .  
D o r o n .  c o l .  
D r y o p t . f i l . 
A c o n .  v o r .  
L u n a r ,  r e d .  
C h r y s .  a l t .  
D o r o n .  a u a t .  
C a r e x  b r a c h .  
A r u n c .  d i o i c .  
C a r e x  f e r r .  
P i m p .  raajor 
P h l e u m  a l p .  
T r o l l . e u r o p . 
C a l a a .  v i l l .  
A n t h o x .  o d .  
H i e r a c .  a u r .  
S t e l l ,  g r a m .  
E u p h o r b .  o y p .  
T a r a x .  o f f .  
S a x i f r .  r o t .  
C h a e r .  h i r a .  
D e r .  a p h o n d .  
T o z z .  a l p .
E p i l .  a l p .
R u m e x  a r i f .  
C r e p .  b l a t t .  
C a r d .  p e r s .  
V e r a t .  a l b .  
G e r a u ,  a y l v .  
V i o l a  b i f 1. 
T h e l y p t .  lirab. 
R a n .  a c o n .  
C i c e r b .  a l p .  
A t h y r .  d i s t .  
H y p e r ,  m n c .  
A i c h ,  v u l g .
S i l .  v u l g .
R a n ,  n e m .
K n a u t .  b Ü v . 
U y o e . a l p .  
T h a l i c t .  a q u i l .  
P o l y a t .  l o n c h .  
T r i f o l .  p r a t .  
G e u m  r i v a l e  
L a m .  g a l ,
P o a  a l p i n a  
L o t .  c o r n .
S o l d .  a l p .  
L e o n t .  h i a p .  
D e a c b .  c a e a p .  
P o t .  a u r e a  
V e r o n .  l a t .  
S c a b .  l u c .  
B e t o n ,  a l o p .  
A s t e r  b e l l .  
C a l a m .  v a r i a  
G e n t ,  a a c l e p .  
V a l e r .  t r i p t .  
P h y t .  s p i e .  
S o l i d ,  v i r g .  
A g r o a t .  a t o l .  
C h a e r .  h i r a .  
C a l a m .  a l p .
G a l .  a n i s .  
P e d i c .  r e c .

S o n s t i g e

A d e n o s t y l e 8  a l l i a r i a e - S e n e c i o  f u c h s i i - G e s ., A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  f e r r u g i n e a  
C a l a o a g r o s t i s  v i l l o s a - H i e r a c i u m  a u r a n t i a c u m - G e s .
S t e l l a r i a  g r a m i n e a - E u p h o r b i a  c y p a r i s a i a s - O e B .

1 2 7  8 5 0  8 4 9  8 8 2  9 3 4  9 0 9  *»28 *»25 7 5  76 9 3

5 0  2 5  3 5  2 5  30 2 5
N O  -  0  N W  N W  N O  N W

100 100 150 100 150 100
3 8  2 4  3 8  4 6  5 3  5 5
90 100 95 100 100 90

10 10 30
N O  N O  0

4 0  3 6  4 5  3 6  41 
90 8 0  90 90 9 0

94 4 2 0 4 2 2 *»37 4 4 1 4 4 2 4 4 4 9 7 9 8 9 9 8 9 1 5 4 0 5 4 1
150 160 1 6 3 1 5 4 1 6 3 15k 1 6 3 1 6 2 1 6 8 170 194 1 1 4 1 1 4
1 0 2 0 2 0 3 0 1 5 3 0 3 0 2 0 2 0 3 0 15 1 0 1 0
N O N O N N W N W S O N W s w S N O W W

1 0 0 1 0 0 1 0 0 8 0 1 0 0 1 0 0 8 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0
4 3 2 9 3 2 3 5 3 5 3 3 4 5 2 4 4 5 4 5 3 8 4 1 3 8
9 0 1 0 0 8 0 9 0 9 0 9 0 9 0 9 5 9 5 9 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0

1 e f

r . l r . l +  .1 1 . 1
+  .1 +  .2 r . l 2 . 2 +  .1 +  .1 +  .1

1 . 1 2 . 1 r .l 1 . 1 +  .1 +  .2 +  .1
1 . 1 2 . 1 1 . 1 +  .1

1 . 2 1 . 1 1 . 1
r . l 1 .1 1 . 1 1 .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1
+  .1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 2 . 1 2 . 1

2.2  2.1 2.1 2.1 +.2 +.1
1 . 2  1 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1  + . 2  3 . 2  1 . 1  + . 1  r . l
1.2  2.2 1.1 2.2 2.2 

1.2
+ . 2  + . 1  1 . 1  1 . 1  l . i  + . 1

+ . 1  + . 1  r . l  + . 1  r . l
■ K l __________________________ r . l  1 . 1
+ . 1  + . 1  + . 2  + . 2  + . 2  r . 2
r . 2  + . 1  + . 1  + . 1
+ . 1  1 . 1  1 . 1  J .1

1.1
+ .1

+  .1

1.1

2.2
1.1

+  .1 
r . l  
+  .1 
+ .1

+ .1
+  .2

+ .2  1 .2

+  .1
1.1

+  . 1 
1.1 
+  . 1 
+  . 2

+  . 2  
+ .1 

+ . 2  r . l

1.1 +.1 1.1 
+.1 +.1 
+.1 +.1 +.1 

+.1 +.1
r . l

1.1 +.1
+.1 1.1 +.1 2.1 2.2

+ .1
+.1 2.2 

1.1 +.1 
+.1 +.1 
1 . 2  1 . 2  2 . 2

+ . 2  
+.1 1.1 

r . l
.1 +.1

+  .1
r . l

+ . 1  r . l  r . 2  + . 1  + . 1  
1 . 1  + . 2  r . 2  + . 1  2 . 1  2 . 1  

1 . 1

+.1 1.1 1.1 

2 . 1

1.1 +.1 +.1 +.1 +.1 
r . l  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  2 . 1  
+ . 1  r . 2  + . 1

r . l  r . l
1 . 1  + . 1  + . 2  r . 2  + . 2

+.1 +.1
2 .2  2.1

2 . 2 +  .2
+  .1 
+  .1

1 . 2

+  .1 
+  .1 
+  .1 
+  .1 
+ .1 
+  .2

2 . 1

1.1
1.1

+.1 +.1 
2.1  +.1 

+.1 1.1 
1 .1  1 .1  1 .1
+.2 1.2 1.2

+  .2
+.1 +.1 +.2
2.1 +.1

+  .1
2 . 2
1.2

1.2
2 . 2  
1 . 2  
+  .1

+  .1 
1.1 
1.1 
+  .2 
1.2 
1.2

1.2  +.2  +.2 +.1 +.2  +.1 2 .2  2 .2
+.1 1.1 +.1 +.1 2 . i  1.1

+.2  +.1
2 .1  +.1 1.1  1.1  +.1

+  .1 + . 1  r . l  + . 1  + . 1
+  .1

+  .1
+  .2

2 . 2  2 . 2  + . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1
+.1 +.1

1.1
1.2 
1.1 

+.2  +.2  
+.1 1.2  1.2 
1.1 +.2

+  .2 

+  .1
+  .1

+  .1 
+ .1

1.1 
: + . 1  
+  .2 
+  .2 
+  .1

1.1 2.1 
+ . 1  r . 2  
1.1 2.2 
1.2 +.1 
+ .1

+ .1
r . 2  + . 2
1.1

20 13 18 19

+  .2  

r . 2  

1.1 
7

r . 2  r . 2  1 . 2  1 . 2  + . 2  1 . 2
+ . 1  1 . 1  2 . 1  1 . 2  2 . 2  + . 1  1 . 2

+.1 1.1 1.1 +.1 +.1
1 . 1  2 . 1  + . 1  1 . 1  + . 1

r . l  + . 1  2 . 1  + . 1
1. 1  +.1  1. 1  1. 1  1. 1  +.1
1 . 1  + . 1  2 . 1

r . l  + . 2  + . 2
1 . 1  1.2  2.2  2.2 1.2

1 . 1  r . 2  r . 2  1 . 1

1.1 +.1
1.2 1.2  2.2  2.2 1.1 1.1

1.2 2.2  2.2  1.2 2.2 +.2
1 . 1  + . 1  + . 1  1 . 1  + . 1

+ . 2  + . 2  1 . 2  1 . 2  + . 1  
+ . 2  + . 1  + . 2  1 . 2  1 . 2  + . 1  r . l

r . l  l . i  1 . 2  + . 1  1 . 2  1 . 1
2 . 1  1 . 1  + . 1  + . 1

2 . 1  1 . 1  + . 1  3 . 1  + . 1
1 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1

+ . 2  + . 1  r . l
+ . 2  r . l  1 . 1  1 . 2

+ .2 
+ .1

1 . 2  1 . 1  + . 21.1 1.1 +.2 +.2 2.1
1.2 +.2 +.2 +.2 +.1 

+.1 1.2 1.2 +.2

1.2
+  .1

2.1 
+.1 2.1 
1 . 1  1 . 1  

r . l  + . 2  1 . 2  
1.2 1.1 +.1

1 . 1  
1. 1  
1 . 1

2.1 
2. 1  
1 . 1  
+  .1

1 . 1
+ .1 
+ .1

+ .1
1 . 1

1 . 1  1 . 1
2 . 2  2 .2

+  .2 
r . l

19 13 15 16 5 13 9

1 . 1  1. 1

16 10

f . 2
t , 2

+ .1

22 19
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T a b e l l e  28

a. C a l ä r a a g r o s t i d o - P i n e t x u a  O b e r d ,  1 9 5 7 i  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. C a l a m a g r o s t i d o - P i n e t u m ,  A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  P i n u s  m u g o
c .  C a l a t s a g r o a t i d o - P i n e U m ,  A u s b i l d u n g  m i t  S e s l e r i a  v a r i a  ( A u f n .  661/ 662/663 I n i t i a l s t a d i u m )

K r .d . A u f n a h m e 6 1 4  2 7 4  2 3 5  2 3 6  2 3 7  2 3 8  2 4 1 633 6 3 4  266 267 268 610 2 5 7 2 5 3  2 5 4 3 2 7 3 3 0 3 3 1 3 3 2 3 3 3 3 9 1 256
H ö h e  i n 1 0  D I 3O  9 2  7 1  7 2  7 1  7 1  7 1 1 4 8 1 4 8 9 7 9 7  9 7  8 7 11.4 1 2 3 1 2 8 1 3 9 1 3 0 130 1 2 9 1 2 8 138 7 3
N e i g u n g i n  G r a d 20 1 5  2 5  20 3 0  3 5  0 2fl 1(1 1 5 1 5  1 5  10 1 5 10 20 3 0 10 10 10 5 1 5 3 0
E x p o s i t i o n N O  N O  0  S O  S O  0 h V N O N O  N O  N O W N W N O N O N O N O N N N S O
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  q s 200 200 200 200 200 200 200 200 20C 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200 200
A r t e n z a h l 3 9  4 4  3 7  4 6  36 3 4  4 3 31 2 8 3 3 3 3  3 5  4 1 4 0 3 8 3 8 4 9 4 2 4 0 3 7 4 0 3 7 3 6
B o d e n b e d e c k u n g  i n 9 0  6 0  9 0  9 0  9 0  9O  9 0 6 0

a

60 8 0 l o o  90 90 9 0 9 0 9 0 9 0 9 0 9 0

b

9 0 8 0 9 0 9 0

A s s . C h a r .  C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 2 . 1  3 . 2  3 . 2  + . 2  3 . 2  3 . 2  2 . 2 +  .2 +  .1 +  .2 + .2  1 . 2  1 .2 3 . 2 4 . 2 4 . 2 1 .2 3 . 2 3 . 2 3 . 2 2 . 2 +  .2 2 . 2
- E r i c a  c a r n e o 3 . 2 + .2 3 . 2 +  .2 1 . 2 2 . 2 +  .2 2 . 2 2 . 2 +  .2 +  .2 +  .2 4 . 2 2 . 2

D . A s s . P o l y g a l a  c h a m a e b u x n s 1 . 2  + . 2  1 . 1  + . 2  1 . 2  + . 2  + . 2 +  .2 +  .2 1 . 2  + . 2  1 . 2 +  .2 +  .2 r . 2 +  .1 +, 2 1 . 2
D . A u s b , C a r e x  f e r r u g i n e a r . 2 3 . 2 2 . 2 3 . 2 3 . 2 2 . 2 +  .2 2 . 2

- P i n u s  m u g o 2 2 + 2 2 2 2 +
- L a r i x  d e c i d u a + + + 2 4 4 4 4 3 4 1
_ R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m 2 . 2 1 . 2 3 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2
- A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2 1 . 2 2 . 2
_ +  .1 2 .1 1.1 2 , 1 2 ,1
- S e s l e r i a  v a r i a +  .2 +  .2 r . 2 +  .2
- P h y t e u m a  o r b i c u l a r e + . 1  + . 1 +  .1
- A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a 2 . 1 1 . 2
- D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s o r . 2
- C a r e x  a l b a 1 . 2 1 . 2 + . 2  2 . 2
- J u n i p e r u s  c o m m u n i s  ( 4 - 6  m )
- P i n u s  s i l v e s t r i s  ( 6 - 8  m )
- M o l i n i e  l i t o r a l i s +  .2 +  .2 1 . 2 + .2
- P a r n a s s i a  p a l u s t r i s +  .1 +  .2

D . A s s . T o r t e l l a  t o r t u o s a
- C l a d o n i a  p y x i d a t a

V . C h a r . G y m n a d e n i a  o d o r a t i a s i m a +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- A q u i l e g i a  a t r a t a 1 . 1  1 , 1  1 . 1 +  .1 +  .1

O . C h a r . E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s + . 1  + . 1  + . 1 r . l +  .1
K l . C h a r . P i c e a  a b i e s 3  5  3  3 3  4  4 4 4 5 5 4  4 2 3 1 + r + + 2 2

- M e l a m p y r u m  s i l v a t i c u m +  .1 1 . 1  1 . 1  1 . 2 1 . 1 +  .1 l . l 1 . 1  1 . 1  1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1
- V a c c i n i u m  m y r t i l l u s + . 1  + . 2 +  .2 1 . 2 1 . 2  + . 2 2 . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2
- V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a r . 2 +  .1 2 . 2 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .1 2 . 2
- H o t n o g y n e  a l p i n a 2 . 1  2 . 1  2 . 2 2 . 1 2 . 1 1 . 2  + . 2  + . 1 2 . 2 2 . 1 2  1 +  .2 2 . 2 2 . 1 2 . 1 2 . 1 1 . 1 2 . 2
- L y c o p o d i u m  a n n o t i n u m +  .2 +  .2 3 . 3 2 . 2  3 . 3  1 . 2 +  .2

B e g l . R a n u n c u l u s  n e m o r o s a s 2 . 1  + . 1  + . 1  2 . 1  + . 1  1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1  1 . 1  1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 2 . 1
- P o t e n t i l l a  e r e c t a 1 . 2  2 . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2 +  .1 +  .1 +  .2 + . 1  1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2
- R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s l .2 3 . 2  + . 2  +  .2 +  .2 2 . 2  1 . 2  2 . 2 1 . 2 +  .2 2 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2 +  .2
- A p o s e r i s  f o e t i d a 2 . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  r . l  + . 1 2 . 1 +  .1 2 . 2  + . 1  1 . 1 2 . 1 1 . 2 2 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 2 + .1 2 . 1
- M é l i c a  n u t a n s 1 . 1  + . 2  + . 1  + . 2 +  .1 +  .1 1 . 1 1 .1 1 . 2  1 . 1 1 . 1 t . l 1 . 2 +  .1 +  .1 1 . 1 1 . 1 +  .2 +  .2
- D a p h n e  m e z e r e u m + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  r . l  + . 1 +  .1 + . 1  + . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1 r . l +  .1
- K n a u t i a  s i l v á t i c a + . 1  + . 1  + . 1  1 . 1  + . 1 +  .1 + . 1  + . 1  + . 1 +  .1 2 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- L o t u s  c o r n i c u l a t u s + . 2  1 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 2 . 2 +  .2
- C a r e x  f l a c c a + . 1  + . 1  + . 1 +  .1 1 . 1 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .1
- O x a l i a  a c e t o s e l l a 1 . 2  2 . 1  + . 2  + . 2 1 . 2 1 .2 2 . 3 2 . 2  1 . 2 +  .2 +  .2 2 . 2 +  .2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2
- F r a g a r i a  v e s c a + . 1  1 . 2  1 . 1  1 . 2  + . 2  1 . 1 1 . 1 +  .2 + . 2  1 . 2  + . 1 1 . 2 2 . 2 1 . 2 +  .1 2 . 2 +  . 2 1 . 2 +  .2
- H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s 2 . 2  + . 2 2 . 2 2 . 2  1 . 2  1 . 2 2 . 2 +  .2 1 . 2 1 . 2 +  .2 +  .2 +  .2
- D i c r a n u m  s c o p a r i u m + . 2  + . 2 +  .2 +  .2 +  .2 + . 2  + . 2 +  .2 +  .2 +  .2 -r.2 +  .2 +  .2 +  .2
- L y s i m a c h i a  n e m o r u m + . 2  1 . 2  + . 2  2 . 2 1 . 2 1 . 2 +  .2 1 .2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2
- U i e r a c i u m  b i f i d u m 1 . 1 1 . 1 1. 1 +  .1 r . l +  .1 +  .1 +  .1
- P i m p i n e l l a  m a j o r r . l  + . 1  + . 1 +  .1 +  .1
- P r u n e l l a  v u l g a r i s +  .1 +  .1 + . 1  + . 1  + . 1 +  .2 +  .1 r . 2
- C a m p a n u l a  s c h e u c b z e r i 1 . 1  + . 1 +  .1 + . 1  + . 1 +  .1 +  .1 +  .1
- A s t e r  b e l l i d i a s t r u m 2 . 1  2 . 1 1 . 1 +  .2 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1
- P i c e a  a b i e s  j u v . + . 1  + . 1  r . l  + . 1  2 . 1 +  .1 2 . 1 2 . 1 +  .1
- A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . + . 1  r . l  1 . 1  + . 1  + . 1 r . l 1 . 1 r . l +  .1 +  .1
- P o a  n e m o r a l i s +  .2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 +  .2 +  .2 1 . 2 +  .2 1 . 2 2 . 2
- P h y t e u m a  s p i c a t u m + . 1  + . 1  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1 +  .2 +  .1 +  .1 +  .2
- V e r o n i c a  l a t i f o l i a + . 1  + . 1 +  .1 1 . 2 + . 1  r . l +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1
- E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s + . 1  + . 1  + . 2  2 . 2 +  .2
- T r i f o l i u m  p r a t e n s e +  .1 +  .2 1 . 1
- M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m +  .1 +  .1 +  .1
-  . T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a 2 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1
- S o l i d a g o  v i r g a u r e a + . 1  + . 1  1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
- K e r a c l e u m  a u s t r i a c u m +  .1 ..1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 +  .1
- A d e n o s t y l e 8  g l a b r a + . 1  r . l  r . l r . l 1 . 1 r . l 1 . 1
- S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v .  

B e r b e r i s  v u l g a r i s  ( l - 3  m )
+  .1 r . l t .l r . l +  .1 r . 2 r . l

- r  r
- S a l v i a  g l u t i n o s a + . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1  2 . 2
- B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u m + . 2  + . 2  4 . 3  3 . 2  3 . 2
- A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  ( 6 - 8 m , +  + + 2 + r r r
- S a n i c u l a  e u r o p a e a + . 1  + . 1  1 . 2  1 . 1 +  .1 +  .1
- M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s + . 1  1 . 1  + . 1  + . 2  1 . 1 +  .1
- C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m + . 1  1 . 2  + . 2  + . 1 +  .1
- G e n t i a n a  a s c l ' e p i a d e a 1 . 1  1 . 1 +  .1
- V a l e r i a n a  m o n t a n a + . 2  + . 2 +  .1 +  .1 t . 2 +  .2 +  .2
- A t h y r i u r a  f i l i x - f e m i n a + . 2  + . 2  + . 2 f . 2  + . 2
- V i o l a  r i v i n i a n a +  .1
- B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m 2 . 1  1 . 1  + . 1
- S o r b u s  a r i a  ( 4 - 6  ra) + r r r + +
- G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m 1 . 2  + . 2 1 . 2 t . l  + . 1  + . 1
- S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s +  .1 +  .2 1 . 2

S o n s t i g e 1 5  1 4  1 5  1 4  1 4  10 16 9 8 4 6  4 1 6 8 8 8 16 6 8 5 9 5 7

3 6
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d. C a l a n a g r o s t i d o - P i n e t u r a  O b e r d .  1 9 5 7 «  A u s b i l d u n g  a i t  H o l i n i a  l i t o r a l i s

e. E r i c o - P i n e t u m  H r , ~ B l .  1 9 3 9

2 5 9  260 261 262 290 3 0 7  326 3 2 8  390 625 626 627 532 5 3 3  5 3 4  5 3 5  536 666 669 66l 662 663 2 4 8  2 4 9  250 8 9 9
11 3  1 1 2  105 1 0 5  13 7 13 7 1 4 0  137 135 80 8 1  8 2  80 8 0  80 8 0  7 2  8 0  8 5  8 9  8 6  8 6  7 3  7 3  7 3  1 2 0
2 0  20 15 15 20 4 0  30 4 0  15 10 15  20 0  0 0  0 20 5 1 5  1 5  5  5 25 30 30 2 5
N W  N W  0  0  N O  N O  H O  S O  N  N O  0  S O  -  -  -  -  0  N  N W  S W  N W  N  S O  S O  S O  W

200 250 200 200 200 200 200 200 200 2 5 0  250 2 5 0  250 300 3O O  300 200 2 5 0  2 0 0  250 2 0 0  250 200 200 200 2 5 0
4 0  37 4 6  54 39 26 37 4 6  4 1  5 3  4 2  41 52 4 2  53 4 2  32 4 3  3 5  5 4  4 7  4 5  3 5  28 3 9  5 4
90 90 1 0 0  90 90 8 0  90 90 90 8 0  9 0  8 0  90 8 0  8 0  9 0  8 0  9 0  9 0  8 0  8 0  8 0  9 0  9 0  9 0  9 0

Tabelle 28 (Ports.)

9 7 5
120
4 0
S

7 0
26
60

C a l a a a g r .  v a r i a  
E r i c a  c a r n e a  
P o l y g a l a  c h a n .  
C a r e x  f e r n i g i n .  
P i n u s  rougo 
L a r i x  d e c i d u a  
R h o d o d e n d .  h i r s .  
A n t h o x a n t h .  o d. 
S o l d a n e l l a  a l p .  
S e s l e r i a  v a r i a  
P h y t e u m a  o r b i c ,  
A g r o a t i a  s t o l o n .  
D e s c h .  c a e s p i t .  
C a r e x  a l b a  
J u n i p e r u s  c o m m .  
P i n u a  s i l v e a t r .  
U o l i n i a  l i t o r .  
P a r n a s s i a  p a l .  
T o r t e l l a  t o r t .  
C l a d o n i a  p y x .  
G y m n a d e n .  o d. 
A q u i l e g i a  a t r .  
E p i p a c t i a  a t r .  
P i c e a  a b i e s  
H e  l a m p .  s i l v .  
V a c c .  m y r t .
V a c c .  v i t . i d .  
H o m o g y n e  a l p .  
L y c o p o d .  a n. 
R a n u n c .  n e m .  
P o t e n t ,  e r e c .  
R h y t i d .  t r i q .  
A p o a e r .  f o e t .  
1 /elica n u t a n s  
D a p h n e  m e r e r .  
K n a u t i a  s i l v .  
L o t u s  c o r n i c .  
C a r e x  f l s c c a  
O x a l i s  a c e t .  
F r a g a r i a  v e s . 
ITyloc. s p l e n .  
D i c r a n ,  s c o p .  
L y s i a .  n e a o r .  
H i e r a c ,  b i f .
P i n p .  m a j o r  
P r u n .  v u l g .
C a m p ,  s c h e u c h .  
A s t e r  b e l l i d .  
P i c e a  a b .  j u v .  
A c .  p s e u d ,  j u v .  
P o a  n e m o r a l i s  
P h y t .  s p i c a t .  
V e r o n .  l a t i f .  
E u p h o r b . c y p . 
T r i f o l .  p r a t .  
U a i a n t h .  b i f .  
T o f i e l d .  c a l .  
S o l i d ,  v i r g .  
Jleracl. a u s t .  
A d e n o s t .  g l a b .  
S o r b .  a u c .  j u v .  
D e r b e r i s  v u l g .  
S a l v .  g l u t i n .  
D r a c h y p .  s i l v .  
A c e r  p s e u d .
S a n i c .  e u r o p .  
tfercur. p e r .  
C a l a m .  c l i n .  
G e n t i a n a  a s c .  
V a l e r ,  m o n t .  
A t h y r .  fil.fera. 
V i o l a  r i v i n .  
D u p h t h a l .  s a l .  
S o r b u s  a r i a  
G y a n o c ,  r o b .  
S e l a g i n .  s e l .  

S o n s t i g e

+ . 2  + . 2  + . 2  2 . 2  1 . 1  2 . 2  + . 2  3 . 2  + . 2  + . 2  2 . 2  
.1 2 .2  2 .2  3 .2  +.2 2 .2  +.2 3,2 +.2 1.2 +.1 +.1

+ . 2  2 . 2  3 . 2  3 . 2  1 . 2  + . 2  + . 2  2 . 2  + . 2  
1 . 2  2 . 2  + . 2  r . 2  1 . 2  + . 2  3 . 2

1 . 1  1 . 1  1 . 1  1 . 1  2 . 1  +. 1  1 . 1
+.2  2 . 2  2 . 2  2 . 2  +.2

+  .2
+.2 2.2 1.2  2.2  2.2  2.2  1.2  +.1

+  .2
2.1
+  .2

1.1 
+  .1 
+  .1 
1.2

2 . 2  
+  .1 
1.1 
2.1

r . l
1.1
1 . 2

2.1
2 . 2  2 . 2  
2 . 2  2 . 2  

2.1
1.1 1.1 
+.1 +.1 
+.1 +.1 
1.2 1.2 

+  .2 
1.2 
.2 
.2 

+  .2 
+  .2

1.1
+  .2

2 . 2  2 . 2  
2 . 2  
1.1 2.1 
2 . 2  2 . 2  
1.2 +.2 
1.2 2.2 
1.1 1.1 
+  .1
+.1 1.1
1.2 2.2 
1.1
+.2 2.1 
1.2

+  .2
+  .2

1.1 +.1 
1.2  1.2 +.2

+  .2
r . 2  1 . 1  1 . 1  
1 . 1  1 , 1  2 , 1  
1 . 1  1 . 1  + . 1  
+  .1
1.2 1.2

+  .1 
f . 2

+  .2 
2 . 2  
+  .2

+  .1 
1.2 
1.2 
1 . 1  
1 . 1

+  .1
2 . 2

1 . 1  1 . 1  1 . 1  +.1  2 . 1  1 . 1  2 . 1  1 . 1  1 . 1
1 . 2  +. 2  +. 2  +. 2  +. 1  +.1

1 . 2  1 . 2  2 . 2  
1 . 2

1.2
+  .2

1.2
+  .1

1 . 1  + . 1  + . 1

+  .1 
1.1 
+  .1

1.2 + .2 
+.1 +.1

+  .1 
+  .1

3 . 1
1 . 1
1.2 1.2

1 2 . 1  1 . 1
1 2 . 1  2 . 1
2 1 . 2  2 . 2
1 1.1 1.1
1  1 , 1  2 . 1
1 + . 1  + . 1
1 + . 1  

+.1  2 . 1  
1 1 . 1  1 . 2
1 2 . 2
1  2 . 1  1 . 2
2 3 . 2
2  + . 2
1  1 . 2

3 . 2

+  .1
1.1 1.1

1 . 1
+ . 1  + . 1  + . 1  

+ . 1  + . 1

+  .1 
+  .1

+  .1

2 . 1  1 . 1  1 .1  
2 . 2  3 . 1  1 .1  
2 . 2  2 . 2  +.2  
3 . 1  2 . 1  2 . 1
3 . 1  2 . 2  3 . 2  
+ . 1  + . 1  1 . 1

+  .1
1 . 1  + . 1  + . 1
2 . 2  1 . 1  2 . 1
2 . 2  r . l  r . 2
3 . 2  2 . 2  2 . 2  
+.2 +.2 1.2 
1.2
+ . 1  1 . 1  + . 1  
+ . 1  + . 1  
1 . 1  + . 1  + . 1  
1.1 1.1 1.1

+  .1
2 . 1

1 . 1  

+  .1

+  .1

2.1 1, 2.1 2, : 1.2 + , 
+  .1 1

+  .1 
+  .1 +. 
1 . 1  
1.1 1,

1 1,1 
1 2 . 1  
2  + . 2  
1 2.1

2 . 1
2 . 2  2 . 2

1 . 1
2 . 2

3 . 2  
1 . 1
1 . 2

1 + . 1  
2 . 1  

1 2.1

1
2  + . 2

2 . 2  
+  .2

+.1 1.1 
2.2  2.1

+  .1
+  .1

1.2 1.1 
+.1 1.1

+  .1
+  .1

+  .2 
+  .1

+  .1 
1 . 1  
+  .1

1 . 1
1 . 1

2.1 +.1
.1 +.1 1.1 +.1 +.1

.1 1.1 

.1 1.1

+  .1 

+  .1

+  .2 

+  .1
1.1 1.1 1.1

1 . 1
2.2  1.1

1 . 1
+  .1

1.1
2.1
1.1 +.1

+  .1
r . l

+  .1 
+'. 1

+  .1
r . l  r . l

+  .1 

+  .1

r . l  
r . l  
1.1 
+  .1

+  .1
1 . 2  1 . 1  2 . 1  2 . 1  2 . 1  2 . 1  1 . 1  + . 2  2 . 2  2 . 1  
+ . 1  1 . 1  , + . 1  + . 1  + . 1  1 . 2
1 . 1  + . 1  1 . 1  3 . 1  2 . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1

+ . 1  1 . 1  + . 1  2 . 1  
1 . 1  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  

+.1 +.1 
+ . 1  + . 1  2 . 1  + . 1  r . l  

+ . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + + 2 2 +  2 1 + +
+ . 2  + . 1  + . 2  + . 1  + . 1  + . 2  

+.2 2.2 2.2 +.2 1.2 1.2 2.2 1.2 
+

+.1 1.1 2.1  2.1
1.1 1.1 
+ . 2  1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1  
+ . 2  1 . 1  + . 2  + . 1  + . 1  + . 1  1 . 1

+  .1
r . l  + . 1

+ . 1  + . 1  + . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1  1 . 1
+.1 1.1 1.1 +.1 1.1 1.2

+  .1
+  .1

+  .1
1.1

+  1

+.2  1 .2
r . 2

.2 +.2 1.
+  .2

1 3  1 2  1 0  1 9  1 2  2  1 1  1 4  8 1 9  8 19 11 14 9
+  .1

1 2  1 1  2 3  1 2  16 1 6

+  .1

18 16
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T a b e l l e  2 9

E r i c o  -  M u g e t u m  B r . - B l .  1 9 3 9  

q . t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. I n i t i a l s t a d i u m  o h n e  P i n u s  m u g o
c. I n i t i a l s t a d i u m  m i t  C a r e x  f i r m a

N r . d . A u f n a h m e 3 5 0 3 5 1 3 6 3  3 8 6  8 1 0 8 1 1 8 3 8  8 9 6 3 5 2 3 5 3 2 9 8 2 9 5 3 9 5 3 3 6 360 300 302 3 4 8 8 5 8 305 2
H ö h e  i n  1 0 m 1 2 5 1 2 A I32 1 5 * 1 4 5 1 4 5 1 A 0 150 1 2 5 1 2 5 137 1 3 8 1 4 0 I 32 1 2 5 1 4 2 I 39 1 3 8 1 0 2 1 3 9 151 160
N e i e u n e  i n G r a d 5 1 0 3 0 3 0 3 0 3 0 2 0 3 0 1 0 1 5 2 0 1 5 1 0 2 0 1 0 A 0 4 0 1 0 1 0 A 0 1 0 1 5
E x p o s i t i o n N N W w S W S W S W N O S N N W N N O N O N N O W N N O N N O N O N O N O
A u f n a h m e f l ä c h e  i n  a m 2 0 0 2 0 0 1 0 0 1 0 0 4 0 4 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 I 50 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 0 2 0 I 50 5 0 1 0 0 1 0 0
A r t e n z a h l 1 7 1 5 1 6 1 2 1 2 1 4 3 0 1 6 1 8 2 0 1 9 1 5 2 0 26 3 4 1 8 1 8 1 3 2 5 2 A 3 0 1 9
B o d e n b e d e c k u n g  i n  # 8 0 8 0 7 0 60 8 0 8 0 9 5 9 5 8 0 8 0 9 0 9 0 8 0 5 0 8 0 9 0 8 0 6 0 7 0

b

8 0 9 0 6 0

i

A s s  . C h a r . P i n u s  m u g o A . 2 3 . 2 A . A 4 . 2 4 . 4 4 . A 2 . 2 1 . 3 2 . 2 4 . 2 r . 2 4 . 3 4 . 4 3 . 2 4 . 2 5 . 3 5 . 4 3 . 2 4 . 2
- E r i c a  c a r n e a A . 2 3 . 2 3 . 3 3 . 3 3 . 2 2 . 2 4 . 2 3 . 2 1 . 2 3 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 5 . 4 3 . 2 1 . 2 3 . 3 4 . 4 2 . 2 A . 3 2 . A 1 . 2

D. S u b a s s . R h o d o t h a m n u s  c i i a m a e c i s t u s 1 . 2 4 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2 4 . 2 1 . 2 2 . 2 3 . 2 r . 2 1 . 2 4 . 2 2 . 2 1 . 3 r . 2
- T o r t e l l o  t o r t u o s a 3 . 2 3 . 2 2 . 2 2 . 2 4 . 3 4 . 2 2 . 2 2 , 2 3 . 2 3 . 2 2 . 3 3 . 3 2 . 2 1 . 2 3 . 2 2 . 2 2 . 2 4 . 2 4 .2 4 . 2
- V a l e r i a n a  s a x a t i l i s r . 2 r . l 1 . 2 4 . 1 1 .1 1 .1 2 . 1 r . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 r . l r . 2 4 . 2 4 . 2 2 . 1 r . 2 4 . 1
- B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a 1.1 1. 1 4 . 1 r . l 4 .1 4 .1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 2 4 . 1 4 . 1 r . l 4 .1 4 . 1
- L e o n t o d ó n  h i s p i d u s 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 4 . 1 1 . 1 4 . 1 r . l 1 . 1 r . l

D . A u s b . C a r e x  firtna r . 2 T 7 T l . y 2 . 4 2 . A
- G e n t i a n a  c l u s i i 1 . 1 4 . 1
- N a r d u s  s t r i c t o
- P o t e n t i l l a  a u r e a

D. S u b a a s . H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s 1 . 2
- D i c r a n u m  s c o p a r i u m 4 . 2
- R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s
- O x a l i s  a c e t o s e l l o
- A p o s e r i s  f o e t i d a r . l r . 2

V . C h a r . C a r e x  a l b a
- C a l a m a g r o s t i s  v a r i a 1 . 2 4 . 1 4 . 1 4 . 2 1 . 2 r . 2 2 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 1 4 . 2
- P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s 1 . 2 1 .2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2
- R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 4 . 2 2 . 2 4 . 2

0 . C h a r . E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s 4 . 1 r . l r . l r .l r . 1 r . l
K l . C h a r . V a c c i n i u m  m y r t i l l u a 1 . 2 3 . 2 4 . 2 4 . 2 1 . 2 4 . 2 1 . 2

- V a c c i n i u r a  v i t i s - i d a e a r . l 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2 4 . 2
- L y c o p o d i u m  a n n o t i n u m 1 . 2
- H u p e r z i a  s e l a g o 1 . 2 4 . 1
- L u z u l a  s y l v a t i c a  s a p ,  s i e b e r i
- H o m o g y n e  a l p i n a 2 . 1 2 . 1 1 . 2 4 . 2 4 . 1
-  P i n u s  u n c i n o t a  

R u b u s  s a x a t i l i s
-  P i c e a  a b i e a  ( B a u m )

B e g l .  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a
-  P o t e n t i l l a  e r e c t a
-  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  

S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s
-  V a l e r i a n a  m o n t a n a
-  H i e r a c i u r a  b i f i d u m
-  K n a u t i a  s i l v a t i c a
-  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i  

S o l d a n e l l a  a l p i n a

+ . 1  + . 1  + . 1  1 . 2  1 . 2  + . 1  + . 2  r . 2  +.1
+ .1 
r . l  
1.1

+.1 +.1 +.1

- A s t e r  b e l l i d i a s t r u m 4 . 1 4 . 1
- S e s l e r i a  v a r i a 4 . 2
- G e n t i a n a  a s p e r a 4 . 1 4.1 4 . 1  4 . 1  r . l
- S o l i d a g o  v i r g a u r e a r . l
- P h y t e u m a  s p i c a t u r a
- S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s 4 . 2

r . l

r . l  r . l

. 2  1.1
+ . 1  4 . 1

4 . 2  4 . 2  4 . 2
4 . 2  4 . 2

4 . 1  4 . 1  
r . l  4 . 1

4 . 2
r . 2
r . l

4 . 1
4 . 1

4 . 1  4 . 1
4 . 1

r . 2
4 . 1

4 . 1
4 . 1  4 . 2

4 . 1
4 . 1
r . l  4 . 2

4 . 1
4 . 1
4 . 1

T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2
P i n g u i c u l o  o l p i n a  4 . 2
D a p h n e  m e z e r e u m  
L o t u s  c o r n i c u l a t u s  
M é l i c a  n u t a n s  
C a r e x  f e r r u g i n e a  
H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  
S o r b a s  a r i a  ( l - 2  m )
S o r b u s  a u c u p a r i a  ( 1 - 3  m )
L i n u m  c a t h o r t i c u m  
U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m  
G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  r . l  :
P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  
C a r l i n a  a c a u l i s  
H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m  
R o s a  p e n d u l i n o  
L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )
F r a g a r i a  v e s c a

4 . 2  r . 2
4 . 2  2 . 2  

r . l  r . 2

4 . 2
4 . 1  

r . 2  1 . 2

1.1

1.1

r . l

4 . 1  4 . 1  4 . 1  r . l

r . l
4 . 1

r . 2  1 . 2

r . l
r . l

.2 4 . 2  4 . 3
1.1 1.1 4 . 1  

4 . 1  4 . 1  
r . l

- P a r n a s s i a  p a l u s t r i s 4 . 1  4 . 2 4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1
- G a l i u m  a n i 8 o p h y l l u m 4 . 1 r . 2 r . l
- A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m
- U e l a m p y r u r a  s ï l v a t i c u m 1 . 1
- G e n t i a n a  c i l i a t a 1 .1 r . l 4 . 1 4 . 1  4 . 1 4 . 1  r . 1
- T h e s i u m  a l p i n u m 4 . 1 r . l
- C a r e x  f l a c c a 4 . 2
- S a x i f r a g a  c a e s i a 4 . 2 4 . 1 r . l 4 . 2  4 . 1
- H i e r a c i u m  s i l v n t i c u m r . l
- C t e n i d i u m  u i o l l u s c u m 4 . 2 4 . 2  4 . 2
- P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e n
- S o r b u s  a r i a  j u v . r . l
- S o r b u s  a u c u p a r i a  j n v .

S o n s t i g e 2  1 2  1 1 2 5 1 5  A 5 1 2 -  7  3 - A 8  6  8  6
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T a b e l l e  29 ( F o r t s . )

d. A u s b i l d u n g  m i t  Martins s t r i c t a
e. S n b a s s ,  h y l o c o r a i e t o s u r a

3 4  6  4 7 7 8 9 2 8 3 9 3 0 4  3 4 2  3 4 4  3 9 1  394 3 9 7 3 9 0  3 8 9  3 8 8  370 3 3 8  3 4 0  3 4 1 3 4 3  3 5 4 3 5 5 356 3 5 7 3 5 8 3 5 9
150 2 1 0  l 6 0  150 1 6 5 1 4 0 1 3 9  1 2 6  1 2 6  1 3 8  1 4 0 1 41 ' 3 5  135 13 5 136 1 3 0  1 2 7  126 1 2 6  1 2 4 1 2 4 1 2 4 1 2 4 1 2 7 1 2 6
10 0  2 0  2 0 1 5 2 0 4 0  2 0  15 15 15 2 0 15 15 15 10 20 20 20 15 10 1 5 1 0 1 0 10 1 0
M 0 -  n o  svy N N M O  M O  M W  N  NYI N  N  N  N  M Û  M O  NC N W  K W M W N W M W N W N W
1 0 1 0  1 0 0  1 0 0 150 2 0 0 I 50 1 0 0  2 0 0  250 2 5 0 2 5 0  250 250 250 250 250 250 25O 250 250 250 2 5 O 2 5 0 250 250
1 9 2 1  16 18 4 b 3 9 26 23 32 3 4  2 4 1É 3 7  3 7  3 2  3 2  2 3  2 7  2 8 27 2 9 3 6 3 3 3 4 3 8 4 0
8 0 90 60 8 0 9 0 8 0 8 0  9 0  9 0  9 0  8 0 8 0 9 0  9 0  9 0  90 8 0  9 0  9 0 90 8 0 8 0 8 0 8 0 8 0 8 0

c d e

I’i n u s  m u g o 2. 2 . 3  3 . 3  3 . 3 1 . 2 2 . 2 4 . 4  4 , 3  4 . 3  + . 2  5 . 4 5 . 2 2 . 3  2 . 3  3 . 3  4 . 2  3 . 3  4 . 4  3 . 2 3 . 2  3 . 2 2 . 2 3 . 3 4 . 2 4 . 2 3 . 2
E r i c a  c a r n e a 2 . 4 2 . 2  2 . 3  2 . 3 2 . 2 J t a 1 . 2  2 . 2  1 . 2  4 . 2  3 . 2 1 .2 3 . 2  4 . 2  3 . 2  3 . 2  3 . 2  2 . 2  1 . 2 2 . 2  2 . 2 3 . 2 4 . 2 3 . 2 3 . 2 +  .2
I l h n doth. chara. T 7 T 1 . 2  1 . 2  1 . 2 +  .2
T o r t e l 1 a t o r t . +  .2 + . 2  + . 2  + . 2 +  .2 1 .2
V a l e r .  s a x n t . +  .1
B i s e ,  l a e v i g . + .1 + . 1  + . 1  + . 1 +  . 1 r .l +  .1
I.eont.. h i s p . l .l +  .1
C a r e x  f i r m a t .2 3 . 4  2 . 2 + .2
C e n t ,  c l u s i i +  .1 + . 1  1 . 1  1 .1 r . 2
N a r d .  s t r i c . 3 . 2

2, 1
H y 1. s p l e n d . 1 . 2 1 . 2  2 . 2 2 . 2 + . 2  + . 2  3 . 2  2 . 2  1 . 2  1 . 2 + . 2  1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 .2
D i e r a n ,  s c o p . + .2 + . 2  + . 2  + . 2  + . 2  + . 2 + . 2  + . 2  + . 2  1 , 2  + . 2 + . 2  + . 2 +  .2 +  .2 +  .2 +  .2
R h y t i d .  t r i q . 1 . 2 2 . 2  2 . 2  1 . 2  L .2 +  .2 1 . 2  + . 2  + . 2  2 . 2  1 . 2  2 . 2  1 . 2 2 . 2  1 . 2 1 .2 2 . 2 1 .2 1 . 2 1 . 2
O x a l í s  a c e t . Í . X  í . l  + . 2  + . Í +  .1 + . 2  + . 2  + . 2  1 . 2  1 . 1 1 . 2 2 . 2 1 . 2 +  .2
A p o s e r .  f o e t . r .l l . l  l . l  + . 1  + . 1 +  .1 l .t + . 1  l.l + . 1  + . 1  l . L 1 .1 + . 1 +  .1 +  .1 1 . 1 2 . 1 1 .1
C a r e x  a l b a r .2
Calara, v a r i a + . 2  1 . 2  + . 2  + . 2 + . 2  1 . 2  1 . 2  1 . 2  + . 2  + . 2 1 .2 1 . 2 3 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2
P o l y g .  chara. + . 2  1 . 2  1 . 2 +  .2 1 . 2 +  .2 +  .2
R h o d .  h i r s . I .1 +  .1 3 . 2 +  . 1 2 . 2  2 . 2  3 . 2  2 . 2 r . 2 r . 2  + . 2  3 . 2  4 . 3  4 . 2  4 . 3  4 . 4 4 . 3  3 . 2 3 . 2 2 . 2 4 . 3 3 - 2 +  .2
E p i p a c t .  n t r . r . 1 r . l
V a c c .  m y r t . 1 . 2  1 .2 1 . 2 1 . 2  3 . 2  3 . 2  1 . 2  3 . 2 2 . 2 + . 2  1 . 2  2 . 2  3 . 2  2 . 2  1 . 2  1 . 2 2 . 2  2 . 2 3 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2
V a c c .  v i t . i d . 1 .1 l .l + . 2  + . 2  2 . 2  2 . 2  + . 2 2 . 2 2 . 2  + . 2  1 . 2  + . 2  1 . 2  + . 2  1 .1 2 . 2 1 . 2 +  .2 1 . 2 + .2 +  .2
L y c o p .  a n o t .  
Iluper. s e l a g o +  .1 +  .1

4 . 2
+  .2 r . 2

b u z u l a  s i e b e r i 1 .1 +  .1 + .1
l l o m o g y n e  a l p . +  .1 + . 1  + . 1  + . 1 2 . 1 r . l 1 . 2  1.1 2 . 2  i . l  l . l 2 .1 + . 1  + . 2  2 . 1  2 . 1  2 . 1  1 . 2 2 . 2  1.1 1 .1 2 . 1 2 . 1 2 .1 1 . 1
P i n u s  u n c i n . + + r +  3 1 4 3 4 2 3 3 4 4 3 4 3
R u b u s  s n x a t i l Í B + . 2  + . 1  r . 2  + . 2 + . 2  + . 1 +  .2 +  .1 +  .2
P i c e a  a b i e s 2 +  1 + 3
T o f i e l d .  c a l . + . 1  + .1 + .1 +  . 1 r . l  + . 1 + . 1  1. 1  + . 1  r . 2 +  . 1 i . l +  . 1 +  .1
Pot.. e r e c t a +  . 1 + .1 + . 1 1 . 1 2 . 2  1 . 2  2 . 2  1 . 2 + .2 1 . 2  3 . 2  2 . 2  1 . 2  1 . 2  + . 2  1 . 2 1 . 2  2 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2
R a m m c . ñera. +  .1 + . 1  1 . 1  1 . 1  + . 1 + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . L  i . l l.l +  .1 1 .1 +  .1 +  .1 2 . 1
S e l a g i n .  s e l . 1 . 1  1 . 2 1 . 1 1 . 2  + . 2 +  .2 1 . 2  2 , 2  l .l + . 2 +  .2 +  .2 +  .2 1 . 2
V a l e r ,  raont. + . 1  + . 1 + . 2  + . 2 +  .2 1 . 2  + . 2  1 . 2  + . 1  + . 2 + .2 +  .2 +  .2
Ifierac. b i f . +  .1 +  .1 + . 1  + . 1  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1 +  .1 1 . 1 i.l +  .1
K n a u t i a  s i l v . + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  + . 1  1 .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
C a m p .  s c h e u c h z . +  .1 +  .1 +  .1 + . 1  1 . 1 + .1 +  .1 +  .1 +  .1
S o l d á n ,  a l p . r . l +  .1 2 . 1 2 . 1  2 . 1  1 . 2  2 . 2  + . 1  1.J 1 , 1 1 . 1 2 . 1 2 . 1
A s t e r  b e l l i d . +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1 +  .1 +  .1
S e s l e r i n  v n r i a 2 . 2 +  .3 +  .2 + . 2  + . 2  + . 2  + . 2 r . 2 r . 2
G e n t i a n a  a s p . r . l +  .1 +  .1 r . l
S o l i d a g o  v i r g . + . 1  + . 1 r . l  + . 1 +  .1 +  .1 +  .1
P h y t e u m a  s p i c . r . l  + . 1 + . 1  r . l  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1 +  . 1 +  .1
S e n e c i o  a b r o t . + .1 + . 2  + . 1 r . 2 +  .2 r . 2
Thyraus p o l y t r . + . 1  + . 1 +  .2 1 . 2  1 . 2 1 . 2
P i n g .  a l p i n a +  .1 + . 1  + . 1  + . 1 r.l 1 . 2
D a p h n e  m e z e r . +  .1 r.l + . 1  + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1  + . 1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1 +  .1
L o t u B  c o r n i c . + . 1 .1 2 . 2  + . 2 r . 2 2 . 2  2 . 2  i . 2  + . 2  + . 2  + . 2 1 . 2 1 . 2 1.2
M é l i c a  n u t a n a + . 1  + . 1 1 .1 1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1 1 . 1  + . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1
C a r e x  f e r r u g . 4 . 2 r . 2 3 . 2  2 . 2 +  .2 2 . 2 2 . 2 1 . 2 4 . 2
Ileracl. a u s t r . +  .1 r . l  .+.t + , 1 1 . 1  + . 1  + . 1  + . 1 +  .1 +  .1 +  .1 1 . 1
S o r b u s  a r i a r . l r . l  r . l  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1 +  .1 r . l
S o r b a s  a u c u p . + . 1  + . 1 r . l  r . l  + . 1 r . l +  .1
Linura c a t h a r .  
M a i a n t h .  b i f .  
G l o b u l .  c o r d . ♦ . 1  + . 1

+ .1
+ . 1  + . 2  + . 1 + . 1  1 . 1 1 . 1 +  .1 +  .1

P h y t .  o r b i c . + .1 r . l +  .1 +  .1
C a r l i n a  a c . +  .1 r.l r . l x . l
Ifie r a c .  s t a t . 1 . 1
R o s a  p e n d u l . + . 1  + . 1 + . 1  + . 1 +  .1 +  .1
L a r i x  d e c i d . 4 3  r  r +
F r a g o r ,  v e s . +  .2 + . 2  + . 1 1 . 2 2 . 2 2 . 2 1 . 2
P a r n a s s .  p a l . r.l 1 . 1
G a l i u r a  a n i s o . +  .2 + . 2  + . 2
A n t h o x .  o d o r . 1 . 2 +  .2 + . 2  + . 2  r . 2  + . 2 1 , 2
U e l a m p .  s i l v .  
G e n t i a n a  c i l .

K. 1 . 1  1 . 1 +  .1 +  .1 +  .1

T U e s i u m  a l p . + . 1  + . 1 r . l  + . 1
C a r e x  f l a c c a 1 . 1 1 . 1  r . 2 L.2 +  .2
S a x i f r .  c a e s . +  .2
Ilierac, s i l v . +  .1 r . l r.l +  .1
C t e n .  r a o llusc. V.2 +  .2
P l a g i o c h ,  a s p l . +  .« 1 . 2  «-.2 +  . a + .2 +  .2 +  .2
S o r b u s  a r i a r . t ► .1 +  .1 + .1 r . l
S o r b u s  a u c u p . r . l  r . l r . l  + . 1 r . 1
S o n s t i g e 4 4  -  2  14 1 2 6 4 7 2 1 - 4 3  3  1 1 2  1 2  3 1 - 4 3 8
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R h o d o d e n d r o - H u g e i u m  B r . - B l .  1 9 3 9

a. t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b. A u s b i l d u n g  m i t  C a r e x  f i r m a
c. A u s b i l d u n g  m i t  E r i c a  c a r n e a
d. A u s b i l d u n g  m i t  L i s t e r a  c o r d a t a
e. A u s b i l d u n g  m i t  A i n u s  v i r i d i s
f. A u s b i l d u n g  m i t  S a l i x  w n l d s t e i n i a n a
g. - A u s b i l d u n g  m i t  L o n i c e r a  c o e r u l e a
h. A u s b i l d u n g  m i t  R h o d o d e n d r o n  f e r r u g i n e u r a

T a b e l l e  30

N r . d . A u f n a h m e  
H ö h e  i n  1 0  m  
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h m e ! l a c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  $

A s s . C h a r .  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m
-  P i n u s  m u g o
-  S o r b u s  c h a m a e m e s p i l u s  

D . A u s b .  C a r e x  f i r m a
-  G e n t i a n a  c l u s i i
-  E r i c a  c a r n e a
-  C a l a m n g r o s t i s  v a r i u
-  P o l y g a l n  c h a m a e b u x u s
-  L i s t e r a  c o r d a t a
-  P l n g i o t h e c i u m  u n d u l n t u m
-  L a r i x  d e c i d u a  (.8-15 n )  

I t e r a d  e u m  a u s t r i a c u m
-  A i n u s  v i r i d i s
-  A c o n i t u m  v u l p a r i a
-  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a
-  S a l i x  w n l d s t e i n i a n a  

V i o l a  b i f l o r a
-  L u x u l a  g l a b r a t a  

D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s
-  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e
-  L o n i c e r a  c o e r u l e a  

C l a d o n i a  p y x i d a t a
-  C l a d o n i a  r a n g i f e r i n a
-  C l a d o n i a  s i l v á t i c a  

R h o d o d e n d r o n  f e r r u g i n e u m  
R h o d o d e n d r o n  x  i n t e r m e d i u m

0 . ,  K l . C h a r .  V a c c i n i u m  m y r t i l l u a
-  V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a
-  L y c o p o d i u m  a n n o t i n u m
-  H u p e r z i a  s e l a g o
-  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e :
-  H o m o g y n e  a l p i n a

B e g l .  D i c r a n u m  s c o p a r i u m
R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s

-  P o t e n t i l l o  e r e c t a
-  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i
-  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m
-  S o l i d a g o  v i r g a u r e a
-  R h o d o t h a m n u s  c h a m a e c i s t u s  

D a p h n e  m e z e r e u m
-  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  

S o l d n n e l l a  a l p i n a  
C a r e x  f e r r u g i n e a

-  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s
-  H i e r a c i u t n  b i f i d u m
-  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s
-  A p o s e r i s  f o e t i d o
-  A s t e r  b e l l i d i n s t r u m
- S e s l e r i a  v a r i a  

P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  
H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s

-  S o r b u s  a u c u p a r i a  ( l - 3  m )
-  L a r i x  d e c i d u a  j u v .
-  V a l e r i a n a  m o n t a n a
-  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s
-  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m
-  O x a l i s  a c e t o s e l l a
-  L o t u s  c o r n i c u l a t u s
-  A s p l e n i u m  v i r i d e
-  L e o n t o d ó n  h i s p i d a s
-  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m
-  T o r t e l i a  t o r t u o s o
-  P h y t e u a a  o r b i c u l a r e
-  G a l i u m  o n i s o p h y l l u m  

R o s a  p e n d u l i n a
-  R u b u 8  s a x a t i l i s  

C e t r a r i a  i s l á n d i c o  
T h y m u s  p o l y t r i c h u s  
T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a  
K n a u t i a  s i l v á t i c a

-  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a

Sonstige

3 9 3  3 9 2 305 1 3 2 1 1 5 9 7 3  9 7 4 792 306 3 3 9 8 1 8 8I 9 9 7 1 7 9 0 7 9 1 8 8 0 I 7 I 1 9 8 9 7 2

1 3 9 1 3 9 1 3 9 2 0 5 1 7 4 150 1 4 9 1 6 S  136 130 150 1 5 5 1 4 8 168 168 169 166 I 66 I S O
20 1 5 4 0 20 20 1 5  1 5 2 5 30 20 20 20 20 20 20 3 5 20 1 5 1 5
N N O N O W N O N  N S W N O N O N N O N N O N O N N W N N O S S W N W

100 100 100 5 0 100 5 0  5 0 100 100 100 100 100 5 0 100 I S O 200 5 0 5 0 5 0
16 16 2 5 1 8 1 5 1 9  1 9 46 21 22 66 4 7 2 5 3 0 3 6 3 5 21 1 7 1 9
9 0 9 0 8 0 9 0 8 0 8 0  8 0 70 9 0 9 0 90. 9 5 8 0 8 0 9 0 6 0 9 0 9 0 8 0

b i e f _____ i h

2 . 2 3 . 2 3 . 2 2 . 2 4 . 4 1 . 2  2 . 2 3 . 2 2 . 2 3 . 2 4 . 4 4 . 3  3 . 2 4 . 3  2 . 2 1 . 2 2 . 2 2 . 2 2 . 2
4 . 2 5 . 2 4 . 4 3 * 4 1 . 2 + . 2  1 . 2 + .2 5 . 4 +  .2 1 . 2 4 . 4 4.2 4 . 4 4 . 4 4 . 4 4 . 4 4 . 3 3 . 2

r . l +  .1 r . l +  .1 +  .2 2 . 1 +  .1
3 . 2  3 . 2  
+ . 1  + . 1

+  .2

+ .Û
4 . 2

2 . 2  + . 2  3 - 2  + . 2  + . 2  
+ . 2  + . 2  + . 2  r . l  r . l  
+ . 1  + . 1  + . 1  + . 1

+.1 +.1

r . l
1.2
2 . 2

+  .2

+ .1
3.2 2.2 1.2 3 . 3 2.2 4.2 4.2 2.2
1.2 + .2 + .2 + .1 1.2 4.1 4 .2

+ .2 3 . 3 + .2
r . 2 4.2 4 .2

r . l 1.1
2.1 1.2 1.1 1.1 1.2
+ .2 1.2 2.2 4.2 4.2
1.2 2.2 4.2 4.2
1.2 + .2 1.2 4.2 1.1 4.1 1.2 1.2

+ .1 + .1 r . l 1.1 1.1 + .1
r . l 1.1 1.2

+ .1 + .1 1.1
+ .2 1.2

+ .1 + .1 + .1 4.2
+ .1 4.1 4.1
+ .1 t . l t . l 1.1

4 .2 1.2
1.2

4.1
+ .2 + .2

+ .1 4.1
1.1 4.1 1.1

4.2 + .1
4.2

2.2 2.2
+

4.2

r . l r.1 r . l
+ .2 4.2

4.1 4.1
4.1

+ .1 1.1 4.1
+ .2 r . 1

4.2 4.1

4.1 1 . 1
+  .2 +  .2 4.2

1.2 4.2 4.2 4.2
4.1

1 . 1 4.2
r . l r . l

r . 2 +  .1
+  .1

r . 2 4.1

+  .1 r . l

4 2 1 0 4 3 4 3 21 4

2 1 
1.1 1.1

3
1 . 1

4.1 4 . 1 2 . 1 1 . 1
1 . 2 3 . 2 4 . 2

4.1 4.2 1 . 2 4 . 2 1 . 2
4.1 r . l 1 . 1 1 . 1 1 . 1

1 . 2 1 . 2 4.1
4.1 4.1 4.1 r . l

+  .1 4 . 2
4.2 +  .2

2 . 2
4.2
4.2
4,1

1 . 2 2 . 1 3 . 2 2 . 2 4.1 4.1 4.2 2 . 2 2 . 2 1 . 2
4.2 1.1 1 .1 4.1 4.1 4.1 1 . 2 4.2 4.2

1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 1 . 2
4.2 4.2 4.2

4.1 1 . 2
2 . 1 2 . 1 2 . 1 1.1 4.1 4.1 1 . 1 4.1 1 . 1 1 . 1
4.2 4.2 4.2 4.2 4 .2 4 .2 1 . 2 1 . 2 4.2
1 . 2 4.2 1 . 2 4.2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 2 . 2 4.2
1 . 2 r . l 1 . 1 4.1 4.1 4.1
r . l 1 . 1 1.1 r . l 4.1 r . l

2 . 1 1 . 1 1.1 1.1 1 . 1 4.1
4.1 1 . 1 4.1 + . 1 4.1

4.2 +  .2 4.2 4.1 4.2
1 . 1 4.1 r . l

1 . 1 4.1 +  .1 4.1 4.1
2 . 1 4.1 1 . 2 4.1 4.1
1 . 2 1 . 2 4.2 4.2 4.2 1 . 2
4.2 4.1 4.2 4.2 1 . 2 2 . 2

4.1 1 . 1 4.1 4.1 4.1
4 .2 +  .2 r . l

4.1 r . l 4.1 4.1
1 . 1 4.1 1 . 1 1 . 1 4.1

r .2 1 . 1 4.2 4 .2
4.1 4.2 4.1 r . 2 +  .2

4.2 2 . 2 2 . 2 4.2
4 4 4

4.1

4.1 4.1 4.1
1 . 2

4.1 r . l
2 . 1 1.1

4.2 r . l 4.1
4.1 4.2 4.2 4.2
1 . 1 1 .1 4.1

2 . 2
4.2

4.1 4.1 r . l
r . l r . l

4.2
4 .2

4.1 +  .1
1 . 2

4.1 4.1 4.2
4.1
4.1 4.2 4.1

5 2k 1 2 - 7 1 1 14 6 4 -
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Nr.d. Aufnahme 
Höhe in 10 di 
Neigung in Grad 
Exposition
Aufnahmeflöche in qm 
Artenzahl
Bodenbedeckung in Jí

Natürliche Nadelwälder 
o. Cnlnmagrostis villosa-Pichtenwold
b. "Subalpiner” Fichtenwald
c. Bazzanio-Piceetum, boreoalpine Hasse Oberd. 1950
d. Plngiothecinm undulotum - Sphagnum ocutifoliun - Fichtenwald
e. Sphagno - Piceetum Kuoch 195^
f. Vaccinio - Mugetum Oberd. 1934
g. Asplenio - Piceetum Kuoch 1954

Tabelle 31

9 1 0 881 894 893 925 6 7O 680 682 6 8? 6 88 897 931
1 6 O I6 5 1 5 2 1 5 2 135 89 1 3 2  124 6 0 60 140 99
10 0 35 35 30 15 20 30 0 0 30 30
NW - W N W N W N W  N SO NW - - N N O

200 2 5O 3OO 2 5O 200 2 5O 3OO 2 5O 200 200 25 0 300
32 31 15 17 20 28 17 21 13 11 83 90
90 90 90 80 60 90 60 80 100 100 80 80

t

Ass.Char. Calamagrostis villosa 
D.Ass. Geranium sylvaticum

- Jlubus soxatilis
- Ilhacomi trium canescens
- Listera cordata
- Uypnum cupressiforme
- Scleropodium purua
• Blechnum spicant
- Bozzania trilobata 

Lycopodium onnotinum
- Plagiottiecium undulatum
- Sphagnum acutifoliua
- Plogiochila asplenioides

Ass.Char. Sphagnum magellanicum 
D.Ass, Pleurozium schreberi

- Calluna vulgaris
- Vaeciniua uliginosua
- Drosera rotundifolia
- Trichophorum caespitosum
- Molinia coerulea
- Dicronun undulatum
- Pinus mugo

Ass.Char. Asplénium viride 
D.Ass. Uoehringia muscosa

• Cystopteris fragilis
- Dryopteris filix-raas
- Saxífraga rotundifolia
- Silene pusilla
- Bartramia pomiformis
- Orthilia secundo
- Valeriana tripteris
- Laraium galeobdolon
- Polygala chamaebuxus
- Polypodium vulgare
- Rhododendron hirsutum 

0,, Kl.Char. Picea abies (Baum)
Veccinium myrtillus

- Homogyne alpina
- Vaccinium vitis-idaea
- Luzula aylvatica sap. sieberi

Begl. Solidago virgaurea
- Hieracium silvoticum
- Polytrichum attenuatum
- Dicranum scoparium
- Rhytidiadelphus triquetras
- Hylocomium splendens
- Oxalis acetosella
- Ranunculus nemorosos
- Knautia silvática
- Dryopteris dilntata
- Thelypteris limbosperma
- Potentilla erecta
- Nardus stricta
- Hypericum maculatura
- Uelampyrum silvaticum
- Senecio nemorensis Bsp, fuchsii
- Doronicum austriacum 

Athyrium filix-femina
- Cladonia elongata 

Cladonia silvática
- Adenostyles alliariae
- Ptilium cris.ta-castrensis

Sonstige

1.2
1.2 1.2 
1.1 +.1 
+.1 +.1

3.2 
+ .1 
1.1 
+  .2 
+ .2

1.2 
2.1

+ .1
+ .1

1.1 
+  .1 
+ .1 
r.l

1.1
+  .1

1.1 2.1 
2.1 1.1 
+.1 +.1 
+.1 +.1 
2.2 2.2 
1.2 1.2 
+.2 +.2 

+.2 +.1 
+.2 +.1 2.1 

+  .1

5.3 +.1
+  .1

+.1 +.1 
+ . 2  4.3 3.3 

+ .2 
3.2

2.1 1.1

1.2 2.2 1.2 1.1

I-.2

+.1 +.1 +.1
r.l + . 2  + . 2  + . 1

1.1 +.1
2.1 +.1
r.l + . 1
+.1 +.1
r.l + . 1  1 . 1

+ .1 
+ .1

r.l

+  .1
+ .2

1.1 
+ .1 
2,2  
1.2 
2 .2  
2.3 
1.2 
1.1 
+ .1 
1.1

1.1
2.2

+ .2
1.1
+ .2

2.1 
+  .1 
2.2 
1.2 
1.1 
2.2 
1.2 
1.1 
+  .1 
2.1

1.1
1.2

1 . 2
+  .1
1.2

13 2 46 54
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Tabelle 32
Rhododendro-Vaccinictum Br.-Bl. 1927
a. typische Ausbildung
b. Ausbildung mit Ainus viridis
c. Subass. cladonietosum
d. Subass. cembretosura
e. Subass. mugetosum

Empetro-Vaccinietum Br.-Bl. 1926
f. typische Ausbildung
g. Ausbildung mit Ainus viridis
h. Ausbildung mit Pinus mugo
i. Ausbildung mit Calamagrostis varia

N r .d.Aufnahme 193 201 177 1 1 2 700 701 702 703 197 199 34 982 10 9 1 1 0 1 7 2 193 176 178 170 33 153 174 175 1 9 2 926 9 1 3 9 1 2 932
Höhe in 1C m 1 6 6 167 16 6 170 1 6 8 16 8 169 167 1 6 5 1 6 6 1 7 5 180 172 1 7 2 1 6 6 166 1 6 6 165 165 178 1 9 0 166 1 6 6 16 6 180 1 6 5 1 6 5 16 8
Neigung in Grad 20 20 20 15 0 0 0 0 10 30 10 5 10 10 25 25 15 25 15 0 10 15 15 15 25 25 20 0
Exposition S NO NO S - - - N 0 N SO 0 0 S SW SW 0 0 - S SW W SO W WNW tf _
Aufnahraefläche in qm 50 50 50 20 20 15 20 20 30 30 10 50 50 50 50 50 50 30 20 20 100 50 50 50 250 100 15 0 200
Artenzahl 1 6  15 30 26 26 24 23 21 30 22 1 5 29 38 25 31 27 23 17 21 1 6 23 25 24 19 21 26 19 23
Bodenbedeckung in % 90 90 90 80 80 90 90 90 80 90 90 80 80 80 90 90 90 90 90 100 90 90 90 90 80 100 100 80

a b e d e f b b
A s a .Char. Rhododendron ferrugineum +.2 2.2 +.2 3.2 3.2 4.2 4.3 4.2 1.2 1.2 3-4 wi to 3-3 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2

- Rhododendron x intermedium 1.2 1.2 + .1 + .2 + .2 + .2 r.2 *.2 1.2 r.l + .2
D . As . Geranium sylvaticum +.1 +.1 +.1 1.1 + .1 1.1 r.l + .1 + .1 + .1 + .1 1.1 + .1 r.l

- Polystichum lonchitis +.2 f.2 + .1 + .1 + .2 r.l 1.1 + .2 r.2
- Valeriana tripteris 1.2 1.2 1.1 1.1 + .2 r.2
- Hylocomiura splendens + .2 *.2 1.2 1.2 2.2 2.2 2.2 3-3 3.3 3-3 3-3 + .2 1.1

Ass.Char. Empetrura hermaphroditum + .2 ■f.2 f.2 f.2
D.Ansb. Alnus viridis ¡ÏJT r.l

- Cladonia rangiferina 2.2 2.2 +.i¿ 1.2 2.2 2.2 à.û + .2
- Cladonia silvática + .2 3.3 2.2 + .2 + .2
- Pinus'cembra 2
- Larix decidua 1
_ Picea abies +
- Letharia vulpina +
- Pinus mugo 4.3 4.4 5.4 4.4 4.4 4.4 4.4 2.2 + .1 4.4
- Lycopodium annotinum 1.2 1.2 1.2 2.2 + .2 + .2
- Luzula sylvatica sap. sieberi r.l r.l 2.1 1.2 1.1 1.2
- Calamagrostis villosa + .2 + .2 *.2 f.l 4.2 f.l 4.2
- Polytrichum formosum + .2 2.2 + .2 1.2

V.'Cbar. Blechnum spicant 1.2 + .1 3.2
- Homogyne alpina + .1 2.1 2.1 2.1 2.1 1.1 1.1 + .1 + .1 2 . 1 1.2 2.1 1.1 1.1 1.1

O.Char. Vaccinium uliginosum 2.2 3-2 + .2 3.3 3.2 2.2 + .2 + .2 + .2 1.2 2.2 + .2
- Lonicera coernlea 2.2 +.1 +.1 + .2 ♦ .1 + .1 +.1 + .1 1.1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .2 + .1
- Huperzia selago + .2 + .2 + .2 r.l 1.1 r.l
- Juniperus communis ssp. nAna r.2 2.2 r.l 2.2 2.2 2.2 3.2 3.3 3.2 + .2 ♦ .2 r.l + .2 r.l + .1 + .1 + .1 3-2 + .2 + .1
- Listera cordata r.l

Kl.Char. Vaccinium myrtillus 1.2 +.1 2.2 3-2 2.2 2.2 2.2 + .2 2.2 1.2 2.2 2.3 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 3.4 3 . 2 2.2 1.2 2.2 3.2 2.2 3.2 2.2
- Vaccinium vitis-idaea +.2 1.2 1.1 1.2 1.2 2.2 2.2 + .1 + .2 + .1 + .2 + .2 1.2 2.2 1.2 + .2 2.2 1.2 + .2 2.1 1.2 1.1 1.1
- Rubus saxatilis +.2 +.1 + .1 + .2 f.2 + .1 1.1 1.2 f.l
- Sorbus chamaemespilus r.l + .2 + .1 + .1 r.l r.l r.l + .1

Begl. Dicranum scoparium + .2 1.2 + .2 + .2 +.2 +.2 + .2 1.2 + .2 1.2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2
- Valeriana montana +.2 +.2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 f.l
- Solidago virgaurea +.1 +.1 +.1 + .1 + .1 1.1 f.l + .1 + .1 + .1 + .1 r.l + .1 + .1 1.1 + .1 f.l 1.1
- Hieracium silvaticum + .1 r.l + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 1.1 f.l
- Rhytidiadelphus triquetrus *.2 3-2 + .2 +.2 2.2 2.2 + .2 2.2 2.2 1.2 + .2 + .2 3.3 3.3 ■f.l 4 . 3- Pleurozium schreberi + .2 f .2 2.2 + .2 + .2 + .2 + .2 f.2 + .2
- Rosa pendulina + .1 + .1 + .1 r.l + .1 + .1 r.l
- Gentiana punctata r.l + .1 +.2 1.1 r.l + .2 1.1
- Saxifraga rotundifolia + .1 1.1 1.1 + .1 1.1 f.l + .1 + .2 1.2
- Thelypteris limbosperma + .2 + .1 + .2 r.2 1.2 f.2 1.2
- Potentilla erecta 1.1 1 .1 2.2 + .2 + .1 + .2 2.2 + .2 ■f.l + .1 f.l 1.1
- Oxalis acetosella 1.2 + .1 1.2 r.2 + .1 r.l f.l
- Cetraria islándica + .2 + .2 +.1 1.2 + .1 1.2 1.1 + .1 1.1 2.2 2.2
- Ranunculus nemorosas r.l 1.1 + .1 1.1 + .1 1.1
- Asplénium viride +.2 +.2 + .1 + .2 r.2 + .2
- Hypericum maculatura + .2 +.2 +.2 + .2 f.l f.l
- Tortella tortuosa + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2
- Rhododendron hirsutum 2.2 2.2 1.2 1.2 3-4
- Knautia silvática +.1 r.l + .1 + .1 f.l

3 3 13 10 5 3 4 1 10 7 2 3 15 12 11 9 5 6 5 7 19 9 9 2 6 9 6. 10
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Populetalia Br,-Bl. 1931
a. Alnetum incanae Aich.et Siegr.1930» Ausb, mit Picea abies
b. Alnetum incanae, Aasbildung mit Fraxinus excelsior
c. Alnetum incanae, Ausbildung mit Salix viminalis
d. Alnetum incanae, Ausbildung mit Carex elata
e. Salix elaeagnos-Molinia litoralis-Ges.
f. Alnetum incanae, Ausbildung mit Pinua nugo

Tabelle 33

Nr.d.Aufnahme 646 647 648 936 966 922 667 668 808 871 937 938 939 940 857 251
Höhe in 10 m 96 96 96 60 70 79 79 79 79 61 60 60 60 60 124 124
Neigung in Grad 5 10 5 0 30 0 0 0 0 5 5 0 0 5 5 10
Exposition N NO N - SO _ - » _ SO SO - SO W W
Aufnahmefläche in qm 200 250 250 250 200 150 2Q0 15 0 15 0 200 200 200 200 100 15 0 200
Artenzahl 40 31 35 41 56 32 46 41 26 67 48 53 56 52 37 28
Bodenbedeckung in % 80 80 80 80 100 90 90 90 90 80 60 80 60 50 90 90

n b c d f

V.Char.
D.Verb.

Begl.

Cbar. Ainus incana (6-8 m)
Ainus incana (2-4 m) 

ab. Picea abies (8-12 m)
Fraxinus excelsior (6 tn) 
Acer pseudoplatanus (4-6 m) 
Acer platanoides (4-6 m) 
Salix viminalis (2-4 m) 
Cirsium vulgare 
Salix elaeagnos (3-6 m) 
Salix purpurea (3-6 m)
Salix nigricans (3-6 m) 
Carex elata 
Mentha aquatica 
Veronica beccabunga 
Cirsium palustre 
Uyosotis palustris 
Molinie litoralis 
Carex digitate 
Euphrasia salisburgensis 
Helleborus niger 
Carex sempervirens 
Gentiana aspera 
Pinus mugo 
Galium anisophyllum 
Rumex scutatus 
Viola riviniana 
Mniura undulatum 
Solanum dulcamara 
Angelica silvestrié 
Galium mollugo 
Urtica dioica 
Salvia glutinosa 
Ranunculus nemorosus 
Lysimachia nemorum 
Drachypodium silvaticum 
Aegopodium podagraria 
Berberis vulgaris (l,5-2 m) 
Daphne mezereuo 
Picea abies (l-2 m)
Salix appendiculata (2 m) 
Sambucus nigra (2 m) 
CalanagrostÍ8 varia 
Petasites paradoxus 
Carex flacea 
Aposeria foetida 
Geranium robertianura 
Uycelis muralis 
Ctenidium molluscum 
Polygala chamaebuxus 
Deschampsin caespitosa 
Prunella vulgaris 
Fragaria vesca 
Valeriana tripteris 
Potentilla erecta 
Tortella tortuosa 
Erica carnea 
Knautia silvatioa 
Adenostyles glabra 
Hieracium bifidum 
Leontodón hispidus 
Cirsium oleraceum 
Sesleria varia 
Pimpinella major 
Buphthalmum aalicifolium 
Origanum vulgare 
Hylocomium splendens 
Thymus polytri chas 
Eupatoriua cannnbinum 
Agropyron repens 
Mentha longifolia 
Hypnura cupressiforme 
Carduus defloratus

1 . 2
1.1
1 . 21.2

+ .1
3.1 
+.1 
+ .1 
+  .1 
+  .1 
3.3 
+  .1 
+ .2
1.1 
1.1

1.1
1.1

+ .3
+ .2

+.1 1.1 +.1 1.1 1.1
+.1 +.1 +.1
1.2  +.1 1.1 1.2 2.2
2.2 2.2

1.1
1.2
1.2 1.2
1.2 +.1

r.l
+.1 +.1 
+.1 +.1 +.1

1.1 +.1
+ .2

+.1 +.1

1.1 1.1
1.1
1.1 1.2
+.1 +.1

+  .2

1.1 1.1
+  .1

+.1 +.2 1.2 1.2  +.2 1.2  1.2
+.1 1.1 1.1 1.1 +.1 +.1

1.1 1.1 +.1
+.2 1.2 +.1 +.1 +.2

+.1 +.1 +.2 1.1 +.1
1.1 4.1 4.1 4.1 4.1

4.2 4.2
4.2 4.2

2.2 2.2 1.2 1.2 4.2 4.2 2.2
4.2 4.2 4.2 4.1 1.1 4.1 1.2

4.1 4.1 4.1
1.1 4.1 4.1 4.1 4.1

4.1 +.1 4.1
4.1 1.1 4.1 4.1
1.2 4.2 4.2 4.2 1.2
4.2 4.1 4.1 +.1 4.1 1.2 4.2

2.1 4.1
4.1 4.1
1.1 4.1 1.1

1.1 1.2
,1
1 4.1 4.1

1.2 1.2 2.2 4.2 2.2 1.2 4.2

4.1 4.1 4.1 1.1 +.1
1.1 1.1 1.1 r.l

4.1 4.1
1.1 4.1

4.1 4.1 1.1 4.1 4.1 4.1
4.1

4.1
4.1

4.1

4.1 1.2
4.2 4.1 4,1 4.2 1.1 4.1 
4.1 4.2 4.2 4.3 4.3 3.2 

4.1 4.1

4.2 1.2 2.2 
4.1

r.l 1.1
4.1
4.1

4.1 2.2 

4.1

-.1

4.1 4,2 4.2 4.2 4.1
1.1 1.1 1.1 4.1 4.1
2.1 1.1 1.1 4.1 1.1
4.1 4.2 1.2 4.2 4.2
4.2 1.2 2.2 4.2 4.2 2.2
4.1 1.1 4.2 1.2 1.2
4.1 4.2 4.2

4.1 4.1 4.1
4.2 1.2 
4.1 +.1

12 25 17 16 13 13 31 18 19 21Sonstige 19 15 8
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Tabelle 34
Ableti-Pagetum, nordostalpitte Rasse
a. typische Ausbildung
b. Ausbildung mit Helleborus niger
c, Ausbildung mit Galium odoratum
d, Ausbildung mit Elymus europaeus

Nr.d.Aufnahme 89 6 1 5 758 273 27 6 361 20 24 242 329 263 264 21 26 692 694 695 696
Höhe in 10 ra 122 128 88 93 90 1 3 0 100 97 73 130 103 102 100 98 84 80 65 120
Neigung in Grad 15 10 15 15 25 10 0 25 10 40 10 15 0 45 15 10 0 0
Exposition SW 0 NW NO 0N0 NO - SO 0 0 0 0 - SW NO N - -
Aufnahme!lache in qm 200 200 200 2 5O 200 250 200 100 250 200 200 200 200 200 200 200 250 250
Artenzahl 33 29 30 25 21 30 22 26 2 7 38 39 37 20 16 31 39 3 6 32
Bodenbedeckung in 90 90 80 60 60 60 90

a

60 90 90 90 40 90 60 80 90

l

80 80

Ass.Char. Fagus silvatica (Baum) 
D.Ausb, Helleborus niger

Euphorbia amygdaloides 
Anemone nemorosa

2 4 3 4 3 + 4 2 3 4 3 5 3 4 3 4 4 4

1.1 1.1

+ .1 3.1 3.2
1.2

2.2

Vinca minor 
Galium odoratum 
Abies alba (Baum)
Elymus europaeus 
Petasites alhua 
Galiua rotundifolium 
Carex digitata 
Uelampyrum silvaticum 
Carex sempervirens 
Sealerin varia 
Tofieldia calyculata 
Buphthalmum anlicifolium 
Scabiosa lucida 
Heracleum austriacum 
Laserpitium latifolium 
Sorbus aria (Baum)
Ulaiua scabra (2-3 m) 
Actaea spicata 
Streptopus araplexifolius 
Ranunculus ficaria 
Cephalanthera rubra

V.Char. Dentaria enneaphyllos r.l 1.1 + .1 1.2
- Fagus Bilvatica (1—3 b ) 1 4 3 1 2 + 2 1 2 1 3 2
- Acer pseudoplatanus (Danta) 3 + + 3 + r + 1 + 2
- Acer pseudoplatanus (l-3 o) + r + + 3
- Fraxinus excelsior (Baum) r + + + +
- Fagtfs silvática juv. + +
- Verónica latifolia + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1
- Prenanthes purpurea + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 l .1

0.Char. Salvia glutinosa r.l + .1 1.2 + .2 + .2
- Daphne mezereum + + 1 + + + + + 1 +
- Lamium galeobdolon + .1 + .1 3.1 1.1
- Carex silvática 1.1
_ Aposeris foetida 1.1 + .1 2.1 + .2 2.1 + .1 1.1 2.1 2.2
- Sanicula europaea + .1 + .1 + .1 3.3 1.1 1.2 2.2 2.2
- Phyteuma spicntum + .1 1.1 + .1 + .1 + .1 + .2 + .2 + .1 1.1
- Uercurialia perennia 1.1 + .1 1.2 1.1 + .1 + .1 2.3 3.2 1.2 2.1
- Dryopteris fiiix-maa 2.1 + .1 + ,1 1.1 + .1

Kl.Char. Mélica nutans 1.2 1.1 1.1 1.1 1.1
- Brachypodium silvaticum 2.1 + .2 r.2 1.2 2.2 2.2
- Anemone hepática + .1 + .1 + .1 r.l + .1
- Uycelis muralla 1.1 1.1 + .1 1.1 1.1 1.1 + .1 + .1 + .1

Begl. Ranunculus nemorosus 1.1 1.1 + .1 + .1 2.1 + .1 + .1 + .1 + .1 2.1 1.1 + .1 1.1 + .1
- Lysimachia nemorum + .1 1.1 2.1 + .2 2.2 3 .2 2.2
- Oxalis acetosella 2.2 1.2 1.2 2.1 2.2 + .2 1.2 1.2 2,1 2,3 3.2 2.2 3.2 2.2
- Fragaria vesca 1 .2 + .2 2.2 + .1 2.2 2.2 1.2 1.1 + .1 1.2 2.2 1.2
- Vaccinium myrtillus + .2 + .1 2.2 + .2 1.2 2.2 2.3 + .1 1.2 + .2 2.2
- ílomogyne alpina + .1 1.1 + .1 '1.2 2.1 1.1 2.1 + .1 + .2
- Picea abies (Baum) 1 r 2 2 3 + i
- Picea abies (1-3 m) + + r + 1 r + r +
- Sorbus aria (t-3 m) r + +
- tíaiantíieaum bifoliura + .1 + .1 1.1 1.1 2.1 1.1
- Aster bellidiastrura + .1 1.1 1.1
- Pimpinella major + .1 + .1 + .1
- Calamagros.tis varia 2.2 + .1 1.2 + .2 3.2 3.2 1.2 + .2
- Polygala chamaebuxus r.l 1.2 + .2 + .2 + .2 + .1 + .1
- Potentilla erecta + .1 1.2 1.2 2.2
- Polygonatum verticillatum +, l + .1 + .1
- Gentiana asclepiadea + .1 + .1
- Viola riviniana + .1 + .1 + .2 + .1 + .2 + .1 + .1
- Sorbus aucuparia (1— 3 m) + r + +
- Rosa pendulina + +
- Hi'eracium bifidum 1.1 + .1 + .1 r , í r.l + .1
- Erica carnea 2.2 + .2 1.2 2.2
- Thelypteris linnaeana + .2 + .2 + .1 1.1 + .1 + .1
- Knautia silvática + .1 1.1 + .1 + .1 + .1 1.1
- Polyatichum aculeatum + .1 + .2 1.2 + .2 + .1 + .1 + .1
- Carex alba + .J + .2 + .2 + .2 2.2
- Aquilegia atrata
- Valeriana montana + .1 + .2 + .2
- Athyrium filix-femina 1.1 + .2 + .1 + .2 + .2 + .1 t.2 1.1
- Chaerophyllum hirsutum + .1 + .1 + .1 + .2 2.2 + .1 + .1 l.l

Sonstige 11 10 7 4 6 14 10 14 13 11 13 1 6 6 7 10 12 6 8
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Tabelle 34 (Forte.)

e. Ausbildung mit Carex digitata
f. Ausbildung mit Carex serapervirens
g. Ausbildung mit Streptopus amplexifolius
h. Ausbildung mit Cephalanthero rubra

50 46 47 48 51 52 53 87 659 6 7 6 6 7 7 36 41 37 38 39 40 25 283 284 285 286 287 288 35 869
61 6l 61 61 61 61 61 93 98 98 98 84 80 83 80 80 80 97 94 95 06 97 97 97 85 61
0 0 0 0 0 0 0 30 10 15 15 10 20 10 20 20 20 40 30 20 35 40 30 15 20 0

W ff SO SO 0 0 SO SO 0 0 SW 0 SO 0 SO SW 0 W -
200 200 200 200 200 200 200 200 2 5O 250 250 200 200 200 2 5O 200 200 200 15 0 250 250 250 200 200 200 250
42 38 41 42 31 33 26 45 37 34 40 39 28 26 32 24 28 29 42 45 44 39 34 34 24 44
90 90 90 90 90 90 90 90 90 80 80 90 90 90 90 90 90 60 90 80 90 90 90 90 30 80

b c d e f g - h
Fagus silvática 2 + 3 3 3 4 4 3 2 3 4 3 3 3 4 2 2 3 + 2 1 2 1 1 5 2
Hellebor. niger 2.2 1.2 +.2 1.2 2.2 2.2 2.2 1.1
Euphorb. amygd. 1,2 +.1 +.2 t.2 +.2 +.2 + .1 +.2 2.1
Anemone nemor. +.1 2.2 1.1 1.1 1.1 1.1 + .1
Vinca rainor ro + .1
Galium odorat. 2.1
Abies alba + 3 +
Elymus europ. Ÿ. + .1 + .1
Petas, albus + . + .: + .1
Galium rotund. t.S + .: i.i
Carex digitata 1.2 1.2 + .2 1.2 +.] + .2 1.2
Melampyr. ailv. + .2 +.2 + .1 + .1 +.2 +.2 1.1 + .1 1.1 l.l 1. t 1.1
Carex serapervir. + .2 2.2 3.2 2.2 1.2 3.2 1.2
Sesleria varia + .2 1.2 +.2 3.2 3.2 1.2 3.2
Tofieldia calyc. r.2 +.1 l.t 1.1 1.1 1.1
Buphthalm salle. 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1
Scabioaa lucida +.1 +.1 +.1 +.1 +.1 +.1
Heracleum aust. r.l +.1 +.1 +.1 +.1 +.1 +.1 + .1
Laaerpit. latif, r.l r, 1 +.1 +.1 1.1 + .1
Sorbua aria + 2 1 2 1 2
IUd u b  acabra i • +
Actaea apicata r.l + .1
Streptopua ampl. + .1
Ranunc. ficaria + .1
Cephalanth. rub + .1
Dentaria ennea. 1.1
Fagus silvática 2 3 2 + + 2 2 3 2 + 2 2 2 2 1 + 1 +
Acer pseudoplat. + 3 2 1  + r + + 2 2 2 2 1
Acer pseudoplat. + + + + 1 + r + + + 1 r + 1
Fraxinus excela. 1 2  2 1 + 1 + 1 + + + 1
Fagus silvática + + + r
Verónica latif. +.2 +.2 l.l + .1 + .1 + .1 1.1 +.1 r.l 1.1 1.1 r.l
Prenanthes purp. 2.1
Salvia glutinosa + .2 + .1 2.2 1.2 + .1
Daphne mezereura + + 2 + 1 + + + + + + + + 1 2  + +
Lamíum galeobd. +.1 +.1 + .1 + .1
Carex silvática r.2 1 , 1 1 . 1 + .1 + .2
Aposeris foet. 2.3 2.2 2.3 1.2 2.3 2.2 1.2 + .1 1.1 +.1 1.1 +.1 1.1 1.1 + .1 2.1
Sanícula europ. +.2 1.1 +.1 1.1 2.2 2.2 2,1 2.1 2.1 1.1 + .1 1.1
Phyteuma spic. + .1 1.1 1.1 1.1 + .1 + .1 1.2 + .1 +.1 +.1 + .1
Mercurialis per. +.1 1.2 1.2 1.2 +.1 +.1 + .2 2.1 l.l 2.1 2.1 + .2 + .1 1.2 1.2 + .1 1.2 2.2 1.2 + .2 3-4
Dryopt. fil.-mas + .1
Mélica nutans 1..2 1.1 +.2 1.2 +.1 2.1 + .1 + .1 + .1 + .2 + .1 + .2 + .1 +.1 1.2 1.1
Brachyp. silv. 
Anemone hepática +.1 1.2 1.2 t.2 1.2 1.2 1.2

2.2 + .2 1.1
+ .1 1.1

+ .2

Mycelis rauralie 2.1 L.l 1.1 1.1 + .1 1.1
Ranunc. nemoros. 1.1 1.1 1.1 +.1 +.1 +.1 + .2 ►.I 1.1 + .1 +.1 +.1 +.1 1.1
Lysim. nemorum 1.2 1.1 2.1 1.2 +.1 + .1 1.2 1.2 1.1 +.1 + .1 1.1 2.2 + .2
Oxalis acetos. 1.2 2.2 1.2 1.2 1.2 + .2 3.2 3.2 2.2 +.2 1.2 4.2 1.2 + .2 + .1 1.1 1.1 2.2 +.2 2.2 2.1
Fragaria vesca 2.2 1.2 1.2 +.2 1.2 +.1 1.1 .1 2.1 t.t 1.1 .1 1.1 1.1 +.1 1.1 1.2 1.1 1.2 1.1 1.2
Vacc. myrtillus +.2 1.3 1.2 1.2 1.2 1.2 2.3 2.? 1.2 1.1 + .1 + .1 1.2
Homogyne alpina + .1 1.1 + .1 +.1 +.1 1.2 1.2 1.2 1.2
Picea abies 2 1 2 2 + 2 2 2 2 2 2 2 3 2 1 1 2 2
Picea ahie8 + 2 r + + 1 + 2 2 2 2 + 1 1 1 2  1 2 1 r
Sorbus aria + + 2 + + 1 r + 1 + + r + + 1 +
Maianth. bifol. 1.2 +.2 1.2 1.1 +.1 + .1 h.l +.1 +.1 1.1
Aster bellid. +.1 1.1 +.2 .1 + .1 1.1 +.1 + .1 + .1 + .2 1.1 1.1 +.1 + .1
Pimpinella major +.1 +.1 +.1 1 .1 + .1 + .1 + .1 1.1 +.1 +.1 +.1 +.1 + .1
Calamagrost. var. + .2 2.2 1.2 3.2 2.2 1.2
Polygala chamneb. +.2 +.2 + .2 1.2 +.2 +.2 1.2 +.2
Potent. erecta +.1 1.1 1.2 +.1 2.2 1.2 1.2 1.2 2.2 2.2
Polygonat. vert. 1.2 1.1 l.l 4 .1 +.1 1.1 1.1 +.1 +.2 1.1 + .1
Gentiana asclep. +.2 1.2 +.1 +.1 4 .1 4 .2 1.2 +.1 +.1 1.1 1.2 + .2 + .1
Viola riviniana 4 .1 1.1 1.1 + .2 +.1 +.1 + .1
Sorbua aucupario + r + + + + + 1 +
Rosa pendulina + 2 1 + 1 + 1 1 + + +
Hieracium bifid. Î.1 +.2 +.1 +.2 4 ,1 + .1
Erica carnea 1.2 1.3 +.2 +.2 2.2 1.2 2.2 1 .2
Thelypteris linn. 4 .2 1.1 +.1 +.2 +.2 + .2
Knautia silvática 
Polystich. aculeat. + .2 1.2 t.l

+.1 +.1 +.1 +.1 + .1

Carex alba 1.2 1.2 4 .2 + .2 r.2 .2
Aquilegia atrata +.1 +.1 1.1 +.1 +.1 +.1 f.l 1.1 + .2 1.1 2.1
Valeriana montana +.1 +.1 +.2 +.1 i-.l + .1 + .2 +.1 +.1 1.1 + .2 +.2 1.2 +.2 + .2
Athyr. fil.-fem. + .1 +.1 +.2
Chaeroph. hirsut. + .1 + .2

Sonstige 9 12 9 11 5 5 4 19 13 13 14 8 6 3 6 2 5 9 10 13 12 14 13 13 6 21

45
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Tabelle 35 
SchluchtwalUer

a. Acero-Fagetum Bartsch 1940, typische Ausbildung
b. Acero-Fagetura Bartsch 1940, Ausbildung mit Ribes alpinuo
c. Acero-Fagetum Bartsch 1940, Corylus avellana-Fazies
d. Arunco-Aceretum Moor 1952
e. Acero-Fagetum Bartsch 1940, Ausbildung mit Dentaria enneaphyllos
f. Ulmo-Aoeretura lasier 1924
g. Abieti-Fagetnm, Ausbildung mit dominierendem Polystichum aculeatura

Nr.d.Aufnahme 
Höbe in 10 m 
Neigung in Grad 
Exposition
Aufnabmeflache in qm 
Artenzahl
Bodenbedecknng in ¡£

A s s .Char. 

D.A s b . 

D.Ausb.

Ass.Char, 
D.As b .

Ass.Char. 
UV.Char.

V.Char.

O.Char.

Kl.Char.

Begleiter

Sonstige

Acer pseudoplatanus (6-10 m)
Adenostyles alliariae
Ileracleum sphondylium asp. elegans
Geranium sylvaticum
Ribes alpinum
Lonicera nigra
Corylus avellana (4-6 m)
Ulmus scabra (l-3 b )
Fagus silvática (1— 3 b )
Acer pseudoplatanus (1-3 b ) 
Brachypodium silvaticum 
Fragaria vesca 
Gymnocarpium dryopteriB 
Solidago virgaurea 
Mnium punctatum 
Phyllitis scolopendrium 
Dentaria enneaphyllos 
Lunaria rediviva 
Polystichum aculeatum 
Aruncus dioicus 
Chrysosplenium alternifolium 
Geum rivale 
Ulmus scabra (6-10 m)
Fraxinus excelsior (6-10 m) 
Fraxinus excelsior (l-3 b )
Veronica latifolia 
Prenanthes purpurea 
Fagus silvática (8-10 m)
Lonicera alpigena 
Dryopteris filix-mas 
Mercurialis perennis 
Lamium galeobdolon 
Salvia glutinosa 
Ranunculus lanuginosus 
Sanícula europaea 
Paris quadrifolia 
Phytenma spicatum 
Ilelleborus niger 
Epilobium montanum 
Uycelis muralis 
Campanula trachelium 
Mélica nutans 
Daphne mezereum 
Saxífraga rotundifolia 
Oxalis acetosella 
Angelica silvestris 
Geranium robertianum 
Athyriura filix-feraina 
Picea abies (6-10 m)
Lysimachia nemorum
Senecio nemorensis ssp. fuchsii
Plagiochila asplenioidea
Valeriana tripteris
Chaerophyllum hirsutum
Viola biflora
Conocephalum coni cum
Calamagrostis varia
Ranunculus nemorosus
Aconitum vulparia
Moehringia muscosa
Ctenidium molluscum
Rubus idaeus
Knautia silvática
Asplenium viride
Thalictrum aauilegifolium
Picea abies (l-2 ra)
Thelypteris limbosperma 
Gentiana asclepiadea 
Ajuga reptans 
Cystopteris fragilis 
Aster bellidiastrum 
Fraxinus excelsior juv.

878 882 961 962 6s6 6 5 0a6 5 0b6l6 674 759 239 240 27 28 29 958 6 75

120 1 3 8 120 120 61 100 10 0 76 77 89 73 71 86 86 85 89 98
30 35 30 25 25 30 35 35 35 35 20 40 10 10 10 30 20

NO NW 0 N tf SW NW NW NO 0 0 SW N W NO SO
200 200 200 300 250 2 5 O 2 5O 250 250 250 2 5O 250 200 200 200 250 2 5O
36 52 60 32 44 43 42 32 36 41 40 27 28 28 39 41
90 100 100 100 100 100 100 10 0 100 100 90 90 90 100 90 100 100

a b c d e f g

+ 2 2 3 + + 2 4 + 1 2 2 +
+ . 1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 + . 1
+ . 1 + . 1 + . 1 + . 1 + . 1

+ . 1 + . 1 1 . 1 1 . 1
+
+

5
+ r +

2 2 1 4 2 + 1 +
1 + 2 1

+ .2 + . 1 + . 1 1 . 2 3.2 + .2 + .2

1 . 1 1 . 1 + . 1 + . 1 2 . 2 2 . 2 1 . 1
1 . 2 + . 2 1 . 1 1 . 1 1 . 1

+ . 1 + . 1 + . 1 + . 1 1 . 1 + . 1 + . 1
+ .2 + . 2 + .2 + . 2

+ . 1 1 . 1 r.l + . 1 + . 1
2 . 2 1 . 1 2 . 2 r.l

1 . 1 + . 1 1 . 1 4.4
1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 2 1 . 1 1 . 1 + .2 + .2 + . 2 1 . 1 3 .2 I
1 . 1 + . 1 + . 1 + . 1 + . 1 1 . 1 2 . 1 1 . 2 3.2 1 . 1 + . 1 + . 1 + . 1

1 . 2 + .3 + .2 1 . 1 + . 1 1 . 2 1 . 2 + .2

+ . 1 + . 1 + . 1 + . 1 + . 1 1 . 1 + . 1
+ 2 2

2 2
+ + + + 1 1

1 . 1 1 . 1 + . 1 + . 1 2 . 1 2 . 1 2 . 1 1 . 1 + . 1 + . 1 1 . 1 + . 1

2 . 1 + . 1 + . 1 1 . 1 2 . 1 2 . 1 1 . 1 + . 1 1 . 1

4 4 2 + + 4 3 2 3 2 2 3 4
+ + + + + + 1

+ . 1 2 . 2 3.2 2 . 2 + . 1 2 . 1 2 . 2 + . 1 2 . 1 + .2

2 . 2 2 . 2 1 . 2 1 . 2 + .2 3.3 + . 1 + . 1 3.2 1 . 1 1 . 2 1 . 1

+ . 1 + . 1 2 . 1 2 . 2 2 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 + . 1 l.l 1 . 1 1 . 1

1 . 1 + . 1 1 . 2 + .2 2 . 2 3.2 + .2 1 . 1

+ . 1 + . 1 + . 1 + . 1 + . 1 + . 1
2 . 1 + . 1 1 . 2 1 . 1 2 . 1 1 . 1 + . 1 1 . 1

+ . 1 + . 1 + . 1 1 . 2 + . 1

+ . 1 + . 1 + .2 + . 1
+ .2 + . 2 + . 1

+ . 1 1 . 1 + . 1 + . 1
1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 l.l 1 . 1 1 . 1 + . 1

+ .Í + . 1 + . 1 + . 1
1 . 2 + . 1 + . 1 + . 1

+ + r +
2 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 1 . 1 2 . 1 + . 1 l.l 1 . 1 1 . 1 1 . 1

1 . 2 3.2 2 . 2 2 . 2 3.2 2 . 1 1 . 2 2 . 2 3 . 2 1.2 2.2 + .1 2.2
+ .1 +.1 + .1 + .1 1.1 + .1 + .1 1.1 + .1 1.2 2.1 r. 1 + .1

+ .1 2.1 1.1 2.1 1.1 + .1 +.1 + .1 + .1 1.1 1.1
+ .2 1.2 1.2 1.2 + .1 2.1 2.2 + .2 1.2 + .1
+ + + + 1 + + + + +

+ .2 1.2 1.2 1.1 + .1 1.1 1.2 1.1 1.2
1.1 + .2 1.1 1.1 + .1 + .1 2.1 1.1 1.1

1.2 1.2 1.2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2
+ .2 + .2 + .1 1.2 + .2 + .1 + .2 r.l

1.1 + .1 1.2 2.1 2.1 r 1 1.2 1.1
+ .1 + .1 + .2 + .1 + .1 + .1 + .1 + .2

1.2 + .2 + .2 + .2 1.2 + .2 + .2 + .2
+ .2 + .1 r.2 + .1 + .1 + .2 + .2 3.2

+ .1 + .1 1.1 + .1 + .1 + .1 + .1
+ .1 + .1 + .1 + .1 2.1 + .1 + .1
+ .2 + .2 + .2 + .1 1.2 + .2

1.2 2.2 2.2 1.2 1.2 + .2 1.2
+ + + + +

+ .1 2.1 2.1 1.1 + .1 + .1
+ .2 + .2 1.2 + .2 + .2 + .1
+ .1 + .1 l.l 1.1 + .1 + .1

+ r + + 1
+ .1 1.2 1.1 + .2 2.1

l.l + .2 1.1 + .1 + .2 + .2
+ .1 1.1 + .1 1.1 + .1

+ .2 + .2 + .2 + .1 + .1
1.1 2.1 1.1 + .1

+ .1 + .1 1.1
6 19 30 21 3 8 9 9 3 4 12 14 2 7 4 19

46

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Tabelle 36

Fichtenreiehe WaldbestHnde (piceetum montamim Br.-Bl, 1939 ?)
a. typische Ausbildung
b. Ausbildung mit Vaccinium vitis-idaen
c. Ausbildung mit Poa alpina

Nr.d.Aufnahme 
Hübe in 10 m 
Neigung in Grad 
Exposition
Aufnahme!lâche in qm 
Artenzabl
Bodenbedeckung in ¡í

265 683 654 609 585 49 439 234 272 247 631 632 635 6 36 6 3 7
10 2 124 97 79 1 1 0 öl 16 2 71 93 73 148 148 140 150 15 0

15 20 15 15 10 0 15 25 15 10 10 15 15 15 20

0 NW W NW SW _ NW 0 NO SO W NW W W SW
2 5O 200 200 200 250 200 200 200 250 250 250 250 250 2 5O 250

3 4 48 37 50 32 53 37 41 28 30 29 20 28 1 6 33
90 80 90 90 80

e

90 90 90 60 90 90 90 90

b

90 80

4 4 5 4 4 3 4 5 4 5 3 4 4 4
2 2 2 + + 2 +

+ . 1 2 . 2 1 . 2 l.l 1 . 2
1 . 2 + .2 + .2 + . 2 1 . 2 2 . 2

+ .2 + . 1 2 . 2 1 . 2 2 . 2

Char. Picea abies (Baum)
Picea abies juv.

D.Ausb. Vacciniura vitis-idaea 
Lycopodium annotinum 
Erica carnea 
Larix decidua (Baum)

- Cerastium vulgatura 
Alcherailla vulgaris 
Pon alpina
AdenoBtyles alliariae 
Athyrium filix-femina 
Geranium sylvaticura 
Valeriana tripteris 
Aconitum vulparia 
Aconitum napellus 
Veratrura album

- Polypodium vulgare
- Asplénium tricliomanes
- Sesleria varia 

Carex alba 
Polygala chamaebuxus 
Clematis alpina 
Gymnocarpium robertianum 
Aruncus dioicus 
Rhytidiadelphus loreus 
Petasites albus 
Epilobium montanura 
Galium rotundifolium

Begl. Oxalis acetosella
Fragaria vesca 
Ranunculus nemorosus

- Aposeris foetida
- ilylocomium splendens 

Rhytidiadelphus triquetrua
- Homogyne alpina 

Melampyrum silvaticum 
Senecio nemorensis ssp. fuchsii

- Hieracium bifidum 
Solidago virgaurea 
Salvia glutinosa 
Veronica latifolia 
Daphne mezereum 
Mycelis muralis

- Lysimachia nemorum 
Mercurialis perennis 
Prunella vulgaris 
Ajuga reptans 
Gymnocarpium dryopteris

- Dicramim scopariura
- Plagiochila asplenioides
- Sanicula europaea
- Vacciniura myrtillus
- Adenostyles glabra
- Chaerophyllum hirautum
- Brachypodium silvaticum
- Veronica chamaedrys
- L&mium galeobdolon
- Phyteuma spicatum
- Potentilla erecta
- Carex silvática
- Mélico nutans
- Dryopteris filix-mas
- Calamagrostis varia 

Campanula scheuchzeri
- Viola biflora
- Luzula sylvatioa ssp. sieberi
- Huperzia sel-ago
- Viola riviniana
- Dryopteris dilatata
- Aster bellidiastrum
- Asplénium viride
- Saxifraga rotundifolia
- Thelypteris limbosperma 

Gentiana asclepiadea 
Poa nemoralis 
Prenanthes purpurea

Sonstige

r.l 2 . 2  
+ .2

1.1 
r . 1

+  .1 
1.2

+.1 +.1 1.2

+ .1 + .1 r.l

+ .1
2.1 3.2 1.1 + .2 + .2 3.3 + .2 2.1
.1.2 1.1 2.1 2.1 + .1 1.2 1.2 1.1 1.1
1.1 2.1 1.1 2.1 1.1 1.1 1.2 + .1 1.1 1.1 1.1 i.l 2.1

1.1 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 + .1
3.2 2.2 1.2 + .2 2.2 2.2 + .2
1.2 1.2 + .2 3.2 2.2 1.2
1.2 2.1 + .1 1.1 + .1 1.1 1.1 1.1 2.1 1.1 3.1
1.1 + .1 + .1 1.1 + .1 1.2 + .1 + .1 1.1 + .1 + .1

1.1 + .1 + .1 + .1
+ .1 + .1 1.1 1.1 1.1 + .1

1.1 + .1 + .1 + .1 1.1 r.2 r . 1 + .2 1.1 1.1 + .1
+ .2 + .1 + .1 + .2 1.1 + .1 3.3
+ .1 1.1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .1 + .i

+ + + r + + + 4 + + +
+ .1 + .1 + .1

2.2 1.2 + .2 2.2 1.1 2.2 + .1
2.1 1.1 2.1 1.2 + .1
1.1 1.1 2.1 + .1 + .2 + .1 + .1
1.1 + .1 + .1 + .1 + .1

2.2 1.2 1.2 1.1 + .1 + .1
+ .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .2

1.2 3.3 1.2 1.2 1.2 1.2
1.1 + .1 1.1 1.1 2.1 + .1 2.1

1.2 1.2 + .1 + .1 1.2 2.2 1.2 2.2 to to 4.2 3.2
2.1 1.1 2.1 1.1 + .1
1.1 2.1 1.1 + .2 1.1
+ .1 1.2 2.2
1.1 + .1
+ .1 1.1 + .1 2.1
1.1 + .1

2.2
+ .1

+ .1 1.2
+ .1

+ .1
+ .1 1.2 1.1 1.2

1.1 + .1 + .1 2.1 + .1 1.1 + .1 + .1
+ .2 + .1 1.2

1.2 1.2 1.2 + .1 + .1
+ .1 + .1

+ .1 2.2
+ .1 + .1 1.1

+ .1 1.1 + .1 1.1 1.1
+ .2 + .2 + .1 r.2 1.2 + .2 + .2

+ .1 + .1 + .1 + .1
+ .1 + .1 + .1 + .1 1.1,
+ .1 + .2 + .2 + .2 + .1
+ .1 + .1

1.2 1.2 + .1
+ .1 1.1 + .2

2.2 1.2 + .2 + .2
+ .1 + .1

12 9 9 13 7 31 24 19 7 16 7 2 3 3 7
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Tabelle 36 (Forts.)

d. Ausbildung mit Geranium sylvaticum
e. Ausbildung mit Polypodium vulgare
f. Ausbildung mit Cnrex alba

6 1 1 612 6 1 3  699 70S 92 430 4 3 1 432 433 440 684 685 270 275 617 6 1 9 620 628 629 630 6 43 6 m
136 136 134 135 125 154 1 5 2 142 ISO 148 I62 71 71 97 90 75 75 75 1 2 0 1 1 0 H O 10 2 96
15 15 15 10 20 25 20 30 30 30 15 20 10 15 25 10 0 5 20 10 20 20 15
NW NW NC NO NW NO 0 NO N N m SW SV NO ONO NO - NO 0 NO W 0 SO

200 200 200 200 200 200 2 5O 250 250 250 250 250 2 5O 250 200 200 200 250 250 250 250 2 5O 250
46 48 48 40 36 38 36 34 33 37 38 37 41 26 44 45 42 38 45 43 40 39 44
90 90 80 90 90 90 90 90 90 90 100 80 80 80 80 90 80 80 90 80 80 90 90

Picea abies + + 3 4 4 2 4 4 5 4 + 4 4 4 5 4 4 4 3 4 3 4 3
Picea abies juv. + + 2 + + r +
Vacc. vitis-id. 1.2 1.1
Lycopod. annot. 
Erica carnea + .1

+ .2

Larix decidua 3 3 1 + + +
Cerast. vulg. + .1 l.l + .1
Alcliem, vulg. + .1 + .1 1.1
Poa alpina 2.1 2.1 2.1 1.2
Adenost. a ll. Ü A 2.1 2,1 1.2 + .1 r.l 1.1 1.1 2.2 r.l + .1
Atliyr. fil.fem. + .1 2.2 2.2 + .2 2.2 4.2 1.2 + .2 + .2
Geranium sylv. 1.1 1.1 + .2 1.1 + .1 + .1 + .1 + .1
Valeriana trip. + .2 + .2 + .2 + .2 + .2 + .1 + .2
Aconitum vulp. 1.1 1.1 + .1 + .1 + .1 r.l r.2
Aconitum nop. r.2 + .1 1.2
Veratrum alb. + .2 r,1 + .1
Polypod. vulg. r.l + .2 + .2
Asplen. trieb. + .1 + .2 + .1
Sesleria varia + .1 + .1 2.2 + .2 2.1 2.2 1.2 3.2 2.1 3.2 2.2 1.2
Carex alba 2.2 3.2 1.2 2.2 2.2 2.2 2.2 3.2
Polygala cliam. + .2 2.1 1.2 1.1 1.2 + .2 1.2 1.2 + .1

Gymnocarp. rob. 
Aruncus dioicus 
Rliytid. loreus 
Petasites albus 
Epilob. montan. 
Galium rotund.
Oxalis acetos. 3.1 3.2 2.2 2.2 2.2 2.2 2.2 1.2 3.2 3.2 2.2 2.2 1.2 1.1 3.1 2.1 1.1
Fiag. veaca + .1 + .1 + .1 + .1 1.2 r.l 1.1 1.2 2.2 2.2 1.2 1.1 2.1 1.1 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1
R a m m e ,  nemor. 2.1 2.1 1.1 1.1 2.1 1.1 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1 + .1 1.1 1.1 + .1 1.1 2.1 2.1 1.1 1.1
Aposeris foet. 2.2 3.1 2.1 1.1 + .1 1.1 1.1 2.1 1.2 + .1
Hylocom. splend. 2.2 + .2 2.2 + .2 1.2 1.2 + .2 + .2 2.2 + .2 2.2 + .2 + .2 1.2
Rhytid. triquet. 2.1 1.1 + .2 + .1 + .1 2.2 1.2 + .2 2.2 2.2 2.2 1.2 + .2 2.2 2.2 + .2 1.2
Homogyne alpina 2.1 2.1 2.1 + .2 1.2 1.1 + .2 + .2 + .2 2.2 1.2 + .2 1.1 1.1 3.1
Uelampyr. silv. 1.1 r.l + .1 + .1 1.1 2.1 1.1 1.1 1.1 1.1 2.1 1.1 1.1
Senecio fuchsii 2.1 2.1 + .1 1.1 1.2 r.l 1.2 r.l 1.1 1.1 r.l + .1 + .1
Hierac. bifidum + .1 2.1 + .1 + .1 + .1 1.1 + .1 + .1 + .1 1.1 1.1 + .1
Solidago virg. + .1 1.1 + .1 + .1 r.l 1.2 + .1 1.1 + .1 1.1
Salvia glutin. r.2 2.2 1.1 + .1 + .2 + .2 + .2
Veronica latif. 1.1 + .1 2.1 2.1 1.1 1.1 + .1 1.1 1.1
Daphne mezereum + + + 1 + + + + +
Mycelis muralis + .1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 + .1 + .1
Lysimachia nem. + .1 1.1 2.2 + .2 + .2 1.2 1.2 1.2 1.2 1.2 + .1
Mercurialis per. 2.1 1.2 1.2 2.2 1.1 1.1 1.1 + .1 + .1 1.2 1.2
Prunella vulgar. 2.1 1.1 + .1 1.1 + .2 + .1 1.1 + .1 1.1 1.1 1.1 + .1
Ajuga reptans 1.1 2.1 l.l 1.2 r.l 2.1 2.1 1.1 1.1 1.1 + .1 + .1
Gymnoc. dryopt. + .2 + .2 1.2 + .2 + .2 + .1 4.2 + .2 + .2 + .2
Dicranum scop. + .2 + .2 1.2 1.2 1.2 + .2 + .2 + .2 1.2
Plagioch. aspl. 2.2 1.2 2.2 2.2 + .2
Sanícula europ. 1.1 2.2 1.1 + .1
Vacc. myrtill. + .2 + .2 1.2 + .2 1.2 + .2 2.2 3.2 + .2 2.2 2.2 2.1
Adenest. glabra + .1 2.1 1.2 2.1 1.1
Chneroph, hirs. 1.1 1.1 + .2 1.1 1.1 1.1 + .2 1.1 + .1 2.2 + .2 r.l
Brachyp. silv. 2.2 + .2 1.1 r.l
Veron. charaaed. + .1 + .1 1.2 2.2 2.2 1.1 2.1 1.2 + .1 + .1
Lamíum galeobd. 3.2 + .1 1.1 1.1 2.1 1.1 + .1
Pliyteuma spie. + .1 + .1 1.1 1.1 1.1 r.l + .1 + . 1 + .1 + .1
Potent, erecta 1.1 + .1 1.2 + .2 1.2 1.1 2.1 2.1 2.1 2.1 2.1
Carex silvática + .1 + .1 1.1 + .1 1.1
Uelica nutans + .1 1.1 + .1 1.1 + .1 + .1
Dryopt. fil.mas 1.2 2.1 3.2 + .2 + .1 1.2
Calaraagr. varia + .2 + .2 + .2 + .2 3.2 3.2
Camp, echeuchz. 2.1 + .1 + .1 1.1 r.l r.l + .1 1.1 + .1 1.1 + .1
Viola biflora 1.1 + .1 + .1 2.1 + .2 + .1 + .1 + .1 + .1
Luzula sieberi + .1 + .1 1.2 1.2 + .1 + .1 + .1
Kuperzia selago + .1 + .1 + .2 + .1 + .1 + .2 + .1
Viola riviniana + .1 + .1 1.1
Dryopt. dilatata + .2 1.1 1.2 1.2 + .1
Aster bellidiaat. 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 1.1 + .2
Aspleniura viride + .1 + .2 1.2 + .1
Saxifr. rotundif. + .1 + .1 2.1 + .1 2.2 1.1 2.1 2.2 + .1 r.l + .1
Thelypt. limb. + .2 2.2 1.2 + .2 1.2 2.2
Gentiana ascl. 1.2 r.l r.l + .2 + .1 1.1 + .1Poa nemoralis
Prenanth. purp. r.l + .1 1.1 + .1 r.l
Sonstige 22 23 14 9 7 1 6 13 14 6 11 20 11 10 6 14 1 6 16 15 19 23 16 14 20
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Tabelle 36 (Porte.)

Picea abies 
Picea abies juv. 
Vacc. vitis~id. 
Lycopod. annot. 
Erica carnea 
Larix decidua 
Cerast. vulgat. 
Alchem. vulgare 
Poa alpina 
Adenost. aliiar. 
Athyr. fil.-feo. 
Geranium sylvat. 
Valeriana tript. 
Aconitum vulpar. 
Aconitum napell. 
Veratrum álbum 
Polypodium vulg. 
Agplenium trich, 
Sealeria varia 
Carex alba 
Polygaln chara. 
Clematis alpina 
Gyonocarp. rob. 
Aruncus dioicus 
Rhytid. loreus 
Petasites albus 
Epilob. montan. 
Galiua rotundif. 
Oxalis acetos. 
Fragaria vesca 
Ranunculus nem. 
Aposeris foet. 
Ilylocom, aplend. 
Rhytid. triquet. 
Homogyne alpina 
Uelampyrum sxlv. 
Senecio fucheii 
Hieracium bifid. 
Solidago virg. 
Salvia glutin. 
Verónica latif. 
Daphne mezereum 
Mycelis muralis 
Lysimachia nem. 
Mercur. perenn. 
Prunella vulgär. 
Ajuga reptans 
Gymnoc. dryopt. 
Dicranum ecop. 
Plagioch." aspl. 
Saniculo europ. 
Vacc. myrtillus 
Adenost. glabra 
Cbaeroph. hirs. 
Brachyp. ailvat. 
Verónica chara. 
Lamium galeobd, 
Phyteuma spie. 
Potentilla er. 
Carex silvática 
IXelica nutans 
Dryopt. fil.-mas 
Calamagr. varia 
Camp, scheuchz. 
Viola biflora 
Luzula sieberi 
Huperzia selago 
Viola riviniana 
Dryopt. dilatata 
Aster bellidiast 
Asplenium viride 
Saxifraga rotund, 
Thelypt. liraboBp 
Gentiana asclep. 
Poa nemoralis 
Prenanthes purp. 
Sonstige

g. .Ausbildung mit Aruncus dioicus
h. Ausbildung mit Rhytidiadelphus loreus
i. Ausbildung mit Galiura rotundifolium

6k5 278 280 2 8 1 618 6 22 6 23 671 6?2 651 6 5 2 655 6 56 6 5 7 6 58 57? 578 579 580 581 582 583 592 
85 90 92 93 7 5 7 6 7 6  93 8 5 9 2 ’ 92 1 0 2 108 9b 97 125 H O  H l  1°9 H l  H l  H 2 i25 
20 10 10 10 0 10 15 15 10 15 10 15 10 15 15 20 15 20 15 10 10 15 10
SO NW NW NW - 0 0 N  N  W  NW W NW W  W  SW W SW SW SW SW W  W
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P r u n e t a l i a ,  Q u e r c e t a l i a  p u b e s c e n t i s ,  T a x o - F a g e t u r a

a, A c e r o - T i l i e t u m  F a b e r  1 9 3 6 ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
b, A c e r o - T i l i e t u m ,  A u s b ,  m i t  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s
c, C o r y l u a  a v e l l a n a - A m e l a n c h i e r  o v a l i s - G e s A u s b , m i t  K e r n e r a  s a x a t i l i s
d, C o r y l u s  a v e l l a n a - A m e l a n c h i e r  o v a l i s - G e s . ,  A u a b ,  m i t  E u p a t o r i u r a  c a n n a b i n u m
e, C o r y l u s  a v e l l a n a - A m e l a n c h i e r  o v a l i s - G e s . ,  t y p i s c h e  A u s b i l d u n g
f, Taxo-Fagetum E t t e r  1 9 3 7

Tabelle 3 7

N r . d . A u f n a h m e  
H ö h e  i n  1 0  ta 
N e i g u n g  i n  G r a d  
E x p o s i t i o n
A u f n a h r a e f l ä c h e  i n  q m  
A r t e n z a h l
B o d e n b e d e c k u n g  i n  Jt

A s s . C h a r .  
D . A u s b .

A s s  . C h a r , 

D . A s s .

D . A u s b .

A s s .C h a r . 
D .Ab s .

Begl.

T i l i a  p l a t y p h y l l o s  (6-8 ra) 
G a l e o p s i s  t e t r a h i t  
R u m e x  s c u t a t u s  
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  (6 -8  ra) 
G a l e o p s i s  s p e c i o s a  
H y p e r i c u m  p e r f o r a t u m  
H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  
A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  
Carura c a r v i
C o r y l u B  A v e l l a n a  ( 2 - 4  m )  
A m e l a n c h i e r  o v a l i s  ( 2  m )  
F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( 2  m )
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  ( 2 - 3  m )  
K e r n e r a  s a x a t i l i s  
C e n t a u r e a  m o n t a n a  
A n g e l i c a  s i l v e B t r i s  
P o l y g a l a  a m a r e l l a  
C o n v a l l a r i a  m a j a l i s  
H i p p o c r e p i s  coraosa 
T h u i d i u m  d e l i c a t u l u m  
T a x u s  b a c c a t a  ( l - 3  o )
E u o n y m u s  l a t i f o l i a  ( 2  m )
S o r b u s  a r i a  (2 ra)
R o s a  p e n d u l i n a  (1 - 2  m )  
A s t r a g a l u s  g l y c y p h y l l u s  
C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  
G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m  
S c h i s t i d i u a  a l p i c o l a  
F a g u s  s i l v á t i c a  ( 2 - 4  m )
T i l i a  p l a t y p h y l l o s  ( 2 - 4  ra) 
R u b u s  i d a e u s  (2  m )
V i b u r n u m  l a n t a n a  ( 2  m )
L o n i c e r a  x y l o s t e u m  ( 2  m )
P i c e a  a b i e s  ( 2  m )
R h a o n u s  f r á n g u l a  ( 2  ra)
S a m b u c u s  r a c e m o s a  ( 2  m )  
F r a g a r i a  v e s c a  
O r i g a n u m  v u l g a r e  
C a r d u u s  d e f l o r a t u s  
T h y a u s  p o l y t r i ç h u s  
A c o n i t u m  v a r i e g a t u m  
C a l a m i n t h a  a l p i n a  
L a s e r p i t i u r a  l a t i f o l i u m  
T o r t e l l a  t o r t u o s a  
C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  
C a l a m a g r o s t i s  v a r i a  
G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  
C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  
S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  
S c a b i o s a  l u c i d a  
G a l i u m  m o l l u g o  
A q u i l e g i a  s t r a t a  
U e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  
R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  
C a r e x  d i g i t a t a  
U o e h r i n g i a  m u e c o s a  
H u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m  
C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m  
C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m  
S e d u m  a l b u m  
H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s  
P e l t i g e r a  c a n i n a  
C a m p t o t h e c i u m  l u t e s c e n s  
JTypnura c u p r e á s i f orrae 
E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m  
U y c e l i s  m u r a l i s  
V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  
P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  
P i m p i n e l l a  m a j o r  
E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  
A s p l é n i u m  r u t a - m u r a r i a  
S a l v i a  g l u t i n o s a
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A N H A N G  Z U  D E N  T A B E L L E N .

L i s t e  d e r  A u f n a h m e o r t e  u n d  d e r  i n  d e n  T a b e l l e n  n i c h t  b e r ü c k s i c h t i g t e n  A r t e n .

1. W i m b a c h t a l ,  s ü d l i c h  d e r  G r i e s h ü t t e ,  ö s t l i c h  d e r  K i r c h e ,  a m  W e g  z u m  T r i s c h ü h e l .  G e n t i a n a  v e r n a  + . 2 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  C n r e x  
o r n i t h o p o d a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - c a p i t a t a ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s  + . 1 ,  B e l l i s  p e r e n n i s  r

2 .  W i m b a c h t a l ,  G r i e s s p i t z e - S W - H a n g .  S i l e n e  a c a u l i s ,  D r y a s  o c t o p e t a l a  1 . 2 ;  P o l y g o n u m  v i v i p a r u r a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P r i m u l a  
a u r i c u l a  + . 1 ;  A n d r o s a c e  c h a r o a e j a s m e  r . l .

3. W i m b a c h t a l ,  s ü d l i c h  d e r  G r i e s h ü t t e ,  2 0 0  m  n ö r d l i c h  d e r  K i r c h e .  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  S o r b u s  c h a m a e r a e s p i l u s  
R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  + . 1 ,

4. W i e  3, 2 0  ra w e s t l i c h .  G e n t i a n a  v e r n a  + . 2 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  P r i m u l a  a u r i c u l a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o -  
c a p i t a t a ,  C a r e x  a t r a t a  + . 1 .

5. V i e h k o g e l g i p f e l ,  l e i c h t e  M u l d e .  A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  M i n u a r t i a  s e d o i d e s ,  H u p e r z i n  s e l a g o ,  L u z u l a  m u l t i f l o r a  + . 1 ;  S a x i f r a g a  
a n d r o s a c e a ,  N a r d u s  s t r i c t a ,  S a x i f r a g a  s t e l l a r i s ,  G e u m  m o n t a n u m  r . l .

6. W i m b a c h t a l ,  G r i e s s p i t z e - S W - H a n g .
7 .  N o r d w e s t l i c h  d e s  W e g e s  v o m  F u n t e n s e e h a u s  zura M a r t e r l ,  s ü d l i c h  d e r  G e i g e n .  T h y m u s  p r a e c o x ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  1 , 2 ;  S e n e c i o  

a b r o t a n i f o l i u s ,  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,
C a r l i n a  a c a u l i s ,  A c o n i t u m  n a p e i l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  S i l e n e  n u t a n s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  + . 1 ;  
C a l a m i n t h a  a l p i n a  + . 2 ;  A r a b i a  p u m i l a ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  r . l .

8 .  B e i m  M a r t e r l  s ü d l i c h  d e r  G e i g e n  a m  F u n t e n s e e .
9. N o r d ö s t l i c h  d e s  F u n t e n s e e h a u s e s ,  n a h e  d e m  S u m p f ,  n e b e n  e i n e m  F e l s b l o c k  m i t  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a .  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  + . 2 ;  

P h l e u m  a l p i n u m ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  L u z u i a  c a m p e s t r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  S t e l l a r i a  
m e d i a ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  A l c h e m i l l a  g r a c i l i s ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  C a r e x  f l a v e l l a  + . 1 ;  A c o n i t u m  
n a p e i l u s  s s p .  t a u r i c u m  r . 2

1 0. H a n g  ö s t l i c h  d e s  W e g e s  v o m  F u n t e n s e e h a u s  z u r  T e u f e l s m ü h l e . S i l e n e  a c a u l i s  1 . 4 ;  H o r m i n u m  p y r e n n i c q m  1 . 2 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o ­
l i u s  1 . 1 ,  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a  + . 2 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e n ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  C a r e x  
c a p i l l a r i s ,  T h y m u s  a l p i g e n u s ,  V e r o n i c a  f r u t i c a n s ,  C a r e x  f l a v e l l a ,  S i l e n e  n u t a n s ,  B a r t s i a  a l p i n a ,  J u n c u s  m o n a n t h o s  + . 1 ;  
P r i m u l a  m i n i m a  r . 2 ;  K e r n e r a  s a x a t i l i s ,  C a m p a n u l a  c o c h l e n r i i f o l i a  r . l ;  P r i m u l a  f a r i n o s a  1 . 1 .

1 1 .  W i e  1 0 ,  2 0  ra ö s t l i c h .  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s  1 . 2 ;  Ilorrainum p y r e n a i c u m ,  P r i m u l a  f a r i ­
n o s a  1 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  +  .2; C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  P o l y g n l a  a m a r e l l a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  S o l i d a g o  
v i r g a u r e a  + . 1 ;  S e d u m  a t r a t u m ,  B a r t s i a  a l p i n a  r . i .

1 2 .  W i e  1 0 ,  2 0  m  v o r  d e r  T e u f e l s m ü h l e .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  S i l e n e  n u t a n s ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  1 . 1 ;  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  
+ . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  C a l a n i i n t h a  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  V e r o n i c a  f r u t i c a n s ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a  + . 1 ;  H o r r a i n u m  
p y r e n a i c u m ,  A c o n i t u m  n a p e i l u s ,  T r i f o l i u m  p r a t o n o e ,  J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a ,  K e r n e r a  s a x a t i l i s ,  D a p h n e  m e z e r e u m  r . l .

13 .  V i e h k o g e l - O s t g r a t .  A g r o s t i s  a l p i n a  + . 2 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  P o a  a l p i n a ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  M y o s o t i s  a l -  
p e s t r i s ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  H e d y s a i h i m  h e d y s a r o i d e s  + . 1 ;  P o t e n t i l l a  b r a u n e n n a  r . l .

14 .  V i e h k o g e l - W e s t g r a t .  P r i m u l a  f a r i n o s a  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a  + . 2 ;  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  C a r e x  c a j i l l a r i s ,  L u z u l a  
s p i c a t a ,  L e u c o r c h i s  a l b i d a ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  P o t e n t i l l a  b r a u n e a n a ,  H e d y s a r u m  h e d y s a r o i d e s ,  C a r e x  f l a v e l l a ,  E r i g e r o n  
p o l y m o r p h u s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 1 ;  S a x i f r a g a  c a e s i a  r . 2 ;  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a ,  P u l s a t i l l a  a l p i n a  r . l .

1 6 .  A m  A u f s t i e g  z u m  S t u h l j o c h .  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  C a r e x  f l a v e l l a ,  A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a  + . 2 ;  M y o s o t i s  
a l p e s t r i s ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  P o a  a l p i n a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  L u z u l a  m u l t i f l o r a ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  
A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  + . 1 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  r . l

1 7 . S a u g a s s e ,  o b e r h a l b  v o m  f e i s t e n  H e r r g o t t ,  z w i s c h e n  z w e i  K e h r e n .  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  1 . 3 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  P a r n a s s i a  p a l u ­
s t r i s  1 . 1 ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  + . 2 ;  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  T r i f o l i u m  r e p e n s ,  P o l y g n l a  a m a r e l l a ,  M é l i c a  n u t a n s ,  V e r o n i c a  
c h a m a e d r y s  + . 1 ;  P i n g u i c u l a  a l p i n a  r . 2 ;  C a r e x  f l a v e l l a ,  F r a g a r i a  v e s c a ,  j u n c u s  m o n a n t h o s  r . l .

18,. S a u g a s s e ,  a m  ö s t l i c h e n  R a n d  e i n e r  G r u p p e  v o n  J u n g b u c h e n .  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 . 2 ;  S e s l e r i n  v a r i a ,  
M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  + . 1 ;  A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e  r . 2 .

2 0 .  U n t e r l a h n e r ,  a m  N o r d r a n d  d e r  e h e m a l i g e n  A l m f l ä c h e .  L o n i c e r a  x y l o s t e u m  1; V i o l a  b i f l o r a  + . 2 ;  P r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v . ,
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  R a n u n c u l u s  r a o n t a n u s , V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  + . 1 ;  T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m ,  
L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  r . l .

2 1 .  Z w i s c h e n  U n t e r l a h n e r  u n d  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e , ö s t l i c h  d e s  S t e i g e s  z u r  S i g e r e t p l a t t e . P t e r y g y n a n d r u r a  f i l i f o r m e  1 . 4 ;
L o n i c e r a  x y l o s t e u m  1; P a r i s  q u a d r i f o l i a ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  V i o l a  b i f l o r a  + . 1 ;  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p ,  s i e b e r i  r . l .

2 2 .  N o r d w e s t l i c h  d e s  S t e i g e s  z u r  S i g e r e t p l a t t e  a m  R a n d  e i n e s  g r o ß e n  S c h u t t f e l d e s .  P r i m u l a  a u r i c u l a  r . l .
2 3 .  W i e  2 2 ,  50 ra n ö r d l i c h .  P t e r y g y n a n d r u r a  f i l i f o r m e  1 . 2 ;  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s  + . 2 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  

P o t e n t i l l a  e r e c t a  r , 2 .
2 4 .  30 ra n ö r d l i c h  d e s  W e g e s  S c h r a i n b a c h - R o l z s t u b e  -  U n t e r l a h n e r ,  ö s t l i c h  d e r  A b z w e i g u n g  z u r  S i g e r e t p l a t t e .  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  

S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s ,  T h y m u s  s p e c . ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a  + . 2 5 L u z u l a  c a m p e s t  r i s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  
T h e s i u m  a l p i n u m ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  C a r e x  f l a c c a  + . 1 ;  C a r e x  m u c r o n a t a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  r . 2 ;  
L a s e r p i t i u r a  l a t i f o l i u m ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  r . l .

2 5 .  50 m  n ö r d l i c h  2 4 .  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  V i o l a  
b i f l o r a ,  A c e r  p s e u d b p l a t a n u s  j u v . ,  Li l i u r a  m a r t a g ó n ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m )  +5 A n t h e r i c u m  r a n o s u m  r.

2 6 .  8 0  m  n ö r d l i c h  2 4 ,  k u r z  v o r  d e n  F e l s w ä n d e n .  C a r e x  o r n i t h o p o d a  + . 2 ;  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  P o l y s t i c h u r a  l o n c h i t i s ,  V a l e r i a n a  s a x a t i ­
l i s ,  P i c e a  a b i e s  j u v . ,  R u b u s  s a x a t i l i s  + . 1 ;  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v .  r . l ,

2 7 .  N o r d ö s t l i c h  d e r  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e , w o  d e r  W e g  a m  D a c h u f e r  v e r l ä u f t ,  a u f  d e r  H a n g s e i t e .  G a l i u m  s i l v a t i c u m ,  G a l i u m  
o d o r a t u m  + , t .

2 8 .  W i e  2 7 ,  a u f  d e r  B a c h s e i t e ,  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n n s ,  L i s t e r a  o v a t a ,  G a l i u m  o d o r a t u m ,  P i c e a  
a b i e s  ( B a u m ) ,  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )  +5 U r t i c a  d i o i c a  r . 2 ;  T a r a x a c u m  o f f i c i n a l e  r.

2 9 .  W i e  2 8 ,  50 m  ö s t l i c h .  D i c r a n u m  s c o p a r i u m  + . 2 ;  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  P i c e a  a b i e s  ( B a u m )  +;
H e r a c l e u r a  a u s t r i a c u m  r.

3 0 . A m  S t e i g  T r i s c h ü b e l - O b e r l a h n e r , P e d i c u l a r i a  f o l i o s a  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  l . l ;  P u l s a t i l l a  a l p i n a  + . 2 ;  C a m p a n u l a  s c h e u c h -  
z e r i ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  Li l i u r a  m a r t a g ó n ,  A q u i l e g i a  a t r n t a ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  C a r d a m i n e  a m a r a ,  A l l i u m  v i c t o r i a l i s  + . 1 ;
C a r e x  s i l v á t i c a ,  C a r e x  f l a v a  r . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m  r . l .

3 1 . N ö r d l i c h  d e s  S t e i g e s  F u n t e n s e e - G r ü n B e e , 5 0  m  n a c h  d e n  l e t z t e n  S t u f e n .  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  L i l i u r a  m a r t a g ó n  1 . 1 ;  A l c h e m i l l a  
f i s s a ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a  +; D a c t y l i s  g l o -  
m e r a t a ,  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m  r . l

3 3 .  I m  B a y e r i s c h e n  B a u m g a r t l  s ü d ö s t l i c h  d e s  F u n t e n s e e s .  C l a d o n i a  d i g i t a t a ,  D e s c h a m p s i a  f l e x u o s a  + . 2 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,
C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i  + . 1 ;  R h o d o t h a m n u s  c h a m a e c i s t u s , P h l e u m  a l p i n u m  r . 2 ;  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  T h e s i u m  a l p i n u m  r . l .

3 4 .  Ara W e g  F u n t e n s e e  -  B a u m g a r t l ,  n a h e  d e r  A b z w e i g u n g  z u m  H o c h k ö n i g .  G e n t i a n a  c i l i a t a  r . l ;  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  + . 2 .
3 5 .  N o r d ö s t l i c h  d e r  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e ,  z w i s c h e n  F u n t e n s e e w e g  u n d  V i e h t r i e b s t e i g .  A c o n i t u m  v u l p a r i a  1 . 1 ;  S a x i f r a g a  r o t u n d i ­

f o l i a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  R u b u s  s a x a t i l i s  +; L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  P a r i s  q x i a d r i f o l i a ,  A j u g a  r e p t a n s  r . l .
3 6 . V o m  S c h r a i n b a c h e c k  a b w ä r t s ,  v o r  d e r  e r s t e n  K u r v e  a u f  d e r  H a n g s e i t e  d e s  W e g e s .  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  + . 2 ;  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  

L o n i c e r a  x y l o s t e u m ,  P i c e a  a b i e s  j u v . ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  Li l i u r a  m a r t a g ó n  + . 1 ,
3 7 -  W i e  3 6 , b e i  d e r  e r s t e n  K e h r e ,  C o r a l l o r h i z a  t r í f i d a  r . 2 ;  L a r i x  d e c i d u a  j u v .  r . l ;  C a r e x  o r n i t h o p o d a  + . 2 .
3 8 .  W i e  3 6 , z w i s c h e n  e r s t e n  u n d  z w e i t e r  K e h r e ,  H a n g s e i t e .  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  L o n i c e r a  x y l o s t e u m ,  P a r i s  q u a d r i f o l i a ,  A c e r  

p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  R u b u s  s a x n t i l i s ,  P i c e a  a b i e s  j u v .  + . 1 .
3 9 .  W i e  3 6 , b e i  d e r  v i e r t e n  K e h r e ,  H a n g s e i t e .  R u b u s  s a x a t i l i s  1 . 1 ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  + . 1
4 0 .  W i e  3 6 , z w e i t e  K u r v e  n a c h  d e r  K i e s g r u b e ,  H a n g s e i t e .  P o l y g a l a  a m a r e l l a  + . 2 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  L o n i c e r a  x y l o s t e u m ,

F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m ) ,  P a r i s  q u a d r i f o l i a  + . 1 .
4 1 .  W i e  3 6 , z w i s c h e n  s i e b t e r  u n d  a c h t e r  K u r v e ,  H a n g s e i t e .  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a  1 . 1 ;  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  L o n i c e r a  x y l o s t e u m ,  

P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  R u b u s  s a x a t i l i s  + . 1 .
4 2 .  W i e  3 6 , u n t e r  d e r  h o h e n  S t i e g ,  S t e i l h a n g  z u m  S e e .  B r o m u s  r a m o s u s  1 . 1 ;  E r i c a  c a r n e a  + . 3 »  R h y t i d i a d e l p h u a  t r i q u e t r u s  + . 2 ;

P o a  p r a t e n s i s ,  P h y t e u m a  s p i c a t u m ,  P h y t e u r a a  o r b i c u l a r e ,  R u b u s  s a x a t i l i a ,  H i e r a c i u m  hi f i d u r o ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  + . 1 ;
S e s l e r i a  v a r i a  + . 2
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4 3 .  W i e  3 6 , 1 0  m  s ü d l i c h  4 2 .  P o t e n t i l l a  e r e c t a  1 . 1 ;  C a r e x  m u c r o n a t a  + . 2 ;  A s t e r  h e i l i d i a s t r u m ,  H i e r a c i u r a  b i f i d u m ,  B r o n n s  
r a m o s u B  + . 1 .

4 4 .  F e l s w a n d  z w i s c h e n  h o h e r  S t i e g  u n d  S c h r a i n h a c h b r ü c k e .
4 5 .  U n t e r h a l b  d e s  W e g e s  h o h e  S t i e g e  -  S c h r a i n b a c h b r ü c k e , b e i m  f r e i e n  B l i c k  a u f  d e n  S e e .  P o t e n t i l l a  e r e c t o ,  C a r e x  f l a c c a  1 . 2 ; 

C a r e x  m u c r o n a t a ,  H i e r a e i u m  b i f i d u m  + . 2 ;  P o a  a l p i n a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  + . 1 .
4 6 .  S t . B a r t h o l o m ä ,  a m  W e g  z u r  E i s k a p e l l o ,  g l e i c h  n a c h  d e m  e r s t e n  G a t t e r  r e c h t s ,  b i s  z u n  B a c h .  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1.1;

S t a c h y s  s i l v á t i c o ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 2 ;  flnbus i d a e u s ,  P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  V a l e r i a n a  
t r i p t e r i s ,  O r c h i s  m i l i t a r i s ,  V i c i a  s p e c . ,  I. u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  L i s t e r a  o v a t a  +

4 7 .  W i e  4 6 ,  5Ó ra n a c h  d e m  G a t t e r  l i n k s .  R u b u s  i d n e n s ,  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,  C a r d a m i n e  t r i f o l i a  2 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u r a  1 . 2 ;  
O r c h i s  r a a c u l a t n ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  L i s t e r n  o v a t a  1 . 1 ;  R a n u n c u l u s  a c r i s ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  + . 1 .

4 8 .  W i e  4 6 ,  5 0  ra n a c h  d e m  G a t t e r  r e c h t s  ü b e r  d e n  B a c h .  R u b u s  c a e a i u s  2; T r i f o l i u m  p r a t e n s e  1 . 1 ;  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,  G e u m  u r b a -  
n u m ,  O r c h i B  m i l i t a r i s ,  O r c h i s  m a c u l a t a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  S t a c h y s  s i l v á t i c a ,  P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e ,  L i s t e r a  o v a t a  + . 1

4 9 .  W i e  4 6 ,  z w i s c h e n  F i c h t e n  m i t  w e i ß e n  R i n g e n .  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  H e l l e b o r u s  n i g e r ,  C a r e x  d i g i t a t a  1 . 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  
F a g u s  s i l v á t i c o  ( S t r a u c h ) ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  L i s t e r a  o v a t a ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  A n e m o n e  
n e m o r o s a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 . 1 ;  T h y m u s  s p e c . ,  S t a c h y s  s i l v á t i c a  + . 2 ;  S o r b u a  a u c u p a r i a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  R o s a  
p e n d u l i n a ,  R u b u s  c n e s i u s ,  D a c t y l i s  g l o r a e r a t a ,  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  
P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e  + . 1 ;  A c e r  p s e u d o p l n t a n u s  ( B a u m ) ,  Sorbits a r i a ,  P l a n t a g o  m e d i a ,  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  F r n x i n n s  
e x c e l s i o r ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s , P i m p i n e l l a  m a j o r  r .J

5 0 .  W i e  4 6 ,  b e i  d e r  B a n k  ü b e r  d e n  B a c h .  C o n v a l l a r i a  m a j a l i s ,  S t n c h y s  s i l v á t i c a  1 . 2 ;  O r c h i s  r a a c u l a t a  1 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a ­
t u m  + . 2 ;  P r i m u l a  e l a t i o r ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  L i s t e r a  o v a t a  +; P r u n u s  a v i u m  r.

5 1 .  W i e  4 6 ,  b e i  d e r  B a n k  ü b e r  d e n  B a c h ,  1 0 0  m  i n  R i c h t u n g  F u t t e r s t e l l e .  V e r ó n i c a  c h a m a e d r y s ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  1; 
L i l i u m  m a r t a g ó n ,  P o l y g o n a t n m  o f f i c i n a l e ,  O r c h i s  m a c u l a t a  +.

5 2 .  W i e  4 6 ,  b e i  d e r  B a n k  U b e r  d e n  B a c h ,  5 0  m  n ö r d l i c h  5 1 -  C y p r i p e d i u m  c a l c e o l t i s ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  L i s t e r a  o v a t a ,  O r c h i s  
m a c u l a t a  1 . 1 ;  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  +.

5 3 .  5 0  ra n ö r d l i c h  5 2 .  S t n c h y s  s i l v á t i c a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  1 . 1 ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  L i s t e r n  o v a t a  + . 1 .
5 4 .  S t . B a r t h o l o m ä ,  K ö n i g s s e e u f e r  n ö r d l i c h  d e s  E i s b a c h s ,  i n  H ö h e  e i n e s  g r o ß e n  W u r z e l s t o c k e s  i m  W a s s e r .  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i -  

d e  s 1 . 2 ;  G e n t i a n a  c l u s i i ,  P o l y g o n u r a  v i v i p a r u r a ,  B r i z a  m e d i o  1 . 1 ;  S t e l l a ' i a  n e m o r u m ,  V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s ,  B e l l i s  p e r e n n i s  
+ . 1 ;  T h y m u s  p u l e g i o i d e s  1 . 2 ;  O r c h i s  r o a s c u l a ,  R u m e x  a r i f o l i u s  r . l ;  R h i n n n t h u s  m i n o r ,  G e n t i a n a  u t r i c u l o s a ,  L i n u m  c a t i i a r t i c u m

5 5 «  W i e  5 4 ,  s ü d l i c h ,  z w i s c h e n  H o l z s t o ß  u n d  W a s s e r ,  D r y a s  o c t o p e t a l n  1 . 2 ;  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  1 . 1 ;  B u p h t h a l r a u m  s a l i c i f o l i u m  
P o l y g a i a  a m a r e l l a  + . 1 ;  G e n t i a n a  u t r i c u l o s a  r . l

5 6 . W i e  5 4 ,  s ü d l i c h  d e s  E i s b a c h s .  T h y m u s  p u l e g i o i d e s ,  D r y a s  o c t o p e t a l a  1 . 2 ;  T r i f o l i u m  r e p e n s ,  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  + . 2 ;
P i c e a  a b i e s  j u v . , Ruraex a r i f o l i u s ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a  + . 1 ;  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a  r . l

5 7 .  A n s c h l i e ß e n d  a n  5 6 . C a r e x  o r n i t h o p o d a  + . 2 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  V a l e r i a n a  d i o i c a ,  H h i n n n t h u s  m i n o r ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  
C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a  -*-.1; O r c h i s  m a s c u l a  r . l

59* Funtensee, südlich vom Feldkogelsteig, gleich nach der Teufelsmühle, Hang zum See.
6 0 .  W i e  5 9 ,  e r s t e  T e r r a s s e ,  n a c h  k l e i n e m  Q u e r t a l  b e i  Q u e l l f l e c k  m i t  C r a t o n e u r u m .  C r o c u s  a l b i f l o r u s ,  P u l s a t i l l a  a l p i n a ,  

R a n ú n c u l o s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P r i m u l a  m i n i m a ,  P i n g u i c u l a  a l p i n a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e -  
s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  H i e r a e i u m  s c h r a d e r i a n u m ,  V e r ó n i c a  f r u t i c a n s ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  H i p p o c r e p i s  coraosa + . 1 ;
S i l e n e  a c a u l i s ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a  r , 2 ;  H o r m i n u r a  p y r e n a i c u m ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  r . l

6 1 .  W i e  5 9 ,  e r s t e  T e r r a s s e ,  H a n g  n ö r d l i c h  d e s  S t e i g e s .  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  C e r a s t i u r a  f o n t a n u m ,  L i g u s t i c u m  r a u t e l l i n a ,  L u z u l a  
c a m p e s t r i s ,  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  + . 1 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  R - m u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  C a r e x  e s p i l l a r í a ,  T r i f o l i u m  p r a ­
t e n s e  + . 2 ;  S i l e n e  a c a u l i s ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m n t a t a  r . 2 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  r .l

6 2 .  W a t z r a a n n k a r ,  u n t e r  d e r  W e s t w a n d  d e s  k l e i n e n  W a t z m a n n .
6 3 . S t . B a r t h o l o m ä ,  a m  W e g  z u m  F u n t e n s e e ,  d i c h t  ü b e r  d e m  K ö n i g s s e e u f e r .
6 4 .  W i e  6 3 , 5 0  m  s ü d l i c h .  A n t h e r i c u r a  r a r aosum, L i n u m  c a t i i a r t i c u m  + . 1
6 5 . W i e  6 3 , 7 0  m  s ü d l i c h  6 4 .
6 6 .  A m  W e g  z u m  F u n t e n s e e  k u r z  n a c h  d e r  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e . G e n t i a n a  c l u s i i  + . 1
6 7 . W i e  6 6 .  G y p s o p h i l a  r e p e n s  + . 2 ;  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  s s p .  a r i s t a t u s  +. 1
6 8 .  6 9 . W a t z r a a n n k a r ,  u n t e r  d e r  W e s t w a n d  d e s  k l e i n e n  W a t z m a n n .
7 O / 7 I. W a t z r a a n n k a r ,  a m  A u f s t i e g  z u r  S c h i - S c h a r t e ,  z w i s c h e n  e r s t e m  u n d  z w e i t e m  K i n d .
7 2 .  W i e  7 0 .  C i r s i u m  s p i n o s i s s i m u m ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a  + . 1
7 3 .  F u n t e n s e e t a u e r n ,  G i p f e l h a n g .  S a x i f r a g a  m o s c h a t a ,  S a x i f r a g a  o p p o s i t i f o l i a  + . 2 ;  P o t e n t i l l a  h r a u n e a n a ,  H u t c h i n s i a  a l p i n a  + . 1
7 4 .  F u n t e n e e e t a n e r n ,  z w i s c h e n  V o r -  u n d  H a u p t g i p f e l .  G a l i u m  n o r i c u m ,  C e r a s t i u r a  f o n t a n u m ,  L i g u s t i c u r a  r a u t e l l i n o i d e s , E r i g e r o n  

u n i f l o r u s  + . 1 ;  G e n t i a n a  t e n e l l a  r . l
7 5 *  G r ü n s e e ,  s ü d w e s t l i c h  d e s  S e e s ,  5  o  v o m  U f e r  e n t f e r n t .  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  P o t e n t i l l a  á u r e a  1 . 2 ;  P i m p i n e l l a

m a j o r ,  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1; 
A n t h y l l i s  a l p e s t r i s  + . 2 ;  V e r a t r u m  á l b u m ,  V e r ó n i c a  a p h y l l a ,  P o n  h y b r i d n ,  V e r ó n i c a  c h a m a e d r y s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , 
E p i l o b i u m  a l p e s t r e  + . 1 ;  C i c e r b i t a  a l p i n a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a ,  D a p h n e  m e z e r e u m  r . l

7 6 . Wie 75, 30 m  östlich. Pimpinella major, Pedicularia foliosa, Achillea millefolium, Poa alpina, Geum rivale, Epilobium 
alpestre, Alchemilla vulgaris 1 . 1 ;  Chaerophyllnra hirsutura, Tozzia alpina, Potentilla anrea + . 2 ;  Crepis alpestris,
C a r l i n a  a c a u l i s ,  C r e p i s  a u r e a ,  S e n e c i o  n e r a o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  + . 1 ;  V e r a t r u m  á l b u m ,
P e t a s i t e s  a l b u s ,  R u m e x  a r i f o l i u s  r . l

7 8 .  G r o ß e s  T e u f e l s h o r n ,  n o r d w e s t l i c h  d e s  G i p f e l s .  G a l i u m  n o r i c u m ,  H u t c h i n a i n  a l p i n a  + . 2 ;  L u z u l a  c n m p e s t r i s  + . 1
7 9 .  W i e  7 8 ,  2 0  m  w e s t l i c h .  G a l i u m  n o r i c u m  + . 1 ;  C a m p a n i l l a  a l p i n a  r . l
8 0 .  W i e  7 8 ,  a m  G r a t .  C a m p á n u l a  a l p i n a  1 . 2 ;  A j u g a  p y r a m i d a l i s ,  O x y t r o p i s  j a c q u i n i  1 . 1 ;  G a l i u m  n o r i c u m  + . 1 ;  S i b b a l d i a  p r o c u m b e n s r
8 1 .  A m  H a n g  v o m  G r o ß e n  T e u f e l s h o r n  z u m  T e u f e l s n i e d e r .  D r y a s  o c t o p e t a l a  2 . 2 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,

T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  P r i m u l a  m i n i m a ,  C a r e x  f i r m a ,  H e l i a n t h e m u o  a l p e s t r e  1 . 2 ;  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  P o a  a l p i n a ,  E u p h r a s i a  
m i n i m a  1 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P i n g u i c u l a  a l p i n a  + . 2 ;  F e s t u c a  r u p i e a p r i n a ,  R a n u n c u l u s  r a o n t a n u s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  
B a r t a i a  a l p i n a  + . 1 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2 ;  V e r ó n i c a  a p h y l l a ,  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  L e u c o r c h i s  a l b i d n  r . l ;  
S i l e n e  a c a u l i s  r . 2

8 2 .  S c h l o ß a n g e r  s ü d l i c h  d e s  K l e i n e n  T e u f e l s h o r n s .  A g r o s t i s  a l p i n a  3 , 2 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 1 ;  D r y a s  o c t o p e t a l a ,  P r i m u l a  
m i n i m a  1 . 2 ;  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  E r i g e r o n  u n i f l o r u s  1 . 1 ;  S i l e n e  a c a u l i s ,  P o a  a l p i n a  + . 2 ;  H i e r a e i u m  p i l i f e r u m  + . 1 ;
P a r n a s 8 Í a  p a l u s t r i s - ,  A g r o s t i s  r u p e s t r i s  r . 2 ;  L e u c o r c h i s  n l b i d a ,  M y o s o t i s  n l p e s t r i s  r . l

8 3 .  A n  d e r  A b z w e i g u n g  v o n  a l t e m  u n d  n e u e m  R ö t h s t e i g .  V e r b a s c u m  t h a p s i f o r m e ,  K e r n e r n  s a x a t i l i s  + . 1 ;  H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  
s s p .  e l e g a n s ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e  r . l

8 4 .  W i e  8 3 . H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  + . 2 ;  K e r n e r a  s a x a t i l i s  + . 1 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s  r . 2 ;  S c r o p h u l a r i a  n o d o s a  r . l
8 5 .  A m  n e u e n  R ö t h s t e i g .  H e l i a n t h e m u m  g r o n d i f l o r u m  + . 2 ;  H i e r a e i u m  v a l d e p i l o s u m ,  H i e r a c i u r a  s c h u l t e s i i  + . 1
8 6 .  W i e  8 5 . H i e r a c i u m  s c h u l t e s i i  + . 1 ;  V a l e r i a n a  c o l l i n a  r . l
8 7 .  W i e  8 5 . A n g é l i c a  s i l v e s t r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f n c h s i i  1 , 1 ;  C a m p a n i l l a  t r a c h e l i u m ,  E p i l o b i u r a  r a o n t a n u m ,  C a r d u u s  

d e f l o r a t u s ,  C y n a q c h u m  v i n c e t o x i c u m ,  C a l n m i n t h n  c l i n o p o d i u m ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  + . 1 ;  A c o n i t u m  n n p e l l u s ,  S i l e n e  v u l g a r i s  
s s p .  V u l g a r i s ,  F f e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  B s p .  e l e g a n s ,  G a l e o p s i s  s p e c i o s n ,  T l i a l i c t r u m  a q i i i l e g i f o l i u m ,  H e d e r á  h e i  i x ,
A n t h e r i c u m  ra m o s u r a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m )  r . 1 ;  M o e h r i n g i a  m u s c o s a  r . 2

8 8 .  W i e  8 5 . C a r e x  m u c r o n a t a  + . 2 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  C h r y s a n t h e m u m  l eucantheraura, J u n c u s  m o n a n t h o s ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a  + . 1
8 9 .  W i e  8 5 , b e i  d e r  A b z w e i g u n g  z u m  L n n d t a l - G o t z e n a l m .  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  A d e n o s t y l e s  a l l i n r i a e  1 . 1 ;  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  

H i e r a e i u m  i n c i s u m ,  I m p a t i e n s  n o l i - t a n g e r e , S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h a i i  +.1'; D e s c h n m p s i a  c a e s p i -  
t o s a  r . 2 ;  H i e r a e i u m  s c h u l t e s i i ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  r . l

9 0 .  A m  W e g  z u r  W a s s e r a l m .  A c h i l l e a  c l a v e n a e  1 . 2 ;  L i n u m  c a t h a r t i c u m  + . 2 ;  La m i u r a  m a c u l a t u r a ,  S e d u m  a t r a t u r a  + . 1 ;  S e n e c i o  n e m o ­
r e n s i s  s 8 p , f u c h s i i  r . l

9 1 .  W i e  9 0 .  A n t h y l l i s  a l p e s t r i s  1 . 2 ;  P e d i c u l a r i a  f o l i o s a ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  P r í m u l a  f a r i n o s a ,  R h i n a n t l m s  a r i s t a t u s  1 . 1 ;
B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  + . 2 ;  M i n u a r t i a  v e r n a ,  A n e m o n e  n n r e i s s i f l o r a ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  C r e p i s  p a l u d o s a ,  P a r n a s s i a
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p a l u s t r i s ,  R a n u n c u l u s  a l p e e t r i s ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a  + . 1 ;  L a s e r p i t i u m  s i l e r ,  C e n t a u r e a  s c a b i o s a ,  O r c h i s  m a c u l a t a ,  V a l e r i ­
a n a  s a x a t i l i s ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  r . l ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 , 2

9 2 .  A m  W e g  W a s a e r a l m - H a l a k ö p f 1, b e i  e i n e r  L e i t e r ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . 1 . 1 ;  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,
C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s ,  H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  s s p .  e l e g a n s ,  P o l y s t i c h u r a - a c u l e a t u m ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m  + . 2 ;  S o r b u s  a u c u p ­
a r i a ,  L u z u l a  l u z u l i n a ,  P h l e u m  a l p i n u m  + . 1 ;  S o r b u s  c h a m a e m e s p i l u s , A n e m o n e  n e m o r o s a ,  C i c e r b i t a  a l p i n a ,  M e l a n d r i u m  
r u b r u m ,  R u b u s  s a x a t i l i s  r . l

9 3 >  W i e  9 2 .  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 1 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  A j u g a  r e p t o n s ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s  1 . 1 ;  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  + . 2 ;  
L a s e r p i t i u o  s i l e r ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  L y s i m a c h i a  n e m o r u m ,  T r i f o l i u m  r e p e n s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h n s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  
P o t e n t i l l a  a u r e a  + . 1 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  r . 2 ;  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i ,  F r a g a ­
r i a  v e s c a ,  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  r . l  

9 4 .  W i e  9 2 .  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  2 . 1 ;  P o a  h y b r i d s  1 . 2 ;  C r e p i s  a n r e a ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  1 . 1 ;  P o t e n t i l l n  a u r e a ,  S e n e c i o  
a b r o t a n i f o l i u s ,  C a r e x  s i l v á t i c a ,  C a r e x  d i g i t a t a ,  T r i f o l i u m  b a d i u m  + . 2 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  L u z u l a  
s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  R o r a o g y n e  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  m o n t n n u s ,  P o a  a l p i n a ,  L u z u l a  c a r a p e s t r i s  + . 1 ;
Genrn r i v a l e  r . 2 ;  C a r e x  s t r a t a ,  C r e p i s  p a l u d o s a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  R u m e x  a r i f o l i u s  r . l  

9 5 »  W i e  9 2 .  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  2 . 1 ;  P o a  h y b r i d s  1 . 2 ;  H i e r a c i u m  m o r i s i a n u m ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  C r e p i s  a u r e a ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  
B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  1 . 1 ;  ThyrauB p o l y t r i c h u s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e  + . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  V e r o n i c a  
a p h y l l a ,  C a r e x  o r n i t h o p o d i o i d e s , V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  P o t e n t i l l a  a u r e a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  
+ . 1 ;  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  G e u m  r i v a l e ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  r . 2 ;  O r o b a n c h e  r e t i c u l a t a ,  G a l e o p s i s  s p e c i o s a ,  M e l a n d r i u m  
r u b r u m ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  M é l i c a  n u t a n s  r . l

96. Am Kordhang des Halsköpfls. Veronica chamaedrys, Stellnria nemorum, Epilobinro alsinifolium +.1; Verónica alpina, Centau­
rea montana r.l

9 7 <  W e s t l i c h  d e s  H a l s k ö p f l g i p f e l s . E u p h r a s i a  p i c t a ,  P e d i c u l a r i a  f o l i o s a ,  R o r a o g y n e  a l p i n a  1 . 1 ;  G n a p h a l i u m  h o p p e a n u m ,  C r e p i s  
a l p e s t r i s ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  + . 1 ;  O r o b a n c h e  s p e c . ,  O r c h i s  r a a c u l a -  
t a ,  C e n t a u r e a  m o n t a n a  r . l

9 8 .  W i e  9 7 .  C e n t a u r e a  m o n t a n a  1 . 2 ;  L i l i u m  m a r t a g ó n  1 . 1 ;  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 2 ;  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  
T r i f o l i u m  r e p e n s ,  C a r e x  p a l l e s c e n s  + . 1 ;  C a r e x  s i l v á t i c a  r . 2  

9 9 «  W i e  9 7 .  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  2 . 1 ;  A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a  1 . 2 ;  C e n t a u r e a  m o n t a n a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  P e d i c u l a r i a  f o l i o s a ,
L i l i u m  m a r t a g ó n  1 . 1 ;  P o l y g a l a  a l p e s t r i s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  -«-.2; H i e r a c i u m  j u r a nura, C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  C h r y s a n t h e ­
m u m  l e u c a n t h e m u m ,  E p i l o b i u m  a l s i n i f o l i u m ,  T r i f o l i u m  r e p e n s ,  C a r e x  p a l l e s c e n s ,  O r c h i s  m a c u l a t a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  
s i e b e r i ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  G y m n u d e n i a  c o n o p s e a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  + . 1 ;  G n a p h a l i u m  n o r v e g i c u m ,  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m  r . 2  
C a r e x  s i l v á t i c a  r . l

1 0 1 .  N o r d w e s t e c k e  d e s  S t u h l j o c h e s .
1 0 3 .  U m  d i e  a l t e  S c h ö n b i c h l a l m .  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  1 . 1 ;  H o l c u e  l a n a t u s  r . 2
1 0 6 .  S c h n e i b e r ,  S W - H a n g .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  L i n u m  c a t h a r t i c u r a ,  P o a  a l p i n a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  A n t h o x -  

a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 1 ;  D e s c h á m p e l a  c a e s p i t o s a  + . 2 ;  P h l e u m  a l p i n u m ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  U y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  A g r o s t i s  a l p i n a ,  
J u n c u s  j a c q u i n i ,  S e d u m  s t r a t u m ,  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  H i e r a c i u m  m o r i s i a n u m ,  H e r a c -  
leura a u s t r i a c u m  + . 1 ;  P o l y g a l a  a m a r e l l a  r . 2 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  D a p h n e  m e z e r e u m  r . l

1 0 7 .  W i e  1 0 6 .  A g r o s t i s  a l p i n a  2 . 2 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s  1 . 1 ;  
G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  T h y m u s  p r a e c o x ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  + . 2 ;  L i n u m  
c a t h a r t i c u m ,  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  S e d u m  s t r a t u m ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  C r é p i a  
a l p e s t r i s ,  H i e r a c i u m  m o r i s i a n u m  + . 1 ;  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  M o e h r i n g i a  c i l i a t a ,  J u n c u s  j a c q u i n i ,  P h l e u m  h i r s u t u m  r . 2 ;  
R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s , P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  O r o b a n c h e  s p e c . ,  D a p h n e  m e z e r e u m  r . l

1 0 8 .  S t u h l j o c h .  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  + . 1
1 0 9 .  A m  W e g  z u m  G r ü n s e e  z w i s c h e n  S i r a m e t a b e r g  u n d  G l u n k e r e r ,  b e i m  e r s t e n  A b s t i e g .  D i s t i c h i u m  m o n t a n u m  1 . 2 ;  U y o s o t i s  s i l v á t i c a  

1 . 1 ;  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  V i o l a  b i f l o r a , -  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s ,  S p h e n o l o b u s  m i n u t u s ,  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s ,  S c a p a n i a  
a s p e r a ,  U o e h r i n g i a  r a u s c o s a ,  P e l t i g e r a  a p h t h o s a  + . 2 ;  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  A g r o s t i s  a l p i n a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  + . 1 ;  C a m p a ­
nilla s c h e u c h z e r i ,  A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a  r . 2

1 1 0 .  W i e  1 0 9 .  C l a d o n i a  p y x i d a t a  2 . 2 ;  D i s t i c h i u m  m o n t a n u m  1 . 2 ;  C l e m a t i s  a l p i n a  1 . 1 ;  C l a d o n i a  s p e c . ,  P e l t i g e r a  a p h t h o s a  + . 2 ;  
A j u g a  p y r a m i d a l i s ,  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a ,  M o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  E r i c o  c a r n e a ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v .  r . l ;  C l a d o n i a  f i m b r i a t A ,  
T r i  t o m a r í a  e x s e c t a  r . 2

1 1 1 .  S i m m e t s b e r g - O s t s e i t e , K a r r e n  z w i s c h e n  L a t s c h e n b e s t ä n d e n .  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  H o m o g y n e  a l p i n a ,  S a l i x  
w a l d s t e i n i a n a  + . 1 ;  H i e r a c i u m  b i f i d u m ,  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a  j u v .  r . l

1 1 2 .  A m  G r ü n s e e s t e i g  ö s t l i c h  d e s  S i m m e t s b e r g e s . P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  t . l ;  C l a d o n i a  p y x i d a t a ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s  + . 2 ;  A g r o s t i s  
r u p e s t r i s ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  L a r i x  d e c i d u a  j u v . ,  C a m p a n u l a  s c h e u c b z e r i  + . 1 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  H i e r a c i u m  y a l d e p i l o s u m ,  
L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  r . l

1 1 3 . S i m m e t s b e r g - O s t s e i t e ,  K a r r e n .  R u b u s  s a x a t i l i s  1 . 1 ;  M i l i u m  e f f u a u r a  + . 2 ;  E p i l o b i u m  m o n t a n u m ,  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  + . 1 ;  
L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  C r e p i s  a u r e a  r . l

1 1 4 .  G l u n k e r e r - N W - S e i t e ,  s ü d l i c h  d e s  G r ü n s e e s t e i g e s . G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  L u z u l a  c n m p e s t r i s  1 . 1 ;  E u p h r a s i a  p i c t a ,  R u m e x  a l p i -  
n u s  + . 2 ;  U e l a n d r i u m  r u b r u m  + . 1 ;  P o t e n t i l l a  e r e c t a  r . l

1 1 5 .  G l u n k e r e r - N - S e i t e .  P h y t e u m a  s p i c n t u m  + . 2
l i ó .  F e l d k o g e l ,  s ü d w e s t l i c h  d e s  G i p f e l s ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a  + . 2 ;  E p i l o b i u m  a l p e s t r e  1 . 1 ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  + . 1
1 1 8 .  F e l d k o g e l g i p f e l . P o t e n t i l l a  a u r e a ,  n o m o g y n e  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  S e s l e r i a  v a r i a ,  A n t h y l l i s  a l p e s t r i s  + . 2 ;  

P i m p i n e l l a  m a j o r ,  A n e m o n e  n a r c i s s i f l o r a ,  H i e r a c i u m  m o r i s i a n u m ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  
L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  + . 1 ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  C a r l i n a  a c a u l i s  r . 2

1 1 9 .  W i e  1 1 8 .  G e n t i a n a  a s p e r a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 2 ;  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  P o a  a l p i n a ,  H o m o g y n e  a l p i n a  1 . 1 ;  A n t h y l l i s  
a l p e s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  + . 2 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  C r e p i s  p a l u d o s a ,  R a n u n c u l u s  
m o n t a n u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  + . 1 ;  C a r e x  f l a v e l l a  r . 2 ;  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  r . l

1 2 0 .  S a u g a s s e ,  o b e r h a l b  d e r  M a u e r ,  a m  W e g  e t w a s  s ü d l i c h  d e r  V e r b o t s t a f e l .  A c o n i t u m  v u l p a r i a  1 . 2 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  R a n u n ­
c u l u s  l a n u g i n o s u s  1 . 1 ;  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s , P o a  a n n u a ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  S i l e n e  p u s i l l a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  
M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  A q u i l e g i a  a t r a t a  + . 1 ;  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - s p i c a t a ,
A r a b i s  a l p i n a  r . l ;  M é l i c a  n u t a n s ,  A g r o s t i s  a l p i n a  r . 2

1 2 1 .  F e l s e n  i n  d e r  S a u g a s s e .
1 2 2 .  S a u g a s s e  s ü d l i c h  1 2 0 / 1 2 1 .  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m  + . 2 ;  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u r a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  C a r e x  p a l l e s c e n s ,  

G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  A n t h r i s c u s  n i t i d a ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  A q u i l e g i a  a t r a t a  + . 1 ;  L o n i c e r a  a l p í ­
g e n a ,  G e n t i a n a  v e r n a ,  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  r . l

1 2 3 . W i e  1 2 2 .  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 1 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  T o f i e l ­
d i a  c a l y c u l a t a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  1 . 1 ;  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  1 . 2 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  C a r e x  
s e m p e r v i r e n s ,  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y B ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  + . 2 ;  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  
+ . 1 ;  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  M é l i c a  n u t a n s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  r . l

1 2 4 .  S a u g a s s e ,  b e i  F e l s b l o c k  k u r z  v o r  d e m  e n g s t e n  S t ü c k ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a  1 . 2 ;  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s  
1 . 1 ;  S i l e n e  p u s i l l a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  + . 2 ;  C r e p i s  a u r e a  + . 1 ;  P o t e n t i l l a  e r e c t a  r . 2 ;  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  B u p h t h a l r a n m  
s a l i c i f o l i u m  r . l

1 2 5 .  A n  d e r  e n g s t e n  S t e l l e  o b e r h a l b  d e r  S a u g a s s e .  R u m e x  a l p i n u s  2 . 1 ;  C y s t o p t e r i s  r e g i a  1 . 2 ;  D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s ,  C a r d a m i n e  
a m a r a ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  A n t h r i s c u s  n i t i d a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  - A r a b i a  a l p i n a  + . 1 ;
S a l i x  w a l d s t e i n i a n a  r . l

1 2 6 .  W i e  1 2 5 . R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  R u m e x  a l p i n u s  1 . 1 ;  A l l i n r a  v i c t o r i a l i s ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  + . 2 ;
C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  L i l i u m  m a r t a g ó n  + . 1 ;  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  T h e s i u m  a l p i n u r a ,  B i a c u t e l l a  l a e v i g a t a ,  
S a l i x  w a l d s t e i n i a n a ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  r . l

1 2 7 . O b e r l a h n e r .  R u m e x  a l p i n u s  3 . 2  A c o n i t u m  v u l p a r i a  + . 2 ;  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  
G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  r . 2
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Anhang Blatt 4

1 2 8 .  S t u h l j o c h ,  z w i s c h e n  S t e i g  u n d  L a t s c h e n b u s c h ,  b e r g s e i t i g  g l e i c h  n a c h  d e r  W e g g a b e l u n g .  P o l y t r i c h u m  s t r i c t u m  2 . 3 ,  E u p h r a s i a  
s a l i s b u r g e n s i a  1 . 1 ;  L u z u l a  g l a b r a t a ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m  4 , 2

1 2 9 .  W i e  1 2 8 .  S i b b a l d i a  p r o c u m b e n s  1 . 1 ;  L u z x i l a  g l a b r a t a  + . 2 ;  L i g u s t i c u m  r a u t e l l i n o i d e s , E p i l o b i u m  a l s i n i f o l i u r a  + . 1
1 3 1 .  S t u h  l j o c h .  A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e  1 . 2 ;  P h l e u m  a l p i n u m  1 . 1 ;  J l e l i n n t h e m u r a  g r a n d i f l o r u r a  + . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  R a n u n c u l u s  

m o n t a n u e ,  A r a b i s  p u m i l a  + . 1 ;  G n a p h a l i u r a  h o p p e a m i m  r . 2 ;  L u z u l a  g l a b r a t a  r . l
1 3 2 .  W i e  1 3 i .  C l a d o n i a  r a n g i f e r i n a  + . 2 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 1 ;  A c o n i t u m  n a p i l l u s  s s p .  t a u r i c u m  r . l
1 3 3 .  W i e  1 3 1 .  H u p e r z i a  s e l a g o  1 . 2 ;  H a n u n c u l u s  m o n t a n a s  1 . 1 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a  + . 2 ;  P i n u s  c e m b r a  K m l g ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  

t a u r i c u m ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  D a p h n e  m e z e r e u m  r . l ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2
1 3 4 .  F u n t e n s e e t a x i e r n ,  V o r g i p i e l .  C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  + . 1 ;  E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i a ,  L o i s e l e u r i n  p r o c u m b e n s  r . l
1 3 5 -  W i e  1 3 4 ,  u n t e r h a l b  d e s  G i p f e l s .  S i l e n e  a c a u l i s ,  Hy p n u r a  s p e c .  + . 2 ;  I l a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  K e r n e r a  s a x a t i l i s  r . l
1 3 6 . U n t e r h a l b  d e s  r o t e n  B u c k e l s  ara F u n t u n s e e t a u e r n .  H u t e h i n B i a  a l p i n a  + . 1 ;  S a x i f r a g a  o p p o s i t i f o l i a ,  S a x i f r a g a  p a n i c u l a t a  r . 2 ,  

C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  r . l
1 3 7 *  R o t e r  V o r g i p f e l  d e s  F u n t e n s e e t a u e r n .  C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  r . l
1 3 8 .  W i e  1 3 6 , 5 0  m  w e s t l i c h .  C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  1 . 1 ;  S a x i f r a g a  o p p o s i t i f o l i a ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  r . 2
1 3 9 -  R o t e r  V o r g i p f e l  d e s  F u n t e n s e e t a u e r n .  M i n u a r t i a  s e d o i d e s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 2 ;  S a l i x  h e r b á c e a  r . l
1 4 0 .  W i e  1 3 9 .  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  r . l
1 4 1 .  W i e  1 3 9 *  M o e h r i n g i a  c i l i a t a  1 . 2
1 4 2 .  Z w i s c h e n  r o t e m  u n d  e i g e n t l i c h e m  V o r g i p f e l  a m  F u n t e n s e e t a u e r n .
1 4 3 .  W i e  1 4 2 ,  b e i m  S t e i n m a n n .  S a x i f r a g a  m o s c h a t a  r . 2
1 4 4 .  F u n t e n s e e t a u e r n ,  e r s t e r  G i p f e l  n a c h  d e m  G r a t  v o m  S t n h l j o c h .  C e r a s t i u m  f o n t a n u m  + . 1 ;  E u p h r a s i a  p i c t a  r . l
1 4 5 .  F u n t e n s e e ,  b e i m  M a r t e r l  a n  d e r  G e i g e n .  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  C a r e x  f e r r u g i n e a  1 . 2 ;  L u z u l a  s p i c a t a ,  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  T r o l l i  

u s  e u r o p a e u s ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o r a m u t a t a ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  R a n u n c n l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , C a l a -  
mi n t l i a  a l p i n o ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u r a ,  P o a  a l p i n a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  S i l e u e  n u t a n s  + . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  F e s t u c a  
r u p i c a p r i n a ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  L u z u l a  c n m p e s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  L u z u l a  r a u l t i f l o r a ,  P i m p i n e l l a  
m a j o r ,  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  P r u n e l l n  v u l g a r i s  + . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m  r . 2 ;  A l c h e m i l l a  d e c u m b e n s ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  
C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  r . l

1 4 6 .  W i e  1 4 5 .  A g r o s t i s  a l p i n a  2 . 2 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , T h y m u s  p o l y t r i c h n s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  
S i l e n e  n u t a n s  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  C n r e x  c a p i l l a r i s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  1 . 1 ;  
M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  V e r ó n i c a  a p h y l l a ,  V e r ó n i c a  f r u t i c a n a  + . 2 ;  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o r a m u t a t a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  A s t e r  b e l l i ­
d i a s t r u m ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P o a  a l p i n a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  A l c h e m i l l a  g r a c i l i s  + . 1 ;  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  D e s c h a m p ó l a  
c a e s p i t o e a  r . 2 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  G e u m  m o n t a m m  r . l

1 4 7 «  A m  W e g  F u n t e n s e e h a u s - I n g o l s t ä d t e r  H a u s  i n  H ö h e  d e s  S c l m e i b e r s .  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  2 . 1 ;  H i p p o c r e p i s  coraosn, M y o s o t i s  a l ­
p e s t r i s  1 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , C a l n m i n t h a  a l p i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a ,  S i l e n e  n u t a n s ,  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 2 ;  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  P r í m u l a  f a r i n o s a ,  P o a  a l p i n a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  
E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s  + . 1 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  V e r ó n i c a  f r u t i c n n s  r . 2 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s  r . l

1 5 1 .  S c h n e i b e r .  P o a  n e m o r a l i s  2 . 2 ;  P o a  p r a t e n s i s ,  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  + . 2 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  + . 1 ;  V e r ó n i c a  a p h y l l a  r . l
1 5 2 .  W i e  1 5 1 .  V e r ó n i c a  á s p e r a  r . l
1 5 3 -  W i e  1 5 1 .  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  A g r o s t i s  r u p e s t r i s  2 . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a  1 . 1 ;  G n l i u m  a n i s o p h y l l u r a  Thyraus p o l y t r i c h u s ,  

L o t u s  c o r n i o u l a t u s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  M i n u a r t i a  v e r n a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 2 ;  T h e s i u m  a l p i n u m ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s  
s s p ,  t a u r i c u m ,  A j u g a  p y r a m i d a l i s ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  M y o s o t i s  s i l v á t i c a  + . 1 ;  D a p h n e  m e z e r e u m ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  G e n t i ­
a n a  a s p e r a ,  A c h i l l e a  c l a v e n a e ,  S e n e c i o  d o r o n i c n r a  r . l

1 5 4 -  1 6 3  S c h n e i b e r - S W - H a n g .
1 5 4 .  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  G l o b u  

l a r i a  c o r d i f o l i a ,  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  + . 2 ;  P o a  a l p i n a ,  P r i m i l l a  f n r i n o s a ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  A r a b i s  p u m i l a  4, 
L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m ,  H i e r a c i u m  m o r i s i a n u m  r . l

1 5 5 .  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a .  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o n m ú t a t e ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  G l o b u l a r i  
c o r d i f o l i a  4 .2; L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  P o a  a l p i n a ,  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m  + . 1 ;  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  R a n u n c u l u s  
a l p e s t r i s ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  D a p h n e  m e z e r e u m  r . l

1 5 6 .  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  1 . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  P r í m u l a  f a r i n o s a ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  F e s t u c a  r u b r a  
s s p .  c o m m u t a t a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  + . 2 ;  G y m n n d e n i n  c o n o p s o a ,  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  L i g u s t i c u m  
m u t e l l i n a ,  P o a  a l p i n a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  P h l e u m  h i r s u t u m  + . 1 ;  
A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  P e u c e d a n n r a  o s t r u t h i u r a ,  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  A g r o s t i s  r u p e s t r i s  r . l

1 5 7 -  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  C a r l i n a  a c a u l i s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  T hyraus p o l y t r i c h u s  + . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s  
G y m n a d e n i a  c o n o p s e a , -  P h l e u m  a l p i n u m  + . 1

1 5 9 .  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  R h i n a n t h u s  n r i s t a t n s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  T h y m u s  
p o l y t r i c h u s ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  + . 2 ;  M y o s o t i s  A l p e s t r i s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  4 , 1

1 6 0 . E u p h r a s i a  p i c t a  + . 1
1 6 1 .  A g r o s t i s  a l p i n a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a  + . 2 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  P r i m u l a  f a r i n o s a  

C a r l i n a  a c a u l i s  + . 1
1 6 2 . L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 2 ;  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  S i l e n e  a c a u l i s ,  F e s t u c a  

r u b r a  s s p .  c o r a m u t a t a ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  A g r o s t i s  a l p i n a ,  V e r ó n i c a . a p h y l l a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  
P h l e u m  h i r s u t u m  + . 1 ;  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  r . l

1 6 3 . V e r ó n i c a  a p h y l l a  + . 2 ;  C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  + . 1
1 6 4 .  S c h n e i b e r g i p f e l . C r e p i s  t e r g l o u e n s i s  + . 1
1 6 5 . W i e  l 6 4 .  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s  4.1
1 6 6 .  W i e  l 6 4 .  H u p e r z i a  s e l a g o  r . l
1 6 7 . Ö s t l i c h  d e s  S c h n e i b e r g i p f e l s , b e i m  V o r g i p f e l .
1 6 8 .  S c h n e i b e r - V o r g i p f e l . E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s  + . 1
1 6 9 . W i e  l 6 8 .  A n t e n n a r i a  c a r p a t i c a  + . 1
1 7 0 . W i e  l 6 8 .  A n t e n n a r i a  o a r p a t i c a ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  L e o n t o p o d i u m  a l p i n u m ,  D o t r y c h i u m  l u n a r i a  + . 1 ;  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a ,  

F e s t u c a  n o r i c a  r . 2 ;  L u z u l a  n m í t i f l o r a  r . l
1 7 1 .  F u n t e n s e e ,  G e i g e n .  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m ,  P l e u r o z i u r a  s c h r e b e r i  1 . 2 ;  P h y t e u m a  s p i c a t u m  + . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  r . 2 ;  R u b u s  i d n e -  

0 8 , A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  r . l
1 7 2 - 1 7 9  W i e  1 7 1
1 7 2 .  S p h e n o l o b u s  m i n u t u s ,  R h a c o m i t r i u m  c a n e s c e n s ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  P o n  n e m o r a l i s ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s ,  M n i u m  r a n r g i n a t u m ,  

C l a d o n i a  c h l o r o p h a e a ,  C l a d o n i a  e l o n g a t a ,  P e l t i g e r a  a p h t h o s a  + . 2 ;  M y o s o t i s  s i l v á t i c a  + . 1 ;  M n i u m  c u s p i d a t u m  r . l
1 7 3 .  R h a c o m i t r i u m  c a n e s c e n s  1 . 2 ;  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  C l a d o n i a  s p e c . ,  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m ,  C l a d o n i a  c h l o r o p h a e a ,  P t i l i u m  

c r i s t a - c a s t r e n s i s  + . 2 ;  L a r a i u m  g a l e o b d o l o n  + . 1 ;  C h a m a e n e r i o n  a n g u s t i f o l i u m ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  r . l
1 7 4 .  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i  1 . 2 ;  S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - n a s ,  C l a d o n i a  e l o n g a t a  + . 2 ;  G a l i u m  

a n i s o p h y l l u m ,  L a m i u r a  g a l e o b d o l o n ,  P i i y t e u m a  s p i c a t u m  + . 1 ;  C l a d o n i a  f u r c a t a ,  C i r r i p h y l l u m  v a u c h e r i ,  P o h l i a  c r u d a  r . 2
1 7 5 *  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  3 . 2 ;  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  1 . 2 ;  P e u c e d a n u m  o s t r u t h i u m  1 . 1 ;  G e u m  m o n t a n u m  + . 2 ;  A n g é l i c a  a i l -  

v e s t r i s  4 . 1 ;  A c o n i t u m  n a p e l l u s  r . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a ,  P h y t e u m a  s p i c a t u m ,  L a m i u m  g a l e o b d o l o n  r . l
1 7 6 . S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  1 . 2 ;  C l a d o n i a  a r b u s c u l a ,  C l a d o n i a  e l o n g a t a  4 , 2 ;  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  r . 2 ;  S o l d a n e l l a  a l p i n a  r . l
1 7 7 *  H y p n u m  c u p r e s s i f o r m e , D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s ,  M n i u m  s p i n o s u m ,  D r a c h y t l i e c i u r a  r e f l e x u m ,  D r y u m  s p e c . ,  M o e h r i n g i a  m u s c o s a  4 . 2 ;  

A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  L a m i u m  g a l e o b d o l o n  4 . 1 ;  C l a d o n i a  c h l o r o p h a e a ,  S a x i f r a g a  p a n i c u l a t a ,  G e r a n i u m  r o h e r t i a n u m  r . 2 ;  D a p h n e  
m e z e r e u m ,  L a r i x  d e c i d u a  j u v ,  r . l

1 7 8 .  P o a  n e m o r a l i s ,  C l a d o n i a  m a j o r ,  M n i u m  m n r g i n a t u m ,  L e s k e e l l a  n e r v o s a  4 , 2 ;  L a m i u m  g a l e o b d o l o n  4 . 1 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  r . l
1 7 9 .  P e l t i g e r a  a p h t h o s a  4 . 2 ;  C a m p á n u l a  s c h e u c h z e r i , P h a t e u m a  s p i c a t u m  4 . 1 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  r . l
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Anhang Blatt 5

1 8 0 .  F u n t e n s e e ,  a m  V i e h k o g e l s t e i g .  F e s t u c a  p u m i l a  1 . 2 ;  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  L i g u s t i c u r a  m u t e l l i n a ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  F e s t u c a  
r u p i c a p r i n a ,  P o a  a l p i n a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  I l a n u n c u l u s  n e m o r o s a s  1 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P a r n a s s i a  
p a l u s t r i s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h n s  + . 2 ;  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e h e r i ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a ,  A g r o s t i s  r u p e -  
s t r i s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 1 ;  P r i m u l a  m i n i m a ,  V e r o n i c a  a p h y l l a  r . 2

181-199. Westlich des Funtensees.
1 8 1 .  V e r a t r u m  album-, C a r e x  f l a c c a  + . 1 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  r . l
1 8 2 .  H o r r a i n u m  p y r e n a i c u m  1 . 1 ;  T h y m u s  a l p i g e n u s  + . 2 ;  C a r e x  f l a c c a  r . l
1 8 5 .  D i c r a n u m  s c o p a r i u m  1 . 2 ;  C a l l u n a  v u l g a r i s ,  A g r o s t i s '  a l p i n a ,  L y c o p o d i u m  a l p i n u m ,  C l n d o n i a  u n c i a l i s  + . 2 ;  V a c c i n i u m  v i t i s -  

i d a e a  r . 2 ;  V i o l a  b i f l o r a  r . l
1 8 6 .  S i b b a l d i a  p r o c u r a b e n s  1 . 1 ;  P o l y t r i c h u m  s t r i c t u m  + . 2 ;  J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a  r . l
187. Tofieldia calyculata, Euphrasia picta +.1
1 8 9 .  V e r o n i c a  f r u t i c a n s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 2 ;  I l i e r a c i u m  m o s i s i a n u m  + . 1 ;  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  M i n u a r t i a  v e r n a  r . 2 ;  S a g i n a  

s a g i n o i d e s  r . l
1 9 1 .  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a  + . 1 ;  S i l e n e  n u t a n s  r . l
1 9 2 . C l a d o n i a  e l o n g a t a  + . 2 ;  E r i c a  c a r n e a  r . 2
1 9 3 .  B a r b i l o p h o z i a  b a r b a t a ,  H y p n u m  s p e c .  +  .2; P h y t e u m a  s p i c a t u m  + . 1
1 9 4 . T h y m u s  a l p i g e n u s  2 . 2 ;  G e n t i a n a  n i v a l i s  1 . 1 ;  C l a d o n i a  s i l v á t i c a ,  A g r o s t i s  a l p i n a  + . 2 ;  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a  + . 1
1 9 3 .  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  2 , 2 ;  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n o i d e s  + . 1
1 9 6 . D r y a s  o c t o p e t a l a  2 . 2 ;  S a l i x  r e t u s a  1 . 2 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2 ;  C a r e x  a t r a t a  r . l
1 9 7 . D i c r a n o d o n t i u m  l ö n g i r o s t r e ,  B l e p h a r o s t o m a  t r i c h o p h y l l u m ,  D i s t i c h i u m  m o n t a n u m ,  H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u r a ,  P e l t i g e r a  

a p h t h o s a ,  C l a d o n i a  e l o n g a t a  + . 2 ;  S o l d a n e l l a  a l p i n a ,  D a p h n e  m e z e r e u m  + . 1 ;  D i c r a n u m  f u s c e s c e n s  r . 2 ,  L a r i x  d e c i d u a  j u v .  r . l
1 9 8 . J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a ,  D i c r a n u m  f u s c e s c e n s  +. 2
1 9 9 .  C l a d o n i a  m a j o r ,  A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a  + . 2 ;  A s t e r  h e l l i d i a s t r u m ,  V i o l a  b i f l o r a  + . 1 ;  C l a d o n i a  a l p i c o l a ,  C l a d o n i a  d e f o r m i s ,  

D i s t i c h i u m  c a p i l l a c e u m  r . 2
2 0 0 .  N ö r d l i c h  d e s  V i e h k o g e l s ,  a m  F u n t e n s e e h a n g .  P o t e n t i l l a  e r e c t a  2 . 2 ;  L o t u s  c o r h i c u l a t u s ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 . 2 ;  B i e c u -  

t e l l a  l a e v i g a t a  1 . 1 ;  C a r e x  s e m p e r v i r e n s , H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m ,  V e r o n i c a  f r u t i c a n s ,  C a r e x  f e r r u g i n e a  + . 2 ;  P r i m u l a  
f a r i n o s a ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  S e n e c i o  n b r o t a n i f o l i u s ,  P r u n e l l a  
v u l g a r i s ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a  + . 1

2 0 1 .  W i e  2 0 0 ,  w e i t e r  n ö r d l i c h  i n  F e l s e n .  C l a d o n i a  a r b u a c u l a ,  D i c r a n u m  m ü h l e n b e c k i i , E r i c a  c a r n e a  + . 2
2 0 2 .  W e s t l i c h  d e s  F u n t e n s e e s ,  n ö r d l i c h  d e s  V i e h k o g e l s .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s  1 . 2 ;  I f o r m i n u m  p y r e n a i c u m ,

A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u r a  1 . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  S e n e c i o  a b r o -  
t a n i f o l i u s ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  + . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  G e u m  
m o n t a n u m ,  A l c h e m i l l a  d e c u m b e n s ,  T r i f o l i u m  r e p e n s  + . 1 ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  r . 2

2 0 3. W i e  2 0 2 .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s  1 . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  
S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  
C a r e x  c a p i l l a r i s  + , 2 ;  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  P o a  a l p i n a ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  H i e r a c i u m  a u r i c u l a ,  A l c h e m i l l a  d e c u r a b e n s ,  A g r o s t i s  
s t o l o n i f e r a  + . 1 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  r . 2 ;

2 0 4 .  A m  F u ß  d e s  V i e h k o g e l s .  P r i m u l a  f a r i n o s a  + . 2 ;  C n r e x  s e m p e r v i r e n s  + . 1 ;  S e s l e r i a  v a r i a ,  H u p e r z i a  s e l a g o  r . 2 ;  C a r e x  a t r a t a  r . l
2 0 5 . W i e  2 0 4 .  P r i m u l a  f a r i n o s a  r . l
206. W e s t l i c h e r  V o r g i p f e l  d e s  V i e h k o g e l s .
2 0 7. V i e h k o g e l g i p f e l ,  i m  w e s t l i c h  d e s  t r i g o n o m e t r i s c h e n  P u n k t e s .
2 p 8 .  A m  G i p f e l k r e u z  d e s  V i e h k o g e l s .
2 0 9 .  V i e h k o g e l ,  ö s t l i c h  v o m  G i p f e l k r e u z .  A g r o s t i s  a l p i n a  2 . 2 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  H e l i a n t h e m u m  a l p e s t r e  1 , 2 ;  U y o s o t i s  a l p e s t r i s  

L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  H e d y s a r u m  h e d y s a r o i d e s  1 . 1 ;  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  B a r t s i a  a l p i n a  + . 1 ;  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  A c o n i t u m  
n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  C a r l i n a  a c a u l i s  r . l

2 1 0 .  W i e  2 0 9. A g r o s t i s  a l p i n a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  U e d y s a r u m  h e d y s a r o i d e s  1 . 1 ;  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  
G e n t i a n a  n i v a l i s ,  U y o s o t i s  a l p e s t r i s  + . 1 ;  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a  r . l

2 1 1 .  W i e  2 0 9
2 1 2 .  V i e h k o g e l - O s t g r a t .
2 1 3 . - 2 1 5  w i e  2 1 2 .
2 1 4 .  E u p h r a s i a  p i c t a ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a  1 . 1 ;  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  r . l
2I 6- 2 I9 V i e h k o g e l - N o r d s e i t e .
2 1 6 . F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  r . 2
2 1 8 .  P o t e n t i l l a  b r a u n e a n a ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  + . 1 ;  D o r o n i c u m  g r a n d i f l o r u m  r . 2 ;  L e o n t o p o d i u m  a l p i n u m  r . l
2 1 9 .  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 2 ;  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  L u z u l a  s p i c a t a ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a  + . 1
220-223 Viehkogelgipfel
2 2 0 .  L e o n t o d ó n  h i s p i d ú r f ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  r . l
2 2 2 .  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a  + . 2 ;  U y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s  + . 1 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  T h y m u s  p o l y t r i ­

c h u s  r . 2 ;  A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m  r . l
2 2 3 .  F e s t u c a  p u m i l a  2 . 2 ;  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  F e s t u c a  

r u p i c a p r i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P o a  a l p i n a  + . 2 ;  U y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s ,  R a n u n c u ­
l u s  a l p e s t r i s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s  + . 1 ;  C e r a s t i u m  f o n t a n u m  r . l

224-229. Viehkogel.
2 2 4 -  L u z u l a  g l a b r a t a  + . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s  + . 1
2 2 5 .  L u z u l a  g l a b r a t a  2 . 2 ;  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m  + . 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  + . 1 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  r . l
2 2 6 .  A g r o s t i a  r u p e s t r i s  1 . 2
2 2 7 .  P r i m u l a  m i n i m a  2 . 1 ;  A n d r o s a c e  c h a r a a e j a s m e ,  F e s t u c a  p u m i l a  + . 2 ;  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - s p i c a t a  + . 1 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  P h y ­

t e u m a  o r b i c u l n r e  r . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a  r . l
2 2 8 .  G e n t i a n a  a a p e r a ,  P h l e u m  h i r s u t u r a ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a ,  A n d r o s a ­

c e  c h a r a a e j a s m e ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  A n t h y l l i s  a l p e s t r i s ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  C h n e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  + . 1 ;
S c a b i o s a  l u c i d a  r,2;' G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - s p i c a t a  r . l

2 2 9 .  A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  F e s t u c a  purailn, S a x i f r a g a  m o s c h a t a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  C h a e r o p h y l l u m  
h i r s u t u m ,  E u p h r a s i a  p i c t a  + . 1

2 30 . V i e h k o g e l t a l .  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  + . 2 ;  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l o r e  + . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  r . 2 ;  G e r a n i u m  
s y l v a t i c u n » ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  r . i

231. W i e  23O. S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  2 . 1 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  1 . 1 ;  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  V e r a t r u m  
albura, G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  E u p h r a s i a  p i c t a  + . 1

2 3 2 .  B e i  d e r  a l t e n  S i g e r e t a l r a .  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  C y B t o p t e r i s  f r a g i l i s ,  P o a  n e m o r a l i s  + . 2 ;  L y s i r a a c h i a  n e r a orum, G e n t i a n a  
p a n n o n i c a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v .  + . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2 ;  S o r h u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  ilieraciura r a o r i s i a n n m  r . l

2 3 3 .  W i e  2 3 2 .  A c h i l l e a  a t r a t a  2 . 1 ;  C r e p i s  a u r e a  1 . 1 ;  R a n u n c u l u s  a c r i s ,  L u z u l a  g l a b r a t a ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  P e d i c u l a r i a  r o s t ­
r a t o - s p i c a t a ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  P h l e u m  h i r s u t u m  + . 1 ;  T h e a i u m  p y r e n a i c u m ,  A r a b i s  a l p i n a ,  D a p h n e  
m e z e r e u m ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  U e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  r . l

2 3 4 .  W e s t l i c h  d e r  W i m b a c h k l a m m .  H e d e r á  h e l i x ,  F e s t u c a  g i g a n t e a ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  2 . 2 ;  A c e r  p s e u d o p l a t n m i B  S t r a u c h  1; 
D e s o h a m p s i a  c n e s p i t o s a ,  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  R a n u n c u l u s  r e p e n s ,  A s a r u m  e u r o p a e u r a  + . 2 ;  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m ) ,  
A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  E u p n t o r i u m  c a n n a b i n u m ,  U l m u s  s c a b r a  ( S t r a u c h ) ,  C o r y l u s  a v e l l a n a  j u v . .  P l a n t a g o  
m e d i a ,  E q u i s e t u m  t e l r a a t e i a  + . 1 ;  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  C a r d u u s  p e r s o n a t a  r . 2 ;  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( S t r a u c h )  r , l

2 3 5 .  W i e  2 3 4 .  P l a g i o c h i l a  m a j o r  2 . 2 ;  H e d e r á  h e l i x ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  1 . 2 ;  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m ,  S t a c h y s  s i l v á t i c a ,
O r c h i s  m a c u l a t a ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s ,  A n e m o n e  n e m o r o s a ,  H u p e r z i a  s e l a g o  1 . 1 ;  C n r e x  s i l v á t i c a  + . 2 ;  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  
M e l a n d r i u m  r u b r u m ,  F a g u s  s i l v á t i c a  ( S t r a u c h ) ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  + . 1 ;  F a g n s  s i l v á t i c a  ( B a u m )  r

5 5

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Anhang Blatt 6

2 3 6 . W i e  2 3 4 .  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s  1 . 2 ;  P o l y s t i c h u r a  a c u l e a t u m  + . 2 ;  C o r y l u s  a v e l l n n a ,  S t a c h y s  s i l v á t i c a ,  
H y p e r i c u m  p e r f o r a t u m ,  R o s a  p e n d u l i n a ,  C r a t a e g u s  m o n o g y n a ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  
G e n t i a n a  c i l i a t a  + . 1 ;  F a g u s  s i l v á t i c a  j u v . ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  r , l

2 3 7 .  W i e  2 3 4 ,  50 ra s ü d l i c h .  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m  1 . 1 ;  O r i g a n u m  v u l g a r e  + . 2 ;  C o r y l u s  a v e l l a n a ,  A r u n c u s  d i o i c u s ,  S c a b i o s a  
l u c i d a ,  A c t a e a  s p i c a t a ,  P l a n t a g o  m e d i a ,  C i r s i u m  o l e r a c e u m ,  R o s a  p e n d u l i n a ,  S a l i x  a p p e n d i c u l a t a , P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  
P e t a s l t e s  a l b u s ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a  + . 1 ;  S e n e c i o  n e o o r e n s i s  s s p .  fuclisii r . l

2 3 8 .  W i e  2 3 4 .  P o a  h y b r i d a ,  T o r t e l l a  t o r t u o s a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  + . 2 ;  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  A c t a e a  s p i c a t a ,  F e s t u c a  g i g a n t e a ,  
A n t h e r i c u m  r a m o s u m  + . 1 ;  R h a m n u s  f r á n g u l a  1 . 1 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a ,  S a l i x  a p p e n d i c u l a t a  r . l

2 3 9 -  W i m b a c h t a l . M e d i c a g o  l u p u l i n a ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 2 ;  L a t h y r u s  v e r n u s ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s  1 . 1 ;  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  
C i r s i u m  o l e r a c e u m ,  G a l i u m  m o l l u g o ,  H e d e r á  h e l i x ,  C r a t a e g u s  m o n o g y n a ,  S o r b u s  a i r a ,  S a l i x  c i n e r e a  + . 1 ;  P o a  h y b r i d a  r . 2

2 4 0 .  W i m b a c h t a l ,  ö s t l i c h  d e s  W e g e s ,  o b e r h a l b  d e r  K l a m m .  H e d e r á  h e l i x  1 . 2 ;  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m ) l ;  E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m ,  
G a l i u m  m o l l u g o ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  + . 2 ;  E p i p a c t i s  a t r o r n b e n s ,  C i r s i u m  
o l e r a c e u m ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  S o r b u s  a r i a ,  S a l i x  c i n e r e a ,  A i n u s  i n c a n a ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  + . 1 ;  A p o s e r i s  f o e t i d a  r . l

2 4 1 .  W e s t l i c h  d e s  V e r b o t s s c h i l d e s  a m  E i n g a n g  z u m  W i m b a c h t a l .  T e u c r i u m  c h a m a e d r y s  2 . 2 ;  V i o l a  h i r t a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  J . 2 ;  
C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m ,  G a l i u m  s i l v a t i c u m ,  C a r e x  s i l v n t i c a  + . 2 ;  S t a c h y s  s i l v á t i c a ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  j u v . ,  E u p h r a s i a  
r o s t k o v i a n a ,  C r a t a e g u s  m o n o g y n a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  + . 1 ;  P l a n t a g o  m e d i a ,  C o r y l u s  a v e l l a n a  j u v . ,
F r a x i n u s  e x c e l s i o r ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  r . l

2 4 2 .  W i m b a c h t a l ,  a m  E i n g a n g  n a c h  d e m  G a t t e r  l i n k s .  E p i p a c t i s  a t r o r n b e n s  1 . 1 ;  P o t e n t i l l a  r e p t a n s ,  M e d i c a g o  l u p u l i n a ,  C a r e x  
f l a c c a  + . 2 ;  C o r y l u s  a v e l l a n a ,  L a t h y r u s  v e r n u s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  S o l i d a g o  
v i r g a u r e a ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  + . 1 ;  B r i z a  m e d i a  r . l

2 4 3 .  W e s t l i c h  d e s  E i n g a n g s  z u r  W i m b a c h k l a m m .  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a  1 . 1 ;  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,  M e d i c a g o  l u p u l i n a ,  M y c e l i s  m u r a l i s  
+ . 1 ;  G e r a n i u m  s a n g n i n e u m ,  U r t i c a  d i o i c a  r . 2

2 4 4 .  W i m b a c h t a l ,  a m  W e g .
2 4 5 .  W i e  2 4 4 .  S a l i x  a p p e n d i c u l a t a ,  A i n u s  i n c n n a  2 . 1 ;  R o s a  c a n i n a  1 . 1 ;  C l e m a t i s  v i t a l b a  3 . 1 ;  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a ,  S t a c h y s  

s i l v á t i c a  + . 2 ;  B r o m u s  r a m o s u s ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  E l y m u s  e u r o p a e u s ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  + . 1
2 4 6 .  W i m b a c h t a l ,  ö s t l i c h  v o m  W e g .
2 4 7 .  W i e  2 4 6 ,  C i r r i p h y l l u m  p i l i f e r u m ,  M n i u m  n n d u l a t u r a ,  B r a c h y t h e c i u m  g l a r e o s u m ,  P o t e n t i l l a  r e p t a n s ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  P r u n e l l a  

g r a n d i f l o r a ,  M n i u m  c u s p i d a t u m ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s ,  
S c n b i o s a  l u c i d a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  C e n t a u r e a  j a c e a ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  + . 1

2 4 8 .  W i m b a c h t a l , a m  W e g  bei' e i n e m  H a n g a n r i ß .  P r i m u l a  f a r i n o s a  2 . 1 ;  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a ,  T e u c r i u m  c h a m a e d r y s  1 . 2 ;  G e n t i a n a  
e s p e r a ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  + . 2 ;  C e n t a u r e a  j a c e a ,  T h e s i u m  a l p i n u m ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  L i n u m  
c a t h a r t i c u s ,  C a r l i n a  v u l g a r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  * > 1 ;  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a  
r . 2 ;  B r i z a  m e d i a  r . l

2 4 9 .  W i e  2 4 8 ,  s ü d l i c h  d e s  H a n g a n r i s s e s .  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  2 . 2 ;  A n t h e r i c u m  r a m o s u m  2 . 1 ;  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  1 . 1 ;  C e n t a u r e a  
j a c e a ,  T h e s i u m  a l p i n u m ,  B r i z a  m e d i a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  ->-.1; P o l y g o n a t u m  v e r t i c i  1 l o t u m ,  C a r e x  f i r m a  r . 2

250. W i m b a c h t a l .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  E u p h r a s i a  p i c t a  2 . 1 ;  G e n t i a n a  e s p e r a ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  A n t h e r i -  
c a m  r a m o s u m  1 . 1 ;  C a r e x  s e m p e r v i r e n s ,  C a r e x  f i r m a ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a  + . 2 ;  P l a n t a g o  m e d i a ,  T h e s i u m  a l p i n u m ,  P h l e u m  h i r s u -  
t u m ,  C a m p a n u l a  m e d i u m ,  B r i z a  m e d i a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  C a r l i n n  a c a u l i s ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  + . 1 ;  D r y a s  o c t o p e t a l a  r . 2

2 5 1 . W i m b a c h t a l ,  u n t e r h a l b  d e r  G r i e s h ü t t e  a m  W e g .  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r n s  1 . 2 ;  S o l d a n e l l n  a l p i n a ,  M é l i c a  n u t a n s ,  E u p h r a s i a  
p i c t a  1 . 1 ;  C a r e x  s i l v á t i c a ,  D i c r a n u m  s c o p a r i u m  + . 2 ;  L i n u m  c a t h a r t i c u r a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s ’ + . 1

252. W i e  25I, ö s t l i c h  d e s  W e g e s .  M n i u m  s p i n o s u m ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m ,  B a r b i l o p h o z i a  g r a c i l i s ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s  +.2; Robb 
p e n d a l i n a  j u v . ,  A i n u s  i n c a n a  j u v . ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  C h n e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  + . 1 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a  r . l

2 5 3 .  W i e  2 3 1 , 5O O  m  s ü d l i c h .  P i n u s  u n c i n a t a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  1 . 1 ;  R h o d o t h a m n u s  c h a m a e c i s t u s , B a z z a n i a  t r i l o b a t a ,  P l a g i o c h i -  
l a  a s p l e n i o i d e s  + . 2 ;  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s  + . 1 ;  C a l l u n a  v u l g a r i s ,  S a l i x  a p p e n d i c u l a t a  r . l

2 3 4 .  W i e  2 3 1 , 3 0  m  holier. C h a e r o p i i y l l u m  h i r s u t u m  2 . 1 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a  1 . 1 ;  M n i u m  p u n c t a t u m ,  B a r b i l o p h o z i a  g r a c i l i s  + . 2 ;
A j u g a  r e p t a n s ,  P i n u s  u n c i n a t a ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a ,  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s  4 . 1

2 3 5 -  W i e  2 3 1 . R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  2 , 1 ;  C a m p a n u l a  s e h e u c h z e r i , G e n t i a n a  a s p e r a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  A p o s e r i s  f o e t i d a  1 . 1
F r a g a r i a  v e s c a  2 . 2 ;  G e n t i a n a  v e r n a ,  C o n o c e p h a l u m  c o n i c u m ,  F i s s i d e n s  c r i s t a t u s ,  F i s s i d e n s  n d i a n t o i d e s ,  D r e p e n o c l a d u s  
u n c i n a t u s  4 . 2 ;  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  4 . 1

2 5 6 .  W i e  2 5 1 , k u r z  v o r  d e r  S c h u t t ü b e r s c h r e i t u n g .  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m ,  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l n m ,  P l a g i o c h i l a  
a s p l e n i o i d e s  v n r .  m a j o r ,  4 . 2 ;  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  4 . 1 ;  L u z u l a  c a m p e s t r i s  r . l

2 3 7 «  W i e  2 3 1 . 2 0 0  m  n ö r d l i c h  2 3 6 . C a r l i n a  a c a u l i s ,  C a r e x  p a l l e s c e n s ,  A g r o s t i s  t o n u i s  4 .2 ; C h r y s a n t h e m u m  l e u e a n t h e m u m ,  A n e m o n e  
h e p á t i c a ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  4 .1 ; O r o b a n c h e  s p e c ,  r . 2

2 3 9 .  W i m b a c h t a l ,  s ü d l i c h  d e r  E i n m ü n d u n g  d e s  W e g e s  i n s  G r i e s .  C h a e r o p h y l l u r a  h i r s u t u m  2 . 1 ;  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  1 . 2 ;  M n i u m  s p i n o -  
s u m ,  M n i u m  c u s p i d a t u m ,  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m ,  B r a c h y t h e c i u m  s a l e b r o s u m  4 , 2 ;  V i o l a  b i f l o r a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  
P e t a s i t e s  p a r a d o x u s ^  E p i p a c t i a  p a l u s t r i s ,  A j u g a  r e p t a n s ,  L a r i x  d e c i d u a ,  S e n e c i o  n e r a o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  4 . 1

2 60. A n  d e r  E i n m ü n d u n g  d e s  W e g e s  i n s  W i m b a c h g r i e s .  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  v a r .  m a j o r ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  M n i u m  p u n c t a t u m ,  
4 .2 ; H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s ,  O r o b a n c h e  s p e c . ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  C a r l i n a  
a c a u l i s ,  C h a e r o p h y l l u r a  h i r s u t u r a  4 .1 ; B r i z a  m e d i a ,  C a r e x  s i l v á t i c a  r . 2

2 6 1 . S ü d l i c h  d e s  W i m b a c h s c h l o s s e s .  G a l i u m  m o l l u g o  1 . 2 ;  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  H y p n u m  c u p r e s a i f o r m e , B a r b i l o p h o z i a  g r a c i l i s ,  E u p h o r ­
b i a  a m y g d a l o i d e 8, P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  v a r .  m a j o r  4 .2 ; I ü e r a c i n m  c a e s i u m ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  A j u g a  r e p t a n s  4 .1

2 6 2 .  W i e  2 6 1 , b e i  e i n e r  v e r k r ü p p e l t e n  B u c h e ,  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s ,  f l a z z a n i a  t r i l o b a t a ,  M n i u m  p u n c t a t u m ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a ­
t u m ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s ,  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  v a r .  m a j o r  4 .2 ; S c a b i o s a  l u c i d a ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  M y o s o t i s  a l p e ­
s t r i s ,  T r i f o l i u m  r e p e n s ,  F a g u s  s i l v á t i c a  ( B a u m ) ,  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  C a r d n u s  d e f l o r a t u s  4 .1 ; A m e l a n c h i e r  o v n l i s  j u v . ,  
P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  P a g u a ' s i l v á t i c a  j u v .  r . l

2 6 3 . W i e  2 6 1 , b e i  d e r  A b z w e i g u n g  d e s  F a h r w e g e s .  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  3 . 2 ;  R u b u s  s a x a t i l i s  1 . 2 ;  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  V a c c i -  
n i u m  v i t i d - i d a e a ,  T r i f o l i u m  r e p e n s  4 .2 ; F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v . ,  B e t u l a  p e n d u l a ,  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  A m e l a n c h i e r  
o v a l i s  j u v . ,  C e n t a u r e a  j a c e a ,  C r e p i B  b l a t t a r i o i d e s  4 .1 ; S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v .  r . l

2 6 4 . W i e  2 6 3 , B u c h e n b e s t a n d  w e s t l i c h  d e s  W e g e s .  C t e n i d u m  m o l l u s c u m ,  L y c o p o d i u m  a n n o t i n u m  1 . 2 ;  D i c r a n u m  s c o p a r i u m ,  D i c r a n u m  
s p e c . ,  T o r t e l l a  t o r t u o s a ,  B a r b i l o p h o z i a  g r a c i l i s ,  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m  4 . 2 ;  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  
V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s  4 . 1 ;  T h e l y p t e r i s  l i r a b o s p e r m a  r . 2 ;  S o r b u s  a r i a  j u v . ,  H i e r a c i u m  g l n u c u m ,  A d e n o -  
s t y l e s  a l l i a r i a e ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v .  r . l

2 6 3 . W i m b a c h t a l  b e i m  S c h l o ß .  T h y m u s  p u l e g i o i d e s  2 . 2 ;  C a l a m a g r o s t i s  v i l l o s a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  4 .2 ; E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s
2 . 1 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  K n a u t i e  s i l v á t i c a ,  L a r i x  d e c i d u a ,  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  
L a r i x  d e c i d u a  j u v .  4 .1 ; F a g u s  s i l v á t i c a  r . l

■ 2 6 6 .  W i e  2 6 3 . I T u p e r z i a  s e l a g o  4 .2 ; C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  4 .1 ; S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h a i i  r . 2 ;  A c e r  p s e n d o p l a t a m i s  r . l
2 6 7 . W i e  2 6 5 , 50 ro n ö r d l i c h .  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m  1 . 1 ;  T o r t e l l a  t o r t u o s a ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s  4 .2 ; L u z u l a  s y l v a t i c a

s s p .  s i e b e r i ,  H u p e r z i a  s e l a g o ,  S o r b u s  a r i a  4 .1
2 6 8 .  W i e  2 6 3 , 1 0 0  m  n ö r d l i c h .  H u p e r z i a  s e l a g o ,  C a r e x  s i l v á t i c a  4 ,2 ; B l e c h m i m  s p i c a n t  4 .1 ; L u z u l a  l u z u l i n a  r . l
2 7O. W i e  2 6 5 , k u r z  v o r * d e r a  S c h l o ß .  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  1 . 2 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r  1 . 1 ;  C i r s i u m  p a l u s t r e ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e ­

m u m  4 ,1 ; C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  D a c t y l i a  g l o r a e r a t a ,  B u p h t h a l m u m  s o l i c i t o l i u m  r . l
2 7 2 .  W i m b a c h t a l ,  n ö r d l i c h  v o m  S c h l o ß .  L u z u l a  l u z u l i n a  1 . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  M o e h r i n g i a  r o u s c o s a ,  E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m  4 .2 ; 

E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s ,  G a l i u m  s i l v a t i c u r a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  4 .1
2 7 3 -  W i e  2 7 2 ,  1 0 0  ra n ö r d l i c h .  P i r ó l a  r o t u n d i f o l i a  2 . 1 ;  S o l d a n e l l a  a l p i n a  1 . 1 ;  G e u m  u r b n n u m ,  P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e  r . l
2 7 4 .  W i e  2 7 2 ,  w e s t l i c h  d e s  W e g e s .  M y c e l i s  m u r a l i s  1 . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m ,  C a r e x  s i l v á t i c a ,  C h a e r o p h y l ' l u m  h i r s u t u r a  4 .2 ;

A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  C y n a n c h u r a  v i n c e t o x i c n r a ,  H i e r a c i u m  l a c h e n a l i i ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  P r e n a n t h e s  
p u r p u r e a  4 .1 ; S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  r . 2 ;  D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s , L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  r . l
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Anhang Blatt 7

2 7 5 .  W i r a b a c h t a l ,  s ü d l i c h  e i n e r  B u c h e n - A h o r n - G r u p p e  b e i m  S c h l o ß .  M n i u m  s p i n o s u m  2 . 2 ;  M n i u m  p u n c t a t u m  1.2; H y p n u a  c u p r e s a i f o r m e  
G a l i u m  a i l v a t i c u o  4 , 2 ;  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1 ;  
S o r b u s  a u c u p a r i a ,  L o n i c e r a  a l p i g e n a ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  Sorbits a r i a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s , S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  r . l

2 7 6 .  W i e  2 7 5 ,  2 0  m  w e i t e r  n ö r d l i c h .  G a l i u m  s i l v a t i c u m  + . 2 ;  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m ) ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s
s s p .  f u c h s i i ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  + . 1  1

2 7 7 .  W i m b a c h t a l ,  ö s t l i c h  v o m  S c h l o ß  a u f  d e m  G r i e s .  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m ,  C a r e x  a l b a ,  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  + . 2 ;  B u p h t h a l m u m  s a l i -  
c i f o l i u m  + . 1 ;  M o l i n i a  l i t o r a l i s  r . 2

2 7 B .  W i e  2 7 7 ,  W a t z m a n n s e i t e . K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  S o l d n n e l l a  a l p i n a ,  H e r a c l e u r a  a u s t r i a c u m ,  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s  1 . 1 }  G a l i u m
s i l v a t i c u m ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . , M n i u m  s p i n o s u m ,  B r a c h y t h e c i u m  s a l e b r o -  
s u m ,  T h u i d i u m  a b i e t i n u m ,  D i c r a n u m  u n d u l a t u m  + . 2 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  
S o r b u s  a i r a ,  P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e ,  H i e r a c i u r a  l a c h e n a l i i ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  + . 1 ;  C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m  r . 2 ;
U y o 8 o t i s  a l p e s t r i s ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  C y p r i p e d i u m  c a l c e o l u s  r . l

2 7 9 .  W i e  2 7 8 .  A n t h e r i c u m  r a m o s u m  2 . 1 ;  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m ,  L a s e r p i t i u m  s i l e r ,  A r a b i s  a l p i n a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  K n a u t i a  
s i l v á t i c a ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s  + . 1 ;  P s e u d o l e s k e a  i n c u r v a t a  + . 2 ;  A r a b i s  
c o r y r a b i f l o r a  r . l

2 8 0 .  W i e  2 7 8 .  G a l i u m  s i l v a t i c u m  1 . 2 ;  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t n m ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m ,  B i c r a D u m  u n d u l a ­
t u m ,  E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 2 ;  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  
K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  C a r e x  f l a c c a  + . 1 ;  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  r . l

2 8 1 .  W i e  2 7 8 ,  g e g e n ü b e r  d e m  S c h l o ß .  S p h a g n u m  a c u t i f o l i u m ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  H e r a c l e u r a  a u s t r i a c u m ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a -  
t a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a  + . 1 ;  H i e r a c i u r a  l a c h e n a l i i  r . l

2 8 2 .  W i e  2 7 8 ,  a u f  d e m  G r i e s .
2 8 3 .  W i m b a c h t a l ,  s ü d l i c h  d e s  S c h l o s s e s ,  a m  G r i e s r a n d .  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  1 . 2 ;  S o l d a n e l l a  

a l p i n a ,  C a r e x  f l o c c a  + . 2 ;  P i n u s  m u g o ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  L i l i u m  m a r t a g ó n  + . 1 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u ­
r o s  1 . 1 ;  A n t h e r i c u m  r a m o s u m  r . l

2 8 4 .  W i e  2 8 3 ,  1 0 0  m  s ü d l i c h .  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  1 . 2 ;  G e n t i a n a  a s p e r a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  G y m n a d e n i a  
c o n o p s e a  1 . 1 ;  C y n a n c h u m  v i n c e t o x i c u m ,  S e l o g i n e l l a  s e l o g i n o i d e s , C a r e x  f l a c c a  + . 2 ;  A n g e l i c a  a i l v e s t r i s ,  P r u n e l l a  g r a n d i ­
f l o r a ,  U y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a  + . 1 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  r . l

2 8 5 .  W i e  2 8 3 ,  5 0 0  m  s ü d l i c h .  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m  2 . 2 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a  ( B a u m ) ,  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )  2; P i n u s  m u g o ,  B e t ó n i c a  
a l o p e c u r o s ,  U y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a  + . 1 ;  C a r e x  f l a v e l l a ,  C a r e x  f l a c c a  + . 2 ;  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s ,  A n g e l i c a  
8 i l v e s t r i s ,  T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a  r . l

2 8 6 .  W i e  2 8 3 ,  6O O  m  s ü d l i c h .  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )  2; M o l i n i e  l i t o r a l i s ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  1 , 2 ;  V a l e r i a n a  s a x o t i l i a ,
C a r e x  f l a c c a  + . 2 ;  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p ,  f u c h s i i ,  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,
C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  + . 1 ;  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  r . l

2 8 ? .  W i e  2 8 3 ,  600 m  s ü d l i c h .  P i n u s  m u g o ,  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )  2; R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m  2 . 2 ;  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  S e l a g i n e l l a  
s e l o g i n o i d e s  1 . 2 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  1 . 1 ;  C a r e x  f l a c c a ,  R u b u s  s a x a t i l i s  + . 2 ;  L n r i x  d e c i d u a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  C a r d u u s  
d e f l o r a t u s ,  + . 1 ;  R u m e x  s c u t a t u s  r . 2 ;  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  r . l

2 8 8 .  W i e  2 8 3 ,  7 0 0  m  s ü d l i c h .  T h y m u s  s p e c . ,  M o l i n i a  l i t o r a l i s  1 . 2 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  E u p h r a s i a  p i c t a  1 . 1 ;  
L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  G a l i u m  m o l l u g o  + . 2 ;  T h e s i u m  a l p inura, P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  A n g e l i c a  s i l v e a t r i s ,  
C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  C a r e x  f l a c c a  + . 1

2 8 9 .  W i m b a c h t a l  n ö r d l i c h  d e s  P a l f e l h o r n a .
2 90. W i e  2 8 9 ,  1 0 0  m  s ü d l i c h .  C t e n i d i u r a  m o l l u s c u m  1 . 2 ;  B l e p h a r o s t o m a  t r i c h o p h y l l u m ,  D i c r a n e l l a  s p e c . ,  T h u i d i u m  a b i e t i n u m ,  

F i s s i d e n s  s p e c . ,  M n i u m  p u n c t a t u m ,  T o r t e l i a  t o r t u o s a ,  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  -f.2; L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  E u p h r a s i a  
p i c t a  + . 1 ;  R h a c o m i t r i u r a  c a n e s c e n s ,  B l e c h n u m  s p i c a n t  r . 2

2 9 1 . W i e  2 8 9 .  S c h u t t s t r o m  v o m  P a l f e l h o r n .  S a l i x  h a s t a t a  j u v .  + . 1
2 9 2 .  W i e  2 8 9 ,  S c h u t t  n ö r d l i c h  d e s  P a l f e l h o r n s .  S c h i s t i d i u m  t r i c h o d o n ,  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m  + . 2 ;  P i n g u i c u l a  a l p i n a ,  G y m n a d e n i a  

c o n o p s e a ,  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m  r . l
2 9 3 .  W i e  2 8 9 ,  1 0 0  m  ö s t l i c h .  C a r e x  a l b a ,  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  r . 2
2 9 4 .  W i e  2 8 9 ,  1 0 0  m  ö s t l i c h  2 9 3 .
2 9 5 .  W i e  2 8 9 .  P e t a s i t e s  p a r a d o x u s  r . l
2 9 7 .  I m  G r i e s  n ö r d l i c h  d e s  P a l f e l h o r n s .
2 9 8 .  W i e  2 9 7 .  T r i s e t u m  d i s t i c h o p h y l l u m  1 . 2 ;  A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a  1 . 1 ;  P o a  a l p i n a  + . 2 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  + . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a  r
2 9 9 >  A m  N o r d h a n g  d e s  P a l f e l h o r n s .  T h e s i u m  a l p i n u m ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  4 . 1 ;  n e r a c l e u r a  a u s t r i a c u m  r . l
30 0 .  W i e  2 9 9 .  P o a  n e m o r a l i s  4 . 2 ;  U y c e l i s  m u r a l i s ,  A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a  r . l  
3 0 1 , 3 0 7  w i e  2 9 9 .
3 0 1. C a r l i n a  a c a u l i s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  r . 2
30 3. L e p i d o z i a  r e p t a n s  1 . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a  1 . 1 ;  C i r r i p h y l l u m  p i l i f e r u m ,  J u n g e r m a n n i a  l a n c e o l a t a ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a  4 . 2 ;  

M o l i n i a  l i t o r a l i s -  r . 2
3 0 4 .  C i r r i p h y l l u m  p i l i f e r u m ,  J u n g e r m a n n i a  l a n c e o l a t a ,  T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s  4 . 2 ;  

P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e  r . l
30 5. G y m n o c a r p i u m  d r y o p t e r i s ,  S c a p a n i a  a s p e r a ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s  4 . 2 ;  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  J u n g e r m a n n i a  l a n c e o l a t a ,  C i r r i ­

p h y l l u m  p i l i f e r u m  4 . 1
306. F r a g a r i a  v e s c a ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s  4 . 2 ;  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s  r . l
3 0 7. T h u i d i u m  a b i e t i n u m  4 . 2 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a  r . l
3 0 8 .  A m  S t e i g  z u m  S e e h o r n .
3 0 9 .  W i e  3 0 8 .  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  G e n t i a n a  a s p e r a  4 . 1 ;  S c a b i o s a  l u c i d a  r . l
3 1 0 . W i e  3 0 8 ,  A u s l ä u f e r  d e s  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n s .  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  4 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  G y p s o p h i l a  r e p e n s  r . l
3 1 1 - 3 1 5  w i e  3 1 0 .
3 1 1 . C a r e x  f e r r u g i n e a  r . 2
3 1 2 . G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  r . 2
3 1 3 .  S e d u m  s t r a t u m  r . l
3 16 -3 2 1 W e s t s e i t e  d e s  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n s ,  a m  S c h u t t r a n d .
3 1 6 . P r i m u l a  f a r i n o s a  4 .1 , P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  r . l
3 1 8 .  H u t c h i n s i a  a l p i n a  4 . 2 ;  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  r . 2
3 1 9 . E u p h r a s i a  p i c t a  4 . 1 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a  r . 2
320. C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  K e r n e r a  s a x a t i l i s ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  r . l
3 2 1 . P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  r . l
3 2 2 .  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n .  V e r o n i c a  f r u t i c a n s ,  A r a b i s  puraila, L o t u s  c o r n i c u l a t u s  r . l
3 2 4 .  S c h u t t h a n g  u n t e r  d e r  N W - B e g r e n z u n g  d e s  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n s , E n t o c o l y a  h y a l i n a ,  B r y u m  s p e c .  4 , 2
3 2 5 .  W i e  3 2 4 .
3 2 6 .  W e s t s e i t e  d e s  W i m b a c h t a l e s ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  S c a p a n i a  a s p e r a ,  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m ,  T o r t e l i a  t o r t u o s a ,  P l a g i o c h i l a  

a s p l e n i o i d e s  v a r .  m a j o r  4 . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  T h e s i u m  a l p i n u m ,  L u z u l a  l u z u l i n a ,  L n r i x  d e c i d u a  4 , 1 ;  C a l a m i n t h a  
a l p i n a  r . 2 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  r . l

3 2 7 .  W i e  3 2 6 ,  1 0 0  m  w e s t l i c h ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  M n i u m  s p i n o s u m ,  M n i u m  c u s p i d a -  
t u m ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  v a r .  m a j o r  4 . 2 ;  T h e s i u m  al p i n u r a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  M y c e l i s  m u r a ­
l l a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  L a r i x  d e c i d u a  4 . 1 ;  M o e h r i n g i a  r a u s c o s a ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  C i r r i p h y l l u m  
p i l i f e r u m  r . 2 ;

3 2 8 .  W i e  3 2 6 ,  5O O  m  n ö r d l i c h .  D e t o n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 1 ;  A s p l e n i u r a  v i r i d e , T h u i d i u m  a b i e t i n u m  4 . 2 ;  P u l m o n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  
G e n t i a n a  c i l i a t a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  4 . 1 ;  M o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  A g r o s t i s  a l p i n a  r . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a ,  S o r b u s  a r i a  ( B a u m )  
S o r b u s  a u c u p a r i a  ( B a u m ) ,  H i e r a c i u m  s c h u l t e s i i ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  r . l
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Anhang Blatt 8

3 2 9 .  W i e  3 2 6 ,  1 0 0 0  m  n ö r d l i c h .  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  H i e r a c i u m  g l a u c u m ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a  1 . 1 ;  V a c c i n i u m  
v i t i s - i d a e a ,  C a r e x  i  l a c e a ,  R u b u s  s a x a t i l i s  4 , 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  + . 1 ;
L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m ) ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v .  r . l

330. B r u n f t b e r g t i e f e .  B a r b i l o p h o z i a  g r a c i l i s ,  D i c r a n e l l a  s p e c . ,  T h u i d i u o  a b i e t i n u m ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a  + . 2 ;  B l e c h n u r a  s p i c a n t  
r . 2 j  A m e l a n c b i e r  o v a l i a  r . l

3 3 1 . W i e  33O ,  1 0 0  m  w e s t l i c h .  B l e p h a r o s t o m a  t r i c h o p h y l l u r a  1 . 2 ;  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  v a r ,  m a j o r ,  G a l i u m  a n i s o p b y l l u m ,
U n i u m  p u n c t a t u m ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  + . 2 ;  I l h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  + . 1 ;  R o s a  p e n d u l i n o  j u v .  r . l

3 3 2 .  W i e  33O ,  1 0 0  m  n ö r d l i c h .  B a r b i l o p h o z i a  g r a c i l i s ,  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m ,  D i c r a n e l l a  s p e c . ,  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  
v a r .  m a j o r  + . 2 ;  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  + . 1

3 3 3 .  W i e  330, a m  G r i e s r a n d  b e i  g e f a l l e n e n  L ä r c h e n .  G e n t i a n a  a s p e r a  1 . 2 ;  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m ,  C a r a p y l i u m  p r o t e n s u m ,  S c a p a n i a  
a e q u i l o b a ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  R u b u s  s o x a t i l i s  + . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a  + . 1 »  C a l l u n a  v u l g a r i s  r . 2 ;  L a r i x  d e c i d u a  r . l

3 3 4 .  B r u n f t b e r g t i e f e ,  i n  H ö h e  d e r  G r i e s h ü t t e .  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  T h y m u s  a l p i g e n u s ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  + . 2 ;  T h e s i u m  a l p i n u m ,  
C a r d u u s  d e f l o r a t u s  + . 1 ;  P i n u s  m u g o  j u v .  r . l

3 3 5 .  W i e  3 3 4 .  T h y m u s  a l p i g e n u s  + . 2 ;  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  + . 1 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  r . l
3 3 6 .  W i e  3 3 4 ,  1 0 0  m  w e s t l i c h
3 3 7 .  W i e  3 3 4 ,  2 0 0  m  w e s t l i c h .  P o t e n t i l a  e r e c t a ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  + . 1
330. W i e  3 3 4 ,  B e g i n n  d e s  S p i r k e n b e s t a n d e s .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  r . l
3 3 9 .  W i e  3 3 8 .  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , C a r l i n a  a c a u l i s  + . 2
3 4 0 .  B r u n f t b e r g t i e f e ,  i m  S p i r k e n b e s t a n d .  J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a  +; E u p h r a s i a  p i c t a  r . l
3 4 1 . W i e  3 4 0 ,  b e i  a l t e m  A h o r n  m i t  L ä r c h e .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v .  2 . 1
3 4 2 .  W i e  3 4 1 ,  1 0 0  m  n ö r d l i c h .  C i r r i p h y l l u m  v e l u t i n o i d e s , E u r h y n c h i u r a  s t r i a t u m ,  Mniurn a f f i n e  + . 2 ;  C a l l u n a  v u l g a r i s  + . 1
3 4 3 .  W i e  3 4 0 .  C a l l u n a  v u l g a r i s  + . 1 ;  G y m n a d e n i a  o d o r a t i s s i m a  r . l
3 4 4 .  W i e  3 4 0 .  B a z z a n i a  t r i l o b a t a ,  C l a d o n i a  r a n g i f e r i n a ,  C l i m a c i u r a  d e n d r o i d e a ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  + . 2 ;  A m e l a n c h i e r  o v a l i s  

+ . 1 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  r . 2
3 4 5 .  W i e  3 4 0
3 4 6 .  B r u n f t b e r g t i e f e ,  v e r s c h ü t t e t e r  S p i r k e n w a l d .  A j u g a  p y r a m i d a l i s  + . 1
3 4 7 .  W i e  3 4 6 .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  L a r i x  d e c i d u a  j u v .  r . l
3 4 8 .  W i e  3 4 6 ,  5 0 0  m  w e s t l i c h .  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  P i s s i d e n s  t a x i f o l i u s  + . 2 ;  Hy p n u r a  c a l l i c h r o u m  1 . 2  

P e t a s i t e s  p a r a d o x u s  r . l
350 .W i m b a c h g r i e a . S c a b i o s a  l u c i d a  4 . 1 ;  R h a c o m i t r i u m  c a n e s c e n s  r . 2
3 5 1 ~ 3 6 5  w i e  350
3 5 1. G y m n a d e n i a  o d o r a t i s s i m a  r . l
3 5 2 .  L e o n t o d ó n  i n c a n u s  1 . 1 ;  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l l a  r . 2 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  A r a b i a  p u m i l a ,  A q u i l e g i a  e i n a e l e a u a  r . l
3 3 3 .  C l a d o n i a  s y m p h y c a r p i a ,  C a r e x  m u c r o n a t a  + . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a  + . 1 ;  S c a b i o s a  l u c i d a  r . l
3 5 4 .  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  4 .2 ; A c e r  p a e u d o p l a t a n u s  1 . 1 ;  C y p r i p e d i u m  c a l c e o l u s ,  G y m n a d e n i a  o d o r a t i s s i m a  r . l
3 5 5 .  E u p h r a s i a  p i c t a  4 .1
3 5 7 .  Mniu r a  p u n c t a t u m ,  S c l e r o p o d i u m  p u r u m  4 .2 ; B e r b e r i s  v u l g a r i s  4 .1 ; A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  1 . 1
3 5 8 .  J u n g e r m a n n i a  l a n c e o l a t a ,  U n i u m  p u n c t a t u m  4 .2 ; U o l i n i a  l i t o r a l i s  r . 2
3 5 9 .  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  P o a  n e m o r a l i s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  4 .2 ; P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  A c e r  p a e u d o p l a t a n u s , G y m n a d e n i a  c o n o p ­

s e a  4 .1 ; L y s i m a c h i a  n e m o r u m  r . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a  1 . 1
360. P e t a s i t e s  p a r a d o x u s  1 . 2 ;  Ruraex s c u t a t u s .  A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a ,  G a l i u m  m o l l u g o  4 .2 ; A q u i l e g i a  a t r a t a ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a  

4 .1 ; C a r d u u s  d e f l o r a t u s  r . l
3 6 1 . A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  2 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  C a m p a n u l a  a c h e u c h z e r l ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m  1 . 1 ;  U n i u m  c u s p i d a t u m ,

L o t u s  c o r n i c u l a t u s  4 .2 ; S i l e n e  v u l g a r i s  s s p .  v u l g a r i s ,  U y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  G e r a n i ­
u m  r o b e r t i a n u m ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  4 .1 ; P o a  n e m o r a l i s  r . 2 ;  V i o l a  b i f l o r a ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  r . l

362. U y c e l i s  m u r a l i s  r . l
3 6 3 . A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a  1 . 1 ;  P r i m u l a  a u r i c u l a  r . l
3 6 4 .  A q u i l e g i a  e i n s e l a n a  1 . 1 ;  T r i s e t u m  d i e t i c h o p h y l l u m  r . 2 ;  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  r . l
3 6 5 . U n i u m  m a r g i n a t u m  2 . 2
3 6 6 . P i n g u i c u l a  a l p i n a  1 , 2 ;  A q u i l e g i a  e i n s e l e a n a  1 . 1 ;  T h y m u B  p o l y t r i c h u s  4 .2 ; T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  4 . 1 ;  A n d r o a a c e  c h a m a e -  

j a s m e  r . 2
3 6 7 . W i m b a c h t a l ,  F e l s w a n d .  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  K e r n e r a  s a x a t i l i s  r . l
368. W i m b a c h t a l ,  S c h u t t f e l d  w e s t l i c h  d e r  G r i e s s p i t z e .  P l a g i o b r y u m  d e m i s s u m ,  A g r o s t i s  a l p i n a  4 . 2
369. Wie 368
370. W i m b a c h t a l  w e s t l i c h  d e r  G r i e s s p i t z e .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  4 . 1
3 71. S ü d l i c h  d e r  W i m b a c h g r i e s h ü t t e  a m  T r i s c h U b e l w e g ,  b e i  d e r  Q u e l l e .
3 7 2 .  W i e  3 7 1 »  2 0  m  s ü d l i c h .  S a l i x  a u r i t a ,  K e r n e r a  s a x a t i l i s  4 . 1 ;  G y p a o p h i l a  r e p e n s  r . 2 ;  L a r i x  d e c i d u a  j u v . ,  A s p l e n i u m  v i r i d e  r . l
3 7 3 .  W i e  3 7 1 , R i c h t u n g  G r i e s s p i t z e
3 7 4 .  W i e  3 7 1 »  R i c h t u n g  G r i e s s p i t z e
3 7 5 .  W i e  3 7 1 »  R i c h t u n g  G r i e s s p i t z e .  T h y m u s  a l p i g e n u s  4 . 2 ;  K e r n e r a  s a x a t i l i s  r . l
376. Wie 371» unterhalb der GrieBspitze -
3 7 8 .  W i m b a c h t a l ,  s ü d l i c h  d e r  G r i e a h ü t t e ,  b e i  d e r  Q u e l l f a s s u n g .
3 7 9 - 3 8 7  w i e  3 7 8 ,  a m  a l t e n  J a g d s t e i g .
3 7 9 .  T r i s e t u m  d i s t i c h o p h y l l u m  r . 2
3 8 2 .  G e n t i a n a  a s p e r a  1 . 1 ;  P i n g u i c u l a  a l p i n a  r . 2
3 8 6 .  A t h a m a n t a  c r e t e n e i a  4 . 1
3 8 8 .  W i m b a c h t a l ,  a m  T r i s c h ü b e l s t e i g .  D e s c h á m p a l a  c o e s p i t o s a  4 . 2 ;  P r u n e l l a  v u l g a i r s ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  r . l
3 8 9 .  W i e  3 8 8 .  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  4 , 1 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  D r y a s  o c t o p e t a l a  r . l
390. W i e  3 8 8 .  S c a p a n i a  a s p e r a ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u r a ,  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  v o r .  m a j o r  4 , 2 ;  P i n u s  u n c i n a t a ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a ,  

L a r i x  d e c i d u a  4 , 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  D e a c h a m p a i a  c a e s p i t o s a ,  r . 2 ;  G e n t i a n a  a s p e r a  r . l
391. W i e  3 8 8 ,  w o  d e r  W e g  i n  d e n  v e r s c h ü t t e t e n  W b ^ d  Ü b e r g e h t .  U n i u t n  s p i n o s u m ,  U n i u m  p u n c t a t u m ,  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m  4 . 2 ;

R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  V i o l a  r i v i n i a n a ,  R u b u s v s a x a t i l i s  4 , 1
3 9 2 .  W i e  3 9 1 » 2 0 0  m  s ü d l i c h .  C a l l u n a  v u l g a r i s  r . 2
3 9 3 .  W i e  3 9 1 »  3 0 0  m  s ü d l i c h .  S o r b u s  a r i a  j u v ,  G y m n o c a r p i u m  d r y o p t e r i s  r . l
3 9 4 .  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  4 . 2
3 9 5 .  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  1 . 2 ;  J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a  4 . 2
3 9 4 - 4 0 0  W i m b a c h t a l ,  a m  T r i s c h ü b e l s t e i g
3 9 8 .  P o t e n t i l l a  e r e c t a  1 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  4 . 2 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  4 . 1 ;

E p i p a c t i s  a t r o r u b e n a  r . l
4 0 1 .  Am T r i s c h i i b e l s t e i n  v o r  d e m  e i s e r n e n  G e l ä n d e r .  P o a  a l p i n a  4 , 1
4 0 2 .  W i e  4 0 1 .  P r i m u l a  f a r i n o s a  2 . 1 ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 . 2 ;  G e n t i a n a  a s p e r a ,  H a n u n o u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  A s p l e n i u m  v i r i d e ,

P o a  a l p i n a ,  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  4 . 2 ;  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  
A c h i l l e a  a t r a t a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P a r n a a s i a  p a l u s t r i s  4 . 1 ;  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  G y p s o p h i l a  r e p e n s ,  S i l e n e  p u s i l l a  r . 2  
A d e n o e t y l e s  a l l i a r i a e  r . l

4 0 3 .  W i e  4 0 1 .  J u n c u s  m o n a n t h o s  2 . 2 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 1 ;  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  A c h i l l e a  s t r a t a ,  A d e n o s t y l e s  
a l l i a r i a e  4 , 1 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s  1 . 2 ;  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  i . l ;  
A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e , S e s l e r i a  v a r i a ,  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a , T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  4 . 2 ;  S a x i f r a g a  c a e s i a  r . 2 ,  L i g u s t i c u m  
m u t e l l i n a  r . l
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4 0 4 .  A n  T r i a c h ü b e l s t e i g ,  g l e i c h  n a c h  d e m  e i s e r n e n  G e l ä n d e r .
4 0 5 a  W i e  4 0 4
4 0 5 b  W i e  4 0 4 .  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  C h a e r o p h y l l u m  hi r e u t u m  1 . 2 ;  L u z u l a  g l a b r a t a ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  P o t e n t i l l a  á u r e a ,  P e d i ­

c u l a r i a  r e c u t i t a  1 . 1 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  P o a  n e m o r a l i s  + . 2 ;  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s , G e n t i a n a  a a p e r a ,  
P o a  a l p i n a ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  l l o m o g y n e  a l p i n a ,  P a r n a a a i a  p a l u s t r i s ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  + . 1 ;  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  
T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  r . l

4 0 7 .  W i e  4 0 4 ,  s ü d l i c h  d e s  a b z w e i g e n d e n  J a g d a t e i g e s ' .  C h a e r o p h y l l u m  b i r s u t u m  2 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  2 . 2 ;  P o t e n t i l l a  a u r e a ,  A l c h e ­
m i l l a  v u l g a r i s ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  1 , 2 ;  L u z u l a  c a r a p e s t r i s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  l l o m o g y n e  a l p i n a  1 . 1 ;  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  4 . 2 ;  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s ,  D a p h n e  
m e z e r e u m  + . 1 ;  G e u m  m o n t a n u m ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e  r . l

4 0 8 .  A m  T r i s c h ü b e l s t e i g  k u r z  v o r  T r i s c h ü b e l .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 2  
P o t e n t i l l a  a u r e a ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  A r a b i a  c o r y r a b i f l o r n ,  G e n t i a n a  a a p e r a  1 . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  P o a  a l p i n a  + . 2 ;  
G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  l l o m o g y n e  a l p i n a ,  S t e l l a r i a  m e d i a  + . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  
S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  r . 2 ;  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  r . l

4 0 9 .  H i r s c h w i e s k o p f - G i p f e l . G e n t i a n a  c l u s i i ,  P r i m u l a  f a r i n o s a  + . 1
4 1 0 .  W i e  4 0 9 .  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  3 . 2
4 1 1 .  W i e  4 0 9 ,  a m  W e g  z u m  t r i g o n o m e t r i s c h e n  P u n k t .
4 1 2 .  W i e  4 0 9 ,  V o r g i p f e l .  J u n c u s  j a c q u i n i  r , 2
4 1 3 .  H i r s c h w i e s k o p f - S ü d h a n g .  L u z u l a  g l a b r a t a ,  P r i m u l a  f a r i n o s a  2 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  O x y t r o p i s  j a c q u i n i ,  F e s t u c a  p u -  

m i l a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  1 . 2 ;  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  C a r l i n a  a c a u l i s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  
A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,
B a r t s i a  a l p i n a  4 . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  A l c h e m i l l a  g r a c i l i s ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  r . l

4 1 4 .  W i e  4 1 3 ,  b e i  d e r  u n t e r e n  F e l s w a n d  a m  S t e i g .  L i g u s t i c u m  r a u t e l l i n a  2 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,
C a r l i n a  a c a u l i s  1 . 2 ;  U y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u r a ,
P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  L u z u l a  c a m ­
p e s t r i s ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  + . 1 ;  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m ,  A l c h e m i l l a  g r a c i l i s  r . l

4 1 5 . W i e  4 1 3 , w o  d e r  S t e i g  q u e r  u n t e r  d e r  F e l s w a n d  v e r l ä u f t .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 , 2 ;  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  C a r l i n a  a c a u l i s  
1 , 2 ;  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  S e n e c i o  
a b r o t a n i f o l i u s ,  P o a  h y b r i d s ,  O x y t r o p i s  j a c q u i n i ,  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  + . 2 ;  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s ,  
H e d y s a r u m  h e d y s a r o i d e s , B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  + . 1 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r  r . l

4 1 6 .  W i e  4 1 5 . T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 , 2 ;  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  L u z u l a  c a r a p e s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s  1 . 1 ;  P h l e u m  a l p i n u m ,  A n t h o x ­
a n t h u m  o d o r a t u m ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  O x y t r o p i s  j a c q u i n i ,  J u n c u s  m o n a n t h o s  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a ­
n a s  4 . 1 ;  S i l e n e  a c a u l i s  r . 2 ;  H i e r a c i u m  m o r i s i a n u r a  r . l ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  1 . 2

4 1 7 .  W i e  4 1 3 ,  k u r z  v o r  d e r  J a g d h ü t t e .  A g r o s t i s  a l p i n a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  , J u n c u s  m o n a n t h o s  2 , 2 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r ­
l i n a  a c a u l i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  1 . 2 ;  L i n u m  c a t h a r t i c o m ,  U y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  
R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  1 . 1 ;  P h l e u m  a l p i n u m ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  4 . 2 ;  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  4 , 1

4 1 8 .  R ö t h ,  s ü d w e s t l i c h  d e r  W a s s e r a l m  a m  W e g  z u r  b l a u e n  L a c h e .  H u p e r z i a  s e l a g o ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  4 . 2 ;  P u l s a t i l l a  a l p i n a  
4 . 1 ;  S i l e n e  p u s i l l a  r . 2

4 19 -4 3 1 w i e  4 1 8 .
4 1 9 .  P o t e n t i l l a  a u r e a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 2 ;  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  A n t h y l l i s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  A l c h e m i l l a  

h o p p e a n a ,  G e n t i a n o  a s c l e p i a d e a ,  T r i f o l i u m  b a d i n m ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  4 . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m  4 . 1 ;  D a p h n e  m e z e r e u m ,  S e n e ­
c i o  n e m o r e n s i s  a s p .  f u c h s i i ,  P i c e a  a b i e s  j u v .  r . l

4 2 0 .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  s s p .  h i r s u t u m  3 . 2 ;  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  1 . 2 ;  V e r o n i c a  c h a r a a e d r y s ,  B e t ó n i c a  a l o ­
p e c u r o s  1 . 1 ;  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  
4 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u B  r . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  r . l

4 2 1 .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  2 . 2 ;  H o r a o g y n e  a l p i n a ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  
2 . 1 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  1 . 2 ;  P e d i c u l a r i a  f o l i o s a  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  4 . 2 ; ,  V e r a t r u m  a l b u m ,
S o r b u s  c h a m a e m e s p i l u s  j u v . ,  R o s a  p e n d u l i n a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  4 . 1 ;  
D r y o p t e r i s  v i l l a r i i ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  r , 2 ;  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  D a p h n e  m e z e r e u r a  r . l

4 2 2 .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  2 . 2 ;  V e r o n i c a  c h a r a a e d r y s ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  1 , 2 ;  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  1 . 1 ;  
T r i f o l i u m  b a d i u m ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  4 , 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  P e d i c u l a r i s  f o l i o s a ,
B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  4 . 1 ;  G e u m  r i v a l e  r . 2 ;  H e r a c l e u m  s p h o n d y l i u m  s s p .  e l e g a n s ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  E p i l o b i u m  o l p e s t r e  r . l

4 2 3 .  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  2 . 2 ;  l l o m o g y n e  a l p i n a  2 . 1 ;  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  
f u c h s i i ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  1 . 2 ;  P o t e n t i l l a  e r e c t a  1 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  V a l e r i ­
a n a  t r i p t e r i s ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  4 . 2 ;  R a n u n c u l u s  a c o n i t i f o l i u s ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  G e n t i a n a  p a n n o ­
n i c a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  4 . 1 ;  R u b u s  s a x a t i l i s  r . 2

4 2 4 .  P o t e n t i l l a  a u r e a ' 2 % 1 ;  H o m o g y n e  a l p i n a ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1 . 2 ;  C r e p i s  a u r e a  1 . 1 ;  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i ­
t i s  4 , 2 ;  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  P e d i c u l a r i s  f o l i o s a  4 . 1 ;  G e u m  r i v a l e ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  r . 2

4 2 5 .  G e u m  r i v a l e ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  1 . 2 ;  P e d i c u l a r i s  r e c u t i t a  1 . 1 ;  S o r b u s  c h a m a e m e s p i l u s  j u v . ,  J u n c u s  
m o n a n t h o s ,  H o m o g y n e  a l p i n a ,  V e r o n i c a  c h a r a a e d r y s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  4 . 2 ;  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  
4 . 1 ;  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  V e r a t r u m  a l b u m  r . l

4 2 6 .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  2 . 2 ;  P o t e n t i l l a  a u r e a  2 . 1 ;  A l c h e m i l l a  v u l ­
g a r i s  1 . 2  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  E p i l o b i u m  o l p e s t r e ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  1 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o ­
t a n i f o l i u s  4 , 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c o  4 . 1 ;  8 o r b u s  c h a m a e r a e s p i l u s
j u v . r .2

4 2 7 .  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  3 , 1 ;  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  1 . 2 ;  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1 . 1 ;  
H o m o g y n e  a l p i n a ,  D a p h n e  m e z e r e u m , 'G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  4 , 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  
P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  4 , 1

4 2 8 .  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  5 , 2 ' ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  2 . 2 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  S e n e c i o  
a b r o t a n i f o l i u s  1 . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s  1 . 1 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  A d e n o s t y l e s  
a l l i a r i a e ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  G e u m  r i v a l e  4 , 2 ;  U o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t t e ,  P o t e n t i l l a  a u r e a ,  A l c h e m i l l a  
v u l g a r i s  4 , 1

43O .  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  S o r b u B  a u e u p a r i a  j u v .  2 , 1 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  S o l d a n e l l a  a l p i n a  1 . 2 ;  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u r a  4 . 2  
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  ( B a u m ) ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  C r e p i s  
b l a t t a r i o i d e s  4 . 1

4 3 1 -  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  ( B a u m )  2; P o l y a t i c h u m  l o n c h i t i s  1 . 2 ;  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m  1 . 1 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a -  
t u a  4 . 2 ;  S o r b u s  a u e u p a r i a ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  T h n l i c t r u r a  a q u i l e g i í o l i u r a ,  C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  4 . ] ;  H e r a c l e u m  s p h o n d y ­
l i u m  s s p , e l e g a n s ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  r . l

4 3 2 .  Z w i s c h e n  W a s s e r a l m  u n d  H a l s k ö p f l ,  H ü t t a u .  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u n ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  2 . 2 ;  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m  1 . 1 ;
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  S o r b u s  a u e u p a r i a  j u v .  4 , 1 ;  T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m  r . l

4 3 3 »  W i e  4 3 2 ,  n a c h  d e m  e r s t e n  A b s t i e g  ü b e r  H o l z s i u f e n  v o n  d e r  V / a s s e r a l m  a u s .  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  2 . 2 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  
1 . 2 ;  U o e h r i n g i a  m u s c o s a  1 . 1 ;  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m  4 . 2 ;  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  P e d i c u l a r i s  r e ­
c u t i t a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  S o r b u s  a u e u p a r i a  j u v .  4 . I 5 S a l i x  a p p e n d i c u l a t a  r . l

4 3 4 ,  W i e  4 3 2 ,  i n  H ö h e  d e s  L a n d t a l e s .  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  2 . 2 ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  S e n e c i o  
n e m o r e n s i s  s a p .  f u c h s i i  1 . 2 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  1 . 1 ;  L y s i m a c h i a  n e m o r u m ,  T h y m u s  p o l y t r i c h n s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  
P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  P e d i c u l a r i s  r e c u t i t a ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  4 . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  R a n u n c u l u s  
a l p e s t r i s ,  G e u m  r i v a l e ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  4 . 1 ;  J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a ,  
A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  r . l

4 3 5 .  W i e  4 3 2 .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  M e r c u r i a l e s  p e r e n n i s  1 . 1 ;  L y s i m a c h i a  n e m o r u m  1 . 2 ;  P o l y s t i c h u m  
a c u l e a t u r a  4 . 2 ;  L a a e r p i t i u m  l a t i f o í i u m ,  E p i l o b i u m  m o n t a n u m ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  4 . 1
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4 3 6 . W i e  4 3 2 ,  s ü d l i c h  F i s c h u n k e l .  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 1 ;  T o í i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 . 2 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  P r i m u l a  f a r i n o ­
s a ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  + . 2 ;  L a s e r p i t i u m  a l l e r ,  P i o p i n e l l a  m a j o r ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  
C r e p i s  p a l u d o s a ,  M é l i c a  n u t a n s ,  L i g u s t i c u r a  m u t e l l i n a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  L u z u l a  s y l r a t i c a  s s p .  s i e b e r i  + . 1 ;  P r e n a n t h e s  
p u r p u r e a ,  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a  r . i

4 3 7 .  W i e  4 3 2 ,  n a c h  L e i t e r n  a n  F e l s w a n d .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  1 . 1 ;  U e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  V a l e r i a n a  
t r i p t e r i s  + . 2 ;  S o r b u s  c h a m a e r a e s p i l u s  j u v . ,  H i e r a c i u m  l a c h e n a l i i ,  C e n t a u r e a  m o n t a n a ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . , H o m o g y n e  a l ­
p i n a ,  V e r ó n i c a  c h a m a e d r y s  + . 1 ;  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  S e n e c i o  n e m o r e n -  
s i s  s s p .  f u c h s i i  r . l

4 3 8 .  W i e  4 3 2 ,  n a h e  d e m  U a l s k ö p f l .  U e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  1 . 2 ;  C a r d ú u s  d e f l o r a t u s ,  L a r i x  d e c i d u a  + 1 ;  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m )  3*
4 3 9 .  W i e  4 3 2 ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a  2 , 2 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  

1 . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a  1 . 1 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  C t e n i d i u m  m o l l u s o u m ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m ,  
R u b u s  s a x a t i l i s ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  B a r t r a m i a  p o m i f o r m i s ,  S c a p a n i a  a a p e r a ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m  + . 2 ;  A l c h e m i l l o  
h o p p e a n a ,  B a r t s i a  a l p i n a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  U y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  L a r i x  d e c i d u a ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  G e n t i a n a  p u n c t a t a ,  
T r o l l i u a  e u r o p a e u a  4 , 1 ;  S o l d a n e l l a  a l p i n a  1 . 1

4 4 0 .  W i e  4 3 9 .  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  2 , 2 ;  H y p e r i c u m  m a c u a l t u m ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  B a r t r a m i a  p o m i f o r m i s  
1 . 2 ;  S o l d a n e l l a  a l p i n a  1 . 1 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  + . 2 ;  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  
S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  P o t e n t i l l a  á u r e a ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  S c a p a n i a  á s p e r a ,  C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  + . 1 ;  
R u m e x  a r i f o l i u s  r . l

4 4 1 .  W i e  4 3 2 ,  k u r z  v o r  d e m  H a l s k ö p f l .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  3 * 2 ;  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1 . 2 ;  P i m p i n e l l a  
m a j o r ,  M é l i c a  n u t a n s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  V e r ó n i c a  c h a m a e d r y s ,  G e u m  r i v a l e  1 . 1 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  
P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  P o a  n e m o r a l i s ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  + . 2 ;  P e t a s i t e s  a l b u s ,  E p i l o b i u m  
a l p e s t r e ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  4 . 1

4 4 2 .  W i e  4 3 2 ,  R o t o f e n ,  s ü d l i c h  d e s  W e g e s .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  3 . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  3 * 1 >  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  2 , 2 ;  
P i m p i n e l l a  m a j o r  2 , 1 ;  C a r l i n a  a c a u l i s  1 , 2 ;  P e d l c u l a r i . s  r e c u t i t a  1 , 1 ;  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  F r a g a r i a  v e s c a ,  T o f i e l d i a  
c a l y c u l a t a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  4 . 1 ;  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a  r . l

4 4 3 Í  W i e  4 4 2 .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  2 . 2 ;  A n t h y l l i s  a l p e s t r i s ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a  
1 . 1 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  4 . 1 ;  
A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  r . l

4 4 4 .  A m  B e g i n n  d e s  F e l s s t u r z g e l ä n d e s  b e i  d e r  W a s s e r w a n d  s ü d l i c h  d e s  H a l s k ö p f l s .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  
1 . 2 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a  1 . 1 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s  4 . 2 ;  
L u z u l a  g l a b r a t a ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  D a p h n e  m e z e r e u m  4 . 1 ;  A d e n o s t y l e s  
a l l i a r i a e ,  V e r a t r u m  á l b u m  r . l

4 4 ? .  Z w i s c h e n  H a l s k ö j i f l  u n d  S c h w a r z e n s e e .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  4 . 2 ;  P o a  n e m o r a l i s  1 . 2 ;  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  R a n u n c u l u s  
l a n u g i n o s u s ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a  1 . 1 ;  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  4 . 2 ;  P i m p i n e l l a  
m a j o r ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  L u z u l a  s y l V a t i c a  s s p .  s i e b e r i  4 . 1 ;  P r e n a n t h e s  p u r p u ­
r e a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  r . l

4 4 6 .  A m  A u f s t i e g  z u m  S t u h l j o c h ,  a n  d e r  z w e i . t e n  S c h u l t e r .  A g r o s t i s  r u p e s t r i s  4 . 2
4 4 7 .  W i e  4 4 6 .  A l c h e m i l l a  f l a b e l l a t a  2 . 2 ;  A n e m o n e  n a r c i s s i f l o r a  4 , 1
4 4 8 .  W i e  4 4 6 .
4 4 9 .  W i e  4 4 6
450 .  W i e  4 4 6 .  G n a p h a l i u m  s u p i n u m  4 . 1
4 5 1 .  W a t z m a n n k a r ,  u n t e r h a l b  d e s  k l e i n e n  W a t z m a n n ,  M o r ä n e .
4 5 Ö - 4 5 4  w i e  4 5 1 .
4 5 2 .  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  4 . 1  
4 5 3 >  A n d r o s a c e  h e l v é t i c a  r . 2 °
4 5 4 .  A a p l e n i u m  v i r i d e ,  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i  4 . 1
4 5 3 .  A m  E i n s t i e g  z u m  e i g e n t l i c h e n  W i e d e r b a n d ,  k u r z  n a c h  d e r  Q u e r u n g  
4 3 6 .  A m  W i e d e r b a n d .
4 3 8 .  A u f  h a l b e r  H ö h e  d e s  W i e d e r b a n d e s  a m  W a t z m a n n - H o c h e c k .
4 3 9 .  W i e d e r b a n d  n a c h  d e m  G e n d a r m
4 6 0 .  W i e d e r b a n d ,  A u s s t i e g  z u m  H o c h e c k ,
4 6 1 .  Z w i s c h e n  W a t z m a n n - H o c h e c k  u n d  - U i t t e l s p i t z e
4 6 2 .  W i e  4 6 1
4 6 3 . W a t z m a n n ,  a m  G r a t  s ü d l i c h  d e r  S ü d s p i t z e ,  S a x i f r a g a  p a n i c u l a t a  4 . 1 ;  A n d r o s a c e  h e l v é t i c a  r . 2
4 6 4 .  W i e  4 6 3 .  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  4 . 1
4 6 3. W a t z m a n n ,  a m  A b s t i e g  v o n  d e r  S ü d s p i t z e  i n s  W i m b a c h t a l .  G y p s o p h i l a  r e p e n e  r . 2
4 6 6 .  A m  W e s t f u ß  d e s  S c h o t t m a l b o r n s  a m  F u n t e n s e e .
4 6 7 . S c h o t t m a l h o r n - S W - S e i t e
4 6 8 .  W i e  4 6 7 .
4 6 9 .  G r i e s k o g e l .
4 70. F u n t e n s e e t a u e r n ,  G r a t  z w i s c h e n  S t u h l j o c h  u n d  V o r g i p f e l
4 7 1 .  W i e  470
4 7 2 .  S c h n e i b e r ,  a m  A u f s t i e g  v o n  S ü d e n .  S a x i f r a g a  m o s c h a t a  4 . 2  
4 7 3 «  W i e  4 7 2 .  S a x i f r a g a  m o s c h a t a  4 . 2
4 7 4 .  Z w i s c h e n  P f a f f e n k o g e l  u n d . H o h e m  B r e t t .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  1 . 2  
4 7 3 >  P f a f f e n k o g e l .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  4 . 2  
4 7 6 .  W i e  4 7 5 .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  4 , 2
4 7 7 >  G r i e s s p i t z e .  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  4 . 1
4 7 8 .  H o h e s  B r e t t .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  1 . 2
4 7 9 .  W i e  4 7 8  #
4 8 0 .  Z w i s c h e n  H o h e m  B r e t t  u n d  J ä g e r k r e u z .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  1 . 2 ;  P i n g u i c u l a  a l p i n a  4 . 1
4 8 1 .  - 4 8 3  w i e  4 8 0 .
4 8 1 ,  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a - 1 . 2 ;  S a x i f r a g a  p a n i c u l a t a ,  P i n g u i c u l a  a l p i n a  r . 2
4 8 2 .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  4 . 2  
4 8 4 - 4 8 7  J ä g e r k r e u z ,
4 8 4 .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  4 . 1
4 8 7 .  S a x i f r a g a  p a n i o u l a t a  r . 2
4 8 8 .  S c h n e i b e r - V o r g i p f e l
4 8 9 .  P f a f f e n k o g e l
49Ó, B r e t t - S ü d w a n d .  S a l i x  s e r p y l l i f o l i a  4 . 2  
491/492 G r o ß e r  A r c h e n k o p f - S ü d w a n d  
4 9 3 / 4 9 4  S c h n e i b s t e i n  g e g e n  d e n  R e i n e r s b e r g
4 9 5 .  E i s g r a b e n  a m  W a t z m a n n .  L o t u s  c o r n i e u l h t u a  4 . 1
4 9 6 .  W i m b a c h t a l ,  S c h n e e i a h n e r g r a b e n .  C a r e x  f e r r u g i n e a  4 . 2
4 9 7 .  W i m b a c h t a l , S c h i n d e l m a i s g r a b e n .
4 9 8 .  W i m b a c h t a l ,  a l t e r  L a w i n e n k e g e l  a m  T r i s c h ü b e l s t e i g
4 9 9 .  W i e  4 9 8 .  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  4 . 2
5 0 0 .  S c h u t t k e g e l  u n t e r  d e m  H i n t e r b e r g k o p f .  V e r ó n i c a  f r u t i c a n s  4 , 1
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Anhang Blatt 11

5 0 2 .  S t . B a r t h o l o m ä ,  s ü d l i c h  d e s  B o o t s s t e g s ,  z w i s c h e n  F u n t e n s e e w e g  u n d  U f e r .  A n t h r i s c u s  s i l v e s t r i e ,  S e s l e r i a  v a r i a  2 . 2 ;  
T h a l i c t r u r a  a q u i l e g i f o l i u m  1 . 1 ;  G a l i u m  m o l l u g o  + . 2 ;  C e r a s t i u r a  v u l g a t u n  + . 1 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  r . 2

5 0 3. S t . B a r t h o l o m ä ,  z w i s c h e n  F u n t e n s e e w e g  u n d  Z a u n .  F l a n t a g o  m e d i a  + . 2 ;  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  V e r o n i c a  b e c c a b u n g a ,  C a m p a n u l a  
p a t u l a  + . 1

30 4. S t . B a r t h o l o m ä ,  s ü d l i c h  d e s  B o o t s s t e g s ,  i n n e r h a l b  d e s  Z a u n e s .
5 0 5. S t . B a r t h o l o m ä ,  U f e r v o r s p r u n g  b e i  d e r  B a g g e r h ü t t e ,  1 0 0  m  n ö r d l i c h ,  2 0  m  v o m  U f e r .  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  2 . 1 ;  D r y a s  o c t o p e t a -  

l a  1 . 2 ;  L i n u m  c a t h o r t i c u m ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 , 1 ;  T o r t e l l a  t o r t u o s a ,  P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s ,  P i n g u i c u -  
l a  a l p i n a ,  G l o b u l a r i a  c o r d i o l i a  + . 2 ;  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  
P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  A r a b i a  o o r y m b i f l o r a ,  G y m n a d e n i a  o d o r a t i s s i m a ,  P i m p i n e l l a  m a j o r  + . 1 ;  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  r . 2

30 6. N o r d ö s t l i c h  d e s  F u n t e n s e e h a u s e s .  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  2 . 2 ;  R h i n a n t h u s  
a r i B t a t u s  2 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t T i c h u s  1 , 2 ;  P r í m u l a  f a r i n o s a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n n s ,  P o a  a l p i n a ,  C r o c u s  a l b i f l o r u s  1 . 1 ;
P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  L u z u l a  s p i c a -  
t a ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  H o r m i n u m  p y r e n a i c u m ,  C e r o s t i u m  f o n t a n u m ,  A n t h o x a n t h u m  d d o r a t u m ,  C a r e x  c e p i l l a r l e ,  L u z u l a  c a m p e -  
s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  H i e r a c i u m  s p h a e r o c e p h a l u m ,  C y n o s u r u s  c r i s t a t u s ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  
S i l e n e  n u t a n s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  + . 1 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  A r a b i a  p u m i l a ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a  r . l

3 0 7. W i e  30 6, z w i s c h e n  H a u s  u n d  W a s s e r f a s s .  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  P o a  a l p i n a  2 . 1 ;  F e s t u c a  r u p i c a p r i ­
n a ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  P a r n a B s i a  p a l u s t r i s  1 . 2 ;  L u z u l a  s p i c a t a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s  
H i e r a c i u m  s p h a e r o c e p h a l u m  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  
G e n t i a n a  n i v a l i s ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  C a r l i n a  a c a u l i s  + . 1

3 0 8 .  W i e  306. E i n s c h n i t t  n o r d ö s t l i c h  d e s  H a u s e s .  H o r m i n u m  p y r e n a i c u m  3 < 3 >  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u w ,  R a n u n c u l u s  
n e m o r o s u s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  1 . 1 ;  C a r e x  f i r m s ,  P i n g u i c u l a  a l p i n a ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  C a l a m i n t h a  
a l p i n a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  + . 2 ;  C a r l i n a  a c a u l i s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  P o a  a l p i n a ,  A s t e r  b e l l i d i -  
astrura, P o l y g a l e  a m a r e l l a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  H i e r a c i u m  v a l d e p i l o s u m ,  F e s t u c a  p u m i l a ,  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a ,  E r i g e r o n  
p o l y m o r p h u s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  + . 1

30 9. G l u n k e r e r .  P o t e n t i l l a  a u r e a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  1 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o ä o r a t u m ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  + . 2 ;  V e r a t r u m  albura, 
L a m i u m  m a c u l a t u r a ,  A j u g a  r e p t a n a ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  C r e p i s  a u r e a ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  +

31 0 .  F u n t e n s e e  -  S a u g a s s e ,  n a c h  d e r  e r s t e n  W e g b i e g u n g .  H o r m i n u m  p y r e n a i c u m  3 > 3 i  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  1 . 2 ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a ­
t a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  P o a  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o ­
l i u s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  P o l y g a ­
l a  a m a r e l l a ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  D e s c h a m p s i a  
c a e s p i t o a a ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  4 . 1

31 1 .  F u n t e n s e e ,  n o r d ö s t l i c h  d e s  H a u s e s .  J u n c u s  m o n a n t h o s  4 . 2
3 1 2 . F u n t e n s e e ,  n o r d w e s t l i c h  d e s  H a u s e s .  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m  2 . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  C a r e x  p a n i c e a  4 . 1
3 1 3 «  W i e  3 1 2 , 2 0  m  w e s t l i c h .  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m  4 . 2 ;  W i l l e a e t i a  s t i p i t a t a  4 . 1
3 1 4 . W i e  3 1 2 , b e i m  S u m p f .
3 1 3 .  W i e  3 1 2 , k l e i n e  S e n k e ,  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m  2 . 2 ;  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  W i l l e m e t i a  s t i p i t a t a  1 . 1
5 1 6 t 5 2 3 .  F u n t e n s e e ,  n o r d w e s t l i c h  d e s  H a u s d s ,  B u c k e l  i m  t f e i d e r a s e n .
3 1 6 .  S i l e n e  a c a u l i s  4 . 2
3 1 8 .  S i l e n e  a c a u l i s  4 . 2
3 2 4 - 3 2 7 .  F u n t e n s e e ,  W o o r  n o r d w e s t l i c h  d e s  H a u s e s .
3 2 9 .  N o r d w e s t l i c h  d e s  F u n t e n s e e s .
3 3 0 . H i n t e r s e e - G r u r i d ü b e l a u ,  1 0 0  m  n a c h  d e m  Z a u n  r e c h t s .  G l e c h o m a  h e d e r a o e a  1 . 1 ;  K n a u t i a  a r v e n s i s ,  S c a b i o s a  l u c i d a  4 , 1 ;  

T r i f o l i u m  r e p e n s  1 . 1
331. W i e  5 3 0 . V i c i a  s e p i u m ,  T r i f o l i u m  r e p e n s  1 . 1
3 3 2 .  G r u n d ü b e l a u .  A m e l a n c h i e r  o v a l i s ,  B r i z a  m e d i a  2 . 1 ;  S i e g l i n g i a  d e c u m b e n s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  E u p h r a s i a  r o s t k o v i a n a  1 . 1 ;  

P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  4 . 2 ;  C a r e x  s e m p e r v i r e n s , A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  L i s t e r a  o v a t a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  P l a n t a g o  
l a n c e o l a t a ,  A g r o s t i s  t e n u i s ,  O r c h i s  m a c u l a t e ,  C a m p a n u l a  r o t u n d i f o l i a ,  C r a t a e g u s  r a o n o g y n a ,  E p i p a c t i s  l a t i f o l i a ,  H i e r a c i ­
u m  s i l v a t i c u m ,  G a l i u m  o n i s o p h y l l u m ,  G a l i u m  m o l l u g o  4 . 1

3 3 3 .  W i e  3 3 2 ,  1 0 0  m  ö s t l i c h .  L u z u l a  l u z u l i n a  1 . 1 ;  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s ,  B a z z a n i a  t r i  l o b a t o  4 . 2 ;  L i s t e r a  o v a t a ,  S o r b u s  a r i a ,  
F a g u s  s i l v á t i c a  j u v . ,  N e o t t i a  n i d u s - a v i s ,  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  V i o l a  h i r t a  4 , 1

3 3 4 .  W i e  3 3 2 ,  2 0 0  m  s ü d l i c h .  N e o t t i a  n i d u s - a v i s  1 . 1 ;  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s ,  B a z z a n i a  t r i l o b a t a  4 . 2 ;  
L i s t e r a  o v a t a ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  T h u i d i u r a  a b i e t i n u m ,  F e s t u c a  s i l v á t i c a ,  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  
U l m u s  s c a b r a  tfuv., U l m u s  s c a b r a  ( B a u m ) ,  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  V i o l a  h i r t a  4 . 1

3 3 3 *  W i e  3 3 2 ,  2 0 0  m  n ö r d l i c h ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  3 . 2 ;  A n e m o n e  h e p á t i c a  1 . 1 ;  B a z z a n i a  t r i l o b a t a  4 . 2 ;  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  
R h a m n u s  f r á n g u l a  j u v . ,  N e o t t i a  n i d u s - a v i s ,  L u z u l a  l u z u l i n a ,  P i r ó l a  m u l t i f l o r a ,  V i o l a  h i r t a  4 . 1

3 3 6 .  W i m b a c h t a l ,  o b e r h a l b  d e r  K l a m m .  T e u c r i u m  c h a m a e d r y s ,  E p i p a c t i s  l a t i f o l i a  1 . 1 ;  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  A m e l a n c h i e r  o v a l i s ,
L i n u m  c a t h a r t i c u m , '  P a r i s  q u a d r i f o l i a  4 . 1

3 3 7 .  T h a l i c t r o m  a q u i l e g i f o l i u m  2 . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  1 . 1 ;  U e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  4 . 2 ;  H i e r a c i u m  b i f i d u m ,  E u p h o r b i a  a r a y g a d l o -  
i d e s ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m  4 . 1

5 3 8 .  W i e  5 3 7 «  E n d s t a l  s ü d l i c h  d e r  S t r a ß e n k u r v e  z u m  K e h l s t e i n .
5 5 0 .  E n d s t a l ,  a n  d e r  S t r a ß e .  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  B a c t y l i s  g l o m e r a t e  2 , 1 ;  G a l i u m  m o l l u g o ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  L y s i m a c h i a  n e m o -  

rura> A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  1 . 1 ;  L o n i c e r a  c o e r u l e a ,  R a n u n c u l u s  a c r i s ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  F r a g a r i a  v e s c a ,
P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  4 . 1

5 4 1 .  W i e  5 5 0 .  D a c t y l i s  g l o m e r a t e  2 , 2 ;  L y s i m a c h i a  n e m o r u r a ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a  2 . 1 ;  G a l i u m  m o l l u g o ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s .
R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  1 . 1 ;  M e n t h a  l o n g i f o l i a ,  P l a n t a g o  l a n c e o l a t a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,
F e s t u c a  r u b r a  s s p .  c o m m u t a t a  4 , 1

5 4 2 .  W a t z m a n n k a r .  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i  r . l  
5 4 3 -5 4 7 w i e  5 4 2 .
5 4 5 .  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  r . l
5 4 6 .  S i l e n e  p u s i l l a  4 . 1
5 4 8 - 5 5 3  W a t z m a n n k a r ,  a l t e  M o r ä n e
5 5 4 .  A m  W e g  i n s  W a t z m a n n k a r ,  v o r  d e m  e r s t e n  S t e i l s t i i c k .  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  2 . 1 ;  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  1 . 2 ;  

U e l a m p y r u m  s i l v a t i c u m ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  F r a g a r i a  v e s c a ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1 . 1 ;  S e s l e r i a  
v a r i a ,  G a l i u m  m o l l u g o ,  L u z u l a  g l a b r a t a ,  P o a  n e m o r a l i s ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  4 . 2 ;  H i e r a c i u m  v a l d e p i l o s u m ,  P o l y g o n a t u m  
v e r t i c i l l a t u m ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  G e u m  r i v a l e ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i l ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  4 . 1

, 5 3 5 .  W i e  5 5 4 .  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e  2 . 2 ;  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  2 . 1 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i s u t u m ,  P o a  n e m o r a l i s ,  V a l e r i a n a  t r i j i t e r i s ,  
S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  1 . 2 ;  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  P o t e n t i l l a  á u r e a  1 . 1 ;  L u z u l a  g l a b r a t a ,  G e u m  r i v a l e ,  L u z u l a  s y l v a ­
t i c a  s s p .  s i e b e r i  4 , 2 ;  C r e p i s  p a l u d o s a ,  L u z u l a  p i l o s a ,  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  A j u g a  
r e p t a n s ,  H o m o g y n e  a l p i n a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  4 . 1

5 5 6 .  H o h e r  G ö l l ,  a u f  d e r  S c h e i b e .  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  1 . 2 ;  R u m e x  a r i f o l i u s  1 . 1 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  
T r i f o l i u m  b a d i u m  4 . 2 ;  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  J u n c u s  a l p i n u s ,  
E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  P h l e u m  h i r s u t u m  4 . 1

5 5 7 .  W i e  5 5 6 ,  1 0 0  m  w e s t l i c h .  C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  2 . 1 ;  P h l e u m  h i r s u t u m ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  1 . 2 ;  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  
1 . 1 ;  O r i g a n u m  v u l g a r e  4 , 2 ;  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  S t a c h y s  s i l v á t i c a ,  G y m n a d e n i a  
c o n o p s e a ,  R u m e x  a r i f o l i u s  4 . 1

5 5 8 .  A m  O s t r a n d  d e r  S c h e i b e .  P e u c e d a n u r a  o s t r u t h i u m  1 . 1 ;  S c r o p h u l a r i a  n o d o s a  4 . 1 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  S a m b u c u s  r a c e m o s a ,  
M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  G e u m  r i v a l e

5 5 9 .  W i e  5 5 8 . 61
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^ 6 ú .  V o n  d e r  S c h e i b e  i n  R i c h t u n g  K r a u t k a s e r a l a .  S t a c h y s  s i l v á t i c a  2 . 2 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  B a c t y l i a  g l o m e r a t a  2 . 1 ;
E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  1 . 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  C e n t a u r e a  j a c e s ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  B h i n a n t h u s  
a r i a t a t u s ,  C a r e x  f l a c c a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  L a t h y r u d  p r a t e n s i s  1 . 1 ;  T h y m u s  p r a e c o x  + . 2 ;  G a l e o p s i s  t e t r a h i t ,  
U e r c u r i a l i s  p e r e n n i a ,  U r t i c a  d i o i c a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  G e u m  r i v a l e ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  L a m i u m  m a c u l a t u m ,  G a l e o p s i s  
s p e c i o s a ,  B r i z a  m e d i a ,  C e n t a u r e a  m o n t a n a ,  E u p h r a s i a  p i c t a  + . 1

5 6 1 . ifie 5 60. B a c t y l i s  g l o m e r a t a  2 . 1 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  1 . 2 ;  G e u m  r i v a l e ,  G e r a n i u m  s y l v n t i c u m ,  A p o s e r i s  f o e t i d a  1 . 1 ;
D e 8 c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  + . 2 ;  U e n t h a  l o n g i f o l i a ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  U r t i c a  d i o i c a ,  E p i l o b i u m  a l p e ­
s t r e ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  A l c h e m i l l a  v u l g a r i s ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  f l e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  
L a t h y r u s  p r a t e n s i s ,  L a m i u m  m a c u l a t u m  + . 1

$ 6 2 .  W i e  560 . C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s , T r i f o l i u m  b a d i u m  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  + . 2 ;  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s , 
C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  + . 1

9 6 3 . B e i  d e r  K r a u t k a s e r a l m .  C r e p i s  b l a t t a r i o i d e s  1 . 1 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  + . 2 ;  S t a c h y s  s i l v á t i c a ,  S i e g -  
l i n g i a  d e c u m b e n s ,  B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  R u m e x  a r i f o l i u s  + . 1

3 6 4 .  U m  d i e  K r a u t k a s e r a l m
3 6 5 . W i e  3 6 4 .  G a l e o p s i s  t e t r a h i t  r . 2
36?. N ö r d l i c h  d e r  K r a u t k a s e r a l m .  P i c e a  a b i e a  1 . 1 ;  V i c i a  s e p i u m ,  G a l i u m  m o l l u g o  + . 1
368. W i e  3 6 7 . S a l i x  h a s t a t a  1 . 2 ;  V i c i a  s e p i u m ,  G a l i u m  m o l l u g o  + . 1
3 6 9 .  W i e  3 6 ? .  S t e l l a r i a  m e d i a  1 . 1
370. B e i  d e r  v o r d e r e n  K r a u t k a s e r a l m .  J u n c u s  a r t i c u l a t u s ,  C a r e x  o v a l i s ,  U n i u m  s p e c . ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  

S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s ,  H o m o g y n e  a l p i n a  + . 1
3 7 1 .  W i e  37O .  H o m o g y n e  a l p i n a  1 . 1 ;  J u n c U B  a r t i c u l a t u s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  P h l e u m  p r a t e n s e  + . 1 ;  V e r a t r u m  

a l b u m  r . 1
3 7 2 .  W i e  37O .  T h e l y p t e r i s  l i m b o a p e r m a  3 . 2 ;  C a r e x  o v a l i s  1 . 2 ;  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  W i l l e m e t i a  a t i p i t a t a  1 , 1 ¡  S a g i n a  s a g i n o i d e s ,  

V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  S e n e c i o  n e m o r e n a i s  s a p .  f u c h s i i ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  V e r a t r u m  a l b u m  + . 1 ;  H i e r a c i u m  a u r i c u l a  r . i
3 7 3 .  A n  d e r  n e u e n  F o r s t s t r a Q e  z w i s c h e n  J e n n e r h a u s  u n d  A l p e i t a l h ü t t e . C a r d a m i n e  t r i f o l i a ,  H i e r a c i u m  a i l v a t i c u m  2 . 1 ;  U n i u m  

s p e c . ,  V e r o n i o a  o f f i c i n a l i s  1 . 2 ;  f í l e o h n u m  s p i c a n t  1 . 1 ;  A b i e s  a l b a  ( B a u m ) ,  N e o t t i a  n i d u s - a v i s ,  G n a p h a l i u m  s i l v a t i c u m ,
L u z u l a  l u z u l i n a ,  U y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1

3 7 4 .  Ö s t l i c h  d e r  A l p e l t a l h ü t t e .  E u p h r a s i a  p i c t a  i . i ;  S e s l e r i a  v a r i a  + . 2 ;  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  S o r b u B  a u c u -  
p a r i a  j u v . ,  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1

3 7 3 .  W i e  3 7 4 .  S o r b u s  a r i a  j u v . ,  U y c e l i s  m u r a l i s ,  B r o m u s  r a m o s u s ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1
3 7 6 .  W i e  3 7 4 .  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  F e s t u c a  g i g a n t e a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  U y c e l i s  m u r a l i s ,  C a r e x  

s i l v á t i c a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1
3 7 7 .  W i e  3 7 4 .  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  1 . 1 ;  U i l i u m  e f f u s u m ,  E l y m u a  e u r o p a e u s ,  E u p h r a s i a  p i c t a  + . 1 ;  T r i f o l i u m  m e d i u m  r . l
3 7 8 .  S ü d ö s t l i c h  d e r  n e u e n  S t r a ß e  b e i m  G ö l l h ä u s l .  U n i u m  s p e c .  1 . 2 ;  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m  1 . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m ,  L e o n t o d ó n  

h i s p i d u s ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  H e r a c l e u m  
s p h o n d y l i u m  a s p .  e l e g a n a ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s ,  P r i m u l a  e l a t i o r  + . 1

3 7 9 .  Ö s t l i c h  d e r  n e u e n  S t r a ß e .  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  1 . 1 ;  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  + . 2 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  
U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 1

3 8 0 .  Z w i s c h e n  G ö l l h ä u s l  u n d  V o r d e r b r a n d ,  a m  W e g .  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s ,  P r i m u l a  e l a t i o r  1 . 1 ;  H y p n u m  c u p r e s s i f o r m e  + . 2 ;
L i s t e r a  o v a t a ,  L u z u l a  l u z u l i n a ,  P a r i s  q u a d r i f o l i a ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 1

3 8 1 .  L u z u l a  l u z u l i n a ,  A n e m o n e  n e m o r o s a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s , P r i m u l a  e l a t i o r .
3 8 2 .  W i e  3 8 0 ,  3 0  m  w e i t e r ,  L u z u l a  l u z u l i n a  1 . 2 ,  H y p n u m  c u p r e s s i f o r m e  + . 2 ;  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1 ;  C a m ­

p a n u l a  r a p u n c u l o i d e s ,  P i m p i n e l l a  m a j o r  r . l
3 8 3 .  W i e  3 8 0 .  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  1 . 1 ;  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  C i c e r b i t a  a l p i n a ,  P u l m o n a r i a  o f f i ­

c i n a l i s ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 1
3 8 4 .  B ü r r e c k .  B r o m u s  r a m o s u s  2 . 1 ;  E l y m u a  e u r o p a e u s  + . 2 ;  L a r i x  d e c i d u a  j u v . ,  G a l e o p s i s  s p e c i o s a ,  S a m b u c u a  r a c e m o s a  + . 1
3 8 3 .  A m  A l p e l t a l s t e i g .  G y m n o c a r p i q m  r o b e r t i a n u m  1 . 2 ;  L u z u l a  l u z u l i n a ,  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m  1 . 1 ;  T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l i u m ,

A n e m o n e  h e p á t i c a ,  L i s t e r a  o v a t a ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s ,  C a l a m i n t h a  . c l i n o p o d i u m  + . 1
3 8 6 .  Z w i s c h e n  J e n n e r h a u s  u n d  K ö n i g s t a l a l m ,  b e r g s e i t i g .  E q u i s e t u m  s i l v a t i c u m  1 . 2 ;  P r u n e l l a  v u l g a r i s  1 . 1 ;  R h i n a n t h u a  a r i s t a t u s ,  

C r e p i s  p a l u d o s a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  C i r s i u m  v u l g a r e  + . 1
3 8 7 .  B e i  d e r  W a s s e r f a l l a l m .  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  1 . 2 ;  C a r e x  f l a v e l l a ,  H i e r a c i u m  a u r i c u l a ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  L u z u l a  

c a m p e s t r i s ,  V e r a t r u m  a l b u m  + . 1
3 8 9 .  W e s t l i c h  d e r  W a s s e r f a l l a l r a .  C a r e x  f l a v e l l a ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  + . 2 ;  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  + . 1
39 0. W i e  3 8 9 ,  1 0 0  m  s ü d l i c h .  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  1 . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  C a l a m i n t h a  a l p i n a  + . 2 ;  

A j u g a  p y r a m i d a l i s ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  P h l e u m  p r a t e n s e  + . 1
3 9 1 .  B e i m  S t r u b k o p f .  S a g i n a  s a g i n a i d e s  + . 1
3 9 2 .  W i e  3 9 1 .  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  1 . 1 ;  G a l i u m  m o l l u g o ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m  +  .2; P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  

C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  L i l i u m  m a r t a g ó n ,  L a B e r p i t i u m  l a t i f o l i u m ,  T r i f o l i u m  r e p e n a  + . 1
5 9 3 - 6 0 0  P r i e s b e r g - U o o a .
60 0 .  A n d r o m e d a  p o l i f o l i a  1 . 2
60 1 .  S c h n e i b s t e i n b a u s  -  S c h n e i b s t e i n ,  i m  L a t s c h e n g e b ü s c h .  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  1 . 2 ;  P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p ,  

c o m m u t a t a  1 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  
F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  
S o l i d a g o  v i r g a u r e a  + . 1

6 0 2 .  P f a f f e n k o g e l - O s t w a n d .  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  r . l
6 0 3. W i e  6 0 2 ,  n e b e n  d e m  A n s t i e g .  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  + . 1
6 0 4 .  W i e  6 0 2 ,  1 0 0  m  n ö r d l i c h .  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u e ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  r . l
6 0 3. W i e  6 0 2 .  H i e r a c i u m  v i l l o s u m ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  P i n g u i c u l a  a l p i n a  r . l
6 0 7. T e u f e l s g e m ä u e r .  A g r o s t i s  a l p i n a ,  H e d y s a r u m  h e d y s a r o i d e s  2 , 2 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  E r i g e r o n  p o l y m o r p h u e  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y ­

t r i c h u s ,  + . 2 ‘, H i e r a c i u m  v a l d e p i l o s u m  2 . 1 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  S i l e n e  a c a u l i s ,  P o l y g a l a  m a r e l l a ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  K e r -  
n e r a  a a x a t i l i s ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a ,  O x y t r o p i a  j a c q u i n i  + . 1

60 8 . T e u f e l e g e m ä u e r  -  O s t s e i t e .
60 9. H i n t e r s e e k l a u s e .  P t i l i u m  c r i s t a - c a s t r e n s i s ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t i n g  + . 2 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  L o n i c e r a  a l p i g e n a ,  C a r e x  

f l a c c a ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  P r i m u l a  e l a t i o r ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s ,  F a g u s  s i l v á t i c a  ( B a u m ) ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  
U y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  + . 1

61 0 .  W i e  6 0 9, a m  W e g  z u r  S c h ä r t e n a l m .  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s ,  P t i l i u m  c r i s t a  c a s t r e n s i s  1 . 2 ;  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m  + . 2 ;  
S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  B r y o p t e r i s  d i l á t a t e ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  H i e r a c i u m  c a e s i u m ,  P e t a s i t e s  
a l b u s ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  U y c e l i s  m u r a l i s ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  O r i g a n u m  
v u l g a r e ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s a p .  f u c h s i i  + . 1

61 1 .  S c h ä r t e n a l m  -  B l a u e Í B h ü t t e ,  1 0 0  m  n a c h  d e r  A l m .  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  2 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  
S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s ,  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m ,  C a r e x  f i r m a  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  C a r e x  f l a c c a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  
T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e  m u m ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r e x  f i r m a ,  L u z u l a  p i l o s a ,  
C a r e x  f l a v e l l a ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m  1 . 1 ;  U n i u m  s p e c . ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  + . 2 ;  S i l e n e  p u s i l l a ,
F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s , S o l d a n e l l a  a l p i n a  + . 1

6 1 2 .  W i e  6 1 1 , 300 D  w e i t e r .  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m  2 . 1 ;  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m  2 . 2 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  G a l i u m  
a n i s o p h y l l u m ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  S o l d a n e l l a  ä l p i n a ,  L u z u l a  p i l o s a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  
R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  C a r e x  f l a c c a  1 . 1 ;  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  + . 2 ;  B e l l i s  p e r e n n i a ,  P o l y s t i c h u m  l o n ­
c h i t i s ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  R o s a  p e n d u l i n a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r e x  f i r m a ,  C a r e x  f l a v e l l a  + . i
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6 l 3 >  Ö s t l i c h  d e r  S c h ä r t e n a l m ,  M o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  U n i u m  s p e c .  1 . 2 ;  L u z u l a  l u z u l i n a ,  P y r o l a  u n i f l o r a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u a ,
R a n u n c u l u s  o o n t o n u s  1 . 1 ;  C t e n i d i u r a  m o l l u s c u m ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m ,  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  G a l i u m  a n i a o p h y l l u m  + . 2 ;  A g r o ­
s t i s  a t o l o n i f e r a ,  c l e m a t i s  a l p i n a ,  L u z u l a  p i l o s a ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m  4 .1 ; C a r d a m i n e  a m a r a  r-.l

6 1 4 . W e s t l i c h  d e r  E c k a u - A l m .  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s  2 . 2 ;  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m  1 , 2 ;  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  A j u g a  
r e p t a n s  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  C t e n i d u m  m o l l u s c u m ,  H u p e r z i a  s e l a g o ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  4 . 2 ;  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  
V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  U n i u m  s p e c . ,  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  U y c e l i s  m u r a l i s  4 , 1

6 1 3 .  W i e  6 1 4 , A d e n o s t y l e s  g l a b r a  2 . 1 ;  A j u g a  r e p t a n s  1 , 2 ;  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  1 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  4 . 2 ;  C a m p a n u l a  
t r a c h e l i u m ,  R o s a  p e n d u l i n o  j u v . ,  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  V i o l a  b i f l o r a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  4 . 1

6 1 6 . Z a u b e r w a l d  b e i m  B ö s l g i i t l ,  v o r  d e m  B a c h ,  H a n g s e i t e .  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  P r i m u l a  e l a t i o r  1 . 1 ;  
D i c r a n u m  s c o p a r i u m  4 .2 ; C o r y l u s  a v e l l a n a ,  H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s ,  P o l y p o d i u m  v u l g a r e ,  D r y o p t e r i s  d i l a t o t a ,  F r a x i n u s  e x ­
c e l s i o r  4 . 1

6 1 7 . W i e  6 1 6 , a m  W e g .  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s  1 , 2 ;  L o n i c e r a  a l p i g e n a ,  U a i a n t h e m u r a  b i f o l i u m ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s ,  F r a x i n u s  e x ­
c e l s i o r  1 . 1 ;  E u p a t o r i u r a  c a n n a b i n u m  4 . 2 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  T i l i a  p l a t y p h y l l o s  ( B a u m ) ,
A c e r  p l a t a n o i d e s ,  U l m u s  s c a b r a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  A n g e ­
l i c a  s i l v e s t r i s ,  G a l i u m  s i l v a t i c u m  4 .1 ; S o r b u s  a u c u p a r i a  r . l

6 1 8 .  W i e  6 1 6 . U n i u m  u n d u l a t u m ,  U n i u m  s p e c ,  1 . 2 ;  U o e h r i n g i a  m u B C O s a ,  B a z z a n i a  t r i l o b a t a ,  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s ,  A c r o c l a d i u m  
c u s p i d a t u m ,  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  4 .2 ; S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  A c e r  p s e u d o ­
p l a t a n u s ,  P r i m u l a  e l a t i o r ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  A c t a e a  s p i c a t a ,  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  R u b u s  i d a e u s ,  U l m u s  
s c a b r a ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v .  4 .1

6 1 9 .  W i e  6 1 6 , ü b e r  d e r  B r ü c k e .  A n e m o n e  h e p á t i c a  2 . 1 ;  L o n i c e r a  a l p i g e n a  1 . 1 ;  U o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  P u l m o ­
n a r i a  o f f i c i n a l i s ,  B a z z a n i a  t r i l o b a t a  4 .2 ; F a g u s  s i l v á t i c a ,  S o r b u s  a u c u p a r i a ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,  
R p i p a c t i s  l a t i f o l i a ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v . ,  U l m u s  s c a b r a ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  4 .1

620. W i e  6 1 9 . E p i p a c t i s  l a t i f o l i a ,  A s a r u m  e u r o p a e u m  1 . 1 ;  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s ,  P o ' l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m ,  U n i u m  u n d u l a t u m  4 . 2 ;  
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  S o r b u s  a u c u p a r i a ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  B e r b e r i s  v u l g a r i s ,
P a r i s  q u a d r i f o l i a ,  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  T h e l y p t e r i s  p h e g o p t e r i s ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m  4 . 1

6 2 2 .  W i e  6 1 9 , a m  H a u p t v e g .  P i r ó l a  s e c u n d a  1 . 2 ;  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m  l . l i  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m  4 . 2 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a ,  L o n i ­
c e r a  a l p i g e n a ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  4 . 1

6 2 3 .  W i e  6 2 2 .  R u b u s  s a x a t i l i s ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m  1 . 2 ;  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  L o n i c e r a  a l p i g e n a  1 . 1 ;  
S o r b u s  a u c u p a r i a ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  A c e r  p s o u d o p l a t a n u s  j u v . ,  L o n i c e r a  a l p i g e n a ,  L o n i c e r a  n i g r a ,  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i ,  
C a l l u n a  v u l g a r i s ,  B e r b e r i s  v u l g a r i s  4 . 1

6 2 3 . G r u n d ü b e l a u ,  a m  B e g i n n  d e s  B ö s l s t e i g e s .  S e n e c i o  n e r a o r e n s i a  s s p .  f u c h s i i ,  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m  1 . 2 ;  H e c k e r a  c r i s p a ,  
H y p n u m  c u p r e s s i f o r m e ,  C t e n i d i u m  m o l l u w c u m ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n U A t u m ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  4 . 2 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  U o e h r i n ­
g i a  m u s c o s a ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  S o r b u s  a u c u p a r i a ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s ,  U y c e l i s  m u r a l i s ,  L o n i c e r a  
x y l o s t e u m ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  4 . 1 ;  G a l i u m  m o l l u g o , S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  r . l

6 2 6 . W i e  6 2 3 ,  w e s t l i c h  d e r  A n p f l a n z u n g .  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  2 . 2 ;  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m  4 .2 ; R u b u s  s a x a t i l i s ,  F a g u s  s i l ­
v á t i c a ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  R h a m n u s  f r a n u g l a ,  G a l i u m  m o l l u g o  4 .1 ; C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a  r . l

6 2 7 . H i r s c h b i c h l s t r a ß e , a m  S t e i n b r u c h .  P l e u r o z i u n i  s c h r e b e r i  1 . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  V e r o n i c a  c h a m a e ­
d r y s ,  T r i f o l i u m  m e d i u m ,  B r i z a  m e d i a ,  G a l i u m  m o l l u g o ,  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  4 . 1

6 2 8 .  W e s t l i c h  d e s  N a r d u s r a s e n s  a m  B i n d .  S o l d a n e l l a  a l p i n a ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  1 . 1 ;  
D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  U n i u m  u n d u l a t u m ,  T h y m u s  s p e c .  4 . 2 ;  V a l e r i a n a  m o n t a n a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s , .B r i z a  m e d i a ,  G a l i u m  
m o l l u g o ,  C y n o s u r u s  c r i s t a t u s ,  C a r e x  f l a c c a ,  A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  H e r a c l e u m  a u s t f i a c u m ,  P i r ó l a  u n i ­
f l o r a ,  H i p p o c r e p i s  c o m o s a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v .  4 , 1

6 2 9 .  K u r z  v o r  d e m  H i r s c h b i c h l p a ß .  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  2 . 1 ;  T h y m u s  s p e c . ,  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i ,  1 . 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  L o t u s  
c o r n i c u l a t u s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  L i n u m  c a t h a r -  
t i c u m  1 . 1 ;  H e c k e r a  c r i s p a ,  U n i u m  u n d u l a t u m ,  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  4 . 2 ;  F a g u s  s i l v á t i c a ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  S c a b i o s a  
l u c i d a ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s , P l a n t a g o  m e d i a ,  P l a n t a g o  l a n c e o l a t a  4 . 1

6 30. Z w i s c h e n  B i n d -  u n d  U i t t e r e i s a l m .  P l e u r o z i u m  s c h r e b e r i  2 . 2 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a  1 . 2 ;  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  H e r a c l e u m  A u s t r i a c u m ,  
C a r e x  f l a c c a ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  m o n t a n a ,  T h y m u s  s p e c .  4 . 2 ;  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n -  
theraum, G e n t i a n a  c i l i a t a ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  4 . 1 ;  F a g u s  s i l v á t i c a ,  A q u i l e g i a  a t r a t a  r . l

6 3 1 . F o r s t b e g a n g s t e i g  w e s t l i c h  P u n k t  1 4 8 9 .  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  N a r d u s  s t r i c t a  4 , 2 ;  V a l e r i a n a  m o n t a n a  4 . 1
6 3 2 . W i e  6 3 1 , n a c h  d e r  e r s t e n  L e i t e r .  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  S o l d a n e l l a  a l p i n a ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v .  4 .1
6 3 3 -  W i e  6 3 1 , b e i m  W i e d e r a u f s t i e g .  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  P l a g i o c h i l o  a s p l e n i o i d e s  1 . 2 ;  H u p e r z i a  s e l a g o  4 . 2 ;  G a l i u m  

a n i s o p h y l l u m ,  S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  4 . 1 ;  C l e m a t i s  a l p i n a ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , P r e n a n t h e s  p u r p u r e a  r
6 3 4 .  W i e  6 3 3 , 30 m  n ö r d l i c h .  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  1 . 2 ;  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  1 . 1 ;  R n b u s  s a x a t i l i s ,  P o l y s t i c h u m  

l o n c h i t i s ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 .1 ; C a l l u n a  v u l g a r i s  r . l
6 3 3 *  W i e  6 3 1 , n a c h  d e m  F e l s a b s t i e g ,  b e i  d e r  z w e i t e n  S u h l e .  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  1 . 1 ;  R o s a  p e n d u l i n a ,  R u b u s  s a x a t i l i s  4 . 1
6 3 6 . W i e  6 3 1 , b e i m  S i t t e r b a c h t a l .  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v ,  1 . 1 ;  R u b u a  s a x a t i l i s ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a  4 .1
6 3 7 . W i e  63I, n a c h  d e r  S i t t e r b a c h s t r u b ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s , R u b u s  s a x a t i l i s ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  

4 . 1 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a  1 . 2 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  1 , 1
638/639 Halsgrube neben dem Wasser.
6 4 0 .  W i e  6 38 , n ö r d l i c h  d e s  W a s s e r s .  R a n u n c u l u s  a c r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  4 . 1
6 4 1 .  H a l s g r u b e ,  b e i m  A u f s t i e g  z u r  H a l s a l m .  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m  1 . 2 ;  T h y m u s  p u l e g i o i d e s  4 . 2 ;  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  1 . 1 ;  R h y t i ­

d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u m ,  H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s  4 , 1
6 4 2 .  W i e  6 4 1 .  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  2 . 1 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  1 . 2 ;  P s e u d o l e s k e a  i n c u r v a t a  4 , 2 ;  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  P r u n e l l a  v u l ­

g a r i s ,  P h y t e u m a  s p i c a t u m ^  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  H y l o c o m i u m  s p l e n d e n s  4 . 1
6 4 3 .  A m  B ö s l s t e i g .  F a g u s  s i l v á t i c a ,  P i m p i n e l l a  m a j o r  1 . 1 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  2 . 1 ;  S c l e r o p o d i u m  

p u r u m ,  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  O r i g A n u m  v u l g a r e  4 . 2 ;  R h i n a n t t m s  a r i s t a t u s ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  E p i p a c t i s  l a t i f o l i a ,  C e p h a l ­
a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  V i o l a  h i r t a ,  S t a c h y s  a l o p e c u r o s ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a  4 . 1

6 4 4 .  Z w i s c h e n  H a l s g r u b e  u n d  G r u n d ü b e l a u .  P i m p i n e l l h  m a j o r  2 . 1 ;  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s , A q u i l e g i a  a t r a t a ,  V i o l a  h i r t a  1 . 1 ;  
T h y m u s  s p e c . ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m ,  S c l e r o p o d i u m  p u r u m  4 . 2 ;  F a g u s  s i l v á t i c a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  F a g u s  s i l v á t i c a  ( D a u m ) ,  
D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  C e n t a u r e a  j a c e a ,  K n a u t i a  s i l v a -  
t i c a ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  G a l i u m  m o l l u g o ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  4 . 1 ;  P i r ó l a  
u n i f l o r a  r . l

6 4 3 .  W i e  6 4 4 .  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  1 . 2 ;  V i o l a  h i r t a  1 . 1 ;  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  S o l e r o p o d i u m  p u r u m  4 , 2 ;  C a r e x  f l a c c a ,  D e s c h a m p s i a  
c a e s p i t o s a ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  E p i p a c t i s  l a t i f o l i a ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i -  
f o l g i a ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ' ,  B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  C e n t a u r e a  
j a c e a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  S o r b u s  a u o u p a r i a  j u v . ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  C a l A m i n t h a  c l i n o p o d i u m  4 . 1

6 4 6 .  Z w i s c h e n  E n g e r t - H o l z s t u b e  u n d  E n g e r t - A l m .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v .  1 . 2 ;  P l a n t a g o  m e d i a  1 . 1 ;  D i c r a n u m  f u s c e s c e n s ,  E u r h y n ­
c h i u m  s t i i a t u m  4 . 2 ;  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  U e l a m p y r u m  s i l v a t i c u m ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  T o f i e l d i a  
c a l y c n l a t a ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  R o s a  s p e c .  4 . 1

6 4 7 .  T h y m u s  p u l e g i o i d e s  1 . 3 »  E p i l o b i u m  m o n t a n u m  1 . 1 ;  D i c r a n u m  s c o p a r i u m ,  D i c r a n u m  f u s c e s c e n s  4 . 2 ;  S a l i x  a p p e n d i c u l a t a  j u v . ,  
A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  C a r e x  a l b a  4 . 1

6 4 8 .  W i e  6 4 6 .  T h y m u s  p u l e g i o i d e s  4 . 3 ;  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i ,  R o s a  s p e c . ,  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  
A j u g a  r e p t a n s ,  E p i l o b i u m  m o n t a n u m ,  V i o l a  b i f l o r a  4 . 1

6 3 0 a . A m  B i n d a l m w e g .  F a g u s  s i l v á t i c a  j u v .  2 . 1 ;  A s a r u m  e u r o p a e u m  1 . 2 ;  A d e n o s t y l e s  g l a b r a ,  A n e m o n e  h e p á t i c a  1 . 1 ;  O r i g a n u m  v u l g a ­
r e ,  P e t a s i t e s  a l b u s ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  A b i e s  a l b a  ( B a u m ) ,  A b i e s  a l b a  4 . 1

6 3 0 b  W i e  63Ö  a. A d e n o s t y l e s  g l a b r a  2 , 1 ;  P e t a s i t e s  a l b u s ,  A s a r u m  e u r o p a e u m  1 , 1 ;  C a r e x  s i l v á t i c a  4 . 2 ;  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  F a g u s  
s i l v á t i c a  j u v . ,  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  A b i e s  a l b a ,  F a g u s  s i l v á t i c a  4 . 1
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651. A m  W e g  G r u n d ü b e l a u - S i t t e r b a c h - H o l z a t u b e . G a l i u m  a i l v a t i c u m  2 , 1 ;  R u b u s  c a e a i u a  1 . 2 ;  A g r o a t i a  s t o l o n i f e r o ,  C a r e x  f l a c c a  
1 . 1 ;  E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m ,  U n i u m  u n d u l a t u m  + . 2 ;  C a r e x  p a l l e s c e n a ,  S o r b u a  a u c u p a r i a  j u v . ,  E u p h o r b i a  c y p a r i a s i a a ,  O r i ­
g a n u m  v u l g a r e ,  A n g e l i c a  s i l v e a t r i s  + . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u r a ,  C y a t o p t e r i a  f r a g i l i a  r . l

6 5 2 . W i e  6 5I. T h e l y p t e r i e  p h e g o p t e r i a  1 . 2 ;  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  2 . 1 ;  U n i u m  u n d u l a t u m  + . 2 ;  D e a c h a r a p a i a  c a e a p i t o a a ,  C a r e x  
f l a c c a ,  O r i g a n u m  v u l g a r - e ,  U o e h r i n g i a  m u a c o a a ,  C a r d a m i n e  Ji i r a u t a ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  A g r o a t i a  a t o l o n i f e r a  + . 1

6 5 4 .  W i e  6 ^ 1 .  C t e n i d i u m  m o l l u a c u m  3 . 3 ;  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  1 . 1 ;  P e l t i g e r a  c a n i n a  + . 2 ;  A c e r  p a e u d o p l a t a n u a  j u v . ,  C a m p a n u l a  
t r a c h e l i u m ,  R a n u n c u l u a  r e p e n a ,  P o l y a t i c h u m  a c u l e a t u r a ,  C a l a r a i n t h a  c l i n o p o d i u r a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  + . 1

6 3 5 .  W i e  6 3 1 . G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  2 . 1 ;  U o e h r i n g i a  m u a c o a a ,  R a n u n c u l u a  r e p e n a ,  C t e n i d i u m  m o l l u a c u m  j , 2 ;  F i a a i d e n a  t a x i f o l i -  
u a  + . 2 ;  P o l y a t i c h u m  a c u l e a t u m  + . 1

6 36. W i e  6 3 1 . F i s s i d e n s  t a x i f o l i u a  1 . 2 ;  C t e n i d i u m  m o l l u a u u m  + . 2 ;  S o r b u a  a u c u p a r i a  j u v .  + . 1
6 3 7 .  W i e  63I. C a r d a m i n e  h i r a u t a  1 , 1 ;  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u a  +  .3; C t e n i d i u m  m o l l u a c u m  1 , 2 ;  P o l y a t i c h u m  l o n c h i t i s ,  G a l i u m  

m o l l u g o  + . 1
6 38 . R a g e r e t - A l a  - E n g e r t - H o l z a t u b e .  U n i u m  a p e e .  1 . 2 ;  T h u i d i u m  a p e e . ,  T h u i d i u m  a b i e t i n u m ,  H y p n u m  c u p r e a a i f o r m e , C t e n i d i u m  

m o l l u a c u m ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u a  + . 2 ;  L u z u l a  l u z u l i n a  + . 1
6 3 9 .  W i e  6 3 8 ,  n a c h  d e r  S u h l e .  A d e n o a t y l e a  g l a b r a  2 . 1 ;  T h e l y p t e r i s  p h e g o p t e r i a ,  C t e n i d i u m  m o l l u a c u m  1 , 2 ;  V e r o n i c a  c h a m a e d r y 8  

1 . 1 ;  D e a c h a r a p a i a  c a e a p i t o a a  + . 2 ;  A b i e a  a l b a  j u v . ,  S e n e c i o  n e m o r e n a i s  a a p .  f u c h a i i ,  V e r o n i c a  o f f i c i n a l i a ,  A g r o a t i a  a t o l o ­
n i f e r a ,  P i c e a  a b i e a  j u v . ,  T h e l y p t e r i a  l i m b o s p e r m a ,  A d e n o a t y l e s  a l l i a r i a e ,  A c e r  p a e u d o p l a t a n u a  j u v . ,  + . 1

661. G r u n d i i b e l a u ,  L e o n t o d ó n  h i a p i d u a  2 , 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u a ,  G e n t i a n a  v e r n a  1 . 2 ;  C e n t a u r e a  j a c e a ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  D a c t y l i a  
g l o m e r a t a ,  P l a n t a g o  l a n c e o l a t a ,  A l n u a  i n c a n a ,  B r i z a  m e d i a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  T e u c r i -  
u m  c h a m a e d r y a  1 . 1 ;  R h i a n t h u s  a r i a t a t u a ,  P l a n t a g o  m e d i a ,  T h e a i u m  a l p i n u m ,  U h a m n u s  f r á n g u l a  j u v , ,  R o s a  c a n i n a  j u v . ,  J u n i -  
p e r u a  c o m m u n i s  j u v . ,  C a r e x  c a p i l l a r i a ,  G a l i u m  m o l l u g o ,  C a r l i n a  a c a u l i a  + . 1

6 6 2 .  W i e  6 6 1 , C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a  J . l ;  A n e m o n e  h e p á t i c a  2 . 1 ;  G a l i u m  m o l l u g o  1 . 1 ;  T e u c r i u m  c h a m a e d r y a  + . 2 ;  R h a m n u s  f r á n ­
g u l a ,  V i o l a  h i r t a ,  A j u g a  r e p t a n a ,  R h i n a n t h u a  a r i a t a t u a ,  C e n t a u r e a  j a c e a ,  P l a n t a g o  m e d i a ,  G e n t i a n a  v e r n a ,  E p i p a c t i s  l a t i -  
f o l i a ,  + .1

6 6 3. W i e  66I. S c a b i o a a  l u c i d a  2 . 1 ;  T e u c r i u m  c h a m a e d r y a  1 . 2 ;  G e n t i a n a  v e r n a ,  V i o l a  h i r t a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  L e o n t o d ó n  h i a p i d u a ,  
C e n t a u r e a  j a c e a  1 . 1 ;  R h i n a n t h u s  a r i a t a t u a ,  P l a n t a g o  m e d i a ,  T h e a i u m  a l p i n u m ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  j u v . ,  B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a ,  
A l n u s  i n c a n a ,  D r i z a  m e d i a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  + . 1

6 6 3. A m  O f e n t a l - W e g .  S a n í c u l a  e u r o p a e a  2 . 1 ;  V e r o n i c a  c h a m a e d r y a ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u a  1 . 1 ;  D a p h n e  m e z e r e u m ,  C a r e x  s i l v á t i c a  + . 2 ;  
V i o l a  r i v i n i a n a ,  E p i l o b i u m  m o n t a n u m ,  B r i z a  m e d i a ,  M y c e l i s  m u r a l l a  + . 1

6 6 6 . G r u n d i i b e l a u .  C a r e x  a e m p e r v i r e n a  1 . 2 ;  V e r o n i c a  o f f i c i n a l i s  + . 2 5 Geura r i v a l e ,  C r a t a e g u s  m o n o g y n a ,  V i b u r n u m  l a n t a n a ,  V i b u r ­
n u m  o p u l u s ,  P e t a s i t e s  a l b u s ,  F a g u s  s i l v á t i c a  j U v . ,  P i r ó l a  s e c u n d a ,  F a g u s  s i l v á t i c a  ( B a u m ) ,  R h a m n u B  f r á n g u l a ,  C h a e r o p h y l -  
l u m  h i r a u t u m ,  C a r e x  s i l v á t i c a  + . 1

6 6 7 . H i n t e r a e e u f e r .  R a n u n c u l u s  r e p e n s  3 . 2 ;  P o a  a n n u a  1 . 2 ;  P o t e n t i l l a  r e p t a n a ,  V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i a  1 . 1 ;  C l i m a c i u m  d e n d r o i d e a ,  
C a r e x  p a n i d u l a t a ,  U n i u m  p u n c t a t u m ,  A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a ,  C h r y s o a p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u r a  + . 2 ;  P o a  p a l u s t r i s ,  C a l l i e r g o n  
a p e e . ,  E q u i s e t u m  p a l u s t r e ,  F i l i p é n d u l a  u l m a r i a ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a  + . 1 ;  T u s a i l a g o  f a r f a r a ,  R a n u n c u l u a  a c r i a  r . l

6 6 8 .  W i e  6 6 7 . R a n u n c u l u s  r e p e n a  3 . 3 ;  C a r e x  p a n i c u l a t a ,  V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s  1 . 2 ;  F i l i p é n d u l a  u l m a r i a  1 . 1 ;  C l i m a c i u m  d e n d r o ­
i d e a ,  E q u i s e t u m  p a l u s t r e ,  U n i u m  p u n c t a t u m ,  C h r y s o a p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m ,  P o a  a n n u a ,  L y s i m a c h i a  n u m m u l a r i s  + . 2 ;  E q u i s e ­
t u m  a i l v a t i c u m ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  P o t e n t i l l a r e p t a n s  + . 1

6 69. A m  A u f s t i e g  z u r  B l a u a i s h i i t t e  v o n  d e r  S e e k l a u s e .  C h a e r o p h y l l u m  h i r a u t u m  2 . 1 ;  T h e l y p t e r i a  p h e g o p t e r i a  1 . 2 ;  G e r a n i u m  r o b e r ­
t i a n u m ,  L a m i u m  g a l e o b d o l o n ,  C a r e x  s i l v á t i c a  1 . 1 ;  P e t a s i t e s  a l b u s ,  P a r i a  q u a d r i f o l i a ,  P o l y a t i c h u m  a c u l e a t u m ,  A j u g a  r e p ­
t a n a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e , S e n e c i o  n e m o r e n a i s  s a p .  f u c h a i i  + . 1

6,70. H u p e r z i a  s e l a g o ,  G y m n o c a r p i u m  d r y o p t e r i s ,  C a r e x  a l b a  1 . 2 ;  A p o s e r i a  f o e t i d a ,  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m  1 . 1 ;  C a l a m a g r o a t i a
v a r i a  + . 2 ;  L u z u l a  p i l o s a ,  U e l i c a  n u t a n a ,  U e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  P a r i s  q u a d r i f o l i a ,  A j u g a  r e p t a n a ,  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i ,  
O r i g a n u m  v u l g a r e .  + . 1

6 7 1 .  S e e k l a u a e  -  Rara B a u ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l o t u m  1 . 1 ;  P o l y a t i c h u m  l o n c h i t i s ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  P o l y a t i c h u m  a c u l e a t u m ,  
G a l i u m  m o l l u g o  + . 1

6 7 2 .  W i e  6 7 1 . E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  1 . 2 ;  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m  1 . 1 ;  U n i u m  s p e c . ,  C t e n i d i u m  m o l l u a c u m ,  P o l y t r i c h u m  a t t e n u a t u m  
+ . 2 ;  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  A g r o a t i a  a t o l o n i f e r a  + . 1

6 7 4 .  W e s t l i c h  v o m  B ö s l g ü t l  a n  d e r  S t r a ß e ,  t a l w ä r t s .  B r o m u s  r o m o s u s  1 . 1 ;  G a l i u m  a i l v a t i c u m ,  H i e r a c i u m  a i l v a t i c u m  + . 1
6 7 3 .  S ü d l i c h  d e r  K l i n g e r a l m .  G a l i u m  a i l v a t i c u m  2 . 1 ;  V i o l a  r i v i n i a n a ,  A p o a e r i s  f o e t i d a  1 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s ,  F i a a i d e n a  t a x i f o l i -  

u a ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  + , 2 5 G a l i u m  r o t u n d i f o l i u m ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y a ,  A a a r u m  e u r o p a e u m ,  
P e t a s i t e s  a l b u a ,  F a g u s  s i l v á t i c a  j u v . ,  U l m u s  s c a b r a  j u v . ,  A b i e a  a l b a  ( B a u m ) ,  R u b u s  c a e a i u a ,  A c e r  p a e u d o p l a t a n u a  j u v . ,  
E l y m u 8 e u r o p a e u s  + . l ; G a l e o p a i s  s p e c i o s a  r . l

6 7 6 . W i e  6 7 5 .  P r u n e l l a  v u l g a r i s  1 . 2 ;  F i s a i d e n s  t p x i f o l i u a ,  E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m  + . 2 ;  E p i l o b i u m  m o n t n m u n ,  F r a x i n u a  e x c e l s i o r  
( B a u m ) ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  F r a x i n u a  e x c e l s i o r  j u v . ,  A d e n o s t y l e a  g l a b r a ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  T h e l y p t e r i s  
l i m b o s p e r m a ,  U l m u s  s c a b r a  j u v . ,  S e n e c i o  n e m o r e n a i s  a s p .  f u c h a i i ,  A c e r  p a e u d o p l a t a n u s  j u v .  + . 1

6 7 7 . W i e  6 7 3 .  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u a  1 , 2 ;  A j u g a  r e p t a n a  1 . 1 ;  F r a x i n u a  e x c e l s i o r  j u v . ,  R u b u s  c a e a i u a ,  E p i l o b i u m  m o n t q n u m ,  G a l i u m  
a i l v a t i c u m ,  P i c e a  a b i e a  j u v . ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y a ,  T h e l y p t e r i a  l i m b o s p e r m a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  A d e n o a t y l e s  a l l i a r i a e ,  
A c e r  p a e u d o p l a t a n u s  j u v .  +  .1

6 7 8 . Z w i s c h e n  F u t t e r s t a d e l  u n d  I l e r r e n r o i n t .  U n i u m  c u s p i d a t u m  2 . 2 ;  B l e c h n u m  s p i c a n t ,  E l y m u s  e u r o p a e u s  1 . 1 ;  H i e r a c i u m  a i l v a t i ­
c u m ,  D e s c h a m p á i s  c a e s p i t o s a ,  F e s t u c a  s i l v á t i c a ,  M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  D a c t y l i a  g l o m e r o t a  + . 1

6 7 9 >  Z w i s c h e n  I l e r r e n r o i n t  u n d  K ü h r o i n t .
6 8 0 .  W i e  6 7 9 »  L y s i m a c h i a  n e m o r u m  1 . 1 ;  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  D e a c h a r a p a i a  c a e a p i t o a a  + . 1
6 6 2 .  K ü h r o i n t .  S p h a g n u m  s p e c . ,  R h y t i d i a d e l p h u a  l o r e u a  + . 2 ;  A p o a e r i s  f o e t i d a  1 . 1 ;  V i o l a  b i f l o r a  + . 1
6 8 3 . K ü h r o i n t  -  S c h a p b a c h .  S o l d e n e l l a  a l p i n a  2 . 1 ;  I l e l l e b o r u s  n i g e r ,  M a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  H i e r a c i u m  a i l v a t i c u m  1 . 1 ;  P r i m u l a  

e l a t i o r ,  C l e m a t i s  a l p i n a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  S o r b u a  a u c u p a r i a  j u v . ,  E u p h o r b i a  a m y g d a l o i d e s  + . 1
6 8 4 .  F i a c h u n k e l a l m  -  R ö t h a t e i g .  G e r a n i u m 1r o b e r t i a n u m ,  P h y l l i t i s  s c o l o p e n d r i u m  1 . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m ,  P a g u a  s i l v á t i c a ,

A c e r  p a e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v . ,  C o r y l u s  a v e l l a n a ,  R u b u s  s a x a t i l i a ,  P o l y a t i c h u m  a c u l e a t u m  + . 1 ;  U r t i c a  
d i o i c a  r . l

6 8 3 .  W i e  6 8 4 .  C o r y l u s  a v e l l a n a ,  G a l i u m . m o l l u g o  1 . 1 ;  H y p e r i o u m  m a c u l a t u m ,  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  A c e r  p s e u d o p l o t a n u s  j u v . ,  
E p i p a c t i s  l a t i f o l i a ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v . ,  L o n i c e r a  c o e r u l a ,  S o r b u a  a u c u p a r i a  j u v .  + . 1

6 8 6 .  W i e  6 8 4 ,  b e i m  F e l s s t e i g .  A p o a e r i s  f o e t i d a  2 . 1 ;  R h y t i d i a d e l p h u a  t r i q u e t r u s ,  H y l o c o m i u m  a p l e n d e n a  + . 2 ;  G a l e o p s i a  a p e c i o a a  +
6 8 7 .  S a l e t s t o c k ,  N o r d r a n d .  P o l y t r i c h u m  c o m m u n i s ,  V a c c i n i u m  o x y c o c c u a  1 . 2 ;  R h y n c h o s p o r a  a l b a  + . 1
6 8 8 .  W i e  6 8 7 .  S p h a g n u m  s p e c .  1 . 2
6 8 9 .  W i e  6 8 7 ,  V e r l a n d u n g .  P h r a g m i t e s  c o m m u n i s  + . 1
6 90 . S ü d l i c h  d e r  E i s k a p e l l e .  H i p p o c r e p i a  c o m o a a  1 . 2 ;  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m  1 . 1 ;  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  S o l i d a ­

g o  v i r g a u r e a ,  R h i n a n t h u a  m i n o r  + . 1
691. W i e  6 90, 1 0 0  m  w e s t l i c h .  G a l i u m  m o l l u g o  1 . 2 ;  T h e a i u m  p y r e n a i c u m ,  A d e n o a t y l e s  g l a b r a ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  

P h y t e u m a  s p i c a t u m  + . 1
6 9 2 .  W i e  6 9 0 ,  1 0 0  m  n ö r d l i c h  a m  O s t w a n d - W e g .  H i p p o c r e p i s  c o m o a a  + . 2 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  A d e n o s t y l e a  g l a b r a ,  P o l y g a l a  c h a m a e -  

b u x u s ,  R h y t i d i a d e l p h u a  t r i q u e t r u s ,  A c e r  p a e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  R u b u s  s a x a t i l i a  + . 1
6 9 3 *  A m  W e g  z u r  E i a k a p e l l e .  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u v .  1 . 1 ;  A s p l e n i u m  v i r i d e  + . 2 ;  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m ) ,  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m ,  

D r y o p t e r i s  d i l a t a t a ,  C o n o c e p h a l u m  c o n i c u a ,  M n i u m  p u n c t a t u m ,  F i a s i d e n a  t a x i f o l i u a ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y a  +  .1
6 9 4 .  W i e  6 9 3 .  S o l d a n e l l a  a l p i n a  2 . 1 ;  C o n o c e p h a l u m  c o n i c u m ,  U n i u m  p u n c t a t u m  1 . 2 ;  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  1 . 1 ;  ^ i s a i d e n s  t a x i f o l i u a  

+ . 2 ;  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  P o l y p o d i u m  v u l g a r e ,  A d e n o a t y l e s  g l a b r a ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i a ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  H u p e r z i a  
s e l a g o ,  A c e r  p a e u d o p l a t a n u a  j u v .  + . 1

6 9 3 >  S t . B a r t h o l o m ä ,  D r y o p t e r i s * d i l a t a t a  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i a  + . 2 ;  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  R u b u s  s a x a t i l i a ,  A e g o p o d i u m  p o d a g r a -  
r i a ,  H i e r a c i u m  a i l v a t i c u m  + . 1
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6 96. W i e  6 9 5 )  h e i m  F u t t e r s t a d e l .  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  1 . 2 ;  K u b u s  s a x a t i l i s  1 . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s  + . 2 ;  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  
P a r i s  q u a d r i f o l i a ,  P r i m u l a  e l a t i o r ,  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a ,  C o r y l u s  a v e l l a n a  +  .1 

6 9 7 -  K ö n i g s s e e  -  K ü h r o i n t ,  B r o m u s  rora o s u s  2 . 1 ;  D e s c h á m p e l a  c a e a p i t o s a  2 . 2 ;  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a >  A g r o a t i s  w t o l o n i f e r a ,  P r u  
n e l l a  v u l g a r i s ,  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s ,  P l n g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  1 . 2 ;  D a c t y l i s  g l o m e r a t n  1 . 1 ;  H y p n n m  s p e c . ,  D i c r a n u m  
s c o p n r i u o ,  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s  + . 2 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  G e r q n i u r a  r o b e r t i a n u m ,  G e r a n i u m  s j r l v a t i c u m ,  B l e c h n u r a  s p i c a n t  + . 1  

6 9 8 .  W i e  6 9 7 *  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  D n c t y l i s  g l o m e r a t a  2 . 1 ;  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e B ,  H y p n u m  s p e c . ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a  1 . 2 ;  
A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e ,  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  1 . 1 ;  D i c r a n u m  s c o p a r i u a ,  R h y t i ­
d i a d e l p h u s  l o r e u s ,  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  + . 2 ;  C i c e r b i t a  a l p i n a ,  E l y m u s  e u r o p a e u s ,  B r o m u s  r a m o a u s ,  
F e s t u c a  g i g a n t e a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  + . 1

6 9 9 >  K ü h r o i n t w e g .  H e l l e b o r u s  n i g e r  2 . 1 ;  S o l d a n e l l a  a l p i n a ,  V e r o n i c a  o f f i c i n a l i s  1 . 2 ;  K n a u t i a  s i l v á t i c a  1 . 1 ;  E u p h o r b i a  a m y g -  
d a l o i d e s ,  C a r e x  f e r r u g i n e a  + . 2 ;  H i e r a c i u m  s i l v a t i c u m ,  P r i m u l a  e l a t i o r ,  L u z u l a  p i l o s a ,  U r t i c a  d i o i c a  + . 1

70 0 .  F u n t e n s e e  -  B a u m g a r t l ,  n a c h  d e r  I l o c h k ö n i g - A b z v e i g u n g .  S a l i x  h a s t a t a ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s  + . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  
L e o n t o d ó n  h i s p i d o s ,  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  + . 1

7 O I -7 0 3  v i e  700
7 0 1 .  G e u m  m o n t a n u m ,  I l e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m  + . 2 ;  P o t e n t i l l a  a u r e a  + . 1
7 0 2 . G e u m  m o n t a n u m ,  ¡ I e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m  + . 2 ;  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  L a r i x  d e c i d u a  + . 1
70 3 . P t i l i u m  c r i s t a - c a s t r s n s i s  +  .2
7 0 4 . P r i e s b e r g - U o o s
7 0 5 . P r i e s b e r g  n ö r d l i c h  d e r  B r e n n h i i t t e .  S o l d a n e l l a  a l p i n a  2 . 1 ;  P r i m u l a  e l a t i o r  1 . 1 ;  R a n u n c u l u s  r e p e n s ,  U r t i c a  d i o i c a ,  G e u m  

r i v a l e  + . 2 ;  L o n i c e  r a  c o e r u l e a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  + . 1
7 0 6 . Z w i s c h e n  J e n n e r g i p f e l  u n d  H i t t e l s t a t i o n .  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s  1 . 2 ;  S a l i x  h a s t a t a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s ,  A n g e l i c a  s i l v e s t -  

r i s ,  i l e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a  + . 1
7 0 7 . F u n t e n s e e t a u e r n ,  G i p f e l h a n g .  S e s l e r i a  v a r i a  1 . 2 ;  A c h i l l e a  c l a v e n a e ,  E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s  + . 1
7 0 8 .  Z w i s c h e n  H o c h -  u n d  K l e i n k a l t e r .  S a x i f r a g a  c a e s i a  r . 2 ;  C h a m a e o r c h i s  a l p i n a  r . l
7 0 9 . W i e  7 0 8 .  S i l e n e  a c a u l i s  + . 2 ;  S a x i f r a g a  p a n i c u l a t a ,  S e s l e r i a  v a r i a  + . 1
7 1 0 .  W e s t l i c h e s  W a t z m a n n k a r ,  d i r e k t  u n t e r  d e r  H o c h e c k - O s t w a n d .  S a l i x  r e t u s a ,  S y n t r i c h i a  n o r v e g i c a ,  S a x i f r a g a  a i z o i d e s  + . 2 ;  

A c o n i t u m  n a p e l l u s  s s p .  t a u r i c u m  r . l
7 1 1 .  W i e  7 1 0 . B a r t s i a  a l p i n a  + . 1 ;  S a g i n a  s n g i n o i d e s  r . l
7 1 2 . W i e  7 I O .  H y p n u m  s p e c .  + . 2 ;  C r e p i s  a u r e a  + . 1 ;  S a x i f r a g a  a i z o i d e s  r . l
7 1 3 . W i e  7 IO .  H y p n u m  s p e c ,  + . 2 ;  C r e p i s  a u r e a ,  S y n t r i c h i a  n o r v e g i c a  + . 1
7 1 4 .  W i e  7 IO .  S y n t r i c h i a  n o r v e g i c a  + . 1 ;  C r e p i s  a u r e a ,  S a l i x  r e t u s a  r . l  
7 1 5 «  W i m b a c h t a l - O s t ,  G r i e s s p i t z e .  L i n u m  c a t h a r t i c u m  <-.1
7 1 6 . W i e  7 1 5 . E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s  + . 1
7 1 7 «  A m  A u s g a n g  d e s  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n s .  C i r a i u m  s p i n o s i B s i m u m ,  T h e s i u m  a l p i n u m  r . l
7 1 8 .  w i e  715
7 1 9 . Z w i s c h e n  H i n t e r s e e k l a u s e  u n d  S c h ä r t e n a l m .
7 2 0 . W i e  7 1 9 «  E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n s i s  + . 1
7 2 1 .  A m  A u f s t i e g  v o n  R a m s a u  z u r  S c h ä r t e n a l m
7 2 2 .  I m  S t a n g l a h n e r g r a b e n  k u r z  u n t e r  d e r  H o c h a l m s c h a r t e .  E p i l o b i u m  m o h t a n u a ,  U e l i c a  n u t a n s ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a  + . 1
7 2 3 .  W i e  7 2 2 .  C a m p a n u l a  r o t u n d i f o l i a  1 . 2 ;  F r a g a r i a  v e s c a ,  F a g u s  s i l v á t i c a ,  P o a  a n n u a ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a  + . 1
7 2 4 .  H a l e r w i n k e l .  A r u n c u s  d i o i c u s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  U e l i c a  n u t a n s ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  + . 1
7 2 5 .  S a u g a s s e .  C a r e x  o r n i t h o p o d i o i d e s , H i e r a c i u m  g l a u c u m ,  S a x i f r a g a  a p h y l l a  + . 1 ;  S a x i f r a g a  c a e s i a  r . 2
7 2 6 .  W i e  7 2 5 .
7 2 7 .  A m  A u f s t i e g  z u r  B l ä u e i s h ü t t e ,  a m  R a n d  d e s  P u m p e r l o c h e s .  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  + . 1
7 2 8 .  H u n d s t o d g r u b e n ,  n ö r d l i c h  d e s  g r o ß e n  H u n d s t o d e a .
7 2 9 .  W i e  7 2 8 .  D o r o n i u u m  g r a n d i f l o r u m  1 . 2
73 0. W i e  7 2 8 .  W e s t l i c h  v o m  S t e i g .  S a x i f r a g a  a i z o i d e s  1 . 2 ;  P e d i c u l a r i a  r o s t r a t o - s p i c a t a ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a  + . 1  
7 3 1 -  W i e  7 2 8 .  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  + . 2
7 3 2 .  W i e  7 2 8
7 3 3 .  W i e  7 2 8 .
7 3 4 .  D o l o m i t z a h n  a m  T o r r e n e r  J o c h ,  a m  W e g  z u m  S c h n e i b s t e i n .
7 3 6 .  S t a h l h a u s ,  v o r  d e r  T e r r a s s e .  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m  + . 1
7 3 7 .  S t a h l h a u s ,  S e n k e  s ü d l i c h  d e r  T e r r a s s e
7 3 8 .  S t a h l h a u s ,  b e i m  A u f z u g  n e b e m  e i n e m  K i e s h a u f e n .  L o l i u m  p e r e n n e ,  C y n o s u r u s  c r i s t a t u s  + . 1
7 3 9 .  W i e  7 3 8 .  R u b u s  i d a e u s  -»-.2
7 4 0 .  S t a h l h a u s ,  U u l d e  ö s t l i c h  d e r  T e r r a s s e .
7 4 1 . F u n t e n s e e h a u s , z w i s c h e n  H a u s  u n d  S e e .  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s  + . 1
7 4 2 .  F u n t e n s e e h a u s ,  a m  A b f a l l h a u f e n .  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  S i l e n e  v u l g a r i s  s s p ,  v u l g a r i s  -t-.l
7 4 3 .  W i e  7 4 2 .  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  L a m i u m  g a l e o b d o l o n  + . 1
7 4 4 .  S t a h l h a u s ,  v o r  d e r  T e r r a s s e .  P h l e u m  p r a t e n s e ,  T r i f o l i u m  r e p e n s  + . 2 ;  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  P e t a s i t e s  a l b u s ,  H y o s o t i s  

a l p e s t r i s  + . 1 ;  R u m e x  a l p i n u s  r . l
7 4 5 .  W i e  7 4 4 .  T r i f o l i u m  r e p e n s  + . 2
7 4 6 .  W i e  7 4 4 ,  Ö s t l i c h  v o m  H a u s
7 4 7 .  F u n t e n s e e h a u s ,  v o r  d e m  W i r t s c h a f t s e i n g a n g .
7 4 8 .  W i e  7 4 7 .
7 4 9 .  B e i  d e r  B l a u e i s h ü t t e
75 0 . B e i m  E i n g a n g  d e s  W a t z m a n n h a u s e s .
7 5 1 .  F u n t e n s e e h a u s ,  b e i  d e r  T r e p p e .
7 5 2 .  S t a h l h a u s ,  ö s t l i c h  v o m  H a u s .
7 5 3 *  F u n t e n s e e ,  1 0  m  n ö r d l i c h  d e s  H a u s e s .  C a r e x  c a p i l l a r i s  3 . 2 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  C r o c u s  a l b i f l o r u s  3 . 1 ;  H i e r a c i u m  

b r a c h y c o m u m  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  1 . 1 ;  P o a  a l p i n a ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a ,  
T r i f o l i u m  p r a t e n s e  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u ­
l i s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  + . 1

7 5 4 .  W i e  7 5 3 ,  b e i  d e n  e r s t e n  F e l s b l ö c k e n .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  3 . 2 ;  H o r m i n u m  p y r e n a i c u m ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  
2 . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  2 , 1 ;  H i e r a c i u m  b r a c h y c o m u m ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  1 . 2 ;  L u z u l a  s p i c a t a ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1  
S n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  P o a  a l p i n a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  G e u m  m o n t a n u m  + . 2 ;  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  T r o l l i u s  
e u r o p a e u s ,  S t e l l a r i a  m e d i a ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  + . 1

7 5 5 .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  3 * 2 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  H o r r a i n u m  p y r e n a i c u m  2 . 2 ;  H i e r a c i u m  b r a c h y c o m u m  2 . 1 ;  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  
1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s  1 . 1 ;  P a r n a s s i a p a l u s t r i s  + . 2 ;  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m ,  V e r o n i c a  a p h y l l a  + . 1 ;  
S t e l l a r i a  m e d i a , ,  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a  r . l

7 5 6 .  W i e  7 5 3 ,  n a c h  d e r  e r s t e n  M a r k i e r u n g s s t a n g e .  H o r m i n u m  j y r e n a i c u r a  3 . 1 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  2 . 1 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  C a r e x  
c a p i l l a r i s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  C a r l i n a  a c a u l i s  1 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  T o f i e l d i a  c o l y c u l a t a ,  T r i f o l i u m  p r a ­
t e n s e ,  C a r e x  f l a v e l l a  + . 2 ;  G e n t i a n a  n i v a l i s ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s  +  .1; L i g u s t i c u r a  m u t e l l i n a  r . l

7 5 7 .  W i e  7 5 3 .  H o r m i n u m  p y r e n a i c u r a  3 - 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  2 . 2 ;  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  C n r e x  c a p i l l a r i s  1 . 2 ;  P r i m u l a  f a r i n o s a  
1 , 1 ;  C a r e x  f l a v e l l a ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s ,  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  C a r l i n a  
a c a u l i s  + . 1

7 5 8 .  S ü d l i c h  d e r  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e . S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i  1 . 1 ;  A s p l e n i u r a  v i r i d e ,  T h e l y p t e H s  l i m b o s p e r m a  + . 2 ;  
C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a  + . 1
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? 5 9 »  W i e  7 5 8 .  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  A d e n o a t y l e s  g l a b r a  1 . 1 ;  E u p a t o r i u m  c a n n a b i n u m ,  llosa p e n d u l i n a  + . 1
76 0 . B e i  d e r  v o r d e r e n  K r a u t k a s e r a l m
7 6 2 . U e i  d e r  h i n t e r e n  K r a u t k a s e r a l m .  E p i l o b i u m  r a o n t a n u m  + . 2 ;  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  r . l
7 6 3 .  W i e  7 6 2 .
7 6 4 .  Ö s t l i c h  d e r  h i n t e r e n  K r a u t k a a e r a l m  i n  d e r  S c h l u c h t .  S a x i f r a g a  a i z o i d e s  2 . 3 ;  L e o n t o d ó n  h i e p i d u s  1 . 1 ;  S c a b i o a a  l u c i d a ,  

H e r a c l e u m  a u a t r i a c u m ,  P h y t e u o a  o r b i c u l a r e ,  C a m p a n u l a  a c h e u c h z e r i ,  P i n g u i c u l a  v u l g a r i s  + . 1 ;  A p o e e r i a  f o e t i d a ,  P l a n t a g o  
l a n c e o l a t a ,  S a l i x  a u r i t a  j u v .  r . l

7 6 5 . W i e  7 6 4 .  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  G e u m  r i v a l e  1 . 1 ;  C r a t o n e u r u o  d e c i p i e n s ,  B r a c h y t h e c i u m  r i v n l a r e  + . 2 ;  A j u g a  r e p t a n s ,  A e g o -  
po d i u r a  p o d a g r a r i a  + . 1 ;  L a t h y r u a  p r a t e n s i s ,  A c o n i t u m  n a p e l l u s ,  V i c i a  a e p i u m ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  r . l  S c a b i o a a  l u c i d a  + . 1

76 6 . W i e  7 6 4 .  S a l v i a  g l u t i n o s a  1 . 2 ;  C h r y s o a p l e n i u r a  a l t e r n i f o l i u m  2 . 2 ;  A r a b i a  a l p i n a ,  P a r i a  q u a d r i f o l i a ,  L a m i u m  m a c u l a t u r a ,  
P e t a a i t e a  a l b u s  + . 1

7 6 7 . W i e  7 6 4 .  A p o a e r i s  f o e t i d n ,  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a ,  A c t a e a  s p i c a t a ,  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  + . 1 ,  M e r c u r i a l i s  
p e r e n n i s  4 . 3 ;  M é l i c a  n u t a n s  2 . 2 ;  S y m p h y t u m  t u b e r o s u m  1 . 2 ;  V i o l a  r i v i n i a n a  r . l

7 6 9 . W i e  7 6 4 ,  N o r d s e i t e .  A p o s e r i s  f o e t i d a  2 . 1 ;  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  + . 2 ;  T u a s i l a g o  f a r f a r a ,  L u z u l a  a y l v a t i c a  a s p .  s i e b e r i ,  
R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s  + . 1

77 0. P f a f f e n k o g e l ,  5 0  m  n ö r d l i c h  d e s  K r e u z e s .  K e r n e r a  s a x a t i l i s  + . 1 ;  P i n g u i c u l a  a l p i n a  r . i
7 7 1 . W i e  7 7 0 * C a r e x  s e m p e r v i r e n s  + . 2 ;  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  S c a b i o s a  l u c i d a ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  C a r d u u B  

d e f l o r a t u s  + . 1 ;  H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m  r . l
7 7 2 .  T e u f e l s g e m ä u s r ,  V a c c i n i u m  u l i g i n o a u m  1 . 2 ;  D i s t i c h i u m  m o n t a n u m  + . 2 ;  V i o l a  b i f l o r a ,  P i n g u i c u l a  a l p i n a ,  S a u a s u r e a  p y g m a e o ,  

*lh y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  K o b r e s i a  b i p a r t i t a  + . 1
7 7 3 .  S c h n e i b s t e i n - W e s t h a n g .  L u z u l a  g l a b r a t a  2 . 1 ;  S i l e n e  a c a u l i s  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s , A s t e r  b e i l i d i a a t r u m ,  L i g u s t i c u m  

m u t e l l i n a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  D r y a s  o c t o p e t a l a  + . 2 ;  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a ,  P o a  a l p i n a ,  L u z u l a  a y l v a t i c a  s a p .  a i e -  
b e r i ,  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  C a r e x  f l a v e l l a ,  B a r t s i a  a l p i n a  + . 1 ;  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  r . l

7 7 4 .  A m  R u c k ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  L u z u l a  a y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  1 . 1
7 7 5 >  Z w i s c h e n  R u c k  u n d  K ö n i g s t a l a l m .  C r o c u s  a l b i f l o r u s ,  V e r a t r u m  a l b u m ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  R a n u n c u l u s  m o n t p n u s ,  E p i l o b i u m

a l p e s t r e ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  1 . 1 ;  S e s l e r i a  v a r i a ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s  + . 2 ;  D a u c u s  c a r o t a ,  P r i m u l a  e l a t i o r ,  G l e c h o m a  h e d e -  
r a c e a ,  T u s s i l a g o  f a r f a r a ,  L a m i u m  m a c u l a t u m ,  O r c h i s  m a c u l a t a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  
s i e b e r i  +  .1; B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  r . l

7 7 6 .  N ö r d l i c h  d e r  v e r f a l l e n e n  R o Q f e l d a l r a .  V e r a t r u m  a l b u m  2 . 1 ;  C r o c u s  a l b i f l o r u s ,  A p o s e r i s  f o e t i d a  1 . 1 ;  H y p e r i c u m  m a c u l a t u m
+ . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  W i l l e m e t i a  s t i p i t a t a ,  P l a n t a g o  a t r n t a ,  T r i f o l i u m  t h a l i i ,  V e r o n i c a  c h a r a a e d r y s ,  G e r a n i u m  s y l v a ­
t i c u m ,  V e r o n i c a  o f f i c i n a l i s ,  P e d i c u l a r i a  r e c u t i t a  + . 1 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a  r , 2

7 7 8 .  S ü d l i c h  d e r  K ö n i g s t a l a l m ,  a m  S t e i g  z u m  R u c k .  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a  1 . 1 ;  P r i m u l a  e l a t i o r  + . 1 ;  S i l e n e  v u l g a r i s ,  P l a n t a g o  
a t r a t a ,  M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u r a  r . l

7 7 9 -  W e s t l i c h  v o m  R u c k ,  a m  H a n g  U b e r  d e r  K ö n i g s t a l a l m .  A l c h e u i l l a  m o n t í c o l a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  s s p .  s u b a l p i n u s ,  C h a e r o -
p h y l l u r a  h i r s u t u m  s a p .  v i l l a r s i i  1 . 1 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  P l a n t a g o  l a n c e o l a t a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e ­
b e r i ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  T r i f o l i u m  t h a l i i ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  O r c h i s  m a c u l a t a  + . 1 ;  B o t r y c h i u m  l u n a r i a ,  
T h e l y p t e r i s  l i m b o s p e r m a , D a p h n e  r a e z e r e u m  r . l

7 8 0 .  B e i  d e r  K ö n i g s t a l a l m .
7 8 1 .  B e i m  e h e m a l i g e n  G o l d b e r g w e r k .
7 8 2 .  W i e  7 8 1 .  A l c h e m i l l a  s u b c r e n a t a  2 . 1 ;  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e  + . 1
7 8 3 -  W i e  7 8 1 .  L o t u s  c o r n i c u l n t u s  1 . 2 ;  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  C a r e x  f e r r u g i n e a  + . 2 ;  P l a n t a g o  l a n c e o l a t a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  

A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  + . 1
7 8 4 .  W i e  7 8 1 .  D e s c h a m p B i a  c a e s p i t o s a  + . 2 ;  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  P o a  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  a c r i s  + . 1
7 8 5 .  W i e  7 8 1 .  V e r o n i c a  b e c c a b u n g a ,  P o a  a l p i n a  + . 1 ;  V e r a t r u m  a l b u m  r . l
7 8 6 . W i e  7 8 1 .  R a n u n c u l u s  a c r i s  r . l
7 8 7 .  H a n g  s ü d l i c h  P u n k t  1656 b e i  d e r  D H r e n w a n d .  C a m p a n u l a  a l p i n a ,  C r o c u s  a l b i f l o r u s  1 . 1 ;  T r i f o l i u m  t h a l i i  + . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  

P l a n t a g o  l a n c e o l a t a ,  C h e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  C a r e x  p i l u l i f e r a ,  C a r e x  f l a c c a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i ,  P l a n t a g o  m o n t a ­
n a ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  A j u g a  r e p t a n s ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  B r i z a  m e d i a  + . 1 ;  L y c h n i s  f l o s - c u c u l i  r . l

7 8 8 .  W i e  7 8 7 .  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  + . 2 ;  R a n u n c u ­
l u s  n e m o r o 8 U s ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P o a  a l p i n a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  A l c h e m i l l a  m o n t i  
c o l a ,  V e r a t r u m  a l b u m  + . 1

7 8 9 .  W i e  7 8 7 .  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  P o a  a l p i n a ,  C a r l i n a  a c a u l i s  2 . 1 ;  H i p p o c r e p i s  c o m o s a  2 . 2 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 2 ;  R a n u n c u ­
l u s  m o n t a n u s ,  P l a n t a g o  m e d i a ,  A c h i l l e a  m i l l e f o l i u m  1 . 1 ;  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s  + . 2 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  
B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  P i m p i n e l l a  m a j o r ,  H e l i n n t h e m u m  a l p e s t r e  + . 1 ;  C a r e x  c a r y o p h y l l e a  r . l

79 0 . Z w i s c h e n  S t a h l h a u s  u n d  U i t t e r k a s e r ,  B r a c h y t h e c i u m  v e l u t i n u r a  1 . 2 ;  P r i m u l a  e l a t i o r ,  A j u g a  r e p t a n s ,  A l c h e m i l l a  s u b c r e n a t a ,  
R u m e x  a r i f o l i u s ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  + . 1

7 9 1 .  W i e  79O .  D i c r a n u m  . u p d u l a t u m ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  C l a d o n i a  f u r c a t a  + . 2 ;  P r i m u l a  e l a t i o r ,  A l c h e m i l l a  g l a b r a ,  H i e r a c i u m  s i l v a -  
t i c u m ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  A c h i l l e a  a t r a t a  + . 1

7 9 2 .  S ü d ö s t l i c h  J e n n e r - M i t t e r k a s e r .  S c a b i o s a  l u c i d a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  1 . 2 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  P l a n ­
t a g o  a t r a t a ,  C r o c u s  a l b i f l o r u s  1 . 1 ;  H i p p o c r e p i s  c o m o s a ,  G l o b u l a r i a  n u d i c a u l i s ,  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  D i c r a n u m  u n d u l a t u m ,
C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  J u n i p e r u s  c o m m u n i s  s s p .  n a n a  +  .2; S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , D r y a s  o c t o p e t a l a ,  H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m ,  
M y o s o t i s  a l p e s t r i s ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a  + . 1

7 9 3 *  S e s l e r i a  v a r i a  2 , 2 ;  C r e p i s  a u r e a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  B o t e n t i l l a  a u r e a  1 . 1 ;  A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a ,  
C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  F e s t u c a  p r a t e n s i s ,  C a r e x  s e m p e r v i r e n s ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  V e r a t r u m  a l b u m ,  P r i m u l a  e l a t i o r ,  
C r o c u s  a l b i f l o r u s ,  D a u c u s  c a r o t a ,  T h y m u s  p u l e g i o i d e s ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,
C a r l i n a  a c a u l i s ,  P o a  a l p i n a  + . 1

7 9 5 .  Z w i s c h e n  V o r d e r e r  K r a u t k a s e r a l m  u n d  V o e d e r b r a n d - W e g . T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  P h l e u m  h i r s u t u m  1 . 2 ;  P l a t h a n t h e r a  b i f o l i a  J . l ;  
T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  O r c h i s  m a c u l a t a ,  C o e l o g l o s s u r a  v i r i d e ,  H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m ,  A p o a e r i s  f o e t i d a ,  C a l a m i n t h a  c l i n o p o -  
d i u m ,  G y r a n a d e n i a  c o n o p s e a ,  H o m o g y n e  a l p i n a ,  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  V e r a t r u m  a l h u r a  + . 1 ;  P i c e a  a b i e s  j u v .  r . l

7 9 6 .  B e i m  W a s s e r f a l l  s ü d l i c h  V o r d e r b r a n d .  A l l i u m  u r s i m i a ,  I m p a t i e n s  n o l i - t a n g e r e  1 . 1 ;  O x a l i s  a c e t o s e l l a ,  S a l v i a  g l u t i n o s a ,  B r a ­
c h y t h e c i u m  r u t a b u l u m ,  . M n i u m  m a r g i n a t u m  + . 2 ;  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  A d e n o s t y l e s  a l l i a r i a e ,  D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s , M e l a n d r i u m  
r u b r u m ,  S a n í c u l a  e u r o p a e a ,  C y s t o p t e r i s  r e g i a ,  S y m p h y t u m  t u b e r o s u m ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s a p ,  f u c h s i i  +.1

7 9 7 .  W i e  7 9 6 .  A l l i u m  u r s i n u m  4 . 3 ;  C y s t o p t e r i s  m o n t a n a  1 . 2 ;  P a r i s  q u a d r i f o l i a  1 , 1 ;  R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  S y m p h y t u m  t u b e r o s u m ,  L a m i u m  m a c u l a t u m ,  P i c e a  a b i e s  j u v .  + . 1

8 0 0 .  V i e h k o g e l - W e s t g r a t .  O r h r o l e c h i a  s p e c . ,  B a r t r a m i a  s p e c .  + . 2 ;  M i n u a r t i a  s e d o i d e e  + . 1
8 0 1 .  V i e h k o g e l - N o r d h a n g ,  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m  2 . 2 ;  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  1 . 1 ;  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  + . 2 ;  C o e l o g l o s a u r a  v i r i d e ,

L u z u l a  g l a b r a t a  -f.l
8 0 2 .  H a l s g r u b e ,  a m  ö s t l i c h e n  W a s s e r l o c h ,
8 0 3 .  A m  B ö s l s t e i g  s ü d w e s t l i c h  d e s  W a s s e r l o c h e s .  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  2 . 1 ;  H i e r a c i u m  g l a u c u m ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  T r i f o l i u m  

p r a t e n s e ,  T h e s i u m  p y r e n a i c u m ,  R h i n n n t h u s  m i n o r  -f.l; R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  r . l
8 0 4 .  W i e  8 0 3 ,  1 0 0  m  h ö h e r .  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  A c e r  p s e u ü o p l a t n n u s  j u v . ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  C r e p i s  

b l a t t a r i o i d e s  1 . 1 ;  P s e u d o l e w k e a  i n c u r v a t a  + . 2 ;  T h e s i u r a  p y r e n a i c u m ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  
G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  S o r  b u s  a u c u p n r i a  j u v . ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  L a m i u m  g a l e o b d o l o n ,  C i r s i u m  o l e r a c e -  
u m ,  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a ,  P o l y g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  M é l i c a  n u t a n s ,  P o l y s t i c h u r a  l o n c h i t i s ,  G y m n o c a r p i p m  r o b e r t i a n u m ,  
C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  s s p .  v i l l a r s i i  + . 1

80 5 . R e i t e r - S t e i n b e r g .
8 0 6 .  G r u n d ü b e l a u ,  K l a u s b a c h  b e i  d e r  E n g e r t - H o l z s t u b e .  C a r e x  d i g i t a t a ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  M o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  E q u i s e t u m  s i l v a -  

t i c u m ,  H i e r a c i u m  bi f i d u t n ,  T a r a x a c u m  s p e c .  + . 1 ;  Ln m i u r a  g a l e o b d o l o n  r . l
66
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8 0 7 .  G r u n d ü b e l a u ,  a m  W e g  z u r  L a h n w a l d h ü t t e . C a r e x  a l b a ,  T e u c r i u r a  m o n t a n u m  +  .2; L o t u s  c o r n i c u l a t u s , H e l i a n t h e m u m  g r a n d i f l o r u m ,  
A n t h y l l i a  v u l n e r a r i a ,  E u p h r a s i a  s a l i s b u r g e n e i s  + . 1

8 0 8 .  H i n t e r s e e - A b f l u ß .  C l i m a c i u m  d e n d r o i d e a  2 . 2 ;  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  2; F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s  1 . 2 ;  E q u i s e t u m  t e l m a t e i a  l . l j  
D i c r o n u m  s c o p a r i u m  + .2; C a r d a m i n e  a m a r a ,  G a l i u m  a p a r i n e ,  F r a x i n u s  e x o e l s i o r  j u v , ,  C a r e x  l e p i d o c a r p a ,  C i r s i u m  p a l u s t r e ,  
R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  F i l i p é n d u l a  u l m a r i a ,  C a l i i e r g o n  s p e c .  + . 1

80 9 . W i m b a c h t a l ,  b e i  d e r  B r ü c k e  z w i s c h e n  K l a m m  u n d  S c h l o ß .
8 1 0 .  W i m b a c h t a l ,  G r i e s s p i t z e  a m  a l t e n  J a g d s t e i g .  D r y a s  . o c t o p e t a l a  + . 1
8 1 1 .  W i e  8 1 0 .  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  1 . 1 ;  A t h a m a n t a  c r e t e n s i s  r . l
8 1 2 .  W i e  8 1 0 .
81 3 . W i e  8 1 0 ,  A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e  1 . 1 ;  C a r e x  b r a c h y s t a c h y s , G e n t i a n a  a s p e r a  + . 1  
8 1 4 - 8 1 7  w i e  8 1 0
8 1 8 .  W i m b a c h t a l  w e s t l i c h  d e r  K i r c h e .  U a i a n t h e m u m  b i f o l i u m ,  G y m n o c a r p i d m  r o b e r t i a n u m  2 . 1 ;  D r y o p t e r i s  d i l a t n t a ,  C h a e r o p h y l l u m  

h i r s u t u m  1 . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  A t h y r i u r a  f i l i x — feraina, C r e p i s  p a l u d o s a ,  C o e l o g l o s s u m  v i r i d e ,  P o a  a l p i n a ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  
P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a ,  L u z u l a  p i l o s a ,  C r e p i s  á u r e a ,  G e n t i a n a  p a n n o n i c a  +  .1; V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  P o l y -  
g o n a t u m  v e r t i c i l l a t u m ,  P i r ó l a  u n i f l o r a  r . l

81 9 . W i e  8 1 8 .  A g r o s t i s  a l p i n a ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a ,  B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a ,  C r e p i s  a u r e a  + . 1 ;  J u n c u s  m onari- 
t h o s  r . 2 ;  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a ,  B l e c h n u m  s p i c a n t ,  L u z u l a  p i l o s a  r . l

8 2 0 .  W i e  8 1 8 ,  A s p l e n i u m  v i r i d e  + . 2 ;  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s ,  A g r o s t i s  a l p i n a  + . 1 ;  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  P o l y s t i -  
c h u m  l o n c h i t i s ,  L a r i x  d e c i d u a  j u v . ,  A r a b i a  c o r y r a b i f l o r a  r . l

8 2 1 .  W i m b a c h t a l - S ü d ,  w e s t l i c h  d e r  K i r c h e .  A s p l e n i u m  v i r i d e  + . 2 ;  D a p h n e  m e z e r e u m ,  C y s t o p t e r i s  f r o g i l i s ,  E u p h r a s i a  m i n i m a  + . 1 ;  
P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i ,  C y s t o p t e r i s  r e g i a ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s , P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  A r a b i a  
c o r y m b i f l o r a  r . l

8 2 2 .  W i e  8 2 1 ,  S e s l e r i a  v a r i o  3 . 1 *  J u n c u s  m o n a n t h o s  2 . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  2 . 1 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  P o a  
a l p i n a .  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  T o f i e l d i a  c a l y n u l a t a  1 , 1 ;  E r i c a  c a r n e a ,  S a l i x  r e t u s a ,  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m ,  S a l i x  w a l d -  
s t e i n i a n a  j u v .  + . 2 ;  L a r i x  d e c i d u a  j u v . ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  A c h i l l e a  a t r a t a ,  
H o m o g y u e  a l p i n a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  D a p h n e  m e z e r e u m  + . 1 ;  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e ,  C a r e x  m u c r o n a t a  r , 2 ;  
L i s t e r a  o v a t a ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  C a r e x  o r n i t h o p o d i o i d e s  r . l

8 2 3 .  W i e  8 2 1 .  S e s l e r i a  v a r i a  3 * 1 »  T o r t e l i a  t o r t u o s o  2 , 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p c s t r i s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s  1 . 1 ;  J u n c u s  m o n o n t h o s  + . 2 ;  
E u p h r a s i a  m i n i m a ,  S a l i x  r e t u s a ,  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  A c h i l l e a  a t r a t a ,  
G e n t i a n a  a s p e r a ,  C r e p i s  a u r e a ,  H o m o g y n e  a l p i n a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  + . 1 ;  C a r e x  m u c r o n a t a ,  G e n t i a n a  c l u s i i ,  S a l i x  a p p e n -  
d i c u l o t a ,  A c h i l l e a  c l a v e n a e ,  M o e h r i n g i a  c i l i a t a ,  C a r e x  s e m p e r v i r e n s , S a x i f r a g a  c a e s i a ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  
C a r e x  o r n i t h o p o d i o i d e s ,  L u z u l a  g l a b r a t a ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  r . l

8 2 4 .  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n ,  a m  s ü d l i c h e n  E n d e  u n t e r  d e n  P l a t t e n ,  l l i e r a e i u m  s t a t i c i f o l i u m  1 , 1 ;  A r a b i a  c o r y m b i f l o r a  r . l
8 2 5 .  W i e  8 2 4 ,  50 m  ö s t l i c h .  P a p a v e r  s e n d t n e r i  1 . 1
8 2 6 / 8 2 7  w i e  8 2 4
8 2 8 .  W i e  8 2 4 ,  C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m  2 , 1 ;  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s ,  J u n c u s  m o n a n t h o s  + . 2 ;  A r a b i a  p u m i l a ,  A ß p l e n i u m  v i r i d e ,  P o l y -  

s t i c h u m  l o n c h i t i s  + . 1
8 2 9 .  W i e  8 2 4 ,  W e s t s e i t e ,  a l t e r  S c h u t t k e g e l ,  H i e r a c i u m  b i f i d u m  1 . 1 ;  C h r y s a n t h e m u m  a t r a t u m ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  + . 1 ;

C a r e x  s e r a p e r v i r e n s  r . l
8 3 0 .  W i e  8 2 4 .
8 3 1 .  W i e  8 2 4 .  S a x i f r a g a  a i z o i d e s  + . 1
8 3 2 / 8 3 3  W i e  8 2 4 ,  a m  S t e i g  z u m  S e e h o r n ,
8 3 4 ,  W i e  8 2 4 .  R u m e x  s c u t a t u s ,  F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s  + . 2 ;  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  + . 1
8 3 5 -  W i m b a c h t a l - S ü d ,  ö s t l i c h  v o m  E i n g a n g  z u m  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n ,  P a l f e l h o r n s e i t e .  S e s l e r i a  v a r i a  2 . 2 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  1 . 2 ;  

C a r l i n a  a c a u l i s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  1 . 1 ;  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  S a l i x  r e t u s a ,  C r e p i s  a u r e a ,  H o m o g y n e  
a l p i n a ,  T o f i e l d i a  c a l y c u l a t a  + . 1 ;  T h y m u s  p u l e g i o i d e s ,  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a ,  A c h i l l e a  a t r a t a  r . l

8 36 . W i e  8 3 5 .  A g r o s t i s  r u p e s t r i s  + . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a  r . l
8 3 7 .  W i e  8 3 5 .  A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  C a m p y l i u m  p r o t e n s u m  + . 1 ;  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a  r . l
838. W i m b a c h t a l  z w i s c h e n  B r u n f t b e r g t i e f e  u n d  P a l f e l h ö r n e r n ,  a m  S t e i g  z u m  S e e h o r n ,  C l a d o n i a  s p e c .  1 . 2 ;  T o r t e l i a  i n c l i a a t a  + . 2 ;  

G e n t i a n a  v e r n a ,  P i n u s  m u g o  + . 1 ;  E u p h r a s i a  m i n i m a  r . l
8 3 9 .  W i e  8 3 8 ,  D r y a s  o c t o p e t a l a  1 . 2 ;  T o r t e l i a  i n c l i n a t a ,  J u n c u s  m o n a n t h o s  + . 2 ;  P i n u s  m u g o  j u v . ,  R u m e x  s c u t a t u s ,  H i e r a c i u m  g l a u -  

c u m ,  F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s ,  P t i l i u m  c r i s t a - c a s t r e n s i s , M n i u m  r o s t r a t u m ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  + . 1 ;  C l a d o n i a  f u r c a t a  r . 2 ;  
S o r b u s  c h a m a e m e s p i l u 8  j u v .  r . l

8 4 0 .  W i e  8 3 8 ,  1 0 0  m  s ü d l i c h .  D r e p a n o c l a d u s  u n c i n a t u s ,  F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s  + . 2
8 4 1 .  W i m b a c h t a l ,  s ü d w e s t l i c h  d e r  K i r c h e ,  s ü d l i c h  d e r  G r i e s h ü t t e .  B i s c u t e l l a  l a e v i g a t a  + . 1
8 4 2 .  W i e  8 4 1 .  H i e r a c i u q i  s t a t i c i f o l i u m  + . 1
8 4 3 .  W i e  8 4 1 ,  5 0  m  v o r  d e n  W ä n d e n  d e r  R o t l e i t e n s c h n e i d .  H i e r a c i u m  g l a u c u m ,  S o l d a n e l l a  a l p i n a ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  + . 1 ;  

R h y n c h o s t e g i u r a  r o t u n d i f o l i u m  + . 2
8 4 4 .  W i e  8 4 1 ,  1 0 0  m  w e s t l i c h ,  b e i m  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n .  V i o l a  b i f l o r a ,  P o a  m i n o r ,  H i e r a c i u m  b i f i d u m ,  S a x i f r a g a  a i z o i d e s ,  A r a ­

b i s  p u m i l a  + . 1 ;  F e s t u c a  p u l c h e l l a ,  H u t c h i n s i a  a l p i n a  1 . 1 ;  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m ,  B o t r y c h i u m  l u n a r i a  r . l
8 4 5 .  W i e  8 4 1 .  F i s s i d e n s  s p e c . ,  R h y n c h o s t e g i u m  r o t u n d i f o l i u m  + . 2 ;  A c h i l l e a  a t r a t a ,  S a x i f r a g a  a i z o i d e s ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  

D i s t i c h i u m  m o n t a n u m ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s  + . 1 ;  L o t U B  c o r n i c u l a t u s  1 . 1 ;  H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i ­
u m ,  P i n u s  m u g o  j u v .  r . l ;  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m  r . 2

8 4 6 .  W i e  8 4 1 ,  a m  R a n d e  d e s  L e o g a n g e r  S e i l e r g r a b e n s .  O r t h o t h e c i u m  r u f e w c e n s ,  R h y n c h o s t e g i u m  r o t u n d i f o l i u m ,  D i s t i c h i u m  m o n t a n u m  
+ . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a ,  V i o l a  b i f l o r o ,  H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u r a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  T r i s e t u m  d i -  
s t i c h o p h y l l u m  + . 1 ;  R h y t i d i u m  r u g o s u m  r , 3 ?  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  H e l i a n t h e m u m  g r o n d i f l o r u m  r . 2 ;  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  P i c e a  a b i e a  
j u v . ,  S a l i x  w a l d s t e i n i a n a  j u v .  r . l

8 4 7 .  W i e  8 4 6 .  T r i s e t u m  d i s t i c h o p h y l l u m  + . 2 ;  B o t r y c h i u m  l u n a r i a ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  A r a b i s  p u m i l a ,  V i o l a  b i f l o r a ,  H i e r a c i u m  
s t a t i c i f o l i u m ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  + . 1 ;  R h o d o d e n d r o n  h i r s u t u m  r . 2 ;  P i n u s  m u g o  j u v . ,  C a r d u u s  d e ­
f l o r a t u s ,  H u t c h i n s i a  a l p i n a  r . l

8 4 8 .  W i e  8 4 6 .
8 4 9 .  W e s t l i c h  d e r  S i g e r e t p l a t t e  a m  T r i s c h ü b e l s t e i g .  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  2; P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m  1 , 2 ;  F r o x i n u s  e x c e l s i o r  j u v . ,  

M é l i c a  n u t a n s ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  O r i g a n u m  v u l g a r e ,  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  1 . 1 ;  P o a  n e m o r o l i s  + . 2 ;  R i b e s  a l p i n u m ,  V a l e r i ­
a n a  c o l l i n a ,  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m ,  E u p n t o r i u m  c a n n a b i n u m ,  M y c e l i s  m u r a l i s ,  C a l a r a i n t h a  c l i n o p o d i u m ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  
M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a i m m ,  S e s l e r i a  v a r i a ,  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v .  + . 1

850. I m p a t i e n s  n o l i - t a n g e r e  2 , 1 ;  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  P o a  t r i v i a l i s ,  C i r s i u m  o l e r a c e u m ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  
R u m e x  a l p i n u s  + . 1

851 . H i r s c h w i e s k o p f - N o r d g r a t .
8 5 2 .  W i e  8 5 1 . E r i g e r o n  p o l y m o r p h u s ,  G e n t i a n a  c l u s i i  r . l
8 5 3 .  H i r s c h w i e s k o p f - S U d h a n g ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  2 . 1 ;  T o r t e l i a  t o r t u o s a ,  D r y a s  o c t o p e t a l a ,  D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  1 . 2 ;  L i g u -  

s t i c u m  m u t e l l i n a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  P o a  a l p i n a ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e  1 . 1 ;  A g r o s t i s  
a l p i n a ,  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  + . 2 ;  L u z u l a  g l a b r a t a ,  C e r a s t i u r a  f o n t a n u m ,  P a r n n s s i a  p a l u s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  B a r t s i a  
a l p i n a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  + . 1 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2 ;  V e r o n i c a  a p h y l l a  r . l

8 5 4 .  A m  T r i s c h ü b e l s t e i g ,  H i , r s c h w i e s - S e i t e . C a r e x  s e m p e r v i r e n s ,  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  + . 2 ;  H i e r a c i u m  v a l d e p i l o s u m ,  T h e s i u m  a l p i ­
n u m ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e  + . 1

8 5 5 / 8 5 6  W i e  8 5 4
8 5 7 .  A m  W i m b a c h g r i e s w e g  ö s t l i c h  d e r  K i r c h e .  D i c r a n u m  s c o p a r i u m  1 . 2 ;  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  V i o l a  b i f l o r a  2 . 1 ;  E u p h r a s i a  

p i c t a ,  M é l i c a  n u t a n s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  O x a l i s  a c e t o s e l l a  + . 3 »  F i s s i d e n s  c r i s t a t u s ,  T h y m u s  p u l e g i o i d e s  + . 2 ;
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  P h y t e u m a  o r b i c u l a r e ,  C a m p a n u l a  c o c h l e a r i i f o l i a  + . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  r . 2  
P o l y g a l a  a m á r e l l a  r . l

67

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Anhang Blatt 18

8 5 9 .  W i m b a c h t a l ,  a m  Z u s a m m e n t r e f f e n  v o n  L o f e r e r -  u n d  L e o g a n g e r - S c h u t t s t r o m .  S a l i x  p u r p u r e a  j u v .  1 . 1 ;  F e s t u c a  r u p i c a p r i n a  r . 2  
A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . ,  P a p a y e r  s e n d t n e r i  r . l

ö 6l , W i m b a c h t a l ,  a m  W a t z r a a n n - S c h u t t s t r o m .
8 6 2 .  W i e  8 6 1 .
8 6 3 <  W i e  86I, 1 0 0  m  n ö r d l i c h .  M y r i c a r i a  g e r m a n i c a  r . l
8 6 4 .  A u f  d e m  G r i e s  i n  H ö h e  d e s  S c h i n d e l m a i s g r a b e n B . C a l a m a g r o s t i s  p s e u d o p h r a g m i t e s  + . 2 ;  P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s , P r i m u l a  a u r i c u l a  

S a l i x  p u r p u r e a  j u v .  + . 1 ;  G y p s o p h i l a  r e p e n e  r . 2 ;  S a x i f r a g a  b u r s e r a n a ,  C n r e x  f e r r u g i n e a  r . 2
8 6 3 . W i m b a b h t a l  u n t e r  d e r  F e l s w a n d  w e s t l i c h  d e r  Q u e l l f a s s u n g .  C l a d o n i a  f i m b r i a t a ,  B r a c h y p o d i u r a  s i l v a t i c u m ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  

A s p l e n i u m  t r i c h o m a n e s ,  L o m i u m  g a l e o b d o l o n ,  T h u i d i u m  t a m a r i s c i n u m  + . 2 ;  E p i l o b i u r a  m o n t n m i m ,  T i l i a  p l a t y p h y l l o s  j u y . ,  
C a r d a m i n e  h i r s u t a ,  A t h y r i u n  f i l i x - f e m i n a ,  D r y o p t e r i s  f i l i x - r a a s  + . 1 ;  S a m b u c u s  r a c e o o s a ,  C e p h a l a n t h e r a  r u b r a ,  U r t i a a  
d i o i c a  r . l ;  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m )  4

8 6 6 .  W i e  8 6 5 . B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u r a  2 . 2 ;  T h u i d i u m  t a m a r i s c i n u m ,  B i c r a n u m  s c o p a r i u r a  + . 2 ;  C l e m a t i s  a l p i n o ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  
V a l e r i a n a  c o l l i n a ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  L y s i m a c h i a  n e m o r u m ,  S i l e n e  n u t a n s ,  S e s l e r i a  v a r i a  + . 1 ;  R o s a  s p e c ,  r . l

8 6 8 .  W i m b a c h t a l ,  a m  E i n g a n g  z u m  L o f e r e r  S e i l e r g r a b e n .
8 69. S t . B a r t h o l o m s ,  c a  4 0 0  m  f e s t l i c h  d e r  H o l z e r h ü t t e .  I t h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  H y l o c o m i u m s p l e n d e n s , P l n g i o c h i l a  o s p l e n i o i -  

d e s  v a r .  m a j o r ,  2 . 2 ;  P l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  1 . 2 ;  P r i m u l a  e l a t i o r ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  ( B a u m ) ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s  j u v . , 
1 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s ,  D i c r a n u m  s c o p a r i u a ,  R h y t i d i a d e l p h u s  l o r e u s  4 . 2 ;  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  F r a x i n u s  e x c e l s i o r  j u y . ,  R u b u s  
c a e s i u s ,  C o r y l u s  a v e l l a n a ,  L a r i x  d e c i d u a  ( B a u m ) ,  A j u g a  r e p t a n s ,  P o l y g o n a t u m  o f f i c i n a l e ,  G y m n o c a r p i u m  r o b e r t i a n u m  4 . 1 ;
T i l i a  p l a t y p h y l l o s  j u y .  r . l

8 70. S t . B a r t h o l o m ä , a m  R i n n k e n d l s t e i g .  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  1 . 1 ;  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  S c h i a t i d i u m  a p o c a r p u m ,  H y p n u m  s p e c .
4 . 2 ;  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  C l e m a t i s  v i t a l b a  4 . 1

8 7 1 .  S t . B a r t h o l o m ö - S ü d .  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  H i e r a c i u r a  s t a t i c i f o l i u m ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  j u y .  j . l ;  P a r n a s -  
s i a  p a l u s t r i s  1 . 2 ;  F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s ,  D i c r a n u r a  f u s c e s c e n s ,  J u n c u s  m o n a n t h o s ,  C l e m a t i s  a l p i n a ,  G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a ,  
E u r h y n c h i u m  s t r i a t u m ,  S c a p a n i a  á s p e r a  4 . 2 ;  C a r e x  f i r m a ,  C e r a s t i u m  v u l g a t u m ,  L o n i c e r a  n i g r a  j u v . ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  
G e n t i a n a  c i l i a t a ,  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s ,  P i c e a  a b i e s  
j u v . ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  S e n e c i o  n e r a o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  S o r b u s  a r i a  j u v . ,  F a g u s  s i l v á t i c a  j u v . , L o t u s  c o r n i c u l h t u s ,
T i l i a  p l a t y p h y l l o s  j u v . , C a r l i n a  a c a u l i s ,  S o r b u s  a r i a  4 . 1 ;  P o l y g a l a  a m a r e l l a  r . l

8 7 2 .  W i e  8 7 1 .  G a l i u m  m o l l u g o  1 . 2 ;  B r i z a  m e d i a ,  E p i p a c t i s  p a l u s t r i s ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  1 . 1 ;  C a r e x  
o r n i t h o p o d a ,  P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s ,  C a r e x  m u c r o n a t a  4 . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P i c e a  a b i e s  j u v . ,  H i e r a c i u m  a u r i c u l a ,  
H i p p o c r e p i 8  c o m o a a ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a ,  R h i n a n t h u s  m i n o r  4 . 1

8 7 3 .  S a l é t a l m ,  v o r  d e r  W i r t s c h a f t .  O x a l i s  a c e t o s e l l a ,  C e n t a u r e a  j a c e a ,  O r i g a n u m  v u l g a r e  1 . 1 ;  T r i f o l i u m  r e p e n s ,  E u p h r a s i a  r o s t -  
k o v i a n a  4.1

8 7 4 .  W i e  8 7 3 ,  ö s t l i c h  d e r  B r ü c k e .  J u n c u s  e f f u s u s  1 . 2 ;  P o a  p a l u s t r i s  4 . 1
8 7 5 .  W i e  8 7 4 .  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s  1 . 2 ;  E u p o t o r i u m  c a n n a b i n u m  1 . 1 ;  P o t e n t i l l a  r e p t a n s  4 . 1
8 76 . R ö t h w a n d ,  k u r z  v o r  d e r  A b z w e i g u n g  v o n  a l tera u n d  n e u e m  R ö t h s t e i g .  L a m i u m  g a l e o b d o l o n  1 . 2 ;  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m ,  S i l e n e  v u l ­

g a r i s  1 . 1 ;  A c r o c l a d i u m  c u s p i d a t u m ,  B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u m ,  T h u i d i u m  t a m a r i s c i n u m ,  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s ,  D i c r a n u m  
/ u s c e s c e n s ,  S c h i s t i d i u m  a p o c a r p u r a ,  U n i u m  c u s p i d n t u m  4 . 2 ;  G a l i u m  o d o r a t u m ,  Á j u g a  r e p t a n s ,  A r a b i a  h i r s u t a ,  Ulrnus s c a b r a ,  
S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  V a l e r i a n a  c o l l i n a ,  S e s l e r i a  v a r i a ,  L a s e r p i t i u m  s i l e r ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m  4 . 1

8 7 7 .  W i e  8 7 6 ,  a m  a l t e n  S t e i g .  L a s e r p i t i u m  s i l e r  2 . 1 ;  D i c r a n u m  f u s c e s c e n s  1 . 2 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s  1 . 1 ;  
A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  C a r e x  b r a c h y s t a c h y s , U n i u m  c u s p i d a t u m ,  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s  4 . 2 ;  S a l i x  a u r i t a ,  A n e m o n e  h e p á t i c a ,  
P s e u d o l e s k e e l l a  c a t e n u l a t a ,  E p i p a c t i s  a t r o f c u b e n s ,  P o l y g a l a  c h a m a e b u x u s ,  G y a n a d e n i a  c o n o p s e a ,  L i n u m  c a t h a r t i c u m ,  H e l i a n t h e -  
m u m  g r a n d i f l o r u m ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  B r i z a  m e d i a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  C a r e x  f l a c c a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  
A n t h e r i c u m  r a m o s u r a  4 . 1 ;  S o l i d a g o  v i r g o u r e a ,  V a l e r i a n a  c o l l i n a ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  r . 2

8 7 8 .  W i e  8 7 6 , o b e r h a l b  d e r  s t e i l e n  L e i t e r  i m  W a l d ,  b e r g w ä r t B .  C i c e r b í t a  a l p i n a  1 . 1 ;  R u b u s  c a e s i u s ,  L u z u l o  p i l o s a ,  S o r b u s  a u c u p -  
a r i a  j u v . ,  A c t a e a  s p i c a t a  4 . 1 ;  R o s a  p e n d u l i n a  r . l

8 7 9 .  W e s t l i c h  d e r  W a s s e r a l m .  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s  2 . 1 ;  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  1 . 2 ;  P h l e u m  h i r s u t u m ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  
C r e p i s  a u r e a ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  P e d i c u l a r i s  f o l i o s a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  1 . 1 ;  M e l a n d r i u m  r u b r u m ,  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  
V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  K u m e x  a l p i n u s ,  A q u i l e g i a  a t r a t a  4 . 1 ;  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s  r . 2 ;
G e u m  m o n t a n u m  r . l

8 8 0 .  R ö t h ,  R l o c k s c h u t t  b e i  d e r  W a s s e r w a n d .  A l c h e r a i l l a  g l a b r a  1 . 1 ;  D i c r a n u m  f u s c e s o e n s ,  A t h y r i u m  d i s t e n t i f o l i u m ,  D r y o p t e r i s  
f i l i x - m a s ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a  4 . 2 ;  A g r o s t i s  n l p i n a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  P e u c e d a n u m  o s t r u t h i u m ,  S a x i f r a ­
g a  a n d r o s a c e a  4 . 1

8 8 1 .  W a s s e r a l m  -  H a l s k ö p f 1. T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  E u p h r a s i a  p i c t a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  
R o s a  p e n d u l i n a  j u v . ,  C a r e x  p a l l e s c e n s  4 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,  C a r e x  e r i c e t o r u m  r . 2 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,  L o t u s  c o r n i ­
c u l a t u s ,  S o l d a n e l l a  a l p i n a ,  P e u c e d a n u m  o s t r u t h i u m  r . l

8 8 2 .  W a s s e r a l m  -  L a n d t a l .  C r e p i s  p a l u d o s a ,  T o z z i a  a l p i n a , D a c t y l i s  g l o m e r a t a  1 . 1 ;  M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  A r a b i a  
a l p i n a ,  S i l e n e  p ú s i l l a ,  P o l y s t i c h u a  l o n c b i t i s  4 . 2 }  A g r o s t i s  a l p i n a ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  S e s l e r i a  v a r i o ,  A l l i u m  v i c t o r i a l i s ,  
A c o n i t u m  v a r i e g a t u m ,  R u m e x  a i i f o l i u s ,  C a r e x  b r a c h y s t a c h y s ,  E p i l o b i u m  n l s i n i f o l i u r a ,  P o a  h y b r i d a ,  D o r o n i c u m  a u s t r i a c u m ,  
C a r d u u s  p e r s e n a t a  4 . 1

8 6 3 .  B e i  d e r  L a n d t a l a l m .  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  A c r o c l a d i u m  c u s p i d a t u m  1 . 2 ;  P o a  a n n u a ,  C a r d a m i n e  a m a r a ,  C a l t h a  p a l u s t r i s ,  L y s i ­
m a c h i a  n u m m u l a r i a ,  V e r o n i c a  b e c c a b u n g a  1 , 1 ;  C a r e x  d a v a l l i a n a ,  D e s c h a m p s i a  c a e a p i t o e a  4 . 2 ;  A l c h e r a i l l a  s u b e r e n a t a ,  L e o n t o ­
d ó n  h i 8 p i d u s ,  C r e p i s  a u r e a ,  C a r e x  l e p i d o c a r p a ,  C a r e x  p a n i c e a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  E p i l o b i u m  a l s i n i f o l i u m ,  S t e l l a r i o  n e r a o r u m  4

8 8 4 .  W i e  8 8 3 .  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  4 . 1
8 6 5 .  H o c h g s c h i r r .  V a l e r i a n a  r a o n t o n a ,  P l e c t o c o l i a  h y a l i n a ,  D i c r a n u m  l o n g i f o l i u m  4 . 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P o a  m i n o r  4 . 1 ;  t í y o e -  

0t i 8 a l p e s t r i s  r . 2
8 8 6 .  R e i n e r s b e r g .  C a r e x  f u l i g i n o s a  4 . 2 ;  H u p e r z i a  s e l a g o ,  A n t e n n a r i a  c a r p a t i c a ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c o  4 . 1 ;  C a m p a n u l a  a l p i n a ,  

L i g u s t i c u m  m u t e l l i n o i d e s  r . l
8 8 7 .  R e i n e r s b e r g  a m  S t e i g  z u m  S c h n e i b s t e i n .  A g r o s t i s  r n p e s t r i s  1 . 1 ;  P r i m u l a  m i n i m a  1 . 2 ;  E u p h r a s i a  m i n i m a  4 . 2 ;  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  

V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a  4 . 1 ;  D r y a s  o c t o p e t a l a  r . 2
8 8 8 .  R e i n e r s b e r g  -  S c h n e i b s t e i n .  H e l i a n t h e a u m  a l p e s t r e  4 . 1
8 8 9 .  W i e  8 8 8 ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  V a c c i n i u m  v i t i s - i d a e a  4 . 1 ;  P r i m u l a  m i n i m a  3 . 1 »  G e n t i a n a  v e r n a  r . l
890 .  S c h n e i b s t e i n - N o r d h a n g .  C a r e x  f i r m a ,  F e s t u c a  p u m i l a  1 , 2 ;  P r i m u l a  m i n i m a ,  P o a  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  l . i j  A g r o s t i s  

a l p i n a ,  S i l e n e  a c a u l i s ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  4 , 2 ;  L u z u l a  g l a b r a t a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  H e l i a n t h e r a u m  a l p e s t r e ,  B a r t s i a  
a l p i n a  4 . 1

8 9 1 .  S c h n e i b s t e i n  -  T e u f e l s g e m ä u e r .  L u z u l a  g l a b r a t a  2 . 1 ;  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s  1 . 2 ;  V a c c i n i u m  u l i g i n o s u m ,  F e s t u c a  r u b r a  s s p .  
G o m m u t a t a ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  H o m o g y n e  a l p i n a ,  C r e p i s  a u r e a ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a  1 . 1 ;  N a r d u s  s t r i c t a ,  S e s l e r i a  v a r i a ,  C a r e x  
s e m p e r v i r e n s  4 . 2 ;  A n e m o n e  n a r c i s s i f l o r a ,  A n d r o s a c e  c h a m a e j a s m e ,  C r o c u s  a l b i f l o r u s ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s ,  J u n c u s  
m o n a n t h o s ,  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s  4 . 1

8 9 2 .  K ö n i g s t a l a l m .  P o l y g o n u m  v i v i p a r u m ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  H e l i a n t h e r a u m  g r a n d i f l o r u m ,  A n t h y l l i s  v u l n e r a r i a  1 . 1 ;  C a r e x  s e m ­
p e r v i r e n s ,  C l a d o n i a  s p e c .  4 . 2 ;  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  P e d i c u l a r i s  r o s t r n t o - s p i c a t a ,  P l a n t a g o  a t r a t a ,  
A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  P o a  a l p i n a  4 . 1 ;  G e n t i a n a  p u n c t a t a ,  C a l a m a g r o s t i s  v i l l o s a  r . l

8 9 3 .  S ü d l i c h  d e r  B ä r e n w a n d .  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  4 . 1
8 9 4 .  N ö r d l i c h  d e r  B ä r e n w a n d .
8 9 5 *  W e s t l i c h  d e s  e h e m a l i g e n  G o l d b e r g w e r k e s ,  P o a  p r a t e n s i s  1 . 1 ;  F e s t u c a  r u b r a  s s p ,  corns» t a t a ,  P h l e u m ,h i r s u t u m  4 . 1
8 9 6 . S ü d l i c h  d e r  B ä r e n w a n d ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  2 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  1 . 2 ;  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  C h r y s a n t h e m u m  

l e u c a n t h e m u m  1 . 1 ;  L a m i u m  m a c u l a t u r a ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a , D i c r a n u m  s c o p a r i u m  4 . 2 ;  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i ,  G e n t i a n a  
a s p e r a ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  U r t i c a  d i o i c a ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  A l c h e m i l l a  g l a b r a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  
H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  C a r e x  p a l l e s c e n s ,  L o t u s  c o r n i c u l a t u s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  
L y s i m a c h i a  n e m o r u m ,  B r i z a  m e d i a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  R h i a n t h u s  a r i s t a t u s ,  C a r e x  f l a c c a ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  G e n t i a n a  
a s c l e p i a d e a  4 . 1 ;  D r y o p t e r i s  f i l i x - m a s ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m  r . l
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8 9 7 .  W i e  8 96 . C h r y s o s p l e n i u m  a l t e m i f o l i u m  1 . 2 ;  P i c e a  a b i e s  j u v . , S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  F r a g a r i a  v e s c a ,  C i c e r b i t a  a l p i n o  1 . 1 ;  
P o l y a t i c h u m  l o n c h i t i a ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s ,  J u n g e r r a a n n i a  l a n c e o l a t a ,  M y l i a  t a y l o r i ,  D i s t i c b i u m  i n c l i n a t u m ,  T o r t e l l a  d e n B a ,  
T o r t e l i a  t o r t u o s a ,  O r t h o t h e c i u m  i n t r i c a t u m ,  S o l o r i n a  s a c c a t a ,  T h u i d i u m  t a m a r i a c i n u m ,  C o n o c e p h a l u m  c o n i c u m ,  D i c r a n o d o n t i -  
u m  l o n g i r o s t r e ,  F i a s i d e n s  a d i a n t o i d e a ,  D r a c h y t h e c i u m  y e l u t i n u m ,  M n i u m  p u n c t a t u m ,  M n i u m  m a r g i n a t u m ,  G i r r i p h y l l u m  v a u c h e r i ,  
S c a p a n i a  a e q u i l o b o ,  L o p h o z i a  y e n t r i c o s a ,  B l e p h a r o a t o m a  t r i c h o p h y l l u m ,  C a m p y l i u m  h a l l e r i ,  O r t h o t h e c i u r a  r u f e s c e n s ,  4 . 2 ;  
C i r c a e a  l u t e t i a n a ,  C h a e r o p h y l l u o  h i r s u t u m ,  C a r d a m i n e  a m a r a ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  G a l i u m  a n i a o p h y l l u m ,  A c o n i t u m  y u l p a r i a ,  
P h y t e u m a  s p i c a t u m ,  G e u m  r i v a l e ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  C a r e x  d i g i t a t a ,  D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s , 
C a m p a n u l a  s c l i e u c h z e r i , K u b u s  i d a e u s ,  P i c e a  a b i e s ,  S o r b u s  a u c u p a r i a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s , L o n i c e r a  c o e r u l e a ,  L o n i c e r a  
a l p í g e n a  4 . 1

898. P r i e s b e r g - U o o s ,  S ü d e n d e .
8 9 9 .  A n  d e r  n e u e n  F o r s t a t r a B e  n o r d w e s t l i c h  d e r  K ö n i g s b a c h a l m .  C a r d u u s  d e f l o r a t u s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  1 . 1 ;  C a l a m i n t h a  a l p i n a ,  

V i o l a  h i r t s ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  4 . 2 ;  S c a b i o s a  l u c i d a ,  C y n a n c h u n r  v i n c e t o x i c u m ,  V a l e r i a n a  t r i p t e r i s ,  T h e s i u m  a l p i n u m ,
S a l i x  s p e c . ,  S o r b u s  a r i a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  L a r i x  d e c i d u a ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  B r i z a  m e d i a  4 . 1 ;  C a r e x  s e m p e r v i r e n s  r . 2

900. A m  R e i t w e g  ö s t l i c h  d e r  R a b e n w a n d .  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  1 . 2 ;  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  i . l ;  B a r b u l a  s p e c . ,  
4 . 2 ;  S a r a b u c u s  r a c e m o s a  2; P r u n e l l a  y u l g a r i s ,  C a r e x  f l a c c a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s , G e u m  u r b a n u m ,  M o e h r i n g i a  m u s c o s a ,  M y c e l i s  
m u r a l i s ,  4 . 1 ;  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s  r . 2

90 1 .  W i e  9O O ,  U b e r  d e m  W e g .  C a r e x  a l b o  1 . 2 ;  A n t h e r i c u m  r a m o s u m  1 . 1 ;  E r i c a  c a r n e a ,  S c h i s t i d i u r a  a p o c a r p u m ,  A s p l e n i u r a  v i r i d e ,
C a r e x  b r a c h y s t a c h y s , S e s l e r i a  v a r i a ,  T h u i d i u m  t a m a r i a c i n u m ,  D i c r a n u m  a c o p a r i u m ,  A s p l e n i u m  t r i c h o m a n e s ,  P o a  n e m o r a l i s  4 . 2 ;  
S o r b u s  a u c u p a r i a ,  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  C h a n f a e n e r i o n  a n g u s t i f o l i u m ,  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  V e r o n i c a  l a t i ­
f o l i a ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  H y p e r i c u m  m o n t a n u m ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  P r e n a n t h e s  
p u r p u r e a ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  R h i n a n t u s  a r i s t a t u s ,  H i e r a c i u m  b i f i d u m ,  L a ^ e r p i t i u m  s i l e r  4 . 1 ;  S a x i f r a g a  
p a n i c u l a t a  r . 2 ;  H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a ,  S i l e n e  n u t a n s ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a  r . l

9 0 2. K ö n i g s s e e - O s t ,  a m  R e i t w e g  U b e r  d é r  R a b e n w a n d .  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m ,  R u b u s  s a x a t i l i s ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a  4 . 1 ;
90 3 . N ö r d l i c h  d e s  U a l e r w i n k e l s . A n t h e r i c u m  r a m o s u m  2 . 1 ;  C a r e x  a l b a  1 . 2 ;  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  R u b u s  s a x a t i l i s  1 . 1 ;  G l o b u l a r i a  

c o r d i f o l i a ,  E r i c a  c a r n e a ,  R h y t i d i a d e l p h u s  t r i q u e t r u s V a l e r i a n o  s a x a t i l i s ,  F i s s i d e n s  t a x i f o l i u s ,  4 . 2 ;  A c e r  p l a t a n o i d e s ,  
V i b u r n u m  o p u l u s ,  H i e r a c i u m  gl a u c u r a ,  P i c e a  a b i e e  ( B a u m ) ,  F a g u s  s i l v á t i c a  ( B a u m ) ,  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  
C a r e x  s e m p e r v i r e n s ,  A s p l e n i u r a  v i r i d e ,  H y p e r i c u m  m o n t a n u r a ,  I ü e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a ,  S i l e n e  v u l g a r i s ,  
P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  S i l e n e  n u t a n s ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a ,  S e s l e r i a  v a r i a ,  H i e r a c i u m  b i f i d u m ,  L a s e r p i t i u m  
s i l e r  4 . 1 ;  C o t o n e a s t e r  i n t e g e r r i m a ,  H i e r a c i u m  v i l l o s u m ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  r . l

9 0 4 .  W i e  9 0 3. B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  P o a  m i n o r  4 . 1
903. A m  F u n t e n s e e w e g  z w i s c h e n  S c h r a i n b a c h e c k  u n d  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e ,  A d e n o s t y l e s  g l a b r a  4 . 1
906. N ö r d l i c h  d e r  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e .  M y c e l i s  m u r a l i s ,  T o z z i a  a l p i n a ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s ,  J u n c u s  i n f l e x u s ,  E q u i s e t u m  p a ­

l u s t r e  4 . 1 ;  P r u n e l l a  y u l g a r i s  r . l
9 0 ? .  N o r d w e s t l i c h  U n t e r l a h n e r .
90 9. N ö r d l i c h  d e r  S a g e r e c k a l m .  P o l y a t i c h u m  a c u l e a t u r a  1 , 2 ;  D a c t y l i s  g l o m e r a t a  1 . 1 ;  C y s t o p t e r i s  r e g i a ,  A r a b i s  a l p i n a ,  C y s t o p t e -  

r i s  f r a g i l i s ,  A s p l e n i u m  v i r i d e ,  S i l e n e  p u s i l l a  4 . 2 ;  B r o m u s  r n m o s u s ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  E p i l o b i u r a  a l s i n i f o l i u m ,  S e s l e -  
r i a  v a r i a ,  R u b u s  i d a e u s ,  P o a  a n n u a ,  A l l i u m  v i c t o r i a l i s ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  
A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  4 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  r . 2

91 0 .  Z w i s c h e n  W a s s e r a l m  u n d  G ö r i n g - J a g d l i a u s , L a r i x  d e c i d u a  2; L u z u l a  g l a b r a t a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  T r o l l i u s  e u r o p a e u s ,
C a r e x  p a l l e s c e n s ,  C a r e x  c a p i l l a r i s ,  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s , R o s a  p e n d u l i n o  j u v . ,  P o t e n t i l l a  a u r e a  4 . 1 ;  C a r e x  e r i c e t o r u m  
r . 2 ;  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a  r . l

9 1 1 .  S ü d l i c h  d e s  S t e i g s  z u m  T e u f e l s h o r n .  D i c r a n u m  l o n g i f o l i u m  4 , 2 ;  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  S i l e n e  v u l g a r i s  4 . 1 ;  D a p h n e  r a e z e r e u m
■ r . 2 ;  C r e p i s  a u r e a  r . l

9 1 2 . W e s t l i c h  P u n k t  1 6 5 6 , H y p n u m  c u p r e s s i f o r m e ,  P t i l i u m  c r i s t a - c a s t r e n s i s , A t h y r i u m  d i s t e n t i f o l i u m  4 .2 ; A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,
C a r e x  p a l l e s c e n s  4 . 1 ;  S c l e r o p o d i u m  p u r u m  r . 2

9 1 3 . W i e  9 1 2 .  N a r d u s  s t r i c t a  1 . 2 ;  C a r e x  p a l l e s c e n s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  D r y o p t e r i s  d i l a t n t a  4 . 1 ;  A n t h o x a n t h u m  o d o r a t u m  
r , 2 ; \ A p o s e r i s  f o e t i d a ,  C a r e x  f l a c c a ,  B r i z a  m e d i a ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  r . l

9 1 4 . S U d l i c h  d e r  B ä r e n w a n d .  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m , D a c t y l i s  g l o m e r a t a  2 . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s  1 . 2 ;  P i m p i n e l l a  s a x í f r a g a ,  L e o n ­
t o d ó n  h i s p i d u a ,  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a  1 . 1 ;  D i c r a n u m  s c o p a r i u m ,  G l a d o n i o  f i m b r i a t a ,  
S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  L n m i u m  m a c u l a t u r a ,  L e s k e e l l a  n e r v o s a ,  P l n g i o c h i l a  m a j o r  4 . 2 ;  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  
D e s c h a m p s i a  c a e s p i t o s a ,  P o t e n t i l l a  á u r e a ,  F e s t u c a  p r a t e n s i s ,  M é l i c a  n u t a n s ,  C a m p a n u l a  s c h e u c h z e r i ,  G e n t i a n a  a s p e r a ,  P r u ­
n e l l a  v u l g a r i s ,  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  P o l y s t i c h u m  a c u l e a t u m ,  U r t i c a  d i o i c a ,  P h l e u m  h i r s u t u m ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  A l c h e m i l l a  
g l a b r a ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  C a r e x  p a l l e s c e n s ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,'V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  A s t e r  b e l l i ­
d i a s t r u m ,  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  L y s i m a c h i a  n e m o r u m ,  B r i z a  m e d i a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  
C a r e x  f l a c c a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c o ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m  4 . 1 ;  P a r i s  q u a d r i f o l i a  r . l

9 15 - 92O  P r i e s b e r g - U o o s .
9 1 7 .  P o a  a l p i n a ,  R a n u n c u l u s  a c r i s  r . l
9 1 8 .  J u n c u s  e f f u s U 8  r . l
9 1 9 . C a r e x  h o s t i a n a  x  l e p i d o c a r p a ,  C i r s i u m  p a l u s t r e  4 . 1
92I. W i m b a c h t a l - W e s t ,  n ö r d l i c h  v o m  S c h l o B .  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  B r o m u s  r o m o s u s  2 , 1 ;  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s  1 . 1 ;  B r a c h y p o d i u m  s i l ­

v a  t i  c u m  4 , 2 ;  R u b u s  c a e s i u s ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  A l c h e r a i l l a  h o p p e a n a ,  C l a d o n i a  f i m b r i a t a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  S i l e ­
n e  v u l g a r i s ,  S i l e n e  n u t a n s ,  B r i z a  m e d i a ,  A s p l e n i u m  t r i c h o m a n e s ,  L a m i u m  g n l e o b d o l o n  4 . 1 ;  L y s i m a c h i a  n e m o r u m  r . l

9 2 4 .  S e e k l a u s e  -  S c h ä r t e n a l m .  A q u i l e g i a  a t r a í a  4 . 1 ;  P o a  a l p i n a ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  R u b u s  s a x a t i l i s  r . l
9 2 5 .  H o c h k a l t e r - W e a t h a n g .  H u p e r z i a  s e l a g o ,  C o r a l l o r h i z a  t r í f i d a  4 . 1
9 2 6 .  W i e  9 2 5 .  A p o s e r i s  f o e t i d a ,  A g r o s t i s  r u p e s t r i s ,  A t h y r i u m  d i s t e n t i f o l i u r a ,  4 . 1 ;  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  1 . 1 ;  P r e n a n t h e s  p u r p u r e a ,  

C a r e x  c a p i l l a r i s  r . l
9 2 7 .  E n d s t a l ,  s ü d l i c h  d e r  S t r a ß e n k e h r e . F e s t u c a  p u l c h e l l a ,  E u p h r a s i a  p i c t a  4 . 1 ;  P l e c t o c o l i a  h y a l i n a  r . 2 ;  P i n g u i c u l a  a l p i n a ,  

G e n t i a n a  v e r n a  r . l
9 2 8 .  A l p e l t a l - S ü d s e i t e .  D o r o n i c u m  g r a n d i f l o r u m ,  C h r y s a n t h e m u m  s t r a t u m  4 , 1 ;  S a x i f r a g a  a i z o i d e s ,  J u n c u s  m o n a n t h o a  r . 2 ;  V e r o n i c a  

a p h y l l a ,  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  r . l
9 2 9 .  I m  W a l d  o b e r h a l b  d e r  S c b r a i n b a c h - H o l z s t u b e  a m  F u n t e n s e e w e g .  C t e n i d u m  m o l l u s c u m  2 . 2 ;  P o l y p o d i u m  v u l g a r e ,  P l a g i o c h i l a  a s p l e -  

n i o i d e s ,  N e c k e r a  c r i s p a ,  M e t z g e r i a  p q b e s c e n s ,  F i s s i d e n s  c r i s t a t u s ,  l lypnum s p e c . ,  M n i u m  u n d u l a t u m  4 . 2 ;  C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r -  
n i f o l i u m  1 . 2 ;  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  1 . 1 ;  H e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  C l i a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  4 , 1 ;  P o a  a n n u a  r . l

930. W i e  9 2 9 .  C t e n i d i u m  m o l l u s c u m ,  F l a g i o c h i l a  a s p l e n i o i d e s  1 . 2 ;  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a  1 . 1 ;  C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m ,  C o n o -  
c e p h a l u m  c o n i c u m ,  S c a p a n i a  a e q u i l o b a ,  M n i u m  p u n c t a t u m ,  N e c k e r a  c r i s p a  4 . 2 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m  4 . 1 ;  B r a c h y p o d i u m  s i l -  
v a t i c u r a  r . 2 ;  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  r . l

931. U n t e r l a h n e r ,  a m  W e g  ö s t l i c h  d e r  g r o ß e n  D o l i n e .  F r a g a r i a  v e s c a ,  D r y o p t e r i s  v i l l a r i i  2 . 1 ;  D i s t i c h i u m  i n c l i n a t u m ,  M y l i a  t a y ­
l o r i ,  C y s t o p t e r i s  m o n t a n a ,  P o l y s i i c h u m  l o n c h i t i s ,  1 . 2 ;  V e r o n i c a  l n t i f o l i a ,  A c o n i t u m  v u l p a r i a ,  C a r e x  d i g i t a t a ,  P i c e a  a b i e s  
j u v . ,  1 . 1 ;  C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f o l i u m ,  A s p l e n i u m  t r i c h o m a n e s ,  L e p i d o z i a  r e p t a n s ,  T o r t e l l a  d e n s a ,  T o r t e l l a  i o r t u o s a ,  S o ­
l o r i n a  s a c c a t a ,  T h u i d i u m  t a m a r i s c i n u m ,  D i c r a n o d o n t i u m  l o n g i r o s i r e ,  F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s ,  B r a c h y t h e c i u m  v e l u t i n u m ,  M n i u m  
p u n c t a t u m ,  M n i u m  m a r g i n a t u m ,  B l e p h a r o s t o m n  t r i c h o p h y l l u m ,  C n m p y l i u m  h a l l e r i ,  4 . 2 ;  L o n i c e r a  a l p í g e n a ,  F a g u s  B i l v a t i c a ,  R i -  
b e s  a l p i n u m ,  L o n i c e r a  c o e r u l e a ,  C l e m a t i s  a l p i n a ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u s , S o r b u s  a u c u p a r i a ,  R u b u s  i d a e u s ,  C a l a m a g r o s t i s  v a r i a ,  
M é l i c a  n u t a n s ,  P o a  a l p i n a ,  Uuraex a r i f o l i u a ,  R h o d o t h a m n u s  c h a m a e c i s t u s , A c t a e o  s p i c a t a ,  D e n t a r i a  e n n e a p h y l l o s , G e n t i a n a  a s ­
c l e p i a d e a ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  G e u m  r i v a l e ,  P h y t e u m a  s p i c a t u m ,  C a r d a m i n e  a m a r a ,  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  C i r c a e a  l u t e t i —  
a n a ,  C i c e r b i t a  a l p i n a ,  4 . 1 ;  S t r e p t o p u s  a r a p l e x i f o l i u s  r . l

9 3 2 .  Z w i s c i i e n  W a s s e r a l m  u n d  H a l s k ö p f l .  P o t e n t i l l n  á u r e o  1 . 1 ;  T h y  . p o l y t r i c h u s  4 . 2 ;  L o t u s  o o r n i c u l a t u s ,  P r e n a n t h e s  p u r p u e a ,  
S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  S o r b u s  a u c u p a r i a  j u v . ,  C a r e x  p a l l e s c e n B ,  E u p h r a s i a  p i c t n  4 . 1 ;  S e n e c i o  a b r o t a n i f o l i u s ,
C a r e x  e r i c e t o r u m  r . l

9 3 3 *  Z w i s c h e n  H a l s k ö p f l  u n d  S c h w a r z e n s e e . R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a  2 . 1 ;  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  M e l n n d r i u o
r u b r u m  1 . 2 ;  T r i f o l i u m  b a d i u m ,  P h l e u m  b i r s u t u m ,  P e d i c u l a r i a  f o l i o a a ,  1 . 1 ;  I . u z u l n  s y l v a t i c a  a a p .  a i e b e r l ,  V e r o n i c a  e b a m a o -  
d r y s ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  C r e p i s  a u r e a ,  L y s i m a c h i n  n e m o r u m ,  P o t e n t i l l a  e r e c t a ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P h y t e u m a
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Anhang Blatt 20

o r b i c u l a r e  + . l j  Rnraex a l p i n u s  r . l
9 3 4 .  Z w i s c h e n  H a l s k ö p f l  u n d  S a g e r e c k a l o .  S t e l l a r i a  n e m o r u m ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  L y s i m a c h i a  n e m o r u m ,  P o l y s t i c h u n i  a c u l e a t u m  1 . 2 ;  

A s p l e n i u m  v i r i d e ,  A g r o s t i s  a l p i n a  + . 2 ;  L o n i c e r a  n i g r a ,  S a l i x  a p p e n d i c u l a t a , M e l a n d r i u m  r u b r u m ,  L o n i c e r a  a l p i g e n a ,  E p i l o -  
b i u m  a l a i n i f o l i u m ,  A l l i u m  v i c t o r i a l i s ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  llubua i d a e u s ,  P o n  t r i v i a l i s ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s ,  A c o n i ­
t u m  v u l p a r i a ,  A n g e l i c a  s i l v e s t r i s  + . 1

9 3 5 .  A m  R e i t w e g  b e i  d e r  R a b e n w a n d .
9 3 6 .  Z w i s c h e n  S a l e t  u n d  O b e r s e e . G l o b u l a r i a  c o r d i f o l i a  1 . 2 ;  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  P o l y g a l a  c l i a m a e b u x u s , G y r a h a d e n i a  c o n o p s e a ,

A s t e r  b e l l i d i a s t r u m  1 . 1 ;  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  S a x i f r a g a  c a e s i a ,  C a r e x  c a r y o p h y l l e a ,  D r y a s  o c t o p e t a l n  + . 2 ;  A n t h e r i c u m  r a m o -  
s u m ,  L u z u l a  c a m p e s t r i s ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P r i m u l a  f a r i n o s a ,  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  L i n u m  c a t l i a r t i -  
cura, B u p h t h a l m u m  s a l i c i f o l i u m ,  L a s e r p i t i u a  l a t i f o l i u a ,  V e r o n i c a  f r u t i c a n s ,  J l i p p o c r e p i s  coroosa, V e r o n i c a  a p h y l l a  + . 1

9 3 7 -  S t . B a r t h o l o m ä - S n d .  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a  1 . 1 ;  C a r e x  o r n i t h o p o d a  + . 2 ;  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m ,  C e n t a u r e a  s c o b i o s a ,  L o n i c e r a  
x y l o s t e u m ,  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s ,  B r i z a  m e d i a ,  E u p h r a s i a  p i c -  
t a ,  R h a m n u s  f r á n g u l a  j u v , ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  s s p .  f u c h s i i ,  C e p h a l a n t h e r a  r u b r a ,  E p i p a c t i s  p a l u s t r i s ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a ,  
R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  + . 1 ;  L a s e r p i t i u m  l a t i f o l i u m  r . l

9 3 8 -  9 4 1  w i e  9 3 7 .  F i s s i d e n s  a d i a n t o i d e s ,  J u n c u s  m o n o n t h o s  + . 2 ;  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u r a ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  A n ­
t h e r i c u m  r a m o s u m ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  B r i z a  m e d i a ,  R a n u n c u l u s  a c r i s ,  P i c e a  a b i e s  j u v . ,  P a r n a s s i a  
p a l u s t r i s ,  H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m ,  F n g u s  s i l v á t i c a  j u v . ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  S o r b u s  a r i a  + . 1 ;  C a r e x  a l b a  r . 2 ;  L e o n t o d ó n  i n -  
c a n u s  r . l .

9 3 9 -  C y p r i p e d i u m  c a l c e o l u s ,  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  E q u i s e t u m  p a l u s t r e ,  P i c e a  a b i e s  j u v . ,  
P o l y g a l a  a m a r e l l a  R h a m n u s  f r á n g u l a ,  S o r b u s  a r i a  j u v . ,  F n g u s  s i l v á t i c a  j u v . ,  C l e m a t i s  a l p i n o ,  'i'ilia p l a t y p h y l l o s  j u v . ,  
C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  E p i p a c t i s  p a l u s t r i s ,  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a  + . 1 ;  S o l i d a g o  v i r g a u r e a ,  R h i n a n t h s u  a r i s t a t u s ,  B r i z a  
m e d i a  1 . 1 ;  C e p h a l a n t h e r a  r u b r a ,  R h i n a n t h u s  m i n o r ,  D a c t y l i s  g l o r a e r n t a  r . l

9 4 0 .  P r u n e l l a  g r a n d i f l o r a  1 . 1 ;  F i s a i d e n s  a d i a n t o i d e s ,  C a r e x  a l b a ,  S c a p a n i a  á s p e r a  +  .2; G e n t i a n a  u t r i c u l o s a ,  L o n i c e r a  x y l o s t e u m ,  
C a m p a n u l a  t r a o h e l i u m ,  G e n t i a n a  c i l i a t a ,  A n t h e r i c u m  r a m o s u m ,  C e p h a l a n t h e r a  l o n g i f o l i a ,  E p i p a c t i s  a t r o r u b e n s ,  R h i n a n t h u s  
a r i s t a t u s ,  B r i z a  m e d i a ,  R a n u n c u l u s  a c r i s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  H i e r a c i u m  s t a t i c i f o l i u m ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  S e n e c i o  n e m o r e n -  
s i s  BSp. f u c h s i i ,  S o r b u s  a r i a  j u v .  + . 1

9 4 2 .  H u n d s t o d g a t t e r l - S i i d ,  a a  W e g  z u m  I n g o l s t ä d t e r  H a u s .
9 4 3 .  A m  R e i t w e g  n ö r d l i c h  d e r  B ü c h s e n a l m .  M y c e l i s  m u r a l l a  1 . 1 ;  M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m  + . 2 ;  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  

S a m b u c u s  r a c e m o s a ,  B r o m u s  r n m o s u s ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s a i a s ,  C n r e x  f l a c c n  + . 1
9 4 4 .  W i e  9 4 3 *  S a m b u c u s  r a c e m o s a ,  E u p h o r b i a  c y p a r i s s i n s  1 . 1 ;  H y p n u m  s p e c . ,  S c h i f t t i d i n m  a p o c a r p u m ,  B a r b u l a  s p e c . ,  M e r c u r i a l i s  

p e r e n n i s ,  V a c c i n i u m  m y r t i l l u s ,  U o e h r i n g i a  m n s c o s a  + . 2 ;  Broraus r a m o s u s .  H y o e l i s  r a u r a l i s ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  A c e r  
p s e u d o p l a t a n u s , G e u m  u r b a n u m  +.1

9 4 5 .  W a t z m a n n - S c h a p b a c h ,  z w i s c h e n  M i t t e r k a s e r  u n d  K e d e r b ü h e l .  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s  2 . 1 ;  C e n t a u r e a  s c a b i o s a ,  L a s e r p i t i u m  l a t i f o -  
l i u m ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  U y c e l i s  m u r a l i s  + . 1

9 4 6 .  W i e  9 4 5 »  H y p n u m  s p e c .  + . 2 ;  L a s e r p i t i u m  s i l e r ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i n ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  R a n u n c u l u s  
l a n u g i n o s u B  + . 1

9 4 7 .  W a t z m a n n - A r e h e n w a n d ,  a m  R i n n k e n d l s t e i g .  R o s a  p e n d u l i n o  j u v .  1 . 1 ;  G e n t i a n a  a ß c l e p i a d e a  + . 2 ;  C y s t o p t e r i s  f r a g i l i s ,  V a l e r i a n a  
t r i p t e r i s ,  R h i n a n t h u s  a r i s t a t u s ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  M y c e l i s  m u r a l i s ,  H e r n c l e u m  a u s t r i a c u m ,  L a s e r p i t i n m  l a t i f o l i u m  +. 1

9 4 8 .  Z w i s c h e n  S c h a p b a c h - A l m  u n d  K U l i r o i n t ,  E l y m u s  e u r o p a e u s  1 . 1 ;  B r o m u s  r a m o s u s  2 , 1 ;  R u b u s  s a x a t i l i s ,  S a m b u c u s  r a c e m o a a  + . 1
9 4 9 .  F u n t e n s e e t a u e r n .  A g r o s t i s  r u p e s t r i s  + . 1
9 5 0 . S a l e t a l m ,  a m  W e g  z u m  O b e r s e e  v o r  d e r  B r ü c k e .
9 5 1 *  Z w i s c h e n  J e n n e r - M i t t e l s t a t i o n  u n d  V o r d e r b r a n d .  D e s c h a m p s i n  c a e s p i t o s a ,  F e s t u c a  g i g a n t e a ,  G a l i u m  r o t u n d i f o l i u r a  + . 2 ;  A e g o p o -  

d i u m  p o d a g r a r i a ,  P r u n e l l a  v u l g a r i s ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  M y c e l i s  m u r a l i s ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  U r t i c a  d i o i c a ,  C a r e x  f l a c -  
c a, A p o s e r i s  f o e t i d a ,  S a x i f r a g a  r o t u n d i f o l i a ,  R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u a ,  E l y m u s  e u r o p a e u s ,  D r y o p t e r i s  d i l a t a t a  + . 1 ;  L u z u l a  
s y l v a t i c a  s s p .  s i e b e r i  1 . 2

9 5 2 .  H u n d s  t o d g r u b e n  g e g e n  H u n d s  t o d s c h a r t e . S a x i f r a g a  a o e c h a t a  + . 1
9 3 6 .  H i n t e r s e e - S ü d e n d e . P e d i c u l a r i s  p a l u s t r i s ,  O r c h i s  l a t i f o l i a  +  .1; J u n c u s  c o n g l o m e r a t u s  r . 2
9 5 7 *  W i e  9 5 6 .  C a r e x  e l a t a  r . 2 ;  P o t e n t i l a  r e p t a n s  r . l
9 5 8 .  S c h r a i n b a c h - H o l z s t u b e  g e g e n  U n t e r l a h n e r .  H i e r a c i u m  a i l v a t i c u m  + . 1
9 60. R o t l e i t e n s c h n e i d - S i i d g r a t . O c h r o l e c h i a  s p e c . ,  B a r t r a m i a  s p e c .  + . 2
9 6 1 . Z w i s c h e n  S a g e r e c k a l i a  u n d  - w a n d .  D o r o n i c u m  a u s t r i a c u m  2 , 1 ;  P o l y s t i c h u m  l o n c h i t i s ,  S i l e n e  p u s i l l a ,  C a r e x  b r a c h y s t a c h y s  1 . 2 ;  

D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  P o a  h y b r i d a ,  C r e p i a  p a l u d o s a ,  T o z z i a  a l p i n a ,  A l l i u m  v i c t o r i a l i s ,  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m  1 . 1 ;  A r a b i s  a l p i ­
n a ,  C a r e x  f e r r u g i n e a ,  C y a t o p t e r i s  r e g i a  + . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P o a  a n n u a ,  P o a  a l p i n a ,  B r o m u s  r a m o s u s ,  C r e p i s  b l a t t a r i -  
o i d e s ,  M y o s o t i s  s i l v á t i c a ,  S e s l e r i a  v a r i a ,  A q u i l e g i a  a t r a t a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  V e r o n i c a  c h a m a e d r y s ,  Rura e x  a r i f o l i u s ,  
C i c e r b i t a  a l p i n a ,  E p i l o h i u m  a l p e s t r e ,  E p i l o b i u r a  a l a i n i f o l i u r a ,  S a l i x  a u r i t a  + . 1 ;  P o a  n e m o r a l i s ,  A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a  r . 2

9 6 2 . W i e  96J, a m  S t e i g .  S i l e n e  p u s i l l a , S t e l l a r i a  n e m o r u m  1 . 2 ;  R a n u n c u l u s  a c o n i t i f o l i u s , P o a  h y b r i d a ,  C r e p i s  p a l u d o s a  1 . 1 ;  P o l y ­
s t i c h u m  l o n c h i t i s , '  A r a b i a  a l p i n a ,  C a r e x  b r a c h y s t a c h y s ,  C a r e x  f e r r u g i n e a  + . 2 ;  M e l a n d r i u m  r u b r u m ,  P o a  t r i v i a l i s ,  C a m p a n u l a  
s c h e u c h z e r i ,  D o r o n i c u m  a u s t r i a c u m ,  T o z z i a  a l p i n a ,  A l l i u m  v i c t o r i a l i s ,  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  C i c e r b i t a  
a l p i n a ,  E p i l o b i u m  a l p e s t r e ,  E p i l o b i u m  a l s i n i f o l i u m ,  S a l i x  a u r i t a  + . 1

9 6 3 . G r u n d ü b e l a u ,  s ü d w e s t l i c h  d e r  E n g e r t a l m .
9 6 4 .  W i m b a c h t a l , n ö r d l i c h  d e r  B r ü c k e ,  C a r e x  o r n i t h o p o d a ,  F e s t u c a  s i l v á t i c a ,  K n a u t i a  s i l v á t i c a  + . 1
9 6 5 * W a t z m a n n ,  z w i s c h e n  W i m b a c h k l a m m  u n d  S t u b e n a l m . R h i n a n t h u s  a r i B t a t u a  3 * i >  B e t ó n i c a  a l o p e c u r o s ,  D a c t y l i s  g l o m e r a t a ,  E u p h o r b i a  

c y p a r i s s i a s  2 . 1 ;  C h a e r o p h y l l u m  h i r s u t u m ,  C a r e x  f l a c c a ,  C h r y s a n t h e m u m  l e u c a n t h e m u m ,  G e r a n i u m  s y l v a t i c u m ,  H e r n c l e n m  a u s t r i a ­
c u m ,  B r i z a  m e d i a  1 . 1 ;  A c o n i t u m  v a r i e g a t u m  + . 2 ;  Ph l e u r a  h i r s u t u m ,  C e r a s t i u m  v u l g a t u m ,  C e n t a u r e a  m o n t a n a ,  E u p h r a s i a  p i c t a ,  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  V e r o n i c a  l a t i f o l i a ,  G e n t i a n a  a s c l e p i a d e a ,  G e r a n i u m  r o b e r t i a n u m ,  R u m e x  a r i f o l i u s ,  A l c h e m i l l a  s p e c .  + . 1

9 66. B a c h u f e r  s ü d l i c h  d e r  W i m b a c h k l a m m .  R o s a  s p e c . ,  R a n u n c u l u s  r e p e n s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  S e n e c i o  n e m o r e n s i s  a s p .  f u c h s i i ,  
A g r o s t i s  s t o l o n i f e r a ,  V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s  1 . 1 ;  M n i u m  p u n c t a t u m ,  P o a  a n n u a ,  U i e m a t i s  a l p i n a ,  C l i m a c i u m  d e n d r o i d e a ,  E q u i -  
s e t u m  p a l u s t r e  + . 2 ;  C a m p a n u l a  t r a c h e l i u m ,  A c e r  p s e u d o p l a t a n u B  j u v , ,  A e g o p o d i u m  p o d a g r a r i a ,  A j u g a  r e p t a n s ,  L y s i m a c h i a  n u ramu- 
l a r i a  + . 1 ;  C h r y s o s p l e n i u m  a l t e r n i f p l i u m ,  A t h y r i u m  f i l i x - f e m i n a  r . 2  F i l i p é n d u l a  u l o a r i a  r . l

9 6 7 . K a h l e r s b e r g ,  S O - H a n g .  A g r o s t i s  a l p x h a ,  T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  H e d y s n r u m  h e d y s a r o i d e s  1 . 2 ;  G y m n a d e n i a  c o n o p s e a » H i e r a c i u m  v a l d e -  
p i l o s u m ,  V a l e r i a n a  s a x a t i l i s ,  O x y t r o p i s  j a c q u i n i  1 . 1 ;  A l c h e m i l l a  h o p p e a n a ,  G l o b u l a r i a  c o r i i f o l i a  + , 2 ;  A r a b i s  c o r y m b i f l o r a ,  
E r i g e r o n  p o l y m o r p h u a ,  R a n u n c u l u s  m o n t n n u s ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  V e r o n i c a  f r u t i e a n s ,  H e l i a n t h e r a u m  a l p e ­
s t r e  + . 1 ;  S i l e n e  a c a u l i s  r . 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  V a l e r i a n a  m o n t a n a  r . l

9 6 8 . S c h n e i b s t e i n - W e s t h a n g . R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s  2 . 1 ;  B a r t s i a  a l p i n a  1 . 1 ;  F e s t u c a  p u m i l a ,  S i l e n e  a c a u l i s ,  A n f c h o x a n t h u m  o d o r a t u m  
+ . 2 ;  L i g u ö t i c u m  m u t e l l i n a ,  P o l y g a l a  a m a r e l l a ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  R a n u n c u l u s  m o n t a n u s ,  P o a  a l p i n a ,  L u z u l a  s y l v a t i c a  s s p .  
s i e b e r i ,  C r e p i s  a l p e s t r i s ,  D r y a s  o c t o p e t a l a ,  D a p h n e  m e z e r e u m ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m  + . 1

9 6 9 . H i r s c h w i e s k o p f - S ü d h a n g .  A n t h o x a n t h u o  o d o r a t u m  1 . 2 ;  L u z u l a  g l a b r a t a ,  L i g u s t i c u m  m u t e l l i n a ,  P h l e u m  a l p i n u m ,  R a n u n c u l t i B  m o n ­
t a n u s  1 . 1 ;  A g r o s t i s  a l p i n a ,  T o r t e l l a  t o r t u o s a ,  D r y a s  o c t o p e t a l a ,  F e s t u c a  p u m i l a ,  V e r o n i c a  a p h y l l a ,  D e a c h a m p s i a  c a e s p i t o s a  
+ . 2 ;  C e r a s t i u m  f o n t a n u m ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  T r i f o l i u m  p r a t e n s e ,  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  L u z u l a  c a r a p e s t r i s ,  C a r l i n a  a c a u l i s ,  
T h y m u s  p o l y t r i c h u s ,  P r i m u l a  m i n i m a ,  H e r a c l e u m  a u s t r i a c u m ,  B a r t s i a  a l p i n a  + . 1 ;  S i l e n e  a c a u l i s ,  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2

9 70. S c h n e i b s t e i n - N o r d h a n g ,  A g r o s t i s  a l p i n a ,  S i l e n e  a c a u l i s  1 , 2 ;  R a n u n c u l u s  a l p e s t r i s ,  P o a  a l p i n a  2 . 1 ;  L ú z a l a  g l a b r a t a ,  D a r t s a i  
a l p i n a  1 . 1 ;  P r i m u l a  m i n i m a  + . 2 ;  P a r n a s s i a  p a l u s t r i s ,  A s t e r  b e l l i d i a s t r u m ,  C e t r a r i a  i s l á n d i c a  + . 1 }  C a r e x  f i r m a ,  D r y a s  a c t o -  
p e t a l a ,  F e s t u c a  p u m i l a  + . 2 ;  J u n c u s  m o n a n t h o s  r . 2

9 7 1 - 9 7 4  R ö t h ,  s ü d l i c h  d e r  W a s s e r a l m .
9 7 5 *  S t a d e l g r a b e n .  T h y m u s  p o l y t r i c h u s  1 . 2 ;  L e o n t o d ó n  h i s p i d u s  1 . 1 ;  G a l i u m  a n i s o p h y l l u m  + . 2 ;  A c h i l l e a  é l a v e n a e ,  C a r d u u s  d e f l o r a -  

t u s ,  G e n t i a n a  c i l i a t a  + . 1 ;  A r a e l a n c h i e r  o v a l i s  r . l
9 8 2 .  G l u n k e r e r ,  C l a d o n i a  e l o n g a t a ,  S e l a g i n e l l a  s e l a g i n o i d e s  + . 2 ;  C a m p a n u l a  s c h e u h z e r i  + . 1
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